
ia('ürl'irJ'rr.r.t

Statistisches Bundesamt

Sozialleistungen

Fachserie 1 3

Reihe 2
Sozialhilfe

I 997

i,, i.r ii ^ii.r:i-,r', i ;t,;.1*';'ltrn!
I1,,,,*ir* ';.:)ii rrtirairLrl§ r f-lff äfiV

METZLER
],OE3CHEL



Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wesbaden

A Fachliche lnformationen zu dieser Veröffentlichung können Sie direkt beim Statistischen Bundesamt erfragen:

Gruppe Vll D, Telefon: 06 1'l / 75 25 03 oder 05 11 / 75 43 19;

Fax: 06 11 / 75 39 63 bzw.
E-Mail: 061'1 75-4 1 83@t-online.de oder Statistisches-Abt.-Vl l @tonline de

Verlag: Metzler-Poeschel, Stuttgart

Verlagsauslleferung: SFG - Servicecenter Fachverlage GmbH
Postfach 43 43
72774 Reutlingen
Telefon: 07071 193 53 50
Telefax: 0 70 71 I 3 36 53
lntemet: http://www. s-f-g. com
E-Mail: staba@s-f-g.com

Erscheinungsfolge: jährlich

Erschienen im Dezember 1998

Preis: 22,- DM

Bestel lnumme r :21 30200-97 7 00

Recyclingpapier aus 100 % Altpapier

Allgemeine lnformationen über das Statistische Bundesamt und sein Datenangebot erhalten Sie

. im lnternet: http://www.statistik-bund.de

oder bei unseren Allgemeinen Auskunftsdiensten

65180 Wiesbaden
o Telefon: 06 11 I 75 24 05
o Telefax: 06 1 1 / 75 33 30
o E-Mail: auskunftsdienst@stba.bund400.de

Zweigstelle Berlin
Postfach 276
10'124 Berlin
o Telefon: O3O I 23 24 68 66
o Telefax: 030 / 23 24 68 72
o E-Mail: stba-berlin.infodienst@t-online.de

@ Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 1998
Alle Rechte vorbehalten.

Für nichtgewerbliche Zwecke sind Nachdruck und Verbreitung mit Quellenangabe gestattet. Die Verbreitung über
elektronische Systeme bedarf stets der vorherigen Genehmigung

o
1



lnhalt
Seite

Tabellenteil

Tell A Empfänger/-innen von laufender Hllfe zum Lebensunterhalt am 31.12.1997

A1 EmpfängerÄinnen laufender Halfe zum Lebensunterhalt am 31.12.1997

A1 .1 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am 31.12.1997 nach Art der Unterbringung,

Staatsangehörigkeit, Geschlecht und Altersgruppe

41.1.1 |nsgesamt.................

A1 .1 .2 Außerhalb von Einrichtungen
A 1.1.3 ln Einrichtungen

A1.2 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1997 nach

der bisherigen Dauer der Hilfegewährung, Geschlecht und Altersgruppe...........

41.3

41.4

41 5

41 5

Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 3'1.

Art der geuährten Mehrbedarfszuschläge, Geschlecht und Altersgruppe... ... .. . ....

Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 3'1.

Erwerbsstatus, Geschlecht und Altersgruppe...................

Arbeitslos gemeldete Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von

am 31.'12.'1997 nach bisheriger Dauer der Arbeitslosigkeit, Geschlecht und Altersgruppe.....

Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31

12.1997 nach

12.1997 nach

Einrichtungen

12.1997 nach

16

20

22

24

26

28

30

32

A1 51
A1 62
41 63

A2

A.2.1

A2 1

42 1.3

42.2

A23

42.4

besonderer sozialer
lnsgesamt

Männlich

Werblich

Enrerbsstatus und AltersgruppeSituation

Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außefialb von

Einrichtungen am 31. 12.1997

Bedarfsgemeinschafien von Empfängern und Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von

Einrichtungen am 31 . 
'l 2. 1 997 nach dem Alter des Haushaltsvorstandes und Typ der Bedarfsgemeinschaft

A2.1.2 Bedadsgemeinschaften mit einem deutschen Haushaltsvorstand.

Bedarfsgemeinschaften mit einem nichtdeutschen Haushaltsvorstand .................

Bedarfsgemeinschafien von Empfängern und Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von

Einrichtungen am 31.12.1997 nach der bisherigen Dauer der Hilfegewährung und Typ der Bedarfsgemeinschaft...........

Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von

Einrichtungen am 31.12.1997 nach der bisherigen Dauer der ununterbrochenen Hilfegewährung an mindestens ein

Mitgliecl der Bedarfsgemeinschaft und Typ der Bedarfsgemeinschafi

Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von

Einrichtungen am 31.12.1997 nach Einkommensarten und Typ der Eedarfsgemeinschaft

34

36

38

A2.5 Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von

Einrichtungen am 31.12.1997 nach Haupteinkommensart und Typ der Bedarfsgemeinschaft

42.6 Durchschnittliche monatliche Zahlbeträge an Bedarfsgemeinschafien von Empfängern und Empfängerinnen

laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1997 nach Typ der Bedarfsgemeinschaft

A2.6.'l 1nsgesamt......................

A2.6.2 Bedadsgemeinschaften mit einem deutschen Haushaltsvorstand

A2.6 3 Bedarfsgemeinschaften mit einem nichtdeutschen Haushaltsvorstand

-3-



A3

A2.7 Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von

Einrichtungen am 31 .12.1997 nach der besonderen sozialen Situation sowie

Einkommens- und Haupteinkommensarten.

EmpfängerÄinnen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31

nach Ländern

Erläuterungen zur Statistik über die Empfänger und Empfängerinnen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt.

Teil B Empfänger/-lnnen von Hilfe in besonderen Lebenslagen 1997

Bl Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten

81.1 Am Jahresende 1997 außerhalb von Einrichtungen

81.2 Am Jahresende 1997 in Einrichtungen

81.2.1 Insgesamt................

B'1.2.2 Deutsche. .................

81.3 Am Jahresende 1997 außerhalb von und in Einrichtungen

81.3.1 |nsgesamt................

81.3.2 Deutsche...................

81.4 lm Laufe des Berichtsjahres "1997 außerhalb von Einrichtungen

B'1.4.1 Insgesamt................
81.4.2 Deutsche...................

81.5 lm Laufe des Berichtsjahres 1997 in Einrichtungen

81.5.1 |nsgesamt................

81.5.2 Deutsche...................

81 .6 lm Laufe des Berichtsjahres 1997 außerhalb von und in Einrichtungen

81.6 1 |nsgesamt...... .........

B1.6.2 Deutsche. .... ............

12.1997

Seite

44

46

48

52

56

76

78

80

84

88

92

60

64

68

72

.96
100

106

108

82

B.2.1

B.2.2

B3

83.1

B3.2

Nichtdeutsche Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen nach Geschlecht, Altersgruppe

ausländerrechtlichem Status und ausgewählten Hilfearten außerhalb von und in Einrichtungen

Am Jahresende 1997...... . ...

lm Laufe des Berichtsjahres 1997.......

Empfänger/-innen von Hilfe zur Pflege und Eingliederungshilfe für Behinderte nach Staatsangehörigkeit, Geschle,:ht,

Altersgruppe und Dauer der Hilfegewährung 1997

Beendete Hilfen .............

Am Jahresende andauernde Hilfe .. ...

Ausgaben der Sozialhilfe an Leistungsberechtigte nach Art des Trägers, außerhalb von und in Einrichtungen

sowie Hilfearten 1997

Neue Länder und Berlin-Ost

U Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen im Laufe des Berichtsjahres 1997 nach Ländern..........

Erläuterungen zur Statistik über die Empfänger und Empfängerinnen von Hilfe in besonderen Lebens|agen...................

Tell C Ausgaben und Einnahmen der Sozlalhilfe 1997

cl

c1.1
c1.2
c1.3

-4-

,.,.. ,.112
........114
........116



C2 Ausgaben der Sozialhilfe nach Arten, Art des Trägers, außerhalb von und in Einrichtungen sowie Hillearten

C23 Neue Länder und Berlin-Ost

C3 Übersicht über die Ausgaben und Einnahmen nach Arten sowie Ländern 1997...............

Erläuterungen zur Statistik über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem BSHG.............

1 997

Seite

..133

D1.1

01.2
D1.3

02

Teil D Zeitreihen

D1 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende nach Staatsangehörigkeit und Geschlecht

(Zeitreihe 1980 - 1997)

Anzahl der Empfänger/-innen...................

Veränderungsraten zum Vorjahr

Anteil der Empfänger/-innen außerhalb von Einrichtungen an der jeweiligen Bevölkerung...

Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen während des Jahres nach ausgewählten Hilfearten

Empfänger/-innen von Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz nach Geschlecht

(Zeitreihe 1994 - 1997)...

Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe (Zeitreihe 1963 - 1997)

Ausgaben nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (Zeitreihe 1 994 - 1 997) .. .

Gebietsstand

D3

D4

D5

134

135

136

Deutsctland:
Früheres Bundesgebiet:

Neue Länder und Berlin-Ost:

AFG =

AsylbLG =

BSHG =

BVG =

GKV =

nichts vorhanden

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Abkürzungen

Angaben für'die Bundesrepubltk,nach dem Gebietsstand seit dem 3. Oktober 1990.

Angaben für clie Bundesrepublik Deutschland nacfi dem Gebietsstand bis zum 3. Oktober 1990;

einschl. Berlin-West.

Angaben für die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen'Anhalt,

Thüringen sowie Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

Arbeitsförderungsgesetz

Asylbewerberleistungsgesetz

Bundessozialhilfegesetz

Bundesversorgungsgesetz

Gesetzliche Krankenversicherung

= Kinder- und Jugenclhilfegesetz

= Lastenausgleichsgesetz

= Reihe

= Regelsatzverordnung

= Sozialgesetzbuch

KJHG

I-AG

R

RegelsatzVO

-5-

SGB



a

Vorbemerkung

lnhaltliche Besonderheiten ab Berichtsiahr 1994

Die Sozialhilfestatistik liefert Daten über die Empfänger und Empfängerinnen von Sozialhilfe

(Empfänger und Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt, Empfänger und Empfänge-

rinnen von Hilfe in besonderen Lebenslagen) sowie über die damit verbundenen Ausgaben und Ein-

nahmen. Ab dem Berichtsjahr 1994 gibt es in der Sozialhilfestatistik einige inhaltliche und methodrsche

Anderungen:

Die bisherige Sozialhilfestatistik wurde gut 30 Jahre nahezu unverändert durchgeführt. Neue Fra-

gestellungen, welche aufgrund der wachsenden Bedeutung der Sozialhilfe im sozialen Sicherungs-

system entstanden, konnten mit den bereitgestellten Daten jedoch nicht mehr befriedigend beant-

wortet werden. Daher wurde die Statistik durch inhaltliche und methodische Verbesserungen an

den aktuellen lnformationsbedarf angepaßt. Der Schwerpunkt der Reform lag bei der Empfänger-

statistik und betriffi vor allem die Erfassung der Bezieher laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. So

wurde in dieser Statistik u.a. der Merkmalskatalog erweitert. Erstmals sind beispielsweise detail-

lierte Angaben über die Art, Höhe und Dauer des Leistungsbezuges, die Erwerbstätigkeit und die

Einkommenssituation der Hilfeempfänger möglich.

Eine weitere Anderung resultiert daraus, daß im November 1993 das Asylbewerberleistungsgesetz

(AsylbLG) in Kraft getreten ist. Die Sicherstellung des Lebensunterhalts von Asylbewerbern/-oe-

werberinnen und abgelehnten Bewerbern und Bewerberinnen, die zur Ausreise verpflichtet sind,

sowie von geduldeten Ausländern und Ausländerinnen richtet sich seitdem nach dem AsylbLG und

nicht mehr nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG). Angaben über die Leistungen an diesen
Personenkreis werden daher nicht mehr in der Sozialhilfestatistik, sondern erstmals für das Be-
richtsjahr 1 994 in der neuen Asylbewerberleistungsstatistik erfaßt.

Aus den zuvor genannten Gründen sind die Ergebnisse der neustrukturieften Sozialhilfestatistik ab

dem Berichtsjahr 1994 nur noch eingeschränkt mit denen der bisherigen Staflsfik vergleichbar. Unein-
geschränkte Aussagen über die Entwicklung der Zahlen der Sozialhilfebezieher gegenüber den Vor-
jahren sind daher nur für einige Eckzahlen über deutsche Empfänger und Empfängerinnen möglich.
Eine Zeitreihe über die Entwicklung der Empfänger und Empfängerinnen von laufender Hilfe zum Le-
bensunterhalt nach dem BSHG unter Berücksichtigung der lnanspruchnahme der entsprechenden
Regelleistungen nach dem AsylbLG enthält die Tabelle D3.

Die vorliegende Fachserie enthält die Ergebnisse der Sozialhilfestatistik für das Berichtsjahr 1997, und
zwar in folgender Reihenfolge:

TeilA Empfänger und Empfängerinnen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

Teil B Empfänger und Empfängerinnen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

Teil C Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe.

a

R
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Teil A
Empfänger und Empfängerinnen von
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

am 31 .12.1997

Deutschland



Hinweise zur Qualität der Daten

Die Aussagekraft einiger neuer Erhebungsinhalte ist teilweise noch eingeschränkt, da zu einem hohen

Anteil ,,Restpositionen" (2.B. sonstiges oder unbekannt) angegeben wurden, wie z.B. beim Erhe-

bungsmerkmal ,,Erwerbsstatus". Hier wurde für 25,2o/o der nicht erwerbstätigen 15- bis unter

65jährigen Empfänger ,,Nicht erwerbstätig aus sonstigen Gründen" angegeben. lm vorangegangenen

Berichtsjahr 1996 betrug der Anteil dieser Position noch 31 ,0 o/o (1994 46,3 %).

Die häufige Signierung der vorgenannten Restposition resultiert insbesondere daraus, daß den

Sozialhilfeträgern zum Zeitpunkt der Einführung der neuen Statistik diese lnformationen vielfach noch

nicht vorlagen. Die allmähliche Reduzierung der vorgenannten Restposition macht jedoch deutlich,

daß es den Sozialhilfeträgern nach und nach gelingt, die Lücken in ihren Datenbeständen zu

schließen. Somit ist auch künftig mit einer weiteren Verbesserung der Aussagefähigkeit des angespro-

chenen Erhebungsmerkmals zu rechnen.
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Al.1 Empfänger/.innenlaufenderHilfezumLebensunterhaltam3l.i2.lgg7nachArtderUnteöringung,staatsangehörigkeit,

Geschlecht und Altersgruppe
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35 155
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I
?I
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14€l
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3 261
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41.1 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am 31.12.1997 nach Art der Unterbflngung, Staatsangehöngkeit,
Geschlecht und Altersgruppe

41. 1.2 Außerhalb von Einrichtungen

Deutschland

Nichtdeutsche
davon

sonstige
Ausländer

Alter von ... bis
unter ... Jahren

und äLter
Zusanraen

0urchschnittsalter

äl ter
Zusarnen

0urchschnittsalter

Insgesant

Durchschnittsal ter

18 211
23 192
22 007
18 351
13 809I 042
13 505
22 499
38 453
2L 943
18 117s 986
6 200
2 S91| 237

494
350

240 347

16 9102l ll98
19 700
16 662
72 492
10 686
18 512
23 7t2
42 753
25 4832t 177s 607
5 326
4 216
2 181
1 2i5

994

256 51{

29 {56
27 E?2
23 188
16 940
13 759
23 249
33 693
57 426
34 443
25 965
11 605
7 893
5 05{
2 614
1 413
1 150

949
257
77t
773
r60
220
6tl
853
578
67q
545
42E
361
975
518
327
034

35 121
44 6904t 707
35 013
26 301
t9 728
32 017
48 211
80 536
48 426
39 2S4
19 s33
12 526
7 207
3 418
1 709
1 344

424
668
679
634
388
287
370
513

7 202
625
333
167ttz

116
19
16
s

5 585

371
652
664
568
351
261
392
609
233
587
370
191
123
85
43
18
15

799
320
343
202
739
542
762
222
435
212
703
358
235
131
a2
34
19

2 457
5 053
5 273
4 593
3 118
1 863
2 135
4 106I 757
5 340
2 198

724
601
325
1115
61
55

118 1511

25,2

2 618EA5
4 5692 ott
? 662
1 671
1 864
3 303
7 519
3 946
1 815

704
566
329
165
81
7q

40 266

?4,7

504
116
726
t02
48S
800
q79
727
553
250
805
477
s52
3S8
192
68
24

2 357
2 8912 q89
2 003
1 435
1 1412ß7
4 069
6 931
3 E27
2 604
1 104

878
424
225

oo
77

34 635

29,1

4 861
6 007
5 215
4 105
2 924
1 941
3 950
6 796

t2 484
6 677
5 409
2 581
1 830

a22
q77
157
101

66 297

29rl

2
3
2
2
1

I
2
5
3
2
1

5II
8
5
3
3
7

17I
4
I
I

029
839
383
163
056
377
492
192
194
433
330
5q7ora
6S5
826
365
294

4 709
5 726
4 998
3 802
2 733
1 958
3 694
6 299

10 617
5 299
4 480
2 356
1 473

696
337
t27
80

59 388

2t 'g

24 000
32 039
30 625
25 680
18 804
11 986
17 {ß9
29 945
54 965
31 158
23 453
72 355
7 865
3 760
1 533

639' 433

324 748

27,4

I 552
8 857I 231
7 089
4 397
4 049
5 577
7 8t7

18 759
13 703I 095
3 032
1 488

747
303
139
137

toz 972

28,0

a9 732
101 044
97 450
81 832
50 382
33 364
41 454
57 A92

139 379
110 755
78 S39
30 525
16 704
8 531
3 933
1 917
1 661

26t
583
229
891
130
007
27t
115
376
002
575
398
961
443
640
260
217

360

2A,O

Männl ich

t{e ibl. ich
22 256 q 320

1 272 282

26,7

28,9

945 494

26,5

I 282 948
. 31,2

2 2n 542

29,2

u3 732 14
133 083 14
128 075 13
107 512 10
69 186 7
45 350 5
58 943 I
a7 837 14

194 344 29
14r S13 19
L02 39? 13
42 879 5
24 569 2
t2 297 1
s 526
2 556
2 094

85 811
96 179
s3 104
79 056sl 819
51 577
81 834

117 887
250 964
133 833
91 757a 065
23 550
25 993
20 160
14 {188
15 851

13 269
13 370
12 156
10 134
6 483
7 639

13 415
18 7116
34 lssl8 808
13 395
5 607
3 811
2 97E
2 007
1 572

108 067
125 645
t20 5,26
742 6q
58 759
65 336

105 083
151 580
308 790
158 276
117 733
53 671
37 443
3L 047
22 774
15 901
18 011

620 896

30,7

18
L7
16
13
8
o

l4
4?
26
t7
6
?
2
II
2

175 543
197 223
190 5511
160 898
702 20t
84 941

123 ?Aa
775 779
390 343
254 588
170 706
72 590
46 254
34 524
24 093
16 405
18 512

27 530
27 s53
25 38s2t 025
13 613
13 6116
22 686
32 862
53 531
37 810
26 970
11 005
6 772
4 4t7
2 657
1 4322ß5

227 799
258 7n
298 601
209 756
137 945
110 686
164 025
239 577
503 134
310 189
220 L25
96 550
az 072
43 338
28 300
18 457
20 105

893 1782

ter

3
7

11
15
18
2L
25
30
40
50
50
65
70
75
80
85

unter

3
7

11l5
18
27
25
30
40

-50-60-65-70-75-80-85
und

3
7

11
15
18
2l
25
30
40
50
60
65
70
75
80
85

3
7

1l
15
18
27ß
30
40
50
60
55
70
75
80-85

und

3
7

l1
15
18
2t
25
30
40
50
60
65
70
75
80
85

3
7

11
1<
18
27
25
30
40
50
60
65
7o
75
80
85

31 662

29,7

t62
25,5 27,6

8I
7
b
s
tr
I

11
23
t2
8
3
2
1
1
1
2

unter

2 244

179 789

30,§

342 l1l9

29,3

119 038

31 ,0

222 010

29,6

337 S48

28,9

664 735

28,1

5 113
4 385
3 361
2 323
2 S19
4 7S8
6 8S3

10 577
6 134
4 850
2 tgt
1 450

999
489
245
27q

50 751

29,q

120 139

24,7
88 420

25,0

6 533

26,9

13 118

26,2

29,5

496 S01

28,6

Insgesamt

{75
1188
7A2
548
780
534
999
409
?78
286
013
s28
167
55q
3r0
142
129

I
10
o
7

s
8

13
27
11I

4
2
1

ß 256
61 s05
58 047€ 858
35 744
25 755
40 738
63 538

772 791
65 501
49 419
23 960
15 758
8 814
4 207
2 052
1 593

501
114
002
862
557
269
194
670
337
377
640
458
849
722
82t
{56
771

unt9r

2

e

DeutscheEnpfänger ( innen )

zusammen

dar. mit
H i Ifege-
Hährung

durch den
über-

ört I ichen
Träger

zusamen

dar. mitilil fEge-
hanrung

durch den
über-

örtl ichen
Träger

EU-Aus-
Iänder

AsyIbe-
recht igts

I inge

Bürger-
k riegs-
f 1ücht-

insgesant

dar. mit
Hi lfegE-
nährung

durch den
über-

örtlichen
Träger

- l0-



DeutscheEmpfänger( innen )

zusailnen

dar. mit
H i1 fegE-
t{ahrung

durch den
über-

ört I ichen
Träger

EU-Aus-
l.äncler

AsyIbe-
rechtigte

Bürger-
kriegs-
f Iücht-
Iinge

lnsgesamt

dar. mit
Hil fege-
Hanrung

durch den
über-

örtl ichen
Träger

2USaflmen

dar. mit
H il fegB-
y{anrung

durch den
über-

örtl ichen
Träger

A1 .1 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am 31 .12. 1997 nach Art der Unterbringung, Staatsangehörigkeit,
Geschlecht und Altersgruppe

41.1.3 ln Einrichtungen

0eutschland

Nichtdeutsche

davon
Alter von ... bis
un'lEr ... Jahrgn

und älter
2usarnen

Durchschnittsal tEr

und äLter
2usarnen

Durchschnittsal ter

und älter
Insgesamt

Durchschnittsal ter

e
7

11
15
18
2l
25
30
40
50
60
55
70
75
80
85

14
19
14
17o
18
28
37
52
31
41
25
t2
18
l1
111
23

I
4
2

1

;
2
1
I
1

2t
33,3

?
7

11
15
18
27
25
30
40
50
50
65
70
75
80
85

unter

c6
53
51E'
34
48
65o,

777
otr
75
EE

37
bc
79

108
275

76
101
t27
114

72
101
170
250
584
550

1 106
890
980
731
578
578I 01S

8 011

60,2

3
7

17 564

75,8

50
73
91
89
57
77

133
189
482
4S5

1 051
850
960
704
558
554
942

7 3!15

61rB

67
76
98
84
70
77
97

13S
332
290
429
46r
822

1 366
2 138
3 199? 076

Männl ich

t.,le ibI ich

4
3
5

1
2
3
7

t2
11

8
5
q
I
o
4
3

88

45,8

26
28
30
23
15
2q
37
51

102
55
EE

40
20
?7
20
24
37

616
ql,2

33
25
2r
28
19
24
28
40
75
{0
20
15
l7
37
59
84

t7a
743

55, 1

3
72
18
26
14
15
19
25
90

117
294
?67
36S
259
185
200
3415

6
8

25
2S
22
19
t2
13
43
53

110
732
345
545
833

1 338
? 600

t2
17
27
2A
16
20
23
33

104
135
313
280
37S
270
198
209
35q

111
11
29
32
24
19
19
18
57
60

115
137
354
556
853
370
6502

100
101t lo
tt2
89

101
125
179
q07
330
449
476
839
403
197
243
254

i
2

2 258

66, 0

6 128

80, 0

I
5
3
2
2
5
4
8

7S
18
19
13
10
11
13II

154

50,3

8
3
4
8

1

5
14

7
5t
I

11
20
32
50

190

63, 1

!7
8
7

l0
4

11
13
28
25
?4
18
19
22
33
41
59

344

57,4

I
5
7
5
4
4
5
7

32
11

5
8
3I
3
6

10

L.24

39, {l

10
10

6
7
2
1
4
4

15
3
2
4I

14
18
2l
7S

196

62,7

18
15
13
LZ
6
5I

11
47
1q

7
12

4
15
?t
27
84

320

53,7

sonstige
Aus Iänder

383

41, I

unter 3
7

11
15
18

2 4t2
65, 0

6 318

79,5

3

8 730

75,5

16 821

77,8

24 216

72,9

1
1
1
2
I
3
2
3
8
5
3
1
1
2
8

11
18

77

60,9

E

4
6
?
2

5
10
20
16
11.

7
5

10
tq
15
2l

159

s2,5

2
1
2
s
2
2
3
5

10
3

1
1
2
1
1
1

41

32,9

2
2
6
o
a
2
q
5

l6
5
1
2
2
2
1
I
2

62

33 ,0

20
13
72
15
14
18
19
28
4?
29
15I
14
19
32
51
85

435

52,8

34
32
26
32
23
36
47
65
94
60
56
34
26
37
113

65
108

818

4?,4

3
7

11
15
18
27
25
30
EO
50
60
55
70
75
80
85

2L
?5
30
40
50
60
65
70
75
80
85

3
7

11
15
18
2l
25
30
{0
50
50
65
70
75
80
85

unter
5
7

11
15
18
2L
25
30
40
50
60
65
70
75
80
85

Insgesant
176
202
240
2?6
161
202
295
419
oo!
880
5s5
365
819
159
775
861
273

575

71,6

1
1
1
2
2
3
8

25

26
2A
50
60
40
?a
42
51

161
195
sza
417
733
826
051
579
004

1
1
1
2
2
?
8

1
1

I
20
43
50
36
34
31.38' rgg

170
404
399
71q
804

1 018I 538
2 945

8 386

76 13

117
149
189
t73
727
154
?30
328
814
785
480
311
782
070
696
753
058

1 3s9

48,8

- ll -



41.2 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einichtungen
Deutsch

Davon mit einer bisherigen

9-72

Lfd.
Nr.

Männ

8s8
533
{60
632
318
975
526
280
449
890
631
058
624
729
322
752
122

7?
11
10

8
5
3
5I

17ll
7
3
1

15 013
12 586
11 385I 343
5 763
5 031
6 479I 627

19 051
12 687
7 595
2 977
1 555

7ß
265
12t
r06

120 ll31

?4,4

7S 407
11 883
7 489
8 03SI 617

13 r37
25 030
15 129
8 867
3 244
1 629

841
331
133
134

155 828

24,0

12 085
r0 659

843
157
351
923
191
018
9{1
027
422
567
26s
841
308
s54
179
731

I
8
5
5

10
14
25
13I

3
2II
1

134

24 943
22 t92
20 303
16 789
10 669I 899
L5 717
22 298
43 390
24 gt7
16 053
6 525
3 88S
2 570
1 630
1 105
1 301

2q4 29t
27,0

29 381
24 604
22 10q
t8 352
11 620
t2 627
18 366
25 570
47 181
26 835
15 902
6 251
3 531
2 28r
7 242

754
803

.273
242ooo
114äoc
099
773
275
078
614t
205
582
674
424
352
815
a?a

38
30
27
23
15
2L
26
33
60
33
18
b
3
2
1

2

I 272 282 OE E?A

25,0

110 259

z7,o

19 600
15 318

187 894

25,5

343 722

25,0

109 560

25,2

l.leib

17 555
14 836
13 569
11 6187 {ttI 441l0 352
14 161
26 400
15 720I 5543 122
1 625

717
308
178
104

156 681

24,7

16 583
14 044
72 444
11 062
7 985

72 587
15 915
19 507
3{l 289
77 777I 77?
3 51192 167I 71ß
1 106

808
749

182 495

26,5

872
338
512
277
843gl0
273
476
096
232
701
r03
033
1185
240
tz5
t12

s
8
7
4
4
6I

16
10
5
2

713 732
133 083
128 075
107 512
69 186
45 350
58 943
87 837

194 3!14
1{1 S13
102 3S2
42 479
24 569
12 297
5 526
2 555
2 094

26,7

108 067
125 6{5
720 526
702 254
68 759
b5 55b

105 083
151 580
308 7S0
,.68 276
117 733
53 671
37 443
31 047
?2 7?4
15 901
18 011

620 896

30,7

teräl

3
7

11
t5
18
27
25
30
40
50
60
65
70
75
80
85

und

untEre-
7-

11
15
18
zt
25
30
40
50
bU
65
70
75
80
85

-85
und äItEr

3
7

11
15
18
2l
25
30
{10
50
60
65
70
75
80
85

2t
25
30
40
50
60
65
70
t
80

I
2
3
q
5
6
7
8I

10
11
t2
13l{
15
16
17
18

19

20
2l
22
23
24
?5n
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38

3S
{0
41
42
43
44
IE
,{6
47
,{{}
49
50
51
52
53
54
55
56

57

14 368l1 918
10 719I 009
5 857
7 596

11 887
15 943
28 130
14 149I 307
3 274
1 975
1 535

977
533
697

1118 974

18 673
14 954
13 592
11 231
7 905

13 060
17 096
20 138
35 048
17 485I 338
3 338
.2 0s5
1 583
L OzL

582
6S4

s 385I 870
8 167
7 059
4 930
6 819I 128tt 226

20 916
11 007
5 895
2 285
1 355
1 167

808
564
678

34 r38
28 880
26 413
22 680
15 3962t 028
26 277
33 658
60 689
34 497
19 331
5 571
3 7922ß3
1 414

986
853

339 176

19 257
18 208
16 lr7§)
74 276I 773
17 729
15 341
t9 702
37 0L22t 259
11 596

4t 388
2 388I 653I 048

689
790

205 788

26,1

221 799
25A 72A
248 501
20s 766
137 945
110 686
164 026
239 4L7
503 134
310 189
220 L25
96 550
62 0r2
43 338
28 300
18 457
20 105

893 178

28,9

2usarmen

ourchschn ittsal ter

Zusarmen

unter 3
7

1l
15
18

28"425,9Durchschni ttsalter

Ins
untEr 33- 77-111l-15ls-19ta-2L2t-2525-30
30 - 110
110 - 5050-6060-6565-7070-7575-80
80-85
85 und älter

247 q05

25,8

Insgesamt

25,70urchschnittsal ter

AltEr von ... his unter ... Jahrsn Insgesant
unter 1 1-3 3-6 6-9

-12 -



15-18 L8-24 2q-30 30-36 36-q8 118 - 60 60 und mehr

Durch-
schnittl iche

bish€rige
Dauer der
Hllfe-

geHährung

Lfd
Nr.

am 31.12.1997 nach der bisherigen Dauer der Hilfegewährung, Geschlecht und Altersgruppe

' land

oauer der l"lilfegEhährung von ... bis unter ... I'lonaten

12-15

I ich

72 483

25,5

83 880

27,5

I ich

148 852

29,9
110 816

1
2
3{
5
6
7
8I

10
11
t2
13
t4
15
l5
L7
18

19

20
2l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3l
32
33
34
35
35
37

38

äo
40
41
q2
43
44
{15
46
47
48
49
50
51
s2
trä
54
55
56

s7

10,1
t? '720,a
2?,6
2E,O
12,9
L2,B
Lq,2
78,2
22,5
29,4
33,5
38, 1
43,4
47,9
50r7
51,8
20,4

x

I
3 273
8 25rI 602
6 r50
1 200

962
2 34ts 141

L0 477t2 L44
6 11ß
4 348
2 598I 345

6?2
s29

7A 232

37rg

I
6
8
4
2
2
7
2I
7
5
0I
3
ll
b
6
5

x

10
t?
?0
22
23
11
72
16
2r
25
33
4l
1t8
52
58
öt
67
23

10, I
17,6
20,4
22,5
23,8
11 rg
L2,7
15,5
20,o
2S,Z
31,6
37,7
44,1
49,8
56,4
60,9
65,9
2?,2

x

47,4

2
144
106
692
958
352
890
643
150
062
064
513
559
130
206
636

3247 3
7 341 11 173
5 949 g 094
5 712 7 319
3 701 4 880
1 147 I 112
1 755 2 178
3 015 3 422I 534 10 710
7 270 S 555
6 363 8 687
2 844 3 S35
1 61l:1 2 195412 7 02?387 4qL159 192154 163

61 143 76 085

29,0 30,1

422
833
402
542
978
013
807
669
024
508
727
267
961oäo
425
?05
158

I
2 931
7 845
8 090
5 806I tsz

928
4 30?

20 009
16 585
16 920l0 365I 211I 432
6 861
4 964
5 769

130 l7l

3031 2
6 970 10 481
6 581 8 523
5 400 6 96{3 453 4 770
L 230 I 173
3 704 3 8S0
5 S96 7 979

r5 549 20 585I 104 11 7807 442 I 862
3 566 4 6322 435 3 0302 052 2 556
7 471 1 931
1 036 I 293
7 220 1 478

82 240 100 829

33,7 34,5

b
16
16
1l
2I
6

29
27
29
16
l5
11

8
5
6 298

208 403

1
10 2331l 2S8
10 021
6 545I 617
2 505
6 082

1.8 797
13 903
11 537
6 053
4 295
3 160
2 079i 278
L 372

110 785

34,8

5
21 654
L7 617t4 283I 650
? 285
6 066

11 401
31 2952t 335
18 549
8 567
c laa
3 478
2 37?1€5
1 547

6 278
14 311
13 530
11 1127 t54
2 377
5 1159

10 011
25 183
16 374
13 805
6 410
4 078
2 864
1 858I 195

3l,7

587
077
074
765
540
457
958
914
907
499
735
380
77A
236
057
330
338
696

29,9

1
5 257
5 919
5 103
3 337

832I 037
1 820
5 088
5 733
4 9882 4t7
1 517

865
418
161
131

45 724

31 ,0

4 976
5 379
4 918
3 208

785
1 468
4 262t2 709
8 170
6 549
3 8116
2 678
2 295
1 661I 117
7 247

65 062

37 r4

6 155I 244I 676
7 223
4 562
2 444
6 151t0 245

21 883
11 991s 008
4 113
2 8L7
2 297
1 632
1 185
1 180

6II
7
4
2
2
4

L2I
7
3
1

12
19
18
tqI

4
8

14
33
27
Ib
7
4
3
2
1
1

194

t0 717
13 502
L2 572
10 085
6 118
3 135
4 {S7
7 L57

17 158
12 884I 845
3 998
2 22q

986
q21
181
140

15 521

26,3

7 936
8 092
7 515
6 lsl
3 840
2 2423 ttz
4 835

11 046
7 799
5 41,11
2 286I 252

567
245
11?
98

10 507
10 961
10 129
8 409
5 358
3 232
4 3S0
6 897

15 517
11 009
7 475
3 480
1 862

883
379
160
137

101 185

26,L

10 134
12 458
11 837I 472
5 997
4 208I 182

14 766
30 196
15 373
11 051
4 557
3 138
2 370I 691
1 079
7 255

7 S5A
7 747
6 954
5 874
3 6883 470
6 639g 496

18 060I 002
6 093
2 611I 730I 257

848
558
660

92 L79

2e,6

182
349
565
7952ß
891
904
702
475
826
069
058
597
016
459
024
221
394

29,6

z0 851
25 950
24 309
19 557
12 115
7 341

13 679
2L 923
47 354
2A 257
20 497I 655
5 362
3 355
2 L72
1 260
1 385

264 373

15 394
15 873
14 470
11 S21
7 524
5 752I 751

14 331
29 105
16 801
11 507
4 8S7
2 982I 824
1 092

575
754

10
10I

7
E
q
I

72
?q
l2q

4
2
2
1I
1

728

I 374
143 383

gesamt

20 689
21 310
19 635
t6 ?04
10 604
8 12s

13 294
19 599
39 S92
23 835
16 944
7 548
4 459
2 899
1 838
1 188
1 358

?29 579

2A,t
164 662

27 13 43,9

176 914

32,631,728,q
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Mehr-
bedarfs-
zuschlag

41.3 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1992 nach
Art der gewährten Mehrbedarfszuschläge, Geschlecht und Altersgruppe

Oeutschland

Davon

t{ännl ich

| 272 ?82

26,7

1 520 8S6

30,7

2 893 178

28,9

1{ 608

425 277

43,9

76 237

519 178

46,0

1
t5I
4 217I 947
1 598

33 786

71,8

74 2A?

98 022

75,6

131 808

7416

50, 1

70 406

49,6
26 404

26,2

240 515

3L,2

118
1 247
6 829
1 150

2q

:
:

s 379

34r7

720
1 260
6 967
7 237

37
I

-
I 635

34,8

-
I

52
otr

129
215

b5
39
15
12

7
5

1

6q2

34,2

-
7

32
72

123
193

72
47
28
26
25
19
t2
10

666

40,4

:
16
84

167
252
408
135

86
q3
38
32
24
t2
11

1 308

37,4

30 2!18

50, 7

79 859

55,7

ohne

1 195 679

26,0

2 374 000

25,2

512
681
565
167
960
8s5
602
s27
676
873
158
s34
080
906
203
557
1165

321

2q,q

107 894
125 3r0
120 179
101 910
67 r75
51 5112
63 1160
80 125

179 {39
136 475
97 073
38 8ss
10 135
6 020
3 82?
2 8563 403

227 406
257 991
247 854
209 077
136 135
95 397tzt 052

164 552
361 115
256 349
782 237
70 389
18 215I 926
5 030
3 1113
3 868

113
732
127
107
68
E4
57
84

181
129
85
31

8
2I

220
q02
1t10
335
197
192
371
9115
300
613
762
971
7119
324
725
32626

173
335
347
309
191
217
475I 131

11 5!18
5 838

10 059
6 819
5 473
4 938
3 874
2 4672 4t7

{9 611

58,8

393
737
757
6{14
388
409
8,{6
0768$
451
a2L
790
222
ß2
599
793
423

Alter von .. . bis
unter ... Jahren

und älter
2usalrnen

Durchschn ittsal ter

-80-85
und älter

Zusarmen

Durchschnittsal ter

und ältsr
Insgesamt

:
14

224
704

1 803
6 905
6 310

11 367
7 970

:
35 297

49, 1

,
13

138
87
13

4

257

39r3

:
10
6

41
t9?
613
8311
992
236
37

2
1

1
1

-:
22 L3

1 000 397
4 681 I 14S
7 08!t 311 751I 7?3 62 894
6 4:t8 109 106!tst6 ls 4815 721

- 31-2-2-1
-1

:
11

194
588

1 529
5 840
6 328t2 2A7
8 338

35 109

1 889
26 207
2q 421
18 470
72 '?53

108 067
r25 645
120 526
102 254
68 759
6s 336

105 083
151 580
308 790
158 276
117 733
53 571
37 443
31 047
22 775
15 901
18 011

:
23

403I 190
34 943
63 507
10 940
20, s73

957
68

4
3

2

:
22I 000

1l 681
7 08€t
6 773
6 438

396

:

:

:
25

418r 292
3 332t2 745

12 638
23 644
16 308

:

2 889
42 083
33 569
22 687
14 700
15 880

220
402
{10
345
226
q95
341
410
668
040
234
345
489
385
323

.999
629

961

55,8

173
335
347
344

1 584
13 7gS
41 523
71 455

129 351
31 800
20 660
14 816
27 308
25 027
18 9{7
13 045

1
3

t2
L?
77
11
16I

q
1
1

93

13
33
28
07
69
45
58
87
94
41
02
42
2q
l2
5
2
2

732
083
075
512
186
350
943
837
3q4
913
392
879
559
2S1
526
s56
094

unter 3
7

11
15
18
2r
25
30
40
50
60
65
70
75
80
85

3
7

11
15
18
2t
25
30
{0
50
60
65
70
75

3
7

11
15
18

E
5
7
3
2
1

2
8

11
77
10
8
6
4
2
2

000
876
1118

3

l1
15
18
2L
?5
30
40
50
60
65
70
75
80
85

3
7

11
15
18
21
25
30
40
50
50
65
70
75
80
85

21
25
30
40
50
60
65
70
75
80
85

3
7

11
15
18
?l
,c
30
40
50
60
65
70
75
80
8S

1l 783 966

36,8

26 404 236 549

26,2 31 , 1

Insgesant

Heiblich

7

unter

3S3
737
757
689I 810

74 2A9
42 964
74 865

142 01S
43 840
37 894
26 161
43 797
34 512
?3 270
15 0{4

22t 799
254 72A
248 601
209 766
137 945
110 686
154 026
239 417
503 134
310 189
220 125
96 550
62 012
43 338
28 300
18 457
20 105

unter

7

0urchschnittsal ter

1) Je Person sind bis zu vier Angaben zulässig.
2) Aufgrnd einer Übergangsregelung können auch 60- bis 64jitlnige Personen diesen Mekbcdarfszuschlag erhalten'

und zhar an

Alleinerziehende mit
InsgEsamt

mit einem
oder

mehreren
lrtehr-

bedarfs-
zusch lä-
gen 1)

65J ährige
und

Ältere 2)

untEr
65J ährige
ErHerbs-
unfähigE

rerdende
Mütter

1 Kind
untEr 7
bzvt. 2
oder 3
Kindern
unter

15 Jahren

4 und
mehr

Kindern
unter

16 Jahren

15J ährige
und

ältere
Behinderts
mit Ein-gllede-

rungsh il fg

PersonEn,
die auf

Krankgn-
kost

angexiesen
sind

-15-



err{srbstätig

davon
Alter von ... bis
unter ,.. Jahren

InsgEsant

zus atnen

voI lzeit te ilzeit

2usannen

Lfd
NT

41.4 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von

Deutsch

arbeits los

zusaimen

2

3

4

5

6

7

I
3

10

ls-18
18-21
2t-25
25-30
30-40
40-50
50-60
60-65

Zusarnen

Durchschnittsalter

l5-18
l8-21
2t-25
25-30
30-40
«)-50
50-60
50-65

Zusarnsn

0urchschnlttsalter

l5-18
t8-21
2t-25
25-30
30-40
{0-50
50-60
60-65

Insgesatrt

Durchschn ittsalter

69 186

45 350

58 943

87 837

194 341t

14t 9r3
102 :t92

42 879

752 A{q
36,7

58 759

65 336

105 083

151 580

308 790

168 276

tt7 733

53 671

I 039 228

35,7

137 9115

1r0 686

154 025

239 417

503 134

310 18St

220 tß
96 550

I 782 072

36,1

851

2 398

4 738

8 711

19 0,q0

10 959

4 118

807

51 832

35,5

721

3 021

6 679

11 887

34 513

19 258

8 096

1 68r

85 856

36,8

I 582

5 419

11 417

20 598

53 553

30 2t7
t2 214

2ßA
137 488

35,4

530

1 765

3 326

5 952

13 144

7 416

2 285

332

34 750

35,0

391

18€
3 559

4 583

10 493

5 750

1 974

285

28 8S3

311,6

921

3 613

6 8S5

10 535

23 637

13 166

4 259

617

63 643

34,8

331

533

L 412

2 759

5 896

3 543

I 833

475

l5 882

36,7

330

I 173

3 110

7 3011

24 020

13 508

6 122

MS|6
56 963

38,0

651

1 805

4 32?

10 063

29 916

17 051.

7 955

1 871

73 845

37,7

58 325

s2 952

54 20s

19 126

175 304

130 954

9A 274

42 072

691 212

36 rB

68 038

62 315

98 404

139 693

274 271

149 018

109 637

5r 990

953 372

35,6

136 363

105 267

152 609

218 819

449 581

279 972

207 gtt
94 062

I 644 584

35,1

Itlänn

I 6S5

18 863

38 314

56 871

124 635

90 429

57 666

13 319

401 792

37,9

t{Eib

| 741.

20 527

3s 565

39 212

85 389

65 1131

44 023

7 798

300 686

37,2

11

L2

13

l4
15

16

t7
18

19

20

Ins
zt
22

23

24

25

%
27

28

29

30

3 436

39 390

73 879

95 083

211 024

155 860

101 589

2t Lt7

702 4?8

37,6

.) Es Hsrden nur Empfänger(innen) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren berücksichtigt
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Einrichtungen am 31 .12.'1997 nach Eru/erbsstatus, Geschlecht und Altersgruppe ')
land

Davon

nj,cht ervierbstätig
davon

gem€ldet

davon

Mit AFG-
Leistung

I ich
605

4 727

16 l3l
2q 293

54 090

37 1165

24 595

42ß
166 r55

38,0

568

5 277

lb bbb

18 823

38 360

25 767

16 550

2 396

tzs 471

36,6

I 090

l4 136

22 tA3

32 518

70 545

52 954

33 070
g 071

235 637

37,8

1 173

15 255

18 899

20 389

47 429

40 264

27 ß3
s 402

176 273

37 ra

56 630

24 089

15 891

22 255

50 669

40 525

40 508

28 733

249 420

35,2

29 25t
10 3441

3 722

I 822

2 538

I 310

424

72

48 883

19,9

29 138

t2 744

4 284

2 454

3 392

1 563

416

55

54 0{16

20 rq

58 38S

23 088

7 {06

4 276

5 930

2 473

840

127

102 S29

20,1

195

97

2L0

6419

I {119

887

381

95

3 963

36,4

I 023

10 845

37 380

66 100

11r 619

28 970

6 022

I 388

263 347

32,O

I 218

10 942

37 590

66 74S

113 068

29 857

6 403

I 1l€t3

267 310

32,L

204

9116

2 039

4 103

t3 508

13 1t15

18 858

l0 1116

63 219

116,5

201

I 047

2 262

3 98{
L2 547

l,q 80{
22 045

l1 194

67 9?8

47 13

405

I 993

4 30r
8 087

26 095

28 019

q0 907

21 340

13l r{7
47,0

36 980

L2 702

10 520

15 681

33 174

24 830

19 742

11 091

164 760

33,9

35 935

t7 L52

l8 913

27 943

60 290

3A 252

33 189

t7 837

249 511

35,5

72 9L5

29 854

29 433

43 624

93 454

53 082

52 97L

28 928

4L4 27L

34,9

Lfd.
Nr.

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

83

1 163

7 349

I 5St5

51,8

198

3 9:E

13 718

17 854

61 ,4

2AL

5 101

2t 067

26 4{9

61,5

2

3

s

6

7

I
I

l0

I ich

gesamt

66 297

41 788

62 839

100 481

187 888

83 587

65 614
q4 ß?

652 685

3{,8

I 173

I 998

32 797

43 116

93 050

62 632

{1 156

6 6€4

290 566

37,4

2 263

?9 392

41 082

52 967

tt7 975

93 2?A

60 533

t4 473

411 912

37,8

r32 927

65 877

78 730

1?2 735

238 557

12q 172

t06 2?2

72 945

9112 105

34,9

2l
22

23

24

25

28

27

28

29

30

aus anderen GründEn nicht erherbstätig
davon

ohne
Leis

AFO-
tung

zusamren t{egsn
Aus- und Fort-

bildung
Hggen

häus I icher
Eindung

negen Krank- Ihsit, BehindB-l aus
rung, Arbeits- | Altersgründen

unfähigkeit I

aus
sonstigen
Gründen

-t7 -



Insgesait
mlt

unbekannter
bisheriger
Dauer der
Arbeits-
los igke it unter 1 1-3 5-b 5-S

Alter von
unter ..

bis
Jahren

Lfd.
Nr.

A1.5 Arbeitslos gemeldete EmpfängerÄinnen laufender Hilfe zum

bisheriger Dauer der Arbeitslosigkeit,

Deutsch

mit einer bisherigen

9-t2

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

15-18
18-21
2t-25
25-30
30-40
40-50
50-60
60-55

Zusannen

0urchschnittsal ter

l5-18
18-21
2t-6
25-30
30-40
110 - 50

50-60
6b-6s

Zusarnen

0urchschnlttsäIter

ts-18
l8-21
2L-ß
25-30
30-{0
40-50
50-60
60-bs

Insgesait
0urchschnittsalter

1 595

18 863

38 314

56 871

1241 635

90 429

57 685

13 319

40t 792

37rg

133

509

I 276

2 061

4 57r
3 226

? 222

358

14 366

38,1

143

513

I 300

I 785

3 601

2 271

I 416

188

11 317

36,2

276

rQ2
2 576

3 8116

I 172

5 {S7

3 638

556

25 683

37,e

225

1 039

1 590

2 277
q 320

2 511

1 360

268

13 888

35,1

230

s{4
| 22E

1 519

3 045

1 9S3

1 032

16S

10 157

34,9

343

2 608

3 837

5 107

I 177

5 351

2 q03

403

29 229

34,?

324

2 482

2 744

2 68q

5 583

3 743

1 727

2ß
19 577

33,9

671

5 090

6 621

7 791

14 760

I 094

4 130

649

4ß 806

34,0

385

3 628

4 931

5 926

10 591

6 443

3 012

565

35 481

34,0

39,q

{ 355

4 319

3 618

7 089

I 7?8

2 322

318

27 753

33,0

779

7 9S3

I 250

I 544

17 680

11 171

5 334

883

62 634

33,6

127

2 052

3 rB6

4 575

8 625

5 S32

27ß
604

28 097

35,6

145

2 232

2 950

2 860

5 219

4 577

2 297

34S

21 539

§,2

2?2

4 285

6 396

74§
1{ 844

10 50s

5 043

953

49 736

35,4

Männ

118

I 775

3 481

4 572

I 074

5 980

3 200

871

2A A7t
36,1

1l
12

13

14

15

15

17

l8
l3
20

7 74L

20 527

35 565

§ 2r2
86 389

6s 431

44 023

77§
300 686

37 12

I,,leib

130

I 760

2 865

2 922

6 254
q 742

2 557

325

21 55S

35,9

Ins

244

3 535

6 3116

7 494

15 328

t0 722

5 757

9§16

50 1126

36,0

2l
22

23

2q

ß
ß
27

a
ß
30

3 436

39 iß0
73 879

96 083

2r1 024

155 860

101 58§)

2t 777

702 q7A

37's

aqq

1 983

2 Atq
3 796

7 366

4 604

2 392

435

23 8q5

35,0

.) Es t*rden nur Enpfänger(lnnen) ira Alter von tS bts unter 65 Jahren berücksichtigt
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Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 .1 2. 1 997 nach

Geschlecht und Altersgruppe')
land

Davon

osuEr d€r ArbeitslosigkBlt von ... bls unter ... llonatsn

12-15

lich

Lfd.
NT

!,5

I 527

3 284

4 607

I 737

5 371

3 259

722

29 602

35,5

96

I 618

2 734

3 000

5 4r3
ll 617

2 665

395

21 540

36,2

98

! 267

2 669

3 724

7 A7A

5 257

2 890

658

24 445

36,8

98

1 575

2 680

2 520

5 344

3 933

2 334

3111

18 825

35,9

106

3 054

6 342

I S|2
18 997

t2 007

6 707

1 1165

58 260

36,5

134

3 319

5 863

6 195

12 504

I 734

5 330

7?5

42 64
35,9

240

6 373

12 405

15 577

31 501

20 741

t2 037

2 240

101 11.4

36,3

116

427

2 670

4 374

s st25

7 136

a 476

r 023

30 !l82

38,6

31

965

3 204

3 064

6 920

5 172

3 631

631

23 618

37,7

77

| 792

5 87{
7 442

16 8416

12 308

8 107

1 654

511 100

?8,2

12

313

I 709

2 934

7 1l€!0

5 765

3 9711

929

23 116

40,0

7

203

I 833

3 775

t0 428

I 773

6 818

I 747

33 584

41,5

6

219

2 333

3 089

7 238

6 119

5 327

998

25 329

40,6

13

q22

4 166

6 864

17 666

14 892

12 145

2 755

58 913

41, 1

51

628

I 629

5 l{q
4 789

3 947

940

t7 t28
Qr7

59

742

1 379

3 406

3 2r8
2 AL2

619

t2 275

Qr0

t0
42A

1 920

8 687

10 788

10 652

2 958

35 443

116ro

17

544

2 169

7 523

7 457

74ß
1 886

27 02t
44,5

7,6
l1,4
16,0

19,5

2q,4

30,8
40,11

45,5

28,7
x

716

11,7

18,0

22r4

26,4

30,5
!N),0

1N|,8

27,1
x

716

11,5

17,0

20,7

?5,2
30,7
39,8

47,L

26,9

x

1

z

3

ll
5

6

7

I
I

10

I ich

gesant

6

359

I 971

2 408

5 249

4 127

3 1118

558

17 826

39,0

11

t2

l3
l4
15

16

17

18

19

20

191

3 1{5

6 020

7 607

15 150

10 988

5 92{

1 l17
51 142

36,4

196

2 842

5 34S

6 244

t3 222

I 190

5 224

ss9

43 270

35,4

l8
672

3 680

5 342

L2 729

s 892

7 L22

1 1187

eo 9q2

39,6

110

I 410

3 008

I 550

8 007

5 759

I 559

29 403

42,5

2?

972

4 089

16 210

18 2115

ta 077

4 844

a2 ß4
45,3

2t
22

a
24

ß
ß
27

28

29

30

0urchschnitt-
Ilch€

blsherige
oauer cl€r
Arbslts-
los lgkElt15-18 ta-24 24-30 30-35 36-48 118 - 60 60 und

mehr
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Insgesant
Tod

einEs
FariI iEn-
nltgl ieds

Trennung,/
Scheidung

Geburt
eines
Kindes

Freiheits- I stationäre
entzug i J Unterbrin-llaftent- louno eines
lassung I Famit ien-

lmitgl j.eds

Sucht-
abhängig-

kEit
schuldung

über- ohne
eigene

tbhnung

735

kEine
diESer

sozialen
Situa-
tionen

088
811
695
086
585

54 325

41.6 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen
am 31 .12.1997 nach besonderer sozialer situation. Eniverbsstatus und Altersgruppe ,)

41.6:1 lnsgesamt

Oeutschland

Und zhar nach dsr besonderEn sozialen Situation bEi der HilfegeHährung 1)

Vo I lzeiterxerbs tät ig
136
153
232
575

Alter von ... bisunter ... Jahren

Zusarrnen

I
99

tLz
100
224
143

42
8

737

8
57
81

727
292
180
69
l0

8?4

t4
319
708
705
ß2
022
63r

88

949

110
1 924

26

q

11
o

35
98

260
220
123

14

771

5
4

zö
76

6
10
19
3l
67
38
13

1

185

I
14
39
g5
96
37

311

3

s84
483I 019
203

596
100

?5
11
27
14
?
I

777

11
5l

2ts
477
953
296

77
30

552
3{19
522
803
04s
580
770
114

534

770
6 833

23 840
41 086
69 8!lsl
21 0ß
5 325I 270

170 021

19

Nlcht ernerbstätig hegen häuslicher Bindung

146
29
ll8c,
co

5
7
1

353

1I
57

147
297

83
23

5

6?3

l8
1

319
3 23S
8 359

Lt 224
L2 9A7
1 3S4

53
3

37 574

101
758

5 009
13 802
28 695
6 520

723
124

55 733

3
5
8

20
11

5
3I

t2
26
11

5
1

70

Tei lzeitefuerbstätig

5I
48
26
15

1

02

4
8

29
36
79
39
13

1

209

2
5

l5
33
99
72
23

5

255

12
221
650
060
118
170

22I
254

I
1

72
34
63
63

tq5
tL2

118
15

493

5I
29

103
34?
259
18St
67

008

3
63

185
271
673
523
ß4
L02

30lt

25
149
233
30,{
898
9116

1 010
266

921
613
895
535
537
r66
259
617

643

3
6

10
23
13

4

63

15-1818-212L-2525-3030-4040-5050-6060-65
Zusaflren

661
1 806
4 522

10 063
29 916
17 05r
7 955

I 173I 9S8
32 797
43 116
93 050
62 632
41 156
5 644

290 566

2ß3
29 392
41 082
52 967

117 9711
93 224
60 533
74 473

411 912

58 38!t
23 088
7 406
4 27A
5 930
2 873

840
127

102 929

I 2r8
10 942
37 590
66 7,{9

113 068
29 A57
6 4031$3

267 310

I 834
930

3 769
556

527I 607
3 684
7 177

20 15{
12 432
6 182I E73

53 236

I 017
8 953

29 1,{3
36 ggs
80 178
55 7?6
37 555
6 127

255 694

1 878
26 092
35 903
45 214
98 622
7A 244
5? 0q8
12 767

350 768

2AA
552
885
625
459
54S

403

3

252
26

4 138

270
199

10
49

257
530
911
175
l7
6

1 955

Arbeitslos gemeldet mit AFG-LEiStungen

to499182 243q7 63701 118388 90166 29286
868 343

104
85

1168
2 745I 207
3 427I 372

293

15 501

99
214
945
499
647
492
679
222

797

193
453
9r1

2 ta{
5 8S7
5 721
3 173

501

20 113

I 427I 347
239
244
1158
142
2t

2

11 890

t5-18t8-2L2L-2525-30
30 - 410
!10 - 5050-6060-65

18
2t
25
30
40
50
60
65

15
182l
23
30
40
50
60

15-r8l8-212L-2525-3030-4040-5050-5060-65

15-1818-212t-ß25-3030-4040-5050-6060-65

15-18ta-21
21 -ß25-30
30 - {10
rl0 - 5050-6050-5€

291
785
626
289

29

2 205

7
143
1136
002
679
135
967
720

489

108
28

s3
230

358
963
773
453

61

2 897

1 871

73 845 716

t229 61153 276I 497
? 049
2 487

IE
367

537
143
t6

7 105

2
6
3

l52Zusarnen

Arbeitslos gemeldEt ohne AFc-Leistungen

1l
t72

2
2c
q
2

{34

5 072 20

I
2
2

7

3
25
48
73

212
153
98
16

628

99
24

o
tr

14
6

?

153

2
8

32
82

L77
59
11

4

375

2tt
51
23
18
10
7

1

321

2
32

t7t
343
532
t20
t2

4

216

q26
7A2

1 636
854
32r

4g

q 2513 831

985
295

?2
24
32
2q

8
2

37
527
007
087
292
299

72
11

332

1I
1

4

I
1

Zusannen

I 055 45647 20782 67331245972
31

7

2 220 84

Nicht erfierbstätj,g ,{egEn Aus- und Fortbitdung
1 052

391
329
275
190

z zööZusam€n

2ß
bb5
949I 3q2
351

64
15

1 442

58
325
630
ß2

15

525
187

40

3 342Zusgnnen

r) Es xerden nur.Enpfänger(innen) in Altsr von 15 bis unter 55 Jahren berücksichtigt1) J€ Person slnc, bis zi zaei Angaben zulässig.

1997

3 6512 119

-20 -



Insgesamt
Tod

Eines
Fami I ien-
mitgl ieds

Trennung,/
Scheidung

Geburt
eines
Kindes

Freihe its-
entzug;
HaftEnt-
lassung

stat ionäre
Unterbrin-
gung- eines
Famrllen-
mitg 1 ieds

Sucht-
abhängig-

ke it
Uber-

schuldung
ohng

eigene
!.lohnung

ksine
dieser

soz ialen
Situa-
tionen

A l .6 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen
am 31.12.1997 nach besonderer sozialer Situatron, Erweösstatus und Altersgruppe.)

41.6.1 lnsgesamt

Deutschland

Und ze{ar n6ch der besonderEn sozialen Situatlon bei. dsr HilfegeHähnrng l)

Nicht err{erbstätig r{egen Krankheit, Behinderung,ArbeitsunfähigkEit

35
171
293
415
175

1 125 2 878

Nicht erflerbstätig aus Altersgründsn

Nicht err.erbstätig aus sonstigen Gründen

1 831
770

572
485

1 715 336 785
2 63L 697 1 071
4 177 1 554 2 247t 903 867 2 002
1 079 524 1 620

Alter von ... bis
unter ... Jahren

3?qI 777
3 688
5 896

22 192
23 318
34 875
18 709

lll 720

b
63

137
250
688
678
737
317

5
112l

q
59

t78
380
265
14Sl
942
237

2t4

2
18
61

81

,
13
29
85
66
oo
l7

274

1
l0
24

35

687
556
923
344
925
4t4
854
69s

398

;
2q
50

133
r28
96
40

474

1I
28

38

19
84

137
170
232

93
bl
Ib

8L?

3
6

t2
2L

49
53tt2

299
395
271
267
s43

899

:
:

15
294
998

307

435
713
065
420
725
865
899

5
7

s2
77

285
421
861
537

239

-

1;
253
746

1 013

1 1156
355
556
929

2 zt'l
1 455
1 531
1 209

I 708

2 507
969

1 505
2 40t
6 0811
4 379
4 577
2 984

25 400

2

405
1 993
4 301
8 087

25 095
28 01S
40 9072t 350

131 147

15-1818-212l-2525-3030-4040-5050-6060-55
Zusarnen

2eL
5 101?t 067

26 q49

15-18
18-2127-2525-3030-4040-5050-6060-65

Zusarnen

72 9t5
2S 854
29 433
43 624
93 464
63 082
52 971
2A 924

414 277

15-1818-212t-2525-3030-4040-5050-6060-65
Zusannen

15-1818-Zl?t-2525-3030-4040-5050-6060-65

240
{15
684

58 694
25 749
2E 373
3s 624
75 648
51 {82
43 824
2{ 596

340 196

:
6

92
1168

565

828
623
580
589
527
198
838
349

632

4
18

:
1

37
140

178

507
98

L23
203
562
474ß7
?52

I
1

4

1
2
3
1

8

1
2
b
E
3

18

23 3391

62 686

199
74

155
272
819
775
736
246

317

369
354
061
2t9
477
910
052
7q6

788

3

t82
14 224

570
2ß

L78

4 986

625

I 1108

I
1
1
2
6
1
2

3 305
5 648

13 951
19 026
23 328
4 592I 454

247

71 551

19 5444 746
8 981

2S 148
60 869
26 743
13 580

137 945
110 685
164 026
239 4t7
503 13{3i0 189
2?0 t25
96 550

7A? 072

I
2
2

11

I
2
E
2
1

l3I

Insgesamt

L 573

29 597

5 184

163 975

2 049 109 497
3 980 94 388
4 75L 133 170
5 455 185 290

11 548 391 773
8 301 256 655
4 963 188 754
1 811 84 296

112 858 1 943 833

173
4?7
891
692
800
753
702
904

342

I

I
4
3
?

16

807
567
206
306
754
476
169
333

6r8Insgesait

.) Es vrerden nur Empfänger(innen) im Al.ter von 15 bis unter 65 Jahren berücksichtigt.l) Je Person sind bis zu zHei Angaben zulässig.
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InsgEsarnt
Tod

einesFaililien-
mitgl ieds

Trennung/
Scheidung

GEburt
eines
Kindes

Fre ihe its-
entzug;
Haftent-
lassung

s tat ionäre
Unterbrin-
gung. eines
F aml I len-
mitgl ieds

Sucht-
abhängig-

keit
über-

schuldung
ohne

eigene
t.lohnung

keine
dieser

sozialen
Situa-
tionen

41.6 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 12.1997 nach
besonderer sozialer Situation, Erwerbsstalus und Altersgruppe .)

A1.6.2 Männlich

Deutschlanci

Und zHar nach dsr besonderen sozialen Situation bei der Hilfegee.ährung 1)

Vol lzeiter9{erbstätig

bis

421
539
966
228
97,q
870
105
307

410

258
581
300
493
385
27q
662
439

I
2
5ll
6
2

31

I
2
5
3
I

2
52
58
69rao

108
28

{l

!160

4
18
23
42
79
55
20

4

245

530I 755
326
952
t44
416
28s
332

8
2

2q
71

177
12S

78
t2

501

4
3
s

26
62
51
36

7

198

4
7

11
19
42
,q

6I
115

3I
6

20
35
36
21

3

t25

1
19
s3

183
553
461
22q

23

557

2

Arbeitslos gemeldet mit aFc-Leistungen

81
72
46
87

203
122

44
5

650

EE

2t
14
41

r58
127
55
11

q77

43
5S

20
29
3{
7A
50
72

235

4
2
8

27
60
{1
32
11

179

22
43

138
287
078
031
725
155

q79

292
43
11
5

l5
7

1

374

?
I
7

17
t2

3
1

43

108 37

Tei lzelterflerbstätig

4
3
2I

14

:

;
4

10
6

1

2?

2
2

10
31
56
110
l7

?

161

50
s
o
3
8

:
80

1
II
5
3

13

1
6

11
17
45
20

7
1

1

=
14
14
tb
11

2

63

3
35

118
269
517
280L8
2t

I 372

7
68

204
472
544
t22

18

1 435

5I
52

720
t?8
20
1

337

34 750

3
5

13
7
2

1
2
5
3I

Alter von
unter .. Jahren

2usannen

Zusannen

15-18l8-212L-2525-3030-4040-5050-5060-65

15-1818-212t-ß25-3030-404o-5050-6060-65

18
2tß
30
{0
50
60
65

15-18ta-212t-2525-3030-4040-5050-6060-65

15-1818-212t-2525-30
30 - 110{0-5050-6060-65

15-1818-212t-ß25-3030-40
110 - 5050-6060-65

t5 33215 882

1S5
97

210
649
449
8A7

lt9

1 060

55

2 698

3
99

502
95S
329
364
100I

3 375

32

584

42

t 797

184

979

64

3 237

t3 762

331
633
412
759
896
543
833
475

605
4 727

16 131
24 A3
54 0!10
37 1155
24 59642ß

166 155

1 090
14 136
22 tA3
32 57A
70 545
52 964
33 070g 071

235 637

29 ät
10 3443 122
1 422
2 538
1 310

424
7Z

118 883

540
E 287t4 734

27 927
49 170
34 445
22 943
4 000

152 086

7

896
12 579
19 548
2A 255
50 20st
45 077
28 648I 084

203 295

2l5
18
27n
30
40
50
60

732 415218 438

3077 138118 316
334 003

482 704301 446
?ß 722204 352

I

Arbeitslos gemldet ohne AFG-Leistungen

Zusannen

57
020
404
795
180.
158
725
418

557
292
79
33
5q
37
L2
5

1I
1
4a
1

1
1

10
108
322
508
824

I

14
27
s4

130o)
5A
13

379

80
2AA
734
068
735

2
1

7
139
360
687

1 40{
7?8
268

44

3 637

110
27
74
13

5

1

175

1
I
5

15
4

?

28

82
l7
26
38
50

5

9

225

:
2I
5

t
1g

5
lb
31
77
86
2t
:

239

96
149
184
465
470
37C
838
1S8

608
53

5 332

ca
8

J1
97

315
162

43
1

590

13
80

172
159
4t18
386
362
119

4S0
L20
32

5
10I
2
2

670

4
3
4
5

34
27
74
5

S6

425
108

L62
35I

1 649 4 770 1 778

4 585

23

Nlcht enerbstätig Hegen Aus- und Fortbildung
453
177
88

111
76

s841 3Zusafimn

995

399
64

158
826
601

2 287
1 227

151
69

1110
453
977
65Sl
307
87

2 843

22I
2
1

7
41
16
6

1 079 {10 587852Zusamen

I
2
4
7

19
10
6I

50

Nicht Erxerbstätig Heg€n häuslichEr Bindung

Empfänger(innsn) lm Alter von 15 bis unter 65 Jahren berücksichtigtbls zu zy{ei Angaben zu]ässig,

I
381
95

3 963Zusailten

Ferden
Porson

Es
J3

I
I

-22-
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Alter von ... bis
unter .,. Jahrgn

A1.6 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1997 nach

besonderer sozialer Situation, Eruverbsstatus und Altersgruppe *)

41.6.2 Männlich

Deutschland

Und zHar nach der besondsren sozialen Situation bei der Hilfegedhrung l)

Nicht er?ierbstätig yregen Krankheit, Behinderung,Arbgitsunfähigkelt
204
9115 1

7?
34

107
82
60
2S

320

6

6
37
67
48
25

5

195

15-1818-212L-2525-3030-4040-5050-6060-65

1
q

77

I
2
tr

150
855I 808

3 559ll 837
1r 629
16 986

3
2t
66

149
429
442
500
200

810

75
078
885

0:N)

I
6

8

7
64

7l

278 29 §2
11 0§)3I 029
13 306
28 061
20 743
16 SssI 732

138 5ll6 910

36 980
t2 702
10 520
15 681
33 174
24 830
19 782
11 091

154 760

15-1818-272t-%25-3030-4040-5050-6060-65
Zusalnnen

55 413
410 171
52 351
7E 8ZZ

169 S00
123 940
90 723
39 001

648 32r

I 052
1 855
2 33129u
6 797
s 276
3 310I 085

24 628

420
333
630
350
708
57?
700
155

87S

2 039
4 103

2
q

23
43

134
134
225
128

693

-
-

18
83

101

728
143
1€
200
§t2
368
327
328

2 724

4I
7

77
88

177
?24
108

638

274
279
224

716

I 604
503

keine
diEsEr

sozia len
Situa-
tionen

I {03

56 237

30
25
33
50

185
308
367
159

157

-
2

13
58

83

649
747
159
172
4A
331
280
126

1

s

,
19
38
35
29I

137

3
3l

101

Zusamen

13 508
13 415
18 858l0 146

53 219 2 769

243
802
770
548
171

q74
452
442
173

I

Nicht erherbstätig sus AltersgründEn

15-18ta-2t2t-2525-3030-4040-5050-5050-65
83

163
349

595

1I
?C

44

:
2

39
206

247

42L
277a2
377
908
760
530
183

3 738

Zusailn€n

1
7

8 8

Nicht Ernerbstätig aus sonstig€n Gründen

8!16 n7 274 110

22 6

l?5 ?0t 31 42169 331 73 52311 537 135 85
601 I l1l1

125
351
687I 114
762
557

92

4 53{ 2 ts+ 4 649 1 890

332

376 1 019218 81157 335

647I q02
I 205

s18
5bb

113

I 288

205 618231 186 n4383 598 374

Insgesailt
15-18t8-2t2t-2525-3030-4040-5050-6060-55

69 185
45 350
58 9q3
87 83?

194 344
141 913
102 392
42 879

7q2 844 7

1 335
542

1 556
2 981
3 968I 507

7q3
721

t2 753

250
40?
433
586
550
250
196
730

407

I 572
1 693

668
1 251
3 8173 154
1 9S9

623

22 777

1
2
1

1
4
3

032 2 n5491 2 107

375

2 185
514

Insgesait 7 5 {184 12 585 I 389

r) Es herdEn nur.Empfänger(innen) irn Alter von 15 bis unter 65 JahrEn berücksichtigt.l) J€ Person sind bls zü zv{€i Angaben zulässig.

Insgesamt
Tod

eines
Fami I ien-
mitgl ieds

TrEnnung/
Scheidung

Geburt
eines
Kindes

Freiheits-

Iassung

Entzug;
Haftent-

stationärE
Untsrbrin-
gung- Eines
Fanlllen-
mitgl ieds

Sucht-
abhängig-

kei t
übEr-

schuldung
ohne

sigene
l.bhnung
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Alter von ... bis
unter ... Jahren

zusamßn

A1.6 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1997

nach besonderer sozialer Situation, Erwerbsstatus unci Altersgruppe')
41.6.3 Weiblich

Deutschland

Und zxar nach der besonderen sozialBn Situation bei der hilfegewährung 1)

391

keinE
Cieser

sozialen
Situa-
tionen

Vo I I ze itE rr.e rbs tä t ig
15-18
18-212t-2525-3030-40
110 - 5050-6060-65

15-18L8-2t2r-2525-3030-4040-5050-6060-6s

15-1818-2127-2525-3030-{040-s0
50-6060-65

I
3

8118
569

4 583
10 493
5 750I 974

245

28 8St3

!l:l0

258

2
6

2l
82

287
218
157
56

429

1
33

108
153
33S
277
280
53

254

t2
59

721
145
480
550
648
747

742

495
175

40
t8
22
16

9

772

l1
55

32L
625
1148
598
173
35

55
81

186
{88

1 631
808
208

27

3 478

aqz
73S
186
221
427
126

15
2

5
153
4416
588
574

q8
4I

81S

5
40

205
1ll0
783
155

14
6

1 518

3
7

12
27
83gl
45

2

270

1
1

77
50

204
1q8

72
2t

518

b
?9
8{

140
379
291
152io

I 100

259
7 024
2 384

4 s20I 034

5
14
34
?9
68
62
36
10

1

7
s

tz
5
3
1

33

4
7

l4
32
60
50
t2

3

t82

2
1l
2L
29
82
b1
40

3

2q9

4S
15
3
2
6
2

?

79

3
2

18
19
34
1S

9

101

314I 549
2 e45
3 467I tlz
4 715I 664

249

2? 915

11 684
14 769I 218

477{ 665
14 409
15 068
31 0082t 28t
t4 572
2 127

103 608

7
q7
54
31
85
35
l4

4

277

4
39
58
85

213
125

49
6

579

7
135
293
267
483
318
185
2E

| 7L2

2
3
8

r?
25
13

70

-
8

19
61
60

2

186

4
50
9?

ts7
506
452
?94
{8

5S3

304
57
1q
6

L2
7

1

403

I
51

2t3
470
9116
284
74
29

076

1

Te1lze j^tefterbstätig

:
2
5

38
20
14

1

80

49
64

454
104
049
706
316
242

024

56

183

I 327
167

97
304
727
699
427
351
33s
403

343

4
33
56
95

232
t26

C'

5

614

27
419
585
579
568
137
37

2

55422

I 173
15 256
18 899
20 389
47 429
40 264
27 ß35 402

176 275

15-18t8-212r-2525-3030-{040-5050-6060-65
Zusamten

24 020

I 173
3 110
7 304

13 508
6 r22
1 396

2I
3I

16

1
5
4
2

l5

4
l3
2A
6

145 268807 9S5

644
770

6
10
19
85
56
72

3

192

080
152
173

43
7

4
14
54
7A

184
1C8
37

7

Zusa,rnen 56 963 37 904

Arbeltslos gemeldet nit AFG-Leistungen

12568
5 271

16 666
18 823
38 960
25 LA7l5 560
2 :tst6

L?4 4tt

15-1818-212L:2525-3030-4040-5050-6060-65
Zusarnen

2
5
2

)
1C
60

1C8
232
145
65

6

6{8

64
12
22
tl
tg

:
156

13 099 3 730 1196

Arb€itslos geneldet ohne AFG-Leistungen

982
13 513
16 355
16 959
38 {13
33 167
23 400
4 683

7q7 472

53
904
884
755
705
468
730
131

6q1

22 557
1t 181
3 696
2 002
z 757
1 353

371
50

43 967

4138
744
284
454
392
563
416
55

0!16

29
L2

4
2
3
1

54

15-18L8-Zt2t-ß25-3030-4040-5050-6060-65
zusafüen

619
6 764

23 700
40 633
6A 872
20 389
5 018I r83

167 178

l82ß
659
942I 323
341

58
t4

3 601

5
63

148
26e
bti

l ql
t2

I
1

I 648 6

Nicht erflerbstätig y{egEn Aus- und Fortbilcung
609
274
2E7
164
1r4

II
I

101
24Iq

q
,_

146

498
355
103
{0
64
60
19

2

1 141

l
q?

1ei
28?

78
13

I
8

31
81

t72
56I

4

362

314
3 223
8 328t1 147

12 901I 373
50

3

37 339

I 023
10 845
37 380
66 100

111 619
za 970
6 0?2r 388

263 347Zusaflnsn

5 558 I 111,0

88
750

680
723

978
705
381
358

Nicht ernerbstätig hegen häuslicher Eindurg

I
32

170
338
517
116

10
4

3 266 55 0113 1 188 2

.) Es rerden nur Empfänger(innen) in Alter von 15 bis unter 55 Jahren berücksichtigt.
1) Je Person sind bj,s zü zr{ei Angaben zulässig.

Insgesant
Tod

elnEs
Fami I ien-
mitgl iEds

Trgnnung/
SchEidung

GEburt
eines
Kindes

FrE ihEits-
Entzug;
HaftEnt-
lassung

s tat ionäre
Unterbrin-
gung. eines
I amr I ren-
mitgl ieds

Sucht-
abhängig-

ke it
über-

schuldung
ohne

eigenE
t,lohnung
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Insgesamt
Tod

eines
Famili€n-
mitg 1 ieds

Trennung/
Scheidung

Geburt
eines
Kindes Iassung

FrE ihe its-
sntzug;
Haftent-

mitgl ieds

stat ionäre
unterbrin-
gung- eines
F amr I ren-

Sucht-
abhängig-

ke it
Uber-

schuldung
ohne

eigene
!.lohnung

41.6 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31..12.19g7
nach besonderer sozialer Situatior., Erwerbsstatus und Altersgruppe *)

41.6.3 Weibtich

Deutschrand

Und zHar nach der besonderen sozialsn Situation bei der HilfEgEriährung 1)

Alter von
unter .. bis ksine

disser
soz ialen
Situ.-
tionen

1 066 55 1183

3

Jahren

18
2t
25
30
40
50
60
65

15
18
2l
25
30
40
50
GO

18
2t6
30
40
50
60
6S

35 9:t5t7 L52
18 913
27 943
60 290
3A 252
33 189
t7 437

249 511

15-1818-212t-2525-3030-4040-5050-6060-65
2us aflmen

18
27
25
30
40
50
60
65

3
42
7t

101
259
236
237
117

1
3

l0ll
t7I

201
047
262
984
587
604
0{s
194

I
2
3

L2
14
22
1l
67 S28

a
13 718

t7 85{l

3
3

19
3{

155
287
535
409

1 546

:
:

7E
235
663

9t2

l51l
852
880
337
355
689
890
308

164
337

198
938

28 702l4 656
r5 5s0
22 3r8
47 587
30 73it
27 269

4 786
972
896

2 244
6 283
3 534
2 619
1 349

22 68?

724
2L2
408
729
735
087
204
881

984

54 084
54 2Lt
80 819

108 458
227 873
t32 715
98 0{1
{5 2S5

795 512

Nicht err{erb6tätig l{egEn Krankhe it, Behind€rung, Arbeitsunf ähigkeit
19131138842-28279 131 t2 I 77 14249 133 15 10 137 18

1 210 165 26 q7 463 83
1 953 45 46 31 379 115
2 900 36 36 37 294 tA77284 10 16 8 66 67

7 742 617 154 141 1 445 1188

Nicht en{€rbstätig aus AltersgründEn

1a
28t
930

30
76

107t 224

Nicht Err{erbstätig aus sonstlgen Gründen

985 273645 tzt

Zusamen

l5
l8
2t
25
30
40
50
60

15
18
27
25
30
q0
50
60

Zusaflrnen

1
E

11

tö

2
4
7

3

1
10
26

37

89
43

1
10
18

?9

:
4

53
262

319

407
3115
298
312
619
438
308
165

8S)112

997
2 r74? 420
2 544
4 751
3 025I 65376

18 230

229
56
7l

118
288
256
24t
139

398

557
253
517
976
505
6!ß
098
{01

953

11 7S3

ls 300

1 364
1 944

167
386

29A
284
454
s34
106
983
809
291

759

83
137
345
323
294
113

I 427

164
168
1163
84s

2 045
1 419

857
232

6 203

I
I

3 003 963
1 141 491

522
90

310t2t
I 594 2 432 4

lll 8611

201 585

68 759
65 336

105 083l5l 580
308 790
188 276
117 733
53 671

1 039 228

I 257
567I O72

1 815
4 534
3 119
3 375

1 9705 105
12 395
16 0q5
19 360
3 085

711
126

58 798

I 972
3 093I 313

z? 897
57 052
23 629
11 681
4 561

14r 198

amtInsges

387
234
516
956
0116
96{
,{59
167

355
325
540
597I 523

1 209
936

Insgesamt

2 254

17 993

2

5 739

329

5 914

2
1
1

7

Es ,.erden nur
Je Person sind

Empfänger(innen) in Alter von 15 bis unter 65 J8hren berücksichtigtbis zu z,{ei Angaben zulässig.
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Ins-
gesant

unter
l8

18-21

BEze:chnung des Typs
der SEdarfsgeneinschalt

Lrd.
Nr.

A2.1 Bedarfsgemeinschaflen von Empfängern und Empfängerinnen laufender

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes

42.1.1 lnsge

Deutsch

1 245 7§ r05 515I
2
3
4
5
b

7

8

I
10
l1
L2
13
t4
15
l6
t7
l8
tg
20
2l
22

Bedarfsgen€inschaltgn mit Haushaltsvorstand zusarnen

Ehepaare ohne Kindsr untEr l8 JahrEn
Ehep€ars rnit KindErn unter 18 Jshrenmit einem Kind unt€r 18 Jahren

mit 2 Kind€rn unter 18 J3hren
mit 3 und nshr Kindorn unter 18 JahrEn

Niciteh€llche Lebansgensinschaften ohne
Klrder untsr lE Jahr€n

Nichtehg!iche Lsbensgeneinschaften mit
Kindsrn untgr 18 JahrEn
rlrit oingn Kind untEr l8 Jahren
mit 2 Klndsrn unter 18 Jahren
mlt 3 und nehr Kindern unter 18 Jahren

Einzeln nachgEHiesEne HaushaltsvorständE
männl ich
v{eibl ich

Hsushaltsvorstände männlich mit Kindern untgr l8 Jahrennit sinen Kind unt€r 18 Jahren
n1'. 2 Klndern untsr 18 Jahrennlt 3 urd mehr Kindern unter 18 JahrEn

Haushaltsvorständg vicibl:ch mit Kindern unter 18 Jahren
inen Kind unter 1.8 Jahr€n
Klnclern unter l8 Jahren
und ,nehr Kindern unter 18 Jahren

B€d8rf sgen€inschaf ten insgesatlt

704 452
184 r.21

4q

1
1
1

a?0

23
2E
,?

350

179
477
5{3
254
20

920

2r-25

7
2

58 346
6s 301
50 {7S

17 006

2 925t2ß
324 911ß2 q29
100 382q2 700

154 555

183

58

639

11 fft4,t:66 157
5ä sbb
13 491t3 722

48

50

3 671
11 570

897
959
714

1 633

| 286 3 6{ß
1 r09 ? 576156 890

23 2t2
73 377
6 013
3 822

8

621 432
288 070
333 562

! 477

{09

2 733

{8 183

I 488 484

7 2?45il
114

2L

29 3t4
13 908l5 406

89
?6
1l
2

I 745
8 909

768
68

t82
47 960
25 978
?7 942

10 412
6 241

11
7

3

381
302

nlt enit 2
mit 3

23 gedarfsgEm€inschaftEn ohne Haushaltsvorstand zusanmEn

, sonstigs Bedarfsgeminschaften24 nit 2 vollJährigen Haushaltsangehörigenß nit 2 volljährrgEn und nindsstans Einem
m j,nderJ ährigen ltaushal tsangehörigenß nit eincn vollJährigen und nindestens einen
ilinderJ ährlggn Haushal tsang8hörigen

Sonstlg€ sinzeln nachg€Hiessne2? vcllJährige rnännlichä Haushaltsangehörigs2A vollJährios heiblich€ Hsushaltsangghöriggß nirdsrjähaige männlichs HaushEltsängehöiigE30 ninderjährige x€ibllche Haushaltsangehörige

3l Andensitig nlcht srfaßte Eedarfsgen€inschaften

27 t?3

1

13 48:!3 717

t7 22C

35 937

t62
25

510

18 315
16 924

1 763

82 050

70
s

36 5§t2
?8 877
6 641
7 074

20 172

2 653

128 340

{138
4?C

2

61{
873

32

33
34

Bsdarf sgsne lnscha: tsn
Eedarf saElr€ inscha f ten

nlt PErsonen unter 18 Jahren
ohns Psrsonen unter l8 Jahren

ß 2=9

543 ß 23i r.4 791 55 039941 -: 67 259 73 301

den (diE) ältestE(n)1) Bei-Bectartsgsnsinschaft3n ohn€ Haushaltsvorstand sind diE Angaben für den (die) EhegattEn(in) iznHllfssnpfängsr( ln ) maßgehend.
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Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.'1997

und Typ der Bedarfsgemeinschaft

samt
land

Lfd.
oavon nit einem Haushaltsvorstand l) im Alter von ... bls untsr ... Jahrsn

25-30

367 765 222 700

3 078

Nr

1

2
3
4
5
6

40 370

4 0s1

745

13 9511
7 511

?I

7 549

397 427

852
194

102 085
57 679
44 407

3 366

l1 901

161

70

?-28

108 725
4€ 1ß7
62 228

I 143

911
226

7 454

4 322

17s 166

34 596

6 791
190tt2

47
31

27 319
4 472

22 8ß

2 323

27t

37 nO

313
3e 977

56 1105

1l 983
57
37

62 905

143
a2 762

48 08073 270

19 658
2 565
1 562

494
1109

1 055

163 390

29 581
14 288
7 791
3 500
2 997

3 089

681
4163

167 755

{ 348
28 595
13 410
10 590
4 595

I 559 7

8I
10
l1
t2
l3
t4
l5
16
17
l8
19
20
2t
22

23

2q

ß
ß
27
2Aa
30

31

32

*!
311

tz
8

376

l3I
1
3

50 943
3 958

,{6 985

10
8

?

23
!7
o

5 233

91

357

7ß
77q
1ß4
157
133

55§t

25
17

5
3

49
39
5
5

59
51

7
1

124

3

!2

77
50
14
13

49 1163
16 7116
32 777

1S5
135
4l
l9

257
225
25

7

3 372

13 662
116 866
16 654
15 1120ts 792

4 272

4 234
2 588

810
373
730
858
775

198
687
474
033

111
74t

7
??
18
31
26

2 214
7 276

601

152 
'.0467 270

56 496
28 338

22 5r3

bI
4It24

94

8
3
2
2

15
74

4 994
2 836
1 ,481

877

55 620
34 11682l t32
1 063

708
276
79

71 576
44 020
21 720
6 436

14 906

14
t2II
20
14

5I

33 868s 112
24 756

2 545

2

677
1 738

I

1 321

77 963

589

5L ?L4

3
74

1 096
50 118

1 973 767967 272428 104

ß 214 5 883
27 880 q 7ß
14 387
5 947

90152213

2l
40

458
718

3I

3
3

166

134

135

80

586

030
0s4
I

I
5

4,0

3

636
504

?

267

5
424to:203

009I
020447

219I
2

8 802

243 403

3 426

186 087

572äot24 371
150 795

109 897
133 506

249 3251$ 502
109 765
76 321

30-4t0 55-70 ?0-75
äl tsr

75
und40-50 50€0 60-65
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Bezeichnung des Typs
dEr Eedarfsgemsinschaf t Ins-

gesamt

unter
18

l8-21

Lfd
Nr

A2. 1 Bedarfsgemeinschaften von Empfängem und Empfängerinnen laufender

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes

Mj.2 Bedarlsgemeinschaften mit einem

Deutsch

2L-25

1 0112 046I
2
3{
5
6

7

I
I

10
11

72
13
1{
IE
16
L7
18

19
20
2l
22

EedarfsgEmeinschaf ten mit Harshaltsvorstand zusamnen

Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren
EhEpeare mit Klndern unter 18 Jahrenmit einem Kind unter l8 Jahrsnnit 2 Kindern unter 18 Jahrenltlit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

NlchtEheliche Lebensgeneinschaften ohne
KindEr unter 18 Jahren

Nichteheliche Lebensgemeinschaften,nit
Kindern unter l8 Jahrennit Einen Kind unter 18 Jahrennlt 2 Kinc,ern unter 18 J€hrenmit 3 und nehr KindErn unter 18 JahrEn

EinzEln nachgeriiesane Haushaltsvorständs
männl ich
ä€ibl ich

Haushaltsvorständs männlich mit Kindern unter 18 JahrEnmit €inen Kind unter 18 Jahrenmit 2 Kindern unter 18 Jahrenmit 3 und nahr Kirdern unter 18 Jahren

Haushaltsvo6tände ,{€iblich mit Kind€rn unter 18 Jahrenmit einem Klnd untsr 18 Jahrennit 2 Kindern unter l8 Jahrenlnit 3 und nehr Kindern untsr l8 Jahren

77 025
110 597
43 2704l 535
25 792

15 184

20 336
11 852

4 681
2 l0o

811

284 196
160 617
87 8118
3s 731

72q 997

1 070

246

2 224

35 711

L 202 754

€0 1146
722 ?OA

I 473

l1l
19,:

111

4lII
941
334
607

I
6

:
399
342

15
2

23 655

37 1159

789
1 310I 123

178I

842

1 196I 036
r44
lo

24 442
11 130
13 352

64
59

5

a5 222

3 320
2 363

15 123

721

1 575

102 020

?01
268tß
788
355

809
1118

38 Stz
19 616
18 795

260
207

E7
6

32 2SA
25 658
5 734

856

776
106
634

5b

8
8

42

497

539
s21

2
7
5
I

1 503

5 312
3 172

533 116
238 609
2911 507

7 592

23 Bedarlsgenei.nschaft€n ohns l'laushaltsvorstand zusannen 26 198

L2l
' Sonstige EedarfsgsmEinschaften24 nit 2 volljährigen Haushsltsangehörigen6 mit 2 vollJährio€n und nindestens einen

mirE€rJähriEen Haushaltsangehörigen6 nit einern vollJährigEn und minclestens einem
mirlderJ ährig€n Hausha I tsangehörigen

Sonstige ginz€ln nachganieseng27 volljährig€ nännlichö HaushrltssngehörigEn vollJähriae r€iblich€ Haushaltsangshörioen nindärjäh;ige männlj.che Haushaltsänqehö;ige30 ill4dErjährige xeibliche Haushaltsangehörige

31 Andenieitig nicht erfaßte Beclarfsgeneinschaften

32 BedarfsgedeinschaftEn insgesant

33 Bedrrfsgsieinschaften ,nit Personen untEr 18 Jahr€n34 Bodarfsgeminschaften ohn€ Personen unter l8 Jahren

14

425

15 lb5v q73

1 263

611 920

tr2 ao,
44 392
11 555
12 113

8
5

11 546
12 1t8

t4 732

39 88C

39 872
8

12 816
52 704

45 113
56 S07

l) 8c1-Badarfsgsminschaften ohns Haushaltsvorstand sind die Angaben für den (die) EhegattEn(in) czatlilf Bonpfänger( in ) maßoebend.
den (diE) ältEste(n)
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Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 . 1 2.1 997
und Typ der Bedarfsgemeinschaft

deutschen Haushaltsvorstand

land

Davon,nit sinen Haush8ltsvorstand 1) in Altgr von ... bls untEr ... Jahren

25-30

297 2At

Lfd
NT

131 641

2 282
16 052
7 725
6 l1l2
2 185

1 371

EA6
2 516

5 188
116 675
11 586
20 931lq 158

2 818

7 253
3 281
2 208I 764

97 785
61 596
36 189

2 947I 653
932
396

182 048

11 071
30 4lt)2
12 373
L0 475
7 635

3 899

89 8011
50 621
39 183

5 2{19

1§t9 042

732 437

2r, 354
7 332
4 321I 755
1 255

2 695

57 157

t2 42LI 066

ot,

49
32I
8

432
238

2 690

756

60 613

37 3?4

322

39 53{

28 509

53
23I

1 683

l5€

30 357

161
30 l!t6

51 045

3 5!16
24

20t

55 SS0

73S 191182 56145 38

4 356
84

7 793
285

1169

20
t4

4
2

2A 7447 q07
2t 337

26
22

2
2

37
33

2

I 838

75

2

23 725
3 s66

20 lss
10
8
II

14
10

4

1

2
3
4
5
6

3 508 501
2 209 353708 95591 53

308

?
2

l5
b
3

321

ll
7
I
3

47 tt7
3 177

113 940

7
5

1

19
14

:
4 74q

5€

ß4
4 223

2

7

8I
10
11

L2
13
1,{

15
16
17
l8
19
20
2l
22

23

24
*
2A

27
2A
29
3o

3l

32

33
34

2s 682
18 280

755
521
184
51

62 792
38 975
r8 432
5 385

11 S64

99

49

1160

7 257
4 098

1

| 324
586

43 962

2 265

1115 870

86 561
59 309

1S 915

143

78

63r

L2 422
6 638

6 442

2ß8

t$ 767

95 7t2 42qt 242 1,q
5S 470

828
562
196
70

4 415
3 635

537
142

28 19{

134 575
59 952
50 155
24 ß8

2
1

2 s26
1 554

701
27t

40 758
23 7L3
L2 2L5
4 830

l0 745

145

44

184

6 ,{44
3 925I

2

119
77
28
111

153
138
l3

2

90

2

1 2

160

l1
24

165
o7a

3
1

I
3
3

063*:II 552
209

I

51

4

335
2s2I

5 565

322 747

197 170
125 591

g1
899

a2 279
116 763

472
39 062

74 272 1 539
127 4Et5 58 37{

30-40 40-50 50-60 60€5 65-70 70-75
75

undält€r
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Ins-
gesamt

untar
18

18-21

BEzEichnunq des T)€s
der EEdarfsgemeinschaf tLfd

Nr

A2. 1 Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes

42.1 .3 Bedarfsgemeinschaften mit einem

Deutsch

2t-25

6 891 20 293243 700

33 427
73 5?4
25 076
23 766
24 642

7 822

I
2
3
1l
5
b

7

8

Bedarfsgerne j,nschaf ten mit Haushsltsvorstand zusarilÖn

Ehepsars ohn€ Kinder unter 18 Jahren
Ehepaars nit Kindern unter 18 J6hrennit Ein$l Kind unter 18 Jahren

mit 2 Ki.ndsrn unter 18 JahrEn
niit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Ni,chteheliche Lebsnsgeneinschaften ohne
Kinder unter 18 Jahrgn

NichtEhelich€ Leb€nsgen€inschaften mit
Ki.ndern unter 18 Jahrennit elns,rr Kind unter 18 Jahrsnnit 2 Klrdern untEr 18 Jahren
mit 3 und nehr Kindern unter 18 Jahren

Einzsln nachgenissene Haushaltsvorstände
männlich
r€ ibl lch

Haushaltsvorstände nännlich mit Kindern unter l8 Jahrennit elnc,n Kind unter 18 Jahren
mit 2 Kindern unter l8 Jahren
mit 3 und nehr Klndern untEr 18 Jahren

t{aushaltsvorstände ,{6iblich mit Kindern unter 18 Jahren
mit ein€rn Kind unt€r 18 Jahren
mit 2 Klndern untsr 18 Jahren
nrit 3 und mehr Kindsrn untEr 18 Jahr€n

Anden{eltig nicht srf aßts 8€darfsgeneinschaf ten

EedarfsgenEinschaf ten insgesa,nt

2 A76I 525

88 516 ?83 4
49 461 177 2
39 055 106 2

29 558 3 544

407

163

509

12 760
t2 t7sI 936 1

347

I
7

:
7

:

39
38

1

701
650

820
560
825
435

715
8r2
534
369

2
1

40
2t
72
6

15
l6
l7
18

19
z0
2l
22

I
10
11

72
13
14

3S0
507
420
76
11

7A

90
73
t2

5

832
77A
054

25
l7
6
2

989
803
134
32

I 739

lt1

11

85

500

17 130

5 049

I
q
2
1

I
6
3

4
3

470
302
772
171
359

190

328
2t3

81
34

548
362
r86

t2t
9s
23

3

334
?79
907
208

2
1

1

23 Sedarfsgen€inschaften ohne Haushaltsvorstand zusarnsn

Sonst ige Bedarf sgei€inschaf ten2q irit 2 vollJährigen HaushaltsangehörigEnä nit 2 vollJährigen und nindgstens einem
ninderJ ährigen Haushal tsangehörigEn% nlt slngn vollJährigen und nindcstEns einEm
ninderJ ährigen Hsushal tsangehtirigen

Sonstige einzeln nachgeniesene27 vollJährige nännliche Haushaltsangehörige2A voIIJährige xeibliche Haushaltsangehörigeß nirlderjähiige männliche HaushaltsangehörigE30 mirtserjährigE Heibliche Haushaltsangehörige

62

26

742

93;
509

E

4
151
4si

2
I

89s
s21

926
394

o
16

975
t5s

1
l5

31

32

33
34

I 60S

7? 472

2A5 730

2ßA

5 359

6 3s8I

s78

2A 320

Eedarf sgsreinschaf ten
B€darf sgeae inschaf tsn

nit Person€n unter 18 Jahr€n
ohns Personen untsr 18 Jahren

134 097
151 533

l) 8el-Eedarfsg€neinschaften ohne Haushaltsvorstand sind die Angaben für den (die) EhegattEn(in) bzn. den (die) älteste(n)ttilfe€ipf ängcr( ln ) maßgsbend.
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Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 .1 2.1 997

und Typ der Bedarfsgemeinschaft

nichtdeutschen Haushaltsvorstand

land

oavon nlt einen Haushaltsvorstand 1) im AltEr von ... bis unter ... Jahrgn

25-30

70 444

Lfd.
Nr.

36 11ll

2 056
12 5113
5 685
4 444
2 410

188

568
320
157
91

11 658
8 786
2 472

307
187
92
28

I 7Aq
5 045
2 688I 051

2
30

7
l0
12

17
13

q

1

77
7
o
3

622
698
14{
937
617

260

945
406
270
269

326
145
181

104
555
344
205

529
318
341
870

2 598

23

56

114

I 532tr:

40 652

2 591
16 384
4 247
4 S46
7 t57

3?3

726
379
r44
203

n 2a2
7 058
5 224

840
,q19
265
155

7 {55
4 157
2 172I 117

r 156

l6
z5

44

576*:

2 553

4{ 361

30 553

a 227

1 012

1 83,q

33 399

16 ll3
7 237
1 {9S)

264

138

17 350

1 S33
15 417

10 706

1l 953
1189
293

6 187

2425
106
59
24
23

5 360

1 48Sl

26

56

5 915

5
3
1I

l3
5
7

7
2
q

956
470
745
741

394

180
110

29
41

013
255
758

31526
76
34

458
110
274

84

53

10

16

2S3
649

1 437
33
22

b
5

5s

2
,-

3 826
7At

3 045

I
2
3
4
5
6

101
95

90

5
3II

t24
705
419

23
17

3
3

22
18
3I

5
1
3

923
312

2A
18

5
5

031
508
s23

76
58
13
5

104
87
t2
5

682

a2

49

4I
2I

593
906
687

3

2

7

8I
10
11

t2
13
t{l
15
Ib
17
18

19
20
2l
22

23

24

25

26

27
28
29
30

3l

32

33
34

3
2
1

4
3
I

4

:
b
4
1I

1
1

2 942

36

31

106

7 773

'T
I 161

40 2L7

23 205\7 072

I S84

75 056

52 155
22 gtt

640

39

2

2

93
s0!

125
s33

140
475

1

707

49

I

267 106

6 93311 680

424
11 056

t52
781

I

27 6rA
16 743

10
23

t82
m

52
883b

09s
300

30-40 40-50 50-60 50-65 65-70 70-75
75

undälter
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rfd
Nr.

A2.2 Beclarfsgemeinschaften von Empfängem und Empfängerinnen laufender

nach der bisherigen Dauer der Hilfegewährung

Deutsch

0avon

6-9

I BEdarfsgemEinschaften nit Haushaltsvo!'stand zusamen

2 Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren3 Ehepaare mlt Kindern unter 18 Jahren{ mit einEm Kind unter 18 Jahren5 mit 2 Kindern untEr 18 JahrEn5 6i.t 3 und mehr KindBrn unter 18 Jahren

7 Nichteheliche LebensgeneinschaftEn ohne
Kinder unter 18 Jahren8 Nichteheliche Lebensgemeinschaften mit
Kindern untEr 18 Jahren9 mit einen Ki.nd unter 18 Jahren10 nit 2 Kindern unter 18 Jahren11 mit 3 und nehr Kindern unter 18 Jahren

12 Einzsln nachge,{iesene Haushaltsvorstände13 männlich14 neiblich
15 Haushaltsvorstände männlich mit Kindern unter 18 Jahren15 mit eine,n Kind unter 18 Jahrenl7 nit 2 Kindern unter 18 Jahren18 nit 3 und mehr KindErn unter 18 Jahren

l9 Haushaltsvorstände ,reiblich nit Kinde:n unter 18 JahrEn20 nit einen Kind unter 18 Jah:en21 mit 2 Kindern unter 18 Jahren22 mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahien

23 Bedarfsgemeinschaften ohne l{aushaltsvorstand zusarrnen

Sonstige Beclarf sgeneinschaf ten24 nit 2 volIJährigen Haushaltsangehörigen25 mit 2 volljährigen und mi.ndestens einen
ninderJ ährigen Haushaltsangehörigen26 mit einen vollJährigen und mindestens einen
ninclerJ ährigen Haushaltsangehöri.gen

184 121
58 346
65 301
50 4174

17 006

6 241
2 92512ß

324 911
ß2 A9
100 382
42 100

lSs 555

r 285 7.16

104 452

85 777

6 7A7

909
532

L4S 820

l0 981

142 59{

10 709
25 75t
9 914

rtl 077

8 967

38S

912
146

s60
587
270
103

30 372

113

3S

242

4 {18

t?a 763

60 173
68 590

r5 05s
5 827
5 198
4 034

I 6{3

2 ls4I 221
571

20 108
7 681
7 2595 168

1 318

2q 473I 738
8 915
6 220

z 262

3 277
1 960

812
505

46
24
22

t7 021I 255
4 096

I 120
6 777

I 970

23 272
t3 377
6 013
3 8?2

621 632
288 070

3 480 2 4q0
2 063 1 385900 665

333 562

10 412

118 183

I 488 4811

31 034

1 460
896
382
182

34 744
19 835
10 380
4 56S

517

61 546
32 377
29 269

1 398
8rl8
388
162

37 5402t 241tL 425
4 974

20 013
10 961
6 183
2 86S

10 893

5 260
3 600

352

39 222 57 183?t 092 36 149
18 130 766

276
101

78t
87?

20 396 19 298 13 268

I 477

409

2 733

131

41

208

4 233

1C0 903

170

55

328

5 924

171 140

7? 277
97 923

5 811

167 703

187

63

380

523
t20
1194
531

Sonstiqe einzBln nachgeEiesene2? vollJährige nännlicnä Haushaltsangenörige2A vollJährige Heibliche Haushaltsangehö.igeA nindErJähiige männlichs Haushaltsangehörige30 ilinderjährigeHeiblicheHaushaltsangehörj.gE

55 157
55 566
13 491
t3 722

543
941

614
873

6
4
a
I

8
7
1
1

76 S43
s0 760

43 719
57 184

6S6
163
452
582

I
7
I
1

009
74t
020
104

31 Anden{€ltig nlcht erfaßte Bedarfsgeneinschaften

32 Bedarfsgeneinschaf ten insgesant

33 Eedarfsge,neinschaften nit
311 Eedarfsgemeinschaft€n ohne

Pgrsonen unter 18 Jahren
Personen unter 18 Jahren

Insgesamt

unter L 1-3

Bezeichnung des Typs
der Bedarfsgemeinschaf t

3-6
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Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 .1 2.1 997

und Typ der Bedarfsgemeinschaft

land

nit Einer bisherigen oauEr der Hilfegexährung von ... bis untEr ... f{onaten

9-12

104 051 70 445 115 663 56 189 82 941 53 940 123 016

Lfc.
Nr.

8
7
5
6
q

501
627
327

86 341

7 539
11 rl55
4 0004 145
3 320

98 892

8 451t6 142
5 S93s 779
4 370

1 08S

1 802I 004
483
315

q4 475
20 901
23 874

787
447
225
115

26 1!16
14 839
7 961
3 3{15

10 981t

46 60S
23 255
23 354

8119
515
254
80

1119
319
526
732
561

5 77A1l 116q 077q 025
3 013

543
523
807
925
791

1 006
552

29
l1
18

t2
7
4
1

258
196

43 202
19 343
23 859

565
335
löb

20
11
6
2

72t
23

195

624
399
035
003

9425
16 477
5 S47
5 861q 569

1 333

1 911

335

52 689

4 312

5 811
7 q49
?
2
2

766

806
444
222
140

33 379
t4 ß2
18 917

{45
257
136
32

17 533I 809
5 S3r
2 193

82

14

135

782
749

2 380

q
4
1
1I

7
8
2
2
2

598
541
377
581
583

I 7111
5 298
1 958
1 739
1 601

1 582

8r9
517
164
138

85 443
26 852
58 591

20,8
19, 1

26, t

577
351
155

71

19 s83
11 337
6 142
2 104

15 537

25,7

25,6
15,5
15, I

1

2
3
4
5
6

15r3
16'5

1 261

2 263
1 3iS

585
359

L2 230

4 057

120 338

785

204

30 713 40 260
17 880
22 380

642
379
192
77

24 066
13 4811
7 598
? 944

I 171

tt2
2A

r82

3 782
3 291

925
851

25 049
27 6q0

899
5110
234

.72L
32 929
18 ß2
t0 224
4 243

12 L67

130

z9

252

7 ?42
701
337

587
349
157

81

225
321
ts4
760

1 058 709508 352

1 060

I 309

244

3 234

98 746

15,8
16, I
14,9
16,3

I 079

64

2t 023
11 497
5 832
2 494

2 952

95 293

859

713
433
156
724

899
573
325

334
205
86
43

s96
131
237
628

24,5 7

II
10
11

1?
l3
111

15
15
17
18

19
20
2l
22

23

24

6
26

27
288
30

31

?2

33
34

14 991
75 722

31,8
24,6
38, I
18, {l
18,6
18,0

27 60L
15 {l9lI 470
3 640

117

31

247

484
1195
936
926

91

3?

195

590
089
001
986

7tl

587

300
247

7 534

80

2L

151

3 i79

81

l6
113

t8,2
20,6
20,8

2L,l
16r7

18,8

19rG

25,5

7 403 I 400 6 174

5
s

24
29
25ß

887
?20
377
453

31 187
110 078

37 039
43 588

s3 725
66 613

s
4
1

3

l13

50
63

5 003
4 3L7I 228I ztA

2 977
2 7?S

3
3
1

I

2
2

2t 79,2
40 213

253
r99
738
774

I 891

62 005

E2

L7

t2l

2 6t2

1{1 26s

5
6I
1

0
4
6
6

2 70A
722
673

26ß

80 627 r32 ß2 75 972

s8 540 42 L72 29 92A 35 808
73 602 56 574 1ß 0114 59 485

18rg
30,1

12-15 15-18 L8-24 2S-30 30-36 36-48 {8-60 60 und
nEhr

0urch-
schnittl lche
bisheriOe
Dauer der
Hilfegs-
Iranrung

I
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Lfd
Nr.

A2.3 Bedarfsgemeinschaflen von Empfängern und Empfängerinnen laufender
nach der bisherigen Dauer der ununterbr@henen Hilfegeu/ährung

und Typ der
Deutsch

unter I

I BedarfsgemeinschaftEn mit Haushaltsvorstand zusannen

2 Ehepaars ohnE Kinder untsr 18 J€hrsn3 EhepsarB nit Kindern unter 18 Jahren{ nit einen Kird untEr 18 Jahren5 mit 2 Kindern unter 18 Jahren
6 nlt 3 und mehr Kindern unter 18 JahrEn

7 Nichteheliche LEb€nsgEnr€inschaftEn ohnE
Kindgr unt€r 18 Jahren8 NichtEhElich€ Leb€nsgEminschalten mit
Xlndern unter 18 JahrenI mlt einen Klnd unter 18 Jahren10 mit 2 Kindern unter l8 J8hren11 nit 3 und nehr Kindern untsr 18 Jahren

12 Einzsln nacrE€HlesenE llaushaltsvorstände13 nännlich1{l }isiblich
15 Haushaltsvorstände männlich mit Kindgrn untsr 18 Jahren16 mit elneil Kind unter 18 Jahren17 nit 2 Klndsrn unter l8 Jshrsn18 nit 3 und m€hr Kindern unter 18 Jahren

19 Haushaltsvorstände Heiblich mit Kindern unter l8 JahrEn20 nlt einem Kind unter 18 JEhren2l nlt 2 Kindern unt€r 18 Jahren22 nlt 3 urd m€hr Kindern untEr 18 Jahren

184 121
68 3,q6
55 301
50 474

17 006

L 285 7ß
104 452

23 212
L3 377I 013
3 8?2

621 632
288 070
333 562

70 412
6 241
2 925I 246

324 911
742 429
100 382
42 100

1 285 598 55 ll0
104 438 S ?t\
184 092 8 9€13
68 334 3 591
65 293 3 230
50 465 2 172

17 004 984

23 208 I 096
13 373 553
5 013 280
3 A22 163

621 565 28 136
288 041 16 :t96
333 52{ rr 740

I 477

409

2 733

4ß4
2 A72

549
629

1ß 1711 2 055

1 488 290 65 973

5111 1164 24 983
873 826 40 990

148

14
29
12

8I

2

q

I
67
29
38

I

:
31
15
11

4

37

22
s,
3
3

66 157
5b 5bb
13 {S1
t3 7?2

10 {11 529
6 240 337
2 9ß t4712ß 45

324 880 11 161
782 413 I 3{15
100 371 3 417
rl2 096 1 399

154 518 I 808n EEdarfsgeneinschaftgn ohne Haushaltsvorstand zusarrn€n

Sons tlg3 Eedarf sgem€ inschaf ten24 mit 2 vollJährigen Haushaltsangehörigenä mit 2 volljährlgen und mindestsns einen
mlnderJ ährlgon HEushaltsangehörigsnn ilit einen volljährigen und mindestens einem
mlircl€rJ ährlgen Haushaltsangehörigen

Sonstigs einzeln nachgefiiessne2? vollJährige r6nnliche HEushaltsangehörigoA vollJährio€ Heiblichs Haushaltsangshörigg23 ninderjAhilge nännllchs HrushaltsangEhörig€30 mindorjährlas Heibliche Haushaltsangehörig€

154 555

I q77

409

2 733

48 r83

1 1ß8 !ß4

93

32

169

55 1:t5
56 ss7
13 488
13 719

194

79
115

51ß
941

6111
873

31

32

:B
34

Andst'v€itig nlcht erfaßts Bedarfsge,n€lnschaften

Bpdarf sgeneinschaf ten lnsgesant

Bedarf sgen€ lnschaf ten
Bedarf s0erlE lnscha!ten

nlt PersonEn unter 18 Jahr€n
ohns Personan untor 18 Jahran

Insgesamt
mit unbekanntsr

bisherj,gEr
Oauer der un-
unterbrochenen
HllfegeHährung

zusanriEn

Bezeichnung des T),!s
der Bedarfsgem€inschaf t
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Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1997

an mindestens ein Mitgiied der Bedarfsgemeinschaft
Bedarfsgemeinschaft

land

Davon

mit einer bisherigen oauer der ununterbrochenen HilfegeHährung von ... bis unter ... f,lonaten

1-3

120 917 91 298

7 204

83 490 68 687 92 932 75 105 099 59 511 193 935

Lfd
Nr

120 419

s 355

56 4S5
30 586
25 909

1 152
704

18 067

179

s 574

143 C60

113 253

I 350

33, 1

32,2
23,4
20,9

I 403
19 233
7 801
6 999
4 433

2 004

2 362
1 500

557
305

60 305
33 263
27 042

I 193
750
303
140

26 4t7
15 4S1
7 792

7 0116
14 1115
5 5495 078
3 519

1 004

! 757
1 067

429
26r

37 362
18 625l8 737

694
405
195
94

?t ß7
t2 760
6 188
2 533

15 047
5 143
5 358
3 546

1 171

95 711

7 965
15 510
6 780
5 961
3 769

7 232

2 040
1 311

480
249

41 798
21 635
20 163

77t
460
245
66

23 267
13 837
6 77t
2 659

28

184

27

?10

017
070
842
828

56

326

46

z6b

808
395
227
366

216

347
424
434
808
186

8001 6
4 085 104945 35164 33S75 3

17 973
5 852
6 377
4 7qq

5 755
11 012
4 26E
3 952
? 796

897
0ss
125
673

19
8
7
4

877
347
981
879

I 354 5 576 14 871
13 615 I 262 14 890

4 2694 256

1 395 1 154 830 I 267

4 804
4 546

4 s31 22,3
6 090 28,?

1

2
3
4
5
6

1 764

2576 I1600 1
564
312

817

7 424
853
355
210

29 691
1S 83S
14 852

554
343
145
65

19 430
11 407
5 631z 392

I 208
601
393
2ts

34 548
15 359
19 189

573
335
772

72

27 276
11 837

32,1

24,3
22,5
25,0
30,5
38,5
28,6
47,1

25,6
25,0
25,7
28,4
29,4
27,5
30,9
33,7

1 795
s28
527
341

40 851
t8 773
22 078

748
433
220
95

26 3t7
14 S58

118

33

?06

3 755

106 1{8

7 734
802
543
389

49 631
22 459
27 r72

797
463
230
104

2a 700
73 221

140

23

234

2 3qt
2 906
3 015

888

I 090
s27
327
236

33 758
13 301
20 457

507
297
t32
84

2 qgq

1 975
991
458
516

117 1164
35 529
81 935

r 090
613
318
159

7

973
229
485

2 273
1 301

606
366

49 163
2q 546
24 6t7

136

32

239

924
116
235
220

8I
10
11

72
13
14

15
16
77
18

19
20
2L
22

23

2q

25

ZO

27
28
29
30

31

32

33
34

250

42 353
22 730
19 533

41 151
19 989
1ll 063
7 099

22 049

19 430I 701
6 17q
2 955

969
588
256
125

32 130
18 615I 605
3 S10

828
518
240

70

zq 440
14 926
7 033
2 A3L

tz tr{

327
727

23 280
L7 326
8 599
3 355

67

25

129

455
323
851
870

8 157 6 731 I 610
3 ?02 2 704 3 8693 13S

18 255

152

4 q46

1113 518

11 100

106

31,4

24,6

22,7
24,5

32,4

109

33

22L

3 859

111 694

109

34

235

1 890
2 050

s 528

221 512

9 801 7 511 11 902 I 441 7 811 10 939 6 7?0

93

22

161

2 590 4 629

78 888 t29 784

86

18

153

8
6
1
1

8097 5564 56704 4318 q
1 338 900
1 367 969

3 664

106 062

4 t80
3 562

891
867

42 AtL
53 7?4

3 244

96 535

855
795

2 973

86 000

2 553

7A 7A4

3
2

181
641
7q0
673

q

1
1

5
3

4 206
3 935r 195I 206

4 194

720 232

3 118
2 746

2
2

I ?q49ß7 28,7
35,5
30r11
30,9

28,?

116 208
5Sl 854

59 925
83 135

56 722
87 496

49 641
62 053

36 369 59 982 48 224 37 AA7 51 077 33 388 67 847 27,2
42 519 69 802 57 924 S€l 113 69 155 45 396 153 665 36,7

3-6 6-9 9-12 tz-75 15-18 ß-2q 24-30 30-36 36-48 48-60 60 und
mghr

ununterbrochenen
lli l fege-
l{ährung

0urchschnitt-
lichE bisherigE

Dauer der
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Lfc,
Nr

A2.4 Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender

nach Einkommensarten und

Deutsch

Al ters -
rente 3)

I
2
3
4
s
b

7

Bedarfsgefieinschaf ten lltit Haushaltsvorstand zusafirnen I 285 7!16

104 q52
159 S74

15 52S

I 230

359
210

212 987

L tß 772

88 823
179 881
67 015
54 051
48 815

15 775

22 853

1 062

380

2 586

44 1131

I 273 497

1
3I
1

193 668

14 062
52 011
18 488
19 279
7E 2q4

364
256

6
4

203
8182tl
228

11 040 48 1194

t2 743
5 471
2 876
1 54€
7 249

109 733

24 ?63
1 581
7 0?7

a.a
24t

9q2 I 133

278
t7q
7l
33

555
990
427
138

2 072 { 16E

EhEpaare ohne Kinder unter 18 Jahren
Ehspaarc mit KindErn untEr 18 Jahren

mit elnen Kind unter 18 Jahrennlt 2 Kind€rn unter 18 Jahrennit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Lebensgemeinschaf
18 Jahren
Lgbensgeme inschafl8 Jahren 194

100
61
33

285
165
80
111

96
6C
1-o
l7

184 121
68 3116
65 301
50 {74

17 006

2q0
331
250
559

4
1
1
I

043
514
346
350
818

61
NichtehelichE
Kinder untgr

Nichtehel iche
Kindern untBr

tEn ohne

ten nit 4 046

6 909

2t7
82

278

I 575

2ta zal

119
7?
26
l6

? 434
1 818

I
I

10
l1
t2
l3
14

15
l6
17
l8
lst
20
2l
22

nit einen Kind unter l8 Jahrennit 2 Kindern untEr 18 Jahrgnnit 3 und mehr Kindgrn untEr 18 Jehren

Einzeln nachgerriesEnE Haushaltsvorstände
männ I ich
Heiblich

HaushaltsvorstärdE männlich nit Kindern unter 18 J.
mit Elnen Kind unter 18 Jshren
mit 2 Ki,ndern unter 18 Jahren
mit 3 und nehr Kindern unter 18 Jahren

llaushaltsvorstände H€lblich mit xindern unter 18 J.ni,t einsr Kind unter 18 Jahrennit 2 xindem unter 18 Jahren
mlt 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

And€nsltlg nicht srfaßtE BedarfsggnEinschaften

Bedarfsgenelnschaf ten insgEsant

23 212
t3 377 4 2?t

1 740
948

52 753
21 0183t 725

1 {163
874
429
150

62 434
35 4972t 007
5 930

16 037

13 167
5 947
3 739

{86 441
206 218
240 223

10 109
5 062
2 859
1 1S8

321 889
180 778
99 5694t 5q2

105 294

5 013
3 422

521 632
2AA O70
333 562

10 412
6 2{1
2 925L2ß

324 9r1laz 429
100 382
42 t00

154 555

66
83

135 191
81 852
53 339

303
179

76
118

3 022
1 651

813
558

4S 261

1115

29

lq7

28 354
78 372I 138

806

3 752

68 157
56 566
13 491
73 722

3 275 27 219 82 450
1 669 t7 042 13 3S8r 606 t6 t77 69 0s2

1

65
20I
ct
83

8

23 Eedsrfsgs,neinschaften ohne Haushaltsvorstand zusafirnEn

Sons tigo Eedarfsoem€inschaf tsn24 ,nit 2 vollJährloen Haushaltsangehörigen25 irit 2 voluährlasn und nindestans elnem
minderJ öhrigen tlaushäl tsangehtirigenn rnit slnsc vollJährigen und nind€stens einem
ninderJ ährigen Haushal tsangehörigEn

Sonstige slnzeln nachgE {iesene2? voltjährige nrännllchä Haushaltsangehörigen volljähriöexelblichEHaushaltsanöehöriöe29 ilindorjährlge nännliche HaushaltsEngehtiiige30 ninderjährioe r{€ibllche HsushEltsangehörioe

| 477

{09

2 7?3

48 183

1 rl88 1184

837
179

657

l0
11

16

437

12 134

1 184

51 750

1 C85

1ld S86

76

6

11

157

I

{3i3
977
000

2

37 803
38 19{
12 353
12 916

8
6

602 657
672 840

3l

32

33
3{ tl 885

20r 101
130 750
87 531

7 116 8 251 ? 276s 018 43 {99 112 71C

l)Bodarfsgairatnschrften mit mshreron Einkofin8nsarten ,.arden bei lEder zutrEffsndsn Einkomensart oezählt.
2)Bcdlrfsge,mlnschaftsn nit iEhrercn EinkomrensartEn Herden nur äinnral oezählt.3)Lslstungen dar gesstzlichen Unfall-, REnten- und Handr{erkgrversicherung so}tiE dEr AltErssicherung der Landr{irtE.

Eedarfsgsrlginschalten ntit PsrsonEn untEr l8 Jahren
Eec,arfsgomeinschaftcn ohne Psrson€n untEr 18 Jahren

614 543
873 941

BEzeichnung des T)ßs
der Eedarfsgem€inschaft gesant 2)

Ins- ohne
angerEch-

netes
Einkomren

zu-
sarfrnen 2 ) EinkünftE

aus un-
se lbs tän-
dlger
ArbEit

Einkünfte
aus

selb6tän-
diger
Arbeit

Err{Erbs-
oder

Berufs-
unfähig-

ke its-
rente 3)
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Hilfe zum Lebensunterhalt außerhaib von Einrichtungen am 31.12.'1997

Typ der Bedarfsgemeinschaft
land

Davon

nlt angerechnetErr bzH. in Anspruch gEnornEnen Elnkorhen nach Artgn
und zriar I )

tl inter-
bl iebenen-
rente 3)

53 936 128 139

73 224
35
11
t2
11

1 115 3 461

5 016
2 700I rß5

830

2 7qL 26 47t
1 075 12 988
1 666

63
33
24

6

I 701I 064
478
159

179

5

2

10

67
88

3
4

234

7 737

8

17

1 111

81

10

524

Lfd
Nr

792

107
35
15
72I

15

16
10

4
2

520
110
410

36r
579
233
150
i96

43 7q2
2 750

40 992

4i9
243
722
54

7 206
3 708
2 307I 191

3 272

514
295
L24
96

4 025

1 305
315
195

75
46

32

2

1

2 330
199

2 131

I
6I
2

2172 t2t
756
793
572

131

3 396I 232I 120I 0rl4

s 374
74€

3 628

2 358I 136

910

2 425
1 143

739
543

20 7§
2 510

18 126

773
475
217
8l

493

2 539

75 792

7 3?4 71 643 r42 444

11 093
24 352s 205I 816
6 331

1ll
990
362
994
634

151
569
582

50 863
26 859
2q 004

426
r63
381
598
760
023

5 981
6 030
1 101I t11l

7 221

145 384 562 384 897 869 r33 92{ 1

2
3
4
5
6

698
637
614
s32
491

t73

311
r82
85
s4

6
2t

7
7
6

651
043
t70
789
084

2 070

3 6382 198
947

13 483

729
415
235

79

11 031
6 947
3 201

883

1 610

81

22

42

§2
609I

3

861
990
555
3r6

3 980
159 0946{ 141
50 949
44 00{

4 992

68 503
13{ 046
49 2t4q 524
37 308

11 402

22 033
\2 673

17 295I 811
5 784
3 576

37 817
72 419
25 398

I 470
5 675
2 583I 111

695
7?7
216
3s5
200

1
3II
1

99
61
2S
14

1 496
91r
439l$

t8 2L4lt 144
5 499
1 571

314 998
176 894
97 630
40 47E

4 585
2 8S9

394 777
170 301
224 478

7 47A
4 4t4
2 157

907

25{ 358
LS7 773
82 034
34 561

2

3
2

55
20
34

I

44
24
r3
6

7

8I
l0
l1
L2
13
14

15
l5
17
l8
19
20
27
22

23

24

25

28

27
2Aß
30

31

32

33
34

2?

2

38

554I 811
402
4S3

900

58 108

L0 q24
47 6811

31
24

b

5E

861t 4 166

178
686

813
1109

132 787
65 524
44 388
?2 475

2 442

273

352

2ß8
23 313
22 493
11 910t2 507

1!16
231§7
502

139

32

58

1{16
808

6
2

s

1

I

103 6t4
55 179
34 974
13 1161

I 2352 191

73!l
t47
339
:§6

3 872

734 ?02

6 153

154 029

39 055

674 775

22 954

950 060

5 :tsro

149 550

t4 787

175

73

313

164 452

73 336 29 ?37

872

466

t32

339
609
885
934

10
a:

86

20
2t

4I

18

1 12
1lII

2
3II

1116 3 938 3A 726 63 916 1!18 903 579 927 4rß 313 119 940 A2 844
3 750 3 799 37 066 10 2A6 5 126 94 848 50t 747 29 610 8i 608

Versor-
gungs-
bezüge

Renten
aus

betrieb-
I icherAIters-

versorgung

Leistun-
gen

der GKV

Arbeits-
losen-
geld

Arbeits-
losEn-hilfe

Unterhalts-
vorschuß

oder
-aus fal 1-
leistung

Kinder-
geld

tbhn-
geld

Privatg
unterhalts-
lEistun-
gsn

Sonstio€
Einkünfte
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A2.5 Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender

nach Haupteinkommensart und

Deutsch

Al ters-
rente 1 )

Lfd
NT

I

2
3
4
5
b

7

I
I

10
11

t2
l3
l4
15
15
17
t8
19
20
2L
22

BsdarlsgEmeinschaften nit Haushaltsvorstand zusaomen

Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren
Ehepaare mit Kindsrn untEr 18 Jahrennit einem Kinl unter 18 Jahren

mit 2 Kindern unter 18 Jahrennit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahrsn

NichtEheliche Lebensgemeinschaften ohne
Kinder unter 18 Jahren

NichtEhelichE Lebensgemeinschaften mj.t
Kindern unter 18 Jahren
mlt eingn Kind unter 18 Jahren
mit 2 Kindern unter l8 Jahrennit 3 und mehr Kindern unt€r 18 Jahren

E inzs lrr nachger{iesene ltausha I tsvors tändE
männlich
l'eiblich

Haushaltsvcrstände männlich mit Kindern unter 18 J,nit sinem Kind unter 18 Jahrennit 2 Klnd€rn unter 18 Jahren
mit 3 und nehr Kindern unter 18 Jahren

Haushaltsvorstände H€iblich mit Kindern unter 18 J.
mit eine,n Kind untEr 18 Jahren
mit 2 Kindern unter 18 Jahrennit 3 und mehr Kindern untEr 18 JahrEn

Andentsitig nicht erfaßt€ Bsdarfsgemeinschaften

Bedarf sgem€ inschaf ten insgesamt

1 285 7116

70q 452
184 121
68 345
65 301
50 474

17 005

23 ?L2
t3 377
6 013

159 974

ls 629
4 250I 331
1 250I 659

| 230

359
210

65
83

88 823
179 881

I {109
35 357

3 056
c äto
3 459
1 358

542

38 790 2
15 579 I
23 111 1

979
627

töt

58

177

2t 627I 337

1 887
92 759

7 725 772 131 S95 I 8s3 43 4s1 90 0S5

67 015 13 358 1
64 051 13 643 I
{18 815 8 356

11 479
4 6972 432 924
r. 378 275

3

887

772

226
141
63
22

24 630
10 378t4 252

239
160
59
20

1 408
s17
383
108

67
E

I

90,{
881

974

905
171
256
240
675

35

143
79
44
20

989
532
457

104
70
?t
13

506
663
706
137

642

I
10

lb

3 822

62t 632 135 191
288 070 81 852
333 562

10 s12

53 339

15 776

22 853

I 062

380

2 586

44 431

I 275 49?

13 167
5 947
3 739

486 441
206 218
280 223

10 109
6 062
2 e49
1 198

283
69

39 045
24 717
12 ?8q
2 044

r0 {38

321 889
180 778
99 5634t 542

105 294

76
48

3 022
1 651

813
558

49 261

303
179

859

68
48
14

6

66 049
12 254
53 793

76
54
18

4

79
74

5

2
1

135

l. 873 3 651

z

890

48 298 94 6116

6 2Sl
2 925I 246

324 911
t82 429
100 382

23 EederfsgEr€inschaf ten ohne Haushaltsvorstand zusamnen

Sonst ioe Eedarfsgeneinschaf ten24 nit 2 vollJährlgsn ltaushaltsangehörigenß nrit 2 vollJährigen und nindestens einem minder-
J ährigen Haushaltsangehörigen6 nit ej.nem vollJährigen und mj,nclestens einen
ninderJ ährigen Hauaha I tsangehörigsn

Sonstige einzeln nachgenj,esena27 volIJährige rnännlichä Haushaltsangehörige2A vollJährlge n€iblich€ Haushaltsangehörigen ninderjährlgs nännliche tlaushaltsangehörige30 nindErjährig€ Heibliche Haushaltsangehörige

42 t00

154 555

I q77

409

2 733

48 183

1 488 484

415

29

147

3 752

212 987

s 411

147 854

85 807
62 037

377

10 872

157

66 157
56 566
13 491
73 722

354
372
138
806

28
18I

37 803
38 194
12 353
12 916

5
4

354
243

6
A

2?5
417
164
186

8

1

53r

'.-o

602 657
672 8SO

11 886
201 101

3l

32

:B
34

Eedarfsgem€lnschaftsn mit PErsonen unter 18 Jahren
Sedarfsgsri€lnschaftgn ohnE Psrsonen unter 18 Johren

614 543
873 941

325
547

5
4

7 047
39 211

l) LelstungEn der gesetzllchen Unfall-, REntEn- und Handvierkeryersicherung soßie der Alterssicherung der Landhirte.

Eezeichnung des T)ßs
der BsdarfsgEmeinschaf

Ins-
gesant

ohnE
angerech-

netes
Einkorrnen

zu-
s arnen

E inkünftE
aus un-
selb6 tän-

d iger
Arbei t

E inkünfte
aus

sslbstän-
digEr
Arbei t

Enderbs-
oder

Berufs-
unfähig-
kEits-

rente 1 )
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Lfd
Nr

Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1gg7
Typ der Bedarfsgerneinschaft

land

Davon

nit angErechnetgn bzH. 1n Anspruch genomnenem Einkormen

davon nach der HauptEinkornEnsart

Hinter-
bl iebenen-

rente 1 )

s 3311 53 343 109 048

1l 370
2A 323

1

2
3
q
5
6

I 63S
4 141
3 780
1 718

826

I 335
861
341
133

22 772
t0 220
t2 s52

dqq
3t2
143

40

163 57q

804ß 252I 710
l8 024
20 518

992

5 281
1 862t 452
1 957

17 3S7
7 029

10 368

2 7t1
1 006
1 017

688

88 137
20 477
38 597
29 063

55 1167

161
43
15
3

34

265
145

88
32

676
183
155
338

332 7A4

2t 447
29 195
t7 587
7 773
3 835

56 083

4 720

2ß6

65 153

10 253
10 {33
7 637

2 928

3 980
2 262| 242

476

1ß 3311
24 9672t 367

1 304
826
368
110

14 809I 580
4 448

781

53 048

472
{163
239
153

77

350

402
270
97
35

28t
7?7

2 1150
1 926

68
22

40 602
2? 365
1{ 906
3 331

4 838

39

3

2ß

1 555I 588
667
738

1 887
378
737

429
95

79 955
65 980
11 829
2 147

14 556

27 757

g0
516
254
155
97

34

2?7
136

59
32

1 565
q46

I 119

540
361
L32

41

24 185
15 253
6 963
1 953

1 2851 971

5 901t7 731
5 364
6 798
4 569

1 749

3 033
7 922

794
317

24 836
12 283
12 553

638
379
203
56

I {55
6 237
2 677

541

1 457

546
100
s33
365
302

117

169
94
56
19

285
921
364

47
25
20

2

070
777
305

4A

135

1

192

27
11
6
1
4

4
3

1

303

2A
8
?
4
1

199
53

1116

39 512

200
81
51
20
10

734

22q
145

41
32

34 332I 525
32 407

7

8I
10
1t

12
13lll
15
lb
17
18

1g
20
2l
22

23

2q

25

26

27
28
29
30

31

32

33
34

3 315

2 402

193 619 10 498
107 653 I 237
85 S66 I 261

172

39

304

5 861

353 201

? L82

60 068

3

1

6

a

,
I

2

1

1,q6
39

107

16 896
10 559
5 289
1 0118

6 504

3
2
I

92

36

169

z 9042Aq
242
274

138

162

I 063

16 983
16 759I 937
10 1125

2

5

486

77
1i4
300
302

727

32

118

043
718

3

1

76

18

39

767
554I

2

3

2

8

49
66

3
4

2
3

L2

4

:

5

210

19
191

l3
2

23

äEO
318
289
316

2 320

404

42 236

5 242
36 ggil

98{
693
699
559

6c
14
72
2
5

158

s 427

2 009

66 80S

2 97q

113 993

50 928
63 065

1 617

30 060

19 094

238 135

I

28 175 184 894 120 430 45 432 31 149
1 885 53 241 232 777 14 536 34 0011

3? 857
34 152

540
087

345

85
260

Versor-
gungs-
bezügB

Renten
aus

bEtrieb-
I icher

Al ters-
versorgung

Leis tun-
gen

der GKV

ArbEits-
losen-
geld

Arbeits-
losen-hilfe

Unterhal ts-
vorschuß

oder
-ausfal l-
le is tung

Kinder-
geld geld

!€hn-
Private

unterhalts-
leistun-

gen

sons tioe
E inkünfte

R' r997
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Erutto-
bedar!

anerkannte
Bruttoka I t,niete

angerechnetes
E rnKonrngn

in v,H. des in v.H. des

Bedarfs-
gemein-
schaf ten

ins-
gesamt pro

l4onat

in Dl.l
pro

t4onat

i.n 01.,1

Brutto-
bedarfs

Netto-
an-

spruchs

pro
l,4onat

in 0H
Brutto-
bedarfs

Netto-
an-

spruchs

in Dü
pro

|bnat

42.6 Durchschnittliche monatliche Zahlbeträge an Bedarfsgemeinschaften von Empfängem und Empfängerinnen laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen arn 31.12.1997 nach Typ der Bedarfsgemeinschaft

42.6.1 tnsgesamt

Deutschland

Durchschnittliche( r/s ) nonatl iche( r/s )

Eezeichnung des Typs
der Bedarfsgeneinschaf t

Netto-
anspruch

in v.fi
des

Brutto-
bederfs

Bedarfsgemeinschaften mit Haushaltsvorstand zusamen

Ehepaarg ohne Kinder unter 18 Jahren
Ehepaare mit Kindern unter 18 Jahren

mit ei.nem Ki.nd unter 18 Jahren
mit 2 Kindern unter 18 Jahren
mlt 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Nichteheliche Lebensoeneinschaften ohne
Ki,nder unter l8 Jah;en

NichtehelichE Lebensgemeinschaften ntit
Kindern unter 18 Jahrennit einem Kind unter 18 Jahren
mit 2 Kindern unter 18 Jahren
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Einzsln nachgeriesene Haushaltsvorstände
männl ich
weibl ich

Haushaltsvorstände männlich mit Kindern untEr 18 J.
mit einen Kind unter 18 Jahren
mit 2 Kindern unter 18 Jahren
mit 3 und mehr Ki.ndern unter 18 Jahren

Haushaltsvorstände r{eiblich nit Kindern unter 18 J.mit ei.nem Kind unter 18 Jahren
mit 2 Kindern unter 18 Jahren
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Andernej.tig nicht erfaßts Bedarfsgemeinschaften

Bedarfsgemeinschaften insgesant

Bedarfsgemeinschaften mit Personen unter 18 Jahren
Beoarfsgemeinschaften ohne Personen unter l8 Jahren

Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand zusamnen

Sonstige Bedarlsgemeinschaf ten
mit 2 volIJährigen Haushaltsangehörigen
nit 2 volljährigen und nindestens einen
ninderJ ährigen Haushaltsangehörigen

mit einen volIJährioen und mindestens einem
minderJährigen Haushaltsangehörigen

Sonstige einzeln nachgeHiesene
volljährige männliche Haushaltsangehörige
volIJährige Neibl.iche Haushaltsangehörige
m:ncierjährige männI j.che Haushaltsangehtirige
minderJährige Heibliche Haushaltsangehörige

37,q 231 34,3 52r! 444 65,7

7 285 7ß I 607 568 35,3

584 311,9788 31,0687 33, t775 31,2

785 48,8 95,2

813 51,0 104,1

97,8
126,8
103, 7
126,7
151 ,8

828 rtg
919 55056 50390 559q7 60

104 452 I 675
184 121 2 537
68 3116 2 07s
65 301 2 487
50 474 3 230

17 006 1 59S

s41

547

29,7

34,3

69 ,0

69,0

4q,3

53, {
51, 1

70,4 167,4 170,6 173,3 1

70,t
77,5 177,5 179,4 175,3 1

67,?
58,5
75r5

7t
7L
71
70

69
bb
7t
73

51,2
50,6
44,L
119,1
44, 1
39,7

49,0

39,8
q2 r0
38,2
36,6
61,1
68,9
55,1
47,6
51 ,2
45,2
42,0

47 r7
53, I
44,7
39,6

053 52804 46244 5575q 60

q
III
3

,2
,0
,8
,4
,9
,1
,9
4
8I
0

3I
3
E

823

8q7
119
018
097
243

781

907
840

?3
13
b
3

2t2
377
013
422

2
1
2
3

280 703997 650385 723105 855

065 438994 400729 470

30,8
32,5
30, 3
27 16

41 ,0
40,3
41 ,6

151 ,4
137,8
161 ,7
173,3

63,8
45, 1
81,6

373 60157 58475 6l959 63

415 38309 31507 44

039 52814 48227 54727 58

627 632 1
284 070
333 562 1

10 1112 1624t 12925 21246 2

c
2
tr

llo,o
95,S

Lzt,4
137,8

109,6
88,11

912
1 135

651
685
622

945
853

1 011t 253

970
910r 005

1 151

324 911 2 034 675 33,2
t82 429 I 714 608 35,5
t00 382 2 249 723 32,1
42 100 2 905 850 29,3

154 555 675 166 24,6

984 673 33667 609 36238 721 32979 880 29

538 155 2q680 t74 ?5631 138 2L634 135 21

2
4
4
a

6III 123,8
152,4

I q77

409

2 733

1 314

1 996

1 325

365
coR

361

27,7
29,8
27,2

29,2

34rB

31
38

59,7
79, I
88r0

105,3

93,1

824

1 115

705

62,6
55,8
53,2

118,5

5r 'a

ß,?
59,4

492 37,4

881 4q,2

520 45,8

48 183

1 488 484

1 9C5 556

1 520 526

183
224

60,2

66,8

69
54

,1 I lE2
,3 445

66 157
56 556
13 1191
13 722

3
b
I
5

34
38
40
40

0
b
3
3

28,7
33,5
45 r6ßr7

51,5

48,2

288
296

982

733

40,3 455 71,350,3 453 56,583,? 3q3 54,487,6 338 53,3

677
419

5
?

53,8
110,6

9?S

7A7

980
551

116,6
68,3

614 543 2 123
873 9,{1 I 0-46

997
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A2.6 Ourchschnittliche monathche Zahlbeträge an Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 .1 2. 1 997 nach Typ der Bedarfsgemeinschafi

A2.6.2 Bedarfsgemeinschaften mit einem deutschen Haushaltsvorstand

Deutschland

ourchschnittliche( r/s ) nEnatliche( r/s )

BEzelchnung des Typs
der Bedarfsgemeinschaft

Netto-
anspruch

in v.ll.
des

Brutto-
bedarfs

Eedarf sge,nsinschaf ten nit Hausha 1 tsvors tand zus arnen

EhepaarE ohne Kinder untsr 18 Jahrgn
Ehepaare mit Kindern unter 18 Jahren

mit el.nem Kind unter 18 Jahrennit 2 Kindern unter 18 Jahren
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Nichteheliche Lebensgemeinschaften ohne
Kinder unter 18 Jshren

NichtehEliche LebensgemelnschaftEn nit
Kindsrn unter 18 Jahren
mlt einem Kind untEr 18 JahrEn
mit 2 KindErn unter 18 Jahrsn
mit 3 uncl nehr Klndern unter 18 Jahren

Einzeln nachgexiesene Haushaltsvorständs
männl ich
rci.blich

Haushaltsvorstärüle nännli,ch nit KindErn unter 18 J.
mit slnem Kind untEr 18 Jahren
mit 2 Kindern untEr 18 Jahren
mit 3 und mehr Ki,ndern unter 18 Jahren

HaushaltsvorständE l,{eiblich mit Kindern unter 18 J.nit einem Ki.nd unter 18 Jahrennit 2 Kindern unter 18 Jahren
mlt 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Bedarlsgemeinschaf ten ohne Haushaltsvorstand zusarrnen

Sonst ige Bedarf sgem€inschaf tEnnlt 2 voIlJähriosn HaushaltsangehörigEn
mit 2 vollJährig8n urd mindEstens einen
ninderJ ährigen Haushaltsangehörigennit einen volljährigsn uncl mindestens Einem
nlndsrJ ährigen Haushal tsang€hörigen

1 042 046

7t 025

1 560 ssz

7 672 573
2 477 750
2 069 6672 483 748
3 151 894

I 591 541

110 597
43 270
41 535
25 792

15 184

I 670
2 247
2 954

2 028
17111
2 2q9
2 896

674

35,4

3{,3
30,3
32,2
30, 1
28,q

49,5

52)3
57,7
51,6
56,7

70,7

71,9

46,2

53,8
5qr 0

77?

875
429
068
409
058

830

398
176
505
048

98,0

109,8

109,1

152,9
145,0
772,8
202,0

66,7
45,8
85,6

119,5
102,9
133,2
158,7

113,5
90, 7

128,5
164,6

54,9

66,5
82rl
97,e

40 ,3

50,5
q7,7
42,3
48,4
43,3
34,465,6

52,2

62,0
s9,2
63,3

788

797
0!18
001
074
083

761

858
811
871
014

,471,6 I66,6 159,6 182,6 2

,3 1

'9 1
,8 1
,32

80
78
81
a2

7q,7
75,7

70,6
67,q
73,2
77,).

7II

136
105
131
191

34,0 7l,l

798

7 702

671

q7,8

38,0
40,8
36,7
33, 1

64,5

60, 1

54,9

50'a

77,3
65,0
51,8
51,8

45,8

51 ,0

45, 1
58, 4

20 336
11 852
5 3123 172

533 116
238 609

2 256 689 30
1 986 640 32
2 376 713 30
3 062 834 27

6
2
0
2

1 071
996

1 133

I 967

41 ,5
34,0

23,9

27,7
29,6

27,9

23,4
2q,g
22,3
2t,6

24,9

34,6

439
400
470

668
611
719
864

671
606
720
844

161

368

593

362

68
58

40,9
40, 1

36,6
32,0
2S,3

65,9

77 r0
74rB
74,2

37,7 239 3s,s

2
6

a9 40,0313 31,45?2 46,1

1071 54,1t857 50,7
1 283 57,1
1 812 61,3

2
b
2
2

7
0
2
2

643 60,0683 68,6610 53,9

896 45,6823 49,3963 42,9t42 34,7

46,8
52,q
43,8
37,8

294 507

7 592
4 681
2 100

811

078 538r5 47265 56802 62

33, 1
35,3
32,o
29,t

284 195
160 517
87 848
35 731

\?q 997

32,9 183 2A38,3 240 3543,1 304 4€41,6 306 118

63,1 S85 54

638 1{S685 170630 141634 137

53 397
44 392
11 555

950
899
984
095

435

I 070 1 328

2q6 2 007

2 22q L 326

530 39,9
goq 45,1

656 49,11

Sonstioe €Lnzeln nachosriesene
volIJ ährige nrännlichä HaushaItsangehörige
vollJährige heibliche Haushaltsangehörige
nlrdsrJ ährlge männl iche Haushal tsangehörige
mirderJ ährlgE Heibl ichE Hausha I tsangehörige

53,8
93,0
93,2

1t55
445
326
328

834

752

928
636

And€rr{€i.tig nicht erfaßtE Bedarfsgemeinschaf ten

Bedarf sgeneinschaf ten insggsamt

12 113

35 711

7 202 754

1 819

I 1175

526

511

2 718,2

67,9 723 49,0 96,1

70,4 I
65,5

Bedarf s gen€ inschaf tBn
Bsdarf sgenelnschaf ten

nit Person€n unter 18 Jahren
ohne PersonEn unter 18 Jahren

128 54453 4L
653 31,8416 38,2

1180 446 2 0s6
722 308 1 08S

I 121,66 71,3

Brutto-
bedarf

anerkannte
Bruttokaltuniete

enogrechnetes
Einkomen

ln v.H, des in v.H. dEsin ot'l
pro

tlonat
pro

l4onat

i,n otl
Brutto-
bEdarfs

Netto-
an-

spruchs

pro
l,lonat

i.n Df'{

BEdarfs-
gernEin-
schaften

ins-
gesamt pro

tlonat
in 0l1

Erutto-
bedarfs

Netto-
an-

spruchs
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A2.6 Durchschnittliche monatliche Zahlbekäge an Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einnchtungen am 31.'12:1997 nach Typ der Bedarfsgemeinschaft

42 6.3 Bedarfsgemeinschaften mit einem nichtdeutschen Haushaltsvorstand

Deutschland

ourchschnittliche( r/s ) mnatliche( r/s )

Bezeichnung des T)/ps
der BEdarfsgemeinschaft

Netto-
anspruch

BsdarfsgemeinschaftEn nit Haushaltsvorstand zusarnien

Ehepaare ohne Kinder unter 18 JahrEn
Ehepaare mit Kindern unter 18 Jahren

mit sinen Kind untEr 18 Jahrennlt 2 Kindern unter 18 Jahrennit 3 und mshr Kindern unter 18 Jahren

Nichteheliche Lsbensgemeinschaf ten ohne
Kindsr unter 18 Jahren

Nichteheliche Lebensgenej.nschaf ten mit
Kindern unter 18 Jahrenmit einem Kind unter 18 Jahrennit 2 Kindern unter 18 Jahrsnmit 3 und nehr Klndern unter 1.8 Jahren

Einzeln nachqeHiesene Haushaltsvorstände
männ l.i.ch
He ibl ich

Haushaltsvorstände nännlich nit KindErn unter 18 J.mit einem Kind untEr 18 Jahrenmit 2 Kindern unter 18 JahrEn
mit 3 und ,nehr Kindern unter 18 Jahren

Haushaltsvorstände xeiblich nit Kindern unter 18 J.
mi.t ei.nem Kind unter l8 Jahrennit 2 Kindern unt8r 18 Jahren
mit 3 und mghr Ki,ndern unter 18 Jahren

Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand zusarmen

243 700

33 427

976 53,9

952 s8,7| 226 !16,610,118 50,3r 136 45,5I llSl2 45,0

950 58,6

1 811 634 35,0

1 680 607 36,1
2 628 AS4 32,t
2 08q 721 34,8
2 493 822 33,0
3 3t2 98S 29,9

73 524
25 076
23 766
24 682

86
73

704 3{,0 63,2624 36,6 63,S74q 33,r 64,7885 30,0 60,5

184 27,2 38,4

183
1811
191
224

971

775

65,0

63,868,9 l88,8 I72,q 156,3 I

5S9 36,9 63,0

801 32,6 63,87?9 35,0 68,3806 32,7 66,0964 ?9,1 5s,6

835

728
403
036
357
820

672

200
015
245
583

335
288
394

954
715
084
566

960

09s
486

41,4

48,9
48,8
50,5q7,7

32,3
29,3
35,7

47,O
q3,2
48,S
51,8
116,3
42,3
118,9
50,3

70,7

{16, 1 85,5

76,4
114,5

43,3
53, 449,7 98,854,4 119,555,0 t22,0

in v.H
des

Erutto-
bedarfs

69,5
57 13

5{,8

54,9

511,5

| 822

2 876

7 622

2 456
2 083
2 468
3 318

1 036
984

1 103

2 031
I b5b
2 zrq
3 026

2 074
1 715
2 250
2 952

676

2 820r 560
825
435

40 7152t atz
t2 534
6 369

1 525
701
650

88 516
49 461
39 055

29 558

407

95,6
95,3

101,9

95,8
to7,4

686 33,8 63,7601 36,3 63,9727 32,8 54,3 1909 30, I 52,3 1

q32 4t,7 61,5403 41,0 58,0

I
3
6
4

91r2

47,7
4l,5
55,5

88,5
75,9

95,5 I
101,3 1

256 51,1065 51,22?2 119,5735 52,3
702 67,7695 70,7709 54,3

077 53,0941 56,8131 51, t459 ß,2
114 53,7990 57,7150 51 ,1{65 49,7

419 70,8

2
3

197 29,2 41,2

Sons t i.ge Bedarf sgem€ inschaf tennit 2 vclIJährigen Haushaltsangehörigennit 2 vollJährigen und nindEstens einem
minderJ ährigen Haushal tsangehörigenmit einem volIJährigen und mj.ndestens einem
minderJährigEn Haushaltsangehörigen

Sonstiqe einzeln nachoeHiesene
volIJährige männlichö Haushaltsangehörige
voIUährige neibliche Haushaltsanoehörioe
minderJährige männl.iche Haushaltsängehöiige
ninderJährige Heibliche Haushaltsanoehöri0e

163

509

12 760 637 177 27
12 t7q 665 189 2A
1 936 636 7?3 19
1 609 536 133 ?t

I ?83

I 979

7 322

355 27,6
598 30,?
353 26,7

29,?

34,4

3S1 30,5
846 42,7

1165 35,2

115, 1

45,4

1 18r

933

39,8
52,4
41 ,3

54, 1

63,0

43,9
74,7

5q, {

892

I 133

855

455 77!180 72445 594t2 64

49
64

764 32432 38
134 097
151 633

8
4
3
0

38
39
27
32

28,8 40z7,7 3830,1 4335,2 54

I
q
0
3

4
3I
8

Anderheitig nicht Erfaßte BedarfsgEmeinschaften 72 472 2 r53 539

Bedarfsgemeinschaf ten j.nsgEsant 285 730 1 708 588 83,1

,3 55,4 1 194 50,5 102,2 I 169
,2 59,6 405 35,8 55,9 725

82,2

Bsdarfsgemeinschaften mit PErsonen unter 18 Jahren
Beclarfsgemginschaftsn ohne PersonEn unter 18 Jahren

2 362
1 130

5
2

Erutto-
bedarf

angrkanntE
Bruttokal tmiEts

anoerechnetes
Einkonnen

in v. ll. des in v.H. des

Bedarfs-
gemein-
schaften

ins-
gesamt

in Dl.t
pro

llonat
pro

üonat

in DM Brutto-l Netto-
bedarfs I an-

I sprucns

in Dl.!
pro

l,lona t
Netto-Brutto-

bedarfs an-
spruchs

pro
lbnat
ln 0ll
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Lfd.
Nr.

1

2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
't6

3 137
39

894
5 466
I 764

57
349

57
333

1 037
2620
9 981

19 521
2 154
2 847
3 878

Einkommensarten

Einkünfte aus unselbständiger Arbeit
Einkünfte aus selbständiger Arbeit
Erweös- oder Berufsunfähigkeitsrente 3)
Altersrente 3)
Hinterbliebenenrente 3)
Versorgungsbezüge
Renten dus betrieblicher Altersversorgung
Leistungen der GKV
Arbeitslosengeld
Arbeitslosenhilfe
Unterhaltsvorschu ß oder -ausfalleistung
Kindergeld
Wohngeld
Private Unterhaltsleistungen
Sonstige Einkünfte
Kein Einkommen

Haupteinkommensart

Einkünfie aus unselbständiger Arbeit
Einkünfte aus selbständiger Arbeit
Erwerbs- oder Berufsunfähigkeitsrente 3)
Altersrente 3)
Hinterbliebenenrente 3)
Versorgungsbezüge
Renten aus betrieblicher Altersversorgung
Leistungen der GKV
Aöeitslosengeld
Arbeitslosenhilfe
Unterhaltsvorschuß oder -ausfalleistung
Kindergeld
Wohngeld
Private Unterhaftsleistungen
Sonstige Einkilnfte
Kein Einkommen

A2.7 Bedarfsgemeinschaften von Empfängern und Empfängerinnen laufender

nach der besonderen sozialen Situation

Deutsch

Tod
eines

Familien-
mitglieds

67 135
't 972
7 002
6 286
7 993

85
271

3 414
75 786

134 193
35 207

25233',1
393 117
32 540
54 164

1 03 596

15 658
258

8 121
18 167

5 504
77
26

1 008
10407
17 461

811
79 680

1 94 809
5 378

17 446

218 281
12 134
51 750

1 14 986
58 108

864
4 166
7 737

75 792
134 202
154 029
674 775
950 060
149 550
't64 452
212987

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

33

147 844
10 872
46 298
94 646
42236

345
2',10

5 627
66 809

113993
30 060

238 135
353 201
60 068
65 153

212987

43 919
1 635
5 903
5 585
5 169

33
19

2376
66 803

113984
5 787

74 623
153 364

10 845
22770

103 596

15 658
258

I 121
18 167
5 504

77
26

1 008
10 407
17 46',1

811
79 680

1 94 809
5 378

17 446

2007
29

705
3 365
7 9',t9

24
13
4'.|

27'l
806
421

3 065
5 280

709
898

3 878

Bedarfsgemeinschaften insgesa mt 1 488484 616411 374811 29437

1 ) Je Bedarfsgemeinschafi sind bis zu zttei Angaben zulässig.
2) Bedarfsgemeinschaften mit mehreren Einkommensarten werden bei jeder zutreffenden Einkommensart gezählt.

3) Leistungen der gesetzlichen Unfall-, Renten- und Handwerkerversicherung sowie der Alterssicherung der Landwirte.

lns-
gesamt

Darunter
mit

mindestens
einem

arbeitslos
gemeldeten

Mitglied
(v. Sp. 1)

Darunter
mit nur
einer

Einkom-
mensart

(von Sp. 1)

Einkommensarten 2)

Haupteinkommensart

Slatislisches Bul
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Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 .12,1997

sowie Einkommens- und Haupteinkommensarten

land

ANAf 1 nach der besonderen sozialen Situation bei der

Trennung/
Scheidung

7 977
193
215
't24
536

38
5

567
2205
2902

21 613
54 144
48 343
17 902
I 766
1 294

5 519
147
173
't02
206

25

1 336
98

330
423
193

5
2

70
753

1 139
100

1 736
3 117

303
429

2040

31 094
743

1 982
4 680
2 177

42
103
561

4 360
7 576

40 189
102837
107 573
40 159
18 608
10 437

1 067
13
91

200
401

3
22
28

484
754

1 300
3 891
6 275

655
't 178
3 423

657
4

99
201
173

1

7
21
55

105
62',1

3 285
3 590

417
693

4 480

836
12

824
229
259

6
29

121
376

1 047
362

1 923
9 548

464
1 006
5 830

1 933
127
390
499
284

I
9

100
857

1 360
769

4 859
7 539

875
1 083
2040

2 968
37

462
935
537

7
I

96
883

1 703
2'.t32

10 718
13 470

1 766
2625

15 575

Lfd
Nr.

't7't 429
10 996
47 032

103 174
44 972

7'.to
3 664
6 290

66 848
't18 751
90 431

497 352
749 934

89 682
129 810
169 687

1

2
3
4
5
6
7
8
I
10
1'l
12
13
14
15
16

19 923
591

1 761
3 987
1 230

20
7

373
3 680
6 182
7 981

33 705
33 072
18 933
5 551

10 437

22
441
683
245

1 737
3257

268
538

3 423

449
2

86
171
131

1

1

16
47
93

112
1 441
1 492

192
377

4 480

639
8

768
't94
191

5
2

107
339
951

87
704

6 599
256
502

5 830

't7
't8
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

33

781
7

80
't21
341

2

2259
27

430
820
388

3
1

7',|
794

't 53'l
460

5 450
7 442

832
1 426

15 575

1 16 783
9 980

42 175
85 809
32423

266
184

4 556
59 076

101 099
17 745

181 422
280 851

33 645
50 893

169 687

339
't 927
2 401
3922

14 201
18 029
6727
4 4',t4
1 294

148433 59426 11 946 9091 17 182 12074 37509 1 186695

Freiheits-
entzug;
Haftent-
lassung

stationäre
Unterbrin-
gung eines
Familien-
mitglieds

Sucht-
abhängig-

keit

über-
schul-
dung

ohne
eigene

Wohnung

keine
dieser

sozialen
Situationen

Geburt
eines

Kindes

Statistisches Bundesa.ril
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A3 Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb

Empfänger/-innen von laufender

zum Lebensunterhalt außerhalb

Einrichtu am 31.12.

und

weiblich
Land

Baden-Württemberg

Bayem

Berlin .........

Berlin-West

Berlin-Ost

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenbu rg-Vorpom mern .

Niedersachsen ...................

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-P1a12 .................,

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ..................

Schlesrig-Holstein
Thüringen

Deutschland

Früheres Bundesgebiet ......

Neue Länder und Berlin-Ost

253 891

246 643
268 393

199 797

68 596

55 230

71 34E

143 954

262 196

46 s62

337 340

695 116

123 277

53 886

89 558

73 165

123 780

48 839

2 893 178
2 511 228

381 950

111 090

105 572
126 740

93 528

33 212

25 342

30 986

66 653

117 697

21 533

149 082

292 435

52 542

22934
39 793

34 081

53 865

21 937

1272282
1 096 384

175 898

142 80',1

't41 071

141 653

1 06 269

35 384

29 888

40 362

77 301

144 499

25 029
1 E8 258

402 681

70 735

30 952

49 765

3e 081

69 915

26 902
1 620 896

1 414 844

206 052

2,4

2,0

7,8

9,3

5,3

2,1

10,6

8,4

4,3

2,6

4,3

3,9

3,1

5,0

2,0

2,7

4,5

2,0
3,5

3,8

2,5

') Bevölkerungsstand: 31 .12.'1997

rns-

gesamt

je 100

Einwohner t) männlich
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von Einrichtungen am 31.12.1997 nach Ländern

Hilfe

von

1 997

zwal

deutsch

Anzahl

Bedarfsgemeinschaft en von Empfängern und

Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

außerhalb von Ei en am 31.'12.'1997

davon mit einem

nicht-

deutschen

Haushaltsvorstand

deutschennicht-

deutsch

rns-

gesamt

1 88 497

1 94 436

198 946

136 348

62 598

53 023

54 915

103 943

176 086

44 012

263 533

500 936

101 892

43 067

84 672

68 904

105 190

46 390

2228 442

1 868 843

359 599

65 394

52207
69 447

63 449

5 998

2207
16 433

40 011

86 110

2 550

73 807

194 180

21 385

10 819

4 886

4 261

18 590

2 449

664 736

642 385

22351

127

133

149

111

37

27

39

80

133

23

159

357

61

27

43

36

64

23

1 488

1 296

192

99 545

108 241

118 087

83 393

34 694

27 073

31 863

61 845

96 637

22 148

133 060

273 714

52 690

23 359

41 137

34 006

56 778

22 571

1 202754
1 021 125

1E1 629

28 110

25 662

31 199

28 450

2749
E72

7 221

18 538

36 551

1 174

26 826

84 173

8 352

4 036

2 416

2213
7 275

1 112

285 730

275 194

10 536

655

903

286

843

443

945

084

383

1E8

322

886

887

042
395

553

219
053

683

484

3't9

165

1997
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Ertäuterungen zur Statistik über die Empfänger und Empfängerinnen von

laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

Erhebungsbereich

Die Erhebung erstreckt sich auf die Empfänger und.
Empfängerinnen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt,
denen i.d.R. Leistungen für mindestens einen Monat in Form
von Regelsätzen gewährt werden. Leistungsempfänger/-
innen mit einer küzeren Bezugsdauer werden nur dann
erfaßt, wenn die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt zur
kurzfristigen ÜberbrUckung in Anspruch genommen wird (2.8.
als Vorleistung ftir Arbeitslosengeld oder -hilfe, Rente' etc.).
Folgende Personen bzw. Hilfen sind im Rahmen dieser Stati-
stik nlcht berucksichtigt:

- Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt,
denen die Hilfe nicht nach monatlichen Regelsätzen, son-
dern nach Wochen- bzw. Tagessätzen ausgezahlt wird;

- Empfänger/-innen. die ausschließlich Leistungen nach §
13 BSHG (Krankenversicherungsbeiträge) und/oder nach

§ 14 BSHG (Kosten für Alterssicherung) erhalten;

- Empfänger/-innen von Hilfe zur Arbeit, die gem. § 19
BSHG ein übliches Arbeitsentgelt erhalten und denen
nicht gleichzeitig nach Regelsätzen bemessene laufende
Hilfe zum Lebensunterhalt gewährt wird;

- Empfänger/-innen, die ausschließlich Hilfe in besonderen
Lebenslagen beziehen (diese Empfängergruppe wird in
einer gesonderten Statistik erfaßt);

- Empfänger/-innen, die in Einrichtungen (z.B
Krankenhäusem, Behindertenheimen, Pflegeheimen)
voll- oder teilstationär betreut werden und bei denen die
Hilfe in besonderen Lebenslagen und die laufende Hilfe
zum Lebensuntefialt zusammenfallen (§ 27 Abs. 3

BSHG);

- Empfänger/-innen pauschaler und ausschließlich
einmaliger Hilfe zum Lebensunterhalt;

- deutsche Empfänger/-innen, die ihren gewÖhnlichen
Aufenthalt im Ausland haben;

- Empfänger/-innen von Leistungen aufgrund anderer
Bestimmungen als nach dem BSHG, z.B. nach
landesrechtlichen Bestimmungen ;

- Bezieher von Leistungen nach dem Asylbewerberlei-
stungsgesetz (diese Empfängergruppe wird im Rahmen
der Asylbeurerberleistungsstatistik erfaßt).

Daniber hinaus werden in dieser Statistik nicht die Hilfen
gem § 11 Abs. 3 BSHG erfaßt (2.8. Tätigkeiten, die von
mobilen solalen Diensten im Haushalt übemommen wer-
cten).

Definition ausgewählter Begriffe bzw.
Erhebungsmerkmale

Bedarfsgemeinschaft
Zu der Bedarfsgemeinschafr gehören solche Haushaltsange-
hörige, die in die gemeinsame Berechnung des Anspruchs
auf die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt mit einbezogen
werden.

Konkret gehören zur Bedarfsgemeinschaft

- nicht getrennt lebende Ehegatten und die im Haushalt
lebenden minderjährigen, unverheirateten Kinder (§ 11

Abs. 1 Satz 2 BSHG), sofern sie bedürftig sind, sowie

; Personen, die in eheähnlicher Gemeinschaft leben und
ihre im Haushalt lebenden minderjährigen unverheirate-
ten Kinder (§ 122 BSHG), sofern sie bedürftig sind.

Nicht berücksichtigt werden somit (möglicheruveise) im Haus-
halt lebende Personen, die selbst keine Hilfeleistung erhalten
oder eine eigene Bedarfsgemeinschaft bilden.

Staatsangehörigkeit, ausländerrechtlicher
Status

Deutsche(r): Personen mit deutscher StaatsangehÖrigkeit
sowie Personen, die nach dem Grundgesetz den Personen
mit deutscher Staatsangehörigkeit gleichgestellt welden.
Hierunter fallen auch Personen, die sowohl eine deutsche als
auch eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen.

EU-Ausländer(in): Personen die eine Staatsbürgerschaft
eines EU-Mitgliedstaates besitzen.

Asylberechtlge(r): Ausländer/-innen, die vom Bundesamt für
die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge als
Asylberechtigte anerkannt wurden bzw. zu deren
Anerkennung ein Gericht das Bundesamt verpflichtet hat.

Bürgerkriegsflüchtling: Ausländer/-innen aus einem
Bürgerkriegsgebiet, die vorübergehend Schutz in der
Bundesrepublik Deutschland erhalten und die eine gültige
Aufenthaltsbefugnis gem. § 32a Ausländergesetz besitzen.
Die Familienangehörigen dieser Personen gelten ebenfalls
als Bürgerkriegsfl üchtlinge.

Sonstige(r) Ausländer(in): Alle Nichtdeutschen, die nicht
einer der vorgenennten Kategorien zuzuordnen sind. lnsbe-
sondere zählen hierzu die Personen mit türkischer Staatsan-
gehörigkeit.

Dauer der Hilfegewährung

Blsherlge Dauer der Hllfegewährung: Anzahl der Monate
zwischen dem Beginn der Leistungsgewährung an die Be-
darfsgemeinschaft und dem Berichtszeitpunkt. Maßgeblich ist
dabei die Dauer, mit der die Bedarfsgemeinschaft in der Zu-
sammensetzung zum Berichtszeitpunkt die Hilfe erhält.
Anderungen in der Zusammensetzung ergeben sich bei-
spielsweise bei Geburt oder Tod eines Familienmitglieds, bei
Eheschließung, Scheidung oder bei Eneichung des Volljäh-
rigkeitsalters eines Familienmitglieds.

Blsherlge Dauer der ununterbrochenen Hllfegewährung
an mindestens eln Mltglled der Bedarfsgemelnschaft:

Anzahl der Monate zrvischen dem Beginn der ununterbro-
chenen Leistungsgewährung an mindestens ein Mitglied der
Bedarfsgemeinschaft und dem Berichtszeitpunkt. Die hier
angesprochene Dauer der ununterbrochenen Hilfegeuährung
ist somit mindestens so lang wie die zuvor genannte Dauer
der Hilfegewährung.
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Belsplel:

Ein junger alleinstehender Mann erhält seit November 1993
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. Anfang Mai 1994 heira-
tet er und bezieht mit seiner Ehefrau eine gemeinsame Woh-
nung. Seine Ehefrau lebte zuvor bei ihren Eltern und erhielt
bislang keine laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. Seit der
Heirat erhält nun das Ehepaar als eine Bedarfsgemeinschaft
zusammen laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. ln diesem
Fall ergeben sich folgende Angaben für die Dauer der Hilfe-
gewährung zum Berichtszeitpunkt am Jahresende '1994:

- Blsherige Dauer der Hilfegewährung an die Bedarfs-
gemeinschaft in der Zusammensetzung zum Berichtszeit-
punkt: I Monate (von Mai bis Dezember 1994).

- Bisherlge Dauer der ununterbrochenen Hilfegewäh-
rung an mlndestens ein Mltglied der Bedarfsgemeln-
schaft: 14 Monate (von November 1993 bis Dezember
1 994)

Hätte die Ehefrau bereits vor der Heirat laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt bezogen (angenommen seit Juni 1993), so
wäre dieses am weitesten zurückliegende Beginndatum bei
der Berechnung der ununterbrochenen Dauer der Hilfege-
währung an mindestens ein Mitglied der Bedarfsgemein-
schaft zugrundegelegt worden. Diese hätte dann 19 Monate
betragen (von Juni 1993 bis Dezember 1994).

Erhalten alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschafi erstmals -
oder nach einer Unterbrechung erneut - laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt, dann ist die bisherige Dauer der Hilfege-
währung identisch mit der bisherigen Dauer der ununterbro-
chenen Hilfegewährung.

Art der gewährten Meh rbedarfszuschläge

Mehrbedarfszuschläge werden gewährt an:

- Personen, die das 55. Lebenslahr vollendet haben
(§ 23 Abs. 1 Nr. 1 BSHG).

Dieser Mehrbedarfszuschlag wird auch bei solchen 60-
bis 64jährigen Personen signiert, die gem. § 23 Abs. 1

Satz 2 BSHG aus Gninden der Besitzstandswahrung ei-
nen entsprechenden Leistungsanspruch haben.

- Eruerbsunfähige Personen unter 65 Jahren
(§ 23 Abs. 1 Nr. 2 BSHG)

- Werdende Mütter nach der zwölften Schwanger-
schaftswoche (§ 23 Abs. I Nr. 3 BSHG)

- Alleinerzlehende mit einem Kind unter 7 bzw. zwei
oder drei Kindern unter 16 Jahren (§ 23 Abs. 2 BSHG)

- Alleinerziehende mit vier und mehr Kindern unter 16
Jahren (§ 23 Abs. 2 BSHG)

- Behlnderte, die das 15. Lebenslahr vollendet haben
und Elngllederungshilfe erhalten (§ 23 Abs. 3 BSHG)

- Personen, dle auf Krankenkost angewlesen slnd (§ 23
Abs.4 BSHG).

Für die Art der gewährten Mehrbedarfszuschläge sind je Per-
son maximal vier Angaben zugelassen.

Die Mehrbedarfszuschläge für Alleineziehende werden nur
bei der alleineziehenden Person, nicht hingegen bei deren
Kindem angegeben.

Erwerbsstatus

Erwerbstätlge sind Personen, die in einem Arbeitsverhältnis
stehen, selbständig ein Gewerbe oder eine Landwirtschaft
betreiben oder einen freien Beruf ausüben. Zu den Enrerbs-
tätigen zählen auch:

- Frauen, die sich im Mutterschutz befinden,

Personen, die Eziehungsurlaub in Anspruch nehmen,

Soldaten und Zivildienstleistende,

mithelfende Familienangehörige,

Beschäftigte im Rahmen von ABM-Verträgen,

- nicht sozialversicherungspflichtige (geringftigig verdie-
nende) Arbeitnehmer/-innen.

Tellzelterwerbstätlg sind Personen, deren reguläre Arbeits-
zeit unter der tariflichen Arbeitszeit liegt.

Als ,,arbeltslos gemeldet ohne AFG-Lelstung" werden
auch diejenigen Arbeitslosen nachgewiesen, die einen Antrag
auf Arbeitslosenunterstützung gestellt haben, über den aber
noch nicht entschieden wurde.

Nicht als erwerbstätig gelten Auszubildende (einschl. Prakti-
kanten und Volontären) sowie Umschüler/-innen (miuohne
Leistungen nach dem Arbeitsförderungsgesetz (AFG)). Diese
Personen werden zusammen mit den Schülem und
Studenten als "Nlcht erwerbstätig wegen Aus- und Fortbll-
dung" nachgewiesen.

Personen, die in Behindertenwerkstätten einer Voll- oder Teil-
zeitbeschäftigung nachgehen, gelten als "Nlcht erwerbstätlg
wegen Krankhelt, Behinderung, Arbeltsunfählgkelf'.

Besondere soziale Situation

Zur Kennzeichnung der besonderen sozialen Situation einer
Bedarfsgemeinschaft sind maimal z$/ei Angaben zulässig.
Hieöei sollen von den Berichtsstellen diejenigen Charak-
teristika der sozialen Situation ausgewählt rrverden, die haupt
sächlich dafür ausschlaggebend sind, daß die Mitglieder der
Bedarfsgemeinschaft laufende Hilfe zum Lebensunterhalt in
Anspruch nehmen müssen. Maßgebend sind jeweils die
Umstände, die zum Erhebungszeitpunkt vodiegen. Sofem zur
besonderen sozialen Situation keine lnformationen vodiegen,
wird die Signatur "Kelne der vorgenannten sozlalen
Sltuatlonen" angegeben. Der Anteil dieser Restpositionen
ist in der statistischen Praxis relativ hoch. Dies ist darauf
zurückzuführen, daß die übrigen explizit umschriebenen
Merkmalskategorien Ausnahmetatbestände betreffen. riie in
der Praxis relativ selten vorkommen.

Die Signatur "Ohne elgene Wohnung" muß in jedem Fall
bei Leistungsempfängem angegeben werden, die keine
eigene Wohnung haben. Für Untermieter sowie Personen,
die in Pflege- und Alten(urchn)heimen oder in Behinderten-
einrichtungen untergebracht sind, kommt diese Signatur
jedoch nicht in Frage.

Pensionen, Hotels sowie Notunterkünfte aller Art
(OMachlosenheime, Schlafstellen, Sammellager, Schulen,
Tumhallen, Wohnwagen, Zelte etc.) zählen nlcht als Woh-
nung. Eine Wohnung liegt dann vor, wenn darin die Führung
eines Haushalts m(Elich ist. Dies ist i.d.R. dann der Fall,
wenn eine Ktlche oder ein Raum mit Kochnische oder Koch-
schrank zur Verftigung steht.
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Bruttobedarf der Bedarfsgemeinschaft

Zum Bruttobedarf rechnen:

- Regelsätze (§§ 12,22 BSHG, §§ 1,2 RegelsatzVO)

- Kosten ftir Miete/Eigenheiin (gem. § 12 BSHG, § 3 Abs.
1 RegelsatzVO)l)

- laufende Kosten hlr Heizung (gem. § 12 BSHG, § 3 Abs.
2 RegelsatzVO)

- Beiträge zur Krankenversicherung oder Alterssicherung
(gem.§§ 13, 14 BSHG)

- Mehrbedarfszuschläge (gem § 23 BSHG)

Der Bruttobedarf der Bedarfsgemeinschaft ist die Gesamt-
summe der vorgenannten Beträge aller zur Bedarfsgemein-
schaft gehörenden Personen.

Bei Heimbeurohnem, bei denen der Bruttobedarf nach den
o.g. Beträgen nicht festgestellt vverden kann, wird als Brutto-
bedarf der megesatz einschließlich Taschengeld und ggf.
Zuschlägen für Einzelämmer, Diätverpflegung etc. angege-
ben.

Anerkannte Bruttokaltmiete
mein§chaft

Die Anerkennung bezieht sich auf die gesamten laufenden
Aufrnendungenl) im Sinne von § 3 Abs. 1 RegelsatzvO. Das
sind die Aullnendungen ftir die tatsächlichen Kosten der
Unterkunft. Hiezu zählen die Miete (bzw. bei Eigentümern
die Belastung) und die Nebenkosten/Umlagen/Gebühren für
Müllabfuhr, Wasser, Abwasser, Schomsteinfeger, Straßen-
reinigung, Grundsteuer, Hausverwaltung, Treppenbeleuch-
tung u.ä.

Strom- und Heizungskosten gehören nicht zur Bruttokalt-
miete. Gleicfies gilt für die Kosten der Bereitung von Warm-
wasser, die bercits durcfi den mit den Regelsätzen abgegol-
tenen Bedarf an Haushaltsenergie berücksichtigt tt erden.

1) Onno lbzug rlon pauschaliedem wohngeld odor von Tabellon-
wohngeld.

der Bedarfsge- NettoanspruchderBedarfsgemeinschaft

Angerechnetes Einkommen

Bei den Einkommensarten sind Mehrfachnennungen zuläs-
sig. Es wird aber auch die Haupteinkommensart angegeben.
Bei mehreren Einkommensarten ist dies die betragsmäßig
hifhste Einkommensart.

Unter den "Lelstungen der gesetsllchen Unfall-, Renten-
und Handwerkervercicherung, Altersslcherung der Land-
wlrte" sind auch Beihilfen und Übergangsgelder angegeben.

Die "Versorgungsbezüge" umfassen Pensionen sowie Wt-
wen-, \Mtwer- und Waisengelder aus öffentlichen Kassen.
Nicht dazu zählen die Leistungen nach dem Bundesversor-
gungsgesetz; diese rechnen zu den "sonstlgen Elnkünften".

Das von Auszubildenden, Umschülem sowie ggf. von Stu-
denten und Schülern erzielte Arbeitseinkommen zählt zu den
"sonstigen Einkünften".

Zum "Wohngeld" zählen sowohl das Tabellenuohngeld als
auch das pauschalierte Wohngeld.

Vefügt die Bedarfsgemeinschaft über kein angerechnetes
Einkommen, wird "Keln Elnkommen'angegeben. .

Der Nettoanspruch der Bedarfsgemeinschaft auf laufende
Hilfe zum Lebensunterhalt ergibt sich aus der Differenz des
Bruttobedarfs und des angerechneten (bereinigten) Einkom-
mens der Bedarfsgemeinschaft. Dabei wird der Betrag
angegeben, der sich ftir einen vollen äonat ergibt.

-50-



Teil B

Empfänger und Empfängerinnen von

Hilfe in besonderen Lebenslagen 1997
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H il feart
Ins-

gesant

unter 3 3- 7 7-11

Bl Enrpfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.'l Am Jahresende 1997

81.4.1 lns

Deutsch

Lfd
Nr.

a

3

5 590
5 970
7 5A4
1 674
1 161
1 871
1 651
1 028
7 624

36 855

3 293
18 844z 340

7?9
11 505

1
2
3
4

5
5
7

8I
10
11
12
13
14
15
16
17
18

19
20
21
22
23
24

ßn
27ß
29
30
31

32
33
34
:t5
:t6
37
38
:l!t
40
41a
43
41t
45ß
47
48

HilfE in bssonderen Lebenslagen zusaFrnen 1)
HilfE zun Aufbau oder zur Sicherung d€r Lebensgrurdlage
VorbeuoendE Gesundheitshllf e
rranteirrilfe, Hilfe bej. stErilisation,Hilfe zur FeiilienplanunghllfE für t..€rdend8 Hütter und löchnerinn€n

22r 187
134

l.!änn

t2 547

34

10 107

022

298
305
?49
154
25
10
I
?

32
399

113
291
610

2

427

l.l8ib

13:

31t

I 582
5

0 860 27 300

55 51

7 200 11 587

35

15 749

34

HilfE zur PflegE zusarnen 1)
und z'€r eüulant in Fonn von:

Pflegsgeld bei erheblichEr PflegsbEdürftigkgit
Pf Ieoeoeld bsi scltl€rer Pf leoebedürftiqkeit
Pf lEöeöef d bei scrrierster Pf legEbedürf I igkeit
ancreren Leistung€n
dar. mit gleichzeitiger Genährung von Pflegegeld

B I indEnhil feHilfe zur H€iterführung d3s Haushaltes
Hilf 6 zur üb€n^indurE bEsonderer sozialer Schv{ierigkeiten
AltsnhilfsHilfe in anderEn besonderen Lebenslagen
Eingliedsrungshilfe für Behinderte zusamen 1)
Lhd zt{ar:IrztIichE Behsndlung; Kt,rpErersatzstückE; Hilfsmittel

Heilpälagogiscne l,taßnahnen für Kinder
Hj.tfe zu einer angenessenen Schulbildung
HilfE zur Benrfsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
SuchtkrankEnh i I fe
Sonstige E ingl ied€rungsh i lf e

HilfE in besonderen Leb€nslagen zusamn€n 1)Hilfe zun Aufbau od€r zur Sicherung dsr Lebensgrundlage
vorbeuqende Gesundheitsh i I f e
Kr.nkenhilfe, HilfE bsi Sterj.lisation,
Hilfe zur Füril.ienplanungtlilfe für x€rdende H.itter und Ltichnerinnen

Hilfe zur Pflege zusanri€n 1)
LJnd zrar atlxJlant in Forltt von3

Pf legegslcl bEi erhebl icher Pf Lsgebedürf t igkei.t
Pf leqeqeld b€i sclrrerEr Pf legebedurf tigkeit
Pf legegeld bei schvi€rster Pf legebedürf tigkeit
ardgren Leistungenclrr. mit gleichzeitiger Gehährung von PflEgegeld

Blindenhilfs
Hilfe .zur t{eiterfühmng des HaushaltEs
HilfE zur übenindurg bssonderer sozialer SchßiErigkeitsn
Altenhilfe

525

757 057

23 497

6 02t
44L

LzL
t22
115
95
t2
t2

o
2

18
2'78

804
705
339

.^:Dbb

18 635

53

10 853

1015 1

11 599

13 008

34

10 652

72
6
6

fl

ä
1

7
619

2A
291
66

164

3

1

15

13

284
281
299
180
29
,1

25
114

227
468
s29

543

737

183
222
z3a
110

16
6
I
z

2a
626

135
706
s19

298

z3a

lbt

{0
10

442
263
983

294
273

899

413

ö ozl

r69

49

I 925I 056
18 149
4 643
2 050
s 755

419q ?53
2 893

2A 236

3 031I 745
1 382

465
352

13 532

13
tb
16
19I

1
1

2
:Z

487

97
254

37_

131

338

78
108
101
63
12
s
:

16
442

425
611,5:

324

bb5

t73
203

92
12
8
1
2

22
77717

6

2

2

.) lipfäng€r(innan) nehrerer vsrschied€ner Hi.Ifen r€rden bsi Jeder Hilfeart gezähl.t.
1) |bhrfachzählungsn sird nur insov€it ausggschlossen, als sis aufgrund der l',leldungen erkBnnbar warEn

Hiife in anclsrsn

ZU
zur

Sonstige Eingl iedsrungshll f e

Lebens lagen
zusarrnen I )

Körperersatzstücke ; Hi.lf smittelfür Kincter
Schulbildung
Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung

78
1r0
358

1

240

I
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Nr.

nachhftersgruppe, Geschlecht und Hilfearten ")

außerhalb von Einrichiungen

gesamt

land

15-18

lich

Davon im Alter von.,. bis unter... Jahren

581
l7
59

23 10 530 7 174 4 384 2 610 1 523 1 844 1
2
3

4
5
6
7

8I
l0
11
t2
13
14
15
16
t7
18

19
20
ZL
22
23
24

ß
?6
27

28ß
30
31

32
33
34
35
36
37
38
3!l
4t0{t
42

43
44
115
116
47
1ß

15 132 40,913 38,644 1ß,1

2 373 34,8_ 3L,7
8 867 64,1
2 220 63,6
2 073 62,3I 947 61,0
4 091 68,9
111611 72,6518 58,1838 70,48 38,9I 15{ 77,7622 53, I
2 038 33,8

339 46,7- 4r7- 11,4- 37ra2 33,7
1 701 53,6

135

046
764
665
L72
s72
200
714

3
774
278
155

,T

2
997

q

7

,7

32
41
31

33

44
1l:l
43
51
511
51
60
41
70
45
19

32
5ll

:t5
35
39

8:§

227
205
191
343
130

7q
811

1
13:i

44
320

t
:

274

565

1S2
13Sl
136
204
56
s2
93

?
54
30

314

a:

256

811

225
170
171
3116
101
64

116
4

115
55

42t
79

-I
341

163

274
259
27L
1188
129
a2

169
t2

183
55

459

T
:

364

533

8It3
673
ß7
902a2
201
634I
663
201
075

229

-I
856

29 535
27
82

377
42
80

996

377 624I
10

5 742

15 1125
19
29

082I
4

5022_

I
I

2
3

35272326L22
12 110 28 23 492 18 320 7 697 q 674 2 55{ I 202 518 478

4t 168

1 056
1 049
1 178
1 17S

294
?t0
155
435

?72
3 558

43:

163
3{18

2 549

4 044

522

149
146
152
87
l2
15

2
42

34qß
42
10

115
19
16

263

5 rl85I
13

s 672
23

401

105
135G

74
8

27
3

28_

24
338

33
L2
69
20
11

201

938

252
244
266
154

28
50

4
103

67
780

69

44
51
49

56S

247
33
38

759
31

795

206
231
?t1
774

27
27
t2
50

75
578

69

29
50
27

4L7

6 727

45,2I620

363
339
372
668
t22

77
238
26

197
78

58s

1118

-
3

434

860

180
37S
393
793
171
92

268
75

155oa
70q

,,:

5
523

1 1t3

755
642
552
3402ß
1,q9
458
300
113
ß2
535

321

57
40

134

3033

722
659
825
0382tl
189
234
470
67

234
327

331

103
1!18
765

3

715 857597 694679 5511
1 186 I 599242 357140 17828Sl 50568 5170 1{9240 23L
1 892 1 6S1

37 308
98

225

30 649
101

3 400

945
8L2
786

1 0s7' 240
151
242
111

333
2 750

2s2

125
160

2 198

637

{66
419
468
367

83
72
2A

175

150
386

752

5
107
I to
019

17 287
51
83

1{l 508
50

1 305

363
357
331
329

65
56
34
56
..:ls

1 118

125

s
67
59

871

688

2Lt
185
185
t2L

15
7

1

20
616

63
79

283
3

214

2

1
3I
5
0
7
3
0
6

4
0
0
4
0
8

1

21

1

lich

7 106

t7
6 156

15

473

153
118
131

80
sI
1
1

2l
442

32
62

204
1

:.59

36

777

2ßt
644
,q8{
362tä2
?67
724
3€
t2

2q0
156
830

tr:

I
b5z

38

5 95:

2 673

620
523
375

1 407
253
744
rl83

b
445
176
872

189

:
2

632

I 947

29

4 334

I 315
2ß

2 815

I 832I
3l

1 862

4 611

I 209
924
770

2 402
694
23r
6411

4
758
372

1 180

,n:

2
1 040

11 456 10 0872524 ß1 20 759339126 107

19 350 15 15230 18

4

1

2

3

1

2 895 3 537

1

2s: 26:

130 6850 t7
1 1158 I 343

2l-25 25-30 30-40t8-2t 40-50 50-50 50-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85
ät

urd
ter

0urcn-
schnitts-

al ter
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Hi Lfeart Ins-
gesamt

unter 3 3- 7 7-11

Lfd.

Bl Empfänger/-innen von Hiife in besonderen Leberislagen

81.1 Am Jahresende 1997

81.1.1 lns

Deutsch

11-15

459 603 20 0?a 45 935

Nr

Ins

b

64 3S6

16 440
14 514
74 026
25 733
6 317
3 211
6 5282 070
5 281
4 577

65 091

6 324
28 589
3 762

980
1 081

25 037

49
50
51
52

53
54
S5

56
57
58
59
60
bl
62
63
64
65
65

67
68
69
70
77
72

Hllfe in b€sondEren Lebenslagen j.nsgesant 1)
HilfE zrxr Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
vorbeugende GEsunclheitsh i I f e
Krankenhi.Ife, Hilfe bei Stsrilisation,Hilfe zur Farilienplanung
HiIfE für HerdendE ltlütter und l{tichnerinnsn

Hilfe zur PflegE zusamen 1)
Und zxar arÖulant in Font von:

PflEgegeld bsi erheblicher Pflegebedürftigkeit
Pf leoegeld bei schxerer Pf legebedürftigkeit
Pflegegeld b€i sch{erster Pf iegebedürftigk€it
anderen Leistungen
dar. mit glsichzeitiger Geriährung von Pflegsgeld

Bl indenhi IfeHilfs zur tlsitErführung des Haushaltes
Hilf e zur überv{inclung besond€rsr sozialer SchHierigkeiten
Altenhi I feHilfe in andcr€n b€sonderen Lebenslagen
Einglieclerungshilfe für Behinderte zusamnen 1)
Und zr{ar:Irztlich€ BEhandlungi Kirperersatzstücke; Hilfsnittel

H€ilpäJagogische Haßnahmen für KinderHiIfe zu einer angenessenen Schulbildung
HilfE zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung
SuchtkrankenhilfE
Sonstigs Eingliederungshilf e

1

318

397
507

341
273

2A 757

58

2? ?57

23 680

68

19 789
5

685

47L
509
4S5
2ß

2t

ro; 1rl
13 azz 22 540

37
18
2

1
54
70

s0

?5
?2
22
30I

4
2

?
I

106

779 7 752 1

223
5 535

10:

2Ss

199
230
216
158
24
2l
11

34
22 720 4

L 229
20 315 24s1 1

894

191
401
978

3

667

1167
503
537
2S0

45
19

1
2

53
740

363
L74
436

841

.) Emfänger(.innan) nBhrersr verschiedener Hilfen )€rden bei Jeder Hilfeart gEzählt.l) lishrl8chzählungan sind nur irlsolt€it ausgeschlossen, als sie aufgrund der [e]dungEn erkennbar r{aren,

-54-



Lfd.

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten')
außerhalb von Einrichtungen
gesamt

land

15-18

gesamt

12 883
15

13 26 59 645 42 8A101 30

Davon im Alter von .. . bis unter . . . Jahren

NT

llsl
50
51

52
53
54
55

56
57
58
RO

60
bt
62
b5
64
65
66

67
68
5S
70

72

74 685 54 016 44 350 21 S86 77 26t 14 331 11 925 10 355 16 976 36,8140 60 26 5 10 2 3 10 15 39,5305 204 166 5S 64 41 2A 3? 47 37,2

16 911
39
118

2
2
4I

1

22

1
1
2

12

,2?

28A
508
847s

34,0
3t,7
57,2
55,5
54,9
53, 4
63,7
67,7
62,1
67,4$,2
76,3
56,6
25,8

!t!t,2
4'9

11,2
36,3
35,9
47 13

27A
138
s34
594
5S2
922I
?87
656
358

38-:

2
975

7 568

2 001
1 861
1 964
2 274

534
361
q07
ss3
705

6 308

5 St28

r 437

33 572
18

6 680

1 602
I 55b
1 306
3 039

603
327
953
351
262
1183

3 226

5t:

125
57

2 477

15 493

4 341

1 104

1l 017

1l 9116

L 271

2 380

5 176

I 361

2 851

I 703

2 447

10 633 6 888

772
70

772

7ta
50

942

829
766
799
596
148
tza
62

23?

296
504

277

10
t74
188
890

32

501
31

733

458
515
q77
338

55
77
16

15:
tq2
358

15ü

7a
111

76
985

567
17
t7

8 716
23

923

254
2At
247
161
20
q2

5
70

58
754

75
22

184
39
27

ß4

10PA
26

151

364
303
317
201
24
16I

2

41
058

95
141
ß7

7

373

15

I

696

167
932
758
390
551n3
803
2t

8116
256
535

ar:

1
220

q

2

I

1

293

983
8627ß
075
375
22t
721
32

842
252
397

,,?

5
066

4

2

863
755

2 051
432
216
516

87
46tr
?5A

1 534

*:

14
1 175

258
504
225
4S3
329
527
538
737
534
213

s81

233
198
233

21

21421

053
905
606
760
293
737

b
822
342
q94

,:

2
2961

934
836
518
513
264
830

?
890
334
586

,n:

3
338

2L-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75-80 85 undälter

0urch-
schnitts-

al ter18-21 80-85
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Hi I feart Ins-
gesant

unter 3 3- 7 7-LL

LfCI.

Bl EmpfängerÄinnen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.1 Am Jahresende 1997

81.1.2 Deut

Deutsch

11-15

I.länn

3 038 4 660 4 576

6 101

24

3 907

Nr

1
2
3
4

5
6
7

Hilfe in b€sonderen Lebenslagen zusailnen 1)Hilfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
votteuggnde G€sundheitsh i I f e
KrankEnhilfE, Hilfe bei Sterilisation,Hilfe zur Faiilisnplanungliilfe für F€rdend€ l.'lütter und l{ichnErinnen

Hilfe zur Pflegs zusamren 1)
Und zFar aiüulant in Foril von:

Pflegegsld bei erh€blichsr Pflegebedürftigk8it
Pflegsg8ld bei schä€rer Pflegebedürftigkeit
Pf legegBlcl bei schr€rster Pf legebedürf tigks i t
andergn Leistung€n
dar. mit glBicht8itiger GeEährung von Pflagegeld

8l indenhilfeHilfe zur H€iterführung des Haushaltes
Hllf E zur Üb€niindung besonderer sozialer Scheiierigkeiten
Altenhilfeliilfe in anderen besondEren Lebenslagen
EingligderungshilfE für BehindErte zusannen 1)
Und zxar:

Ärzt I iche gehandlung i KörperErsatzstücke ; Hi I f smit te I
Heilpälagogisch€ MaßnahnBn für KinderHilfe zu einer angemessensn SchulbildungHilfe zur Berufsausbildung, Fortbj.Idung, Arbeitsplatzbeschaf fung
fuchtkrankEnhil fe
Sonstige Eingliederungshilf e

tlilie in besonderen Lebenslagen zusannren 1)tlilfe zun Aufbau ocler zur Sicherung der Lebensgrundlage
vorbeugend€ Gesundhe ii-sh i I f e
Krankenhilfs, ttllfe bej, Sterilisatj.on,Hilfe zur FaiilienplanungHilfe fÜr r€rdende ltitter und ,.Iöchnerinnen

tlilfe zur Pflege zusamen l)
Und zHar arhJlant in For]n von:

Pf legegeld bei ErhEblicher PflEgebedÜrftigkeit
Pf legege ld be j. schh€rer Pf legebedürf t igke i t
Pf lsgegEld bei schr€rstEr Pf legebsdürftigkeit
anderen LEistungen
dar. nit gleichzeitlgEr Gehährung von Pflegegeld

Bl inclenhi lfeHilfe zur Hsiterfuhrung des HaushaltesHilfe zur Übenrindung besonderer sozialer Schriierigksiten
Altenhil feHilfe in anc,€ren bssonderEn LebensLagen
EirEliederurEshilfe für Behinderte zusani€n 1)
LJnd z{sr:Irztlich€ Bshlndlung ; Körperersatzstiicke ; Hilfsmittel

Hsilpäclagogischa Maßnanmen für KindEr
Hilfe zu einsr angcn€ssensn Schulbildung
Hj,lfs zur Berufsausbildurig, Fortbildung ; Arbeitsplatzbeschaf f ung
§Jchtkrankenhilfe
Sonstige E ingl iederungshil f E

143 192
117
371

84 336

20 650

8b 558

44

1945:

?9

376

30

8I
l0
11
t2
13
14
15
16
l7
18

19
20
2t
22
23
24

756
234
774

161ß
26
27a
n
30
3l
32
33
34
35
36
37
:ß
3!t
40
4la
43
4l
45ß
47
{8

5 293
4 997
5 027
6 902
1 559
1 100| 727
1 571

877
1 446

34 439

2 858
17 9102 L57

10 7S6

90 703
101

36 328
g st1
a 127
6 097

17 186
4 499I 994q 547

378
4 047
2 705

2A 7q7

2 705I 312I 251
430
305

13 001

?7

8
4
5I
ä

1

:
5

388

109
089

56

15S

292

34

889

257
265
243
1116
22I

:
2

2q
1 288

87
270
566

2

401

ir€ib

5 410

2A

4 087I
579

i{1
175
188
84
10
8
1
2

77
718

66
105
344I
227

21{

13

a

3

331

77
95
8S
77

7
12
s
2

10
552

7q0
105
2s!

540

903

37

277

50
88
89
54
10I
1

o
110

398
340
131

310

88{

?q2
253
263
161

?5
t2_

-
18

884

195
366
839

522

482
633

4 515? aa7

6 5811

?9

4 4sg

612

15?
r82
195
94
11

9
2

?3
1 506

115
663
472_

285

38

Y
1J

7
18
o
1
1
2

362

89
L32
35

726

2

A2

.) Enpfäng€r(innen) iEhrerer verschiedener Hilfen Herden bei JEder Hilfeart gezählt.
1) l.tehrfachzählurEen sind nur insoHeit ausg€schlosssn, als sie aufgrund dEr MeldungEn erksnnbar r4arEn.
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Lfd
Nr.

nach Altersgruppe, Oeschlecht und Hilfearten .)

außerhalb von Einrichtungen

sche

land

15-18

I ich

oavon i.n Alter von ... bis unter .,, Jahren

21 641 18 441 7 9022516?66 47 15

1
2
3

436

I
1Sl I 866615 24 3AL

34
50

4 923
4

20

2 7?6

34,4
41 ,3
32,8

37,2

42€
2
2

232

096813
1
2

s61

3

": ': ': : '1 ii,ä- 35,63 - 1 - - 36,3s77 355 332 254 269 40,0

7 70? 13 4309t230 44

2 454
2
8

7 274

2106 38I
2

4
5
6
7

8I
10
11
t2
13
14
15
16
77
18

19
?0
27
22
23
24

25
26
27

28
29
30
3l
32
33
34
35
35
37
38
39
110
111

42

1B
44
45
46
47
!18

237

7 797
2

24

1 783 1 310 1 855

16 003

? 420

13 638

2 850

5 351

1 627

7

z 20L 16 517

3 86{
979
983
100
072
?70
195
196
406

348
253

37!

747
2gs
465

15

5 815

425
391
441
331

77
59
25

165

144
255

137

1
93

702
938

210
252
278
141
?3
s3I
90

65
670

57

aä
52
36

504

043 25 57242 8957 t7q

625 13 24114 43

189 3 188

328 893317 7A4302 731302 .1 02560 ?3t54 74733 27q48 108

123 300028 2 588

,0! 26:
2-60 11661 140815 2 089

I

5 338
29
2q

034
15

668

167
190
181
151

2q
10
42

58
503

54

17
1t6
18

379

2 233 1 190

2 358
4

435 788 1 511 1 354 940 674 429 633 q4,8

317 2L2 195 114 156 44,0301 ??0 146 111 170 q3,1
262 207 r22 8{ 11S' 41,5601 A5 3011 184 313 57,2117 118 93 54 725 54,673 78 63 40 74 51,9226 150 101 77 79 59,92611421E2,0162 145 92 55 t26 70,556 51 47 29 q4 45,5545 1134 3S9 299 310 19,4

426
341
303
724
167

87
257,E
135

85
656

153

699
s93
535
249
237
141
s32
290
101
231
406

28!

54
311

050

3

262

783
6{lt}
585
592
347
17l
472

q7
139
?04
596

24!

61
14

285

674
610
756
s81
z0r
t8z
2?5
455

60
270
136

282

s3
137
6!18

4

642

676
5{9
629
099
?77
133
26q
60
60

2?4
747

21:

t?4
43

373

2

t?5
t?qt2l
7q

o
14

Z
40

27
414

?t
I

105
L9
fb

257

2 551
5I

1 858
11

334

85trz
81
54

8
27

1
25

19
313

?7
1l
b5
18
11

183

400

723
101
110

7S
8
8
1
1

14
403

z8
60

182

ßi

5S4

L77
158
163
110
t4

2
1

15
551

43
7t

264
2

194
;

501

I 1181
1

32

12 209 10 058 5 102

12

7

I ich

3 45,0
§12
Qr3
38r3
3o'l
63,9

811

25

601

154

799
609
355
797
406
198
600I
518
194
036

,t1

1
839

7 530
5

37

3 711

16 9112 t5 282309100 81

184

s

24

7 6q7

2 059
1 906I l?2
3 996
1 4116

5L?
826

8I t28
613

1 998

,r:

2
1 682

995

065
841
467
302
580
245
631

4
7q3
307
157

,r1

2
034

333232 655

943
695
447
063
493
198
693

3
727
272
129

tn:

2
980

{01

558
447
296
30s
2q5
138
1168

6
409
154
77A

,t:

2
622

?

1

?53

586
449
295
156
2q3
L27
328

72
229
158
77

tn:

I
619

64
62
56
69
73
68
70
39
7A
64
34

116
4

11
37
36
54

1
7
8
3
0
s
8
q
0
5
0

7
7
3
4I
I

221

1

18-21 27-25 25-30 30-40 40-50 50-50 60-65 55-70 70-75 75-80 80-85 85 und
älter

0urch-
schni tts-

AITET
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Ins-
gesamt

unter 3 3- 7 7 - 11

Hi 1 feartLfc,
Nr.

Bl Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.1 Am Jahresende 1997

81.1.2 Deut

Deutsch

11-15

Ins

49 HilfE in besondargn L€b€nslagen insgesamt 1)
50 Hilfg zun Aufbau odsr zur Sicherung der LebensgrundlagE
51 vorbeugsnde GesundhsitshilfESZ Krankenhilfe, Hilfe bEi Sterilisation'

Hilfe zur Familienplanung
53 Hilfe fÜr nerdendg t{Ütter und tlächnsrinnen
5455 Hilfe zur Pflege zusamtlen 1)

Urrl zxar aüulant in Folrn von:
56 PflegegsldbeierheblicherPflegebedÜrftj.gkeit57 Pflggegeldb€ischn€rerPflegebedÜrftigkeit58 PflegEa€ldb€ischH€rsterPflegebedÜrftigkej.t39 andersn Lsistungen60 dar. mit gleichzeitiger Gexährung von PflegegEld51 Elindenhilfe62 Hilfe zur ta€itsrfÜhrung des Haushaltes
63 Hilf€ zur Übenrindung b€sonderer sozialer Schhierigkeiten
54 AltEnhilfe65 Hilfe i.n anderEn besonderen Lebenslagen65 Eingliedsrungshilfe für Behinderte zusarnEn 1)

t,nd a{ar:67 Ärztlj,cheBehandlung; «irperersatzstücke; Hilfsmittel.
68 H€ilpälagpgischs Maßnahmen fÜr Kinder
69 Hilfe zu einer angenesssnEn Schulbildung70 Hilfs zurB€rufsausbildung, Fortbildung, arbeitsplatzbeschaffung71 Suchtkrankenhilfg72 Sonstig€ Ei.nglied€rungshj.lfe

304 948
351t 145

175 039
101

56 978

11 745

63

5 925

1 461

81

I 175

11 511

52

7 9911
1

1 458

3S8
441
431
230

32
17
2
4

41
2 006

3 960

59

14

I 035

39414 710
13 124

17
l7
13
27I

4
z
2

b
5 750

198
5 221

91

245

502

127
183
178
131

17
2l

8
2

19
2t 662

1 138
19 445

a8

850

tl 124
24 088
6 058
3 0911
6 27q
1 949
4 924
4 190

61 186

5 553
27 222
3 408

892
938

23 797

65 496

425
458
255
38
18

2

41
4 390

310
2 029

153
376
910

3

62A

319

807

3)
1)

Erpfängar(inmn) mehrerer verschiedener Hilfen ,r€rden bei jeder Hilfsart gezählt.
Mshrfachztrhlungon siftt nur insoxeit ausgeschlossen, al,s sie aufgrund der Meldungen erkennbar Harsn.
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nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten *)

außerhalb von Elnrichtungen

sche

land

15-18

gesamt

Davon im AltBr von ,.. bis unter ... Jahren
Lfd.
Nr

6 520

18

4 651
s

9S4

4 657
15

3 0118
11

8 798 14 85610 1431 116

604
3

26

Is 157 19 909 49 853 38 583 33 723 16 383 L2 453 10 6653557723552539231 72 22q 165 128 q7 57 33

1

2

40,0
39,S
39,3

49
50
51

245

3
153
163
753

11

769

270
236
202
138
l7
35

3
55

116
727

58
20

170
37
27

436

300
259
273
184
22
72

1
2

29
954

7t
131
4,q6

o

34i

6 235
tf

1 456

377
432
399
?92

44
67
1l

t32
7?3

1 173

111

50
98
S4

883

111 440
ts

2 700

753
708
743
633
137
723
58

212

267
2 282

35 858
49

za ?12
4

23 706
3

10 1163 6 437 3 A77 2 347 1 541 2 094 37,8
3o' t
52, O

52
53
54
55

56
57
58
5S
50
51
62
63
64
65
bb

67
58
69
70
71
72

55,8
s5,2
1l§1,9
64,1
68,3
62,6
67,8
4r,5
76,5
57,8
25,8

39,2
4,St

11, t
36,5§r2
4t,7

7 052

1 A7?
1 747
1 837
2 097

501
343
360
514

6418
5 841

645

263
439

4 554

5 502

1 350
1 159
1 385
2 080

472
315
1189
515
720
494

3 883

s01

217
180

3 021

6 102

7ß?
1 241I 722
2 84t

584
312
904
337
240
445

3 002

528_

115
118

2 335

L 0t2
790
5S8

1 890
{10
204
585

87
364
245

1 431

,or_

14
1 120

3 880 3 765 4 094 4 329 4 S2S I 280

875
788
558
905
362
2tL
634

32
571
230
323

,":

5
039

011
829
556
222
52q
276
750

19
744
245
470

,,?

1
1911

1

2

138
841
569
367
585
261
Tgll

7
813
31S
524

,r7

3
312

2

2 2L5
2 076
1 2s1
4 309
1 571

586
905I

L ?54
657

2 308

":
2

1 951

179
952
551
1ß6
744
285
708

6
798
335
456

,a:

2
284

11

1 1

25-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85 undälter

Durch-
schnitts-alter

L8-27 2t-ß
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Lfd.
NT

I
2
3

4
5
o

7II
10
11
7?
l3
14

15
1b
17
18
19
20
2l
22

Hilfe in besonderen LEbenslagEn zusarien 1)
Vorbeuosrde 6esundheitshilf e
Kranks;hilfe, Hilfe b€i sterilisation,Hilfe zur FaiiliEnplanung
Hilfe lÜr ,{ertsnd€ KlttEr uncl löchnerlnnen

Hilfe zur Pflege zusam€n 1)
tJnd zvrrr3

tei lst!tionör
vollststionär

8l ind€nhllfeHillE zur t{.iterfÜhrung dEs Haushaltes
HiIf e zur übemindung b€sonderer sozialer SchriiBrigksiten
Al tenh il feHilfe in andoren bssondErsn Lebsnslagen
Eingliedsrungshilfe für Bshinderts zusannen 1)
Und znär:

Irzt I iche Behand Lung i Körp€rersatzstücke i Hi.lf smitt€ I
Heilpäilgogische M8ßnahnen für Kinder
Hilfe zu ein.r angeil€ssensn SchulbildungHilfe zur BerufsaGbildung, Fortbildung, arbeitsplatzb€schaffung
Bsschäftigung j.n einer t{€rkst.tt fijr Behinderte
Suchtkrankenhi I fs
Sonstrge Eiml iedgrungshilf s

Eingliedarungshilfe für BEhindcrte nit tEilstationärBr
Untorbringuag zusilnrgn 1)

und zH6r323 ÄrztlicheB€handlung;Ktirperersatzstiicke24 HEilpälrgogische MEßnahiten für Kinder
25 Hilfe zu einer angenesssnen Schulbildung26 Hilfe zur Esrulsausbildung, Fortbildung,
27 Beschäftj.gung in ej.ngr l,aerkstatt für Beh28 Suchtkranksnhilfe29 Sonstigs EingliederungshilfE30 Eingliedarungshilfe für BehindertE mit vol

unterbriryung zusamen I )
llrd 2mr!

i Hllfsnittel

arbe itsplatzbeschaf f ung
inderte

Is tationärEr

m1t vollstationärcr

; Hufsmlttel

Arbeltspl 6tZbeschaffung

fUr

3l
32
33
311
35
36
37

:B
:B
110

41
42
{l!l

44
45
116
47
!a
r§
50
51

52
53
54
55
56
57
58
59

60
B1
62
6:l
64
65
66
6?

68
69
70
7t
72
73
74

I?z tI iche Beh8ndlung i Körpersrsatzstücke ; Hi I f smittel
Heilpädaqmische l{aßnahn€n für Kinder
Hilfe zu ainer angsrnessEnen SchulbildungHllfo zur Esrufsausbi]dung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung
Esschältigung in einer l{erkstatt fÜr B€hinderte
Srchtkr8nkanhilf E
sonstioo E ingl iEderungshilf e

Hilfa in besordEren LEbenslagen zusamnn 1)
Voräeuoenc,e Gesurdheitshil f 3rranteinilfe, HilfE bei Sterilisation,
Hilfe zur F$ilienplanung

Hilfe für rerdende lttitter und tltchnerinnen

Hi:,fe zur Pfl6g€ zusatnsn 1)
UrnC znar:t€ilstetionär

vol lstatlonär
BlindsnhllfeHilfe zur ,€it3rfühnJng des Hausheltes
Hilf o zur Uban{indurg besorderer soz j.al.er ScfHierigksiten
Al t.nh ilfeHilfe in ander€n besonderen Lebsrxilagen
EirElicdorungshilf e für ashinderte zusatnEn I )
tlnd zHar:kztl iche B.handlung ; KörpersrsatzstückB ; Hilfsnittsl

rcilpähqogische Msßnahßn für Kinder
Hilfe zu-einsr anggiessenon Schulbildungttilts zur Berufssrrsblldung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
Baschäftigung in sin€r tbrkstatt für BehindsrtE
fuchtkrankenhllfe
Sonstigc Eingl iederun€shi lf 3

Eingllod.rur§§hllf E für Bchlnderte nit teilstationärsr
Untsrtrlrigung zusailPn I )

Und zr€r:'
Irzt I ich. 8.hand Ium ; l(örperersatzs ti,icke ; Hil f snitts I
Heilpädrqmisch€ ll!ßnahnn f Ür KlnderHilfs zu einar angsi.ssen.n Schulbildung
H1lf.

äaar:
zt§artlEn

t.

2U
zur Fortbiin einer fUr

Soßtigs Elngl
lfs
icdsrungshllfe

.) Enpfänscr(inn.n) mehrsrsr vsrschied€nsr Hilf€n rsrüon b3i Jsdsr Hilfeort gezählt.
l) fhhrfrchzählungen slnd nur insor*rt ausoeschlossen, als s1s aufgrund der Meldungen erk€nnbar Harsn

B.§chaiftigung
SLrchtkrrnkenhi

Ins-gesallt

unter 3 3- 7 7-11
HiIfE.rt
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B1 Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.2 Am Jahresende 1997

B'1.2.1 lns
Deutsch

11-15

2§ 602
67

tL 5.22

50 259

672
llst 587

40€
16

4 911
155

1 185
774 123

s
15
18

7 435
1

l:t!,

51

7
44
t9

I
14

250

165
687*:
,q51

038

62
356a:

70

232

r03
321*:

381

4 371
1

111

53

1lat:

7{ 20s}

641
927

2 957

301

2 9!'7

ß
76S

48

1 216

l{änn
6 256I

,63

79

4
75
22

1

;I 053

86
307

5 045
5

23
2

668

2 739

4
204

2 q7A
3

15

33

3 330

a2
99

2 567
2I
2

635

heib
3 916I

99

lß
5

43

:
7

3 781

!ß
176

3 198
5I
4

3S6

1 89!l

59 703

86 371

6r0
L2 502I 870

384
59 323

11 579
233

136 413

I 303
135 110

787

15 576
3

175

12 391 5

329
10 460
1 538

-
100

3 008

35
2 6L7,:

224

I 737
3

120_

117

37
80

I
2

8 501

147
7 326*:

t97
6 808

131
5 848,a:

^:bl

1 698

16I 478
72

136

732I
221

31

37

:
5

122

84
38

4

1

988
651

3,{
1164 15 382

8 364395 13 07718 I 678

::
44 324

7

1
5

2

1

I
84

5

I
t18

2
8

11
1

61

749
592
0§19
003

42ß

923

029

367

3
340

Tb

-
I

97

5
55

?

35

781
1

18:

293

7
286

,_

1
310

8
247,:

118

233

I
213

!

72

77

7
34

1

36

1
3

246
3 831

96 218

s 374
3 149
8 879
1 208

24 776
4 7t7

55 872

263 179Lß

t4
53§)

1141
641

810
858
742

1 055
42 64
59 91lO

373
7 040
6 359

265
42 975

99
3 111

55 088

2 550I 770
5 4St9

877
18 054

sß8
38 953

!t5
158

T
253

5
t22

1 73Sl
3
5
2

?7

1 888

:ß
54

1 ,{59
2
4
2

369



nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten *)

in Einrichtungen
gesamt
land

15-18

oavon in Alter von ... bis unter ... Jahren

I ich
4 806

Iich
3 319

5 !188 53 590
L2

37 180
27

1 788
81

I 768

18 871

60

68
17 832

33
957

77 274

7o:

272
36S
269
843

36 790
8

18

19 208

813

27 243
6

I 638
8

5 669
2

41?

5 736

q2
5 694

4 772
q

3 685
2

22 479
14

,09

58

4
54,:

.=1b
573

59
153
799
54
48

6
637

| 652

o
106I 461

17
29

4
26

3 047

53
47

2 338
37
19

2
611

1g:

101

8
93
l2
80

2;
164

103
32

305
193
?36
66

s32

L 762

5
22

580
37

895

126

3 461

98
10

1 525
156
341

51
1 306

3 839

t? 258
1

22 014
5

349

207

34
167

18
2

450

69
11 326

320
74 102

78!

1180

50
430

?3

1169

88
20 470

648

bl

2 270_ 2 103 1 971

2 380 4 251 8 756 7 t24 7 264

13 {18
8

56
068

23
1

322
??
85

ß7
,t?

991
337
619

7

7521 006

41
?23

?a
2

134
38
50

850

12!

-
106
t26
607

133

,:

45
3

77

311 241

4 319 3 1154

6 132 40,35 50,8

46,6

55,4

23!

5 836

4t
5 795

41

3
19
7l

134

,:

3
118

10

:
:
1
7

tz4

29
1135
20

1I
30

127

,:

4
108

5

3
104 53

? 276 4l 19860 45q4
1 188 I 184-42A4 213

48 396 29 983

1 410

qza
32 990
1 351

17 371

25 770
2

i
6

0 t2

31 52

i1103 120835 24 34340 76632 1 286

3s9

308
647
275
085

8
I

16

92 62
1 676 Z 84233 19l-133 88-?720 96

33 883 20 336

79I 677
37

3I 029
29

150
16 363

52?

107
8 191

883
8 992

4 852

2?

s
4 500

50
319

L2 734

18 121
7

7 762
1

6 113

18
6 035

?6
1

q8
15
92

11 274

311

7t
5 925

183
6 ?40

19

31
18
41

700

{3

:
50

643

2A

I
-
3

25

672

^:

47
618

36
243
l9
12
16
36

317

7 4
46,8
65 rE
48,9
45,S1
42,6
69,3
47,3
32,8

6

3

2

1

1

3

290

810
286
901
390
619

1
13

868

199
511
151
084

55

21
233

65
673

3

36,0
5,8

13,2
31, I
37 12
41 ,9
40,8

28,7
L8,2
5,8

1 082

I
-

974
15

101

4 749

,,?

1 017
322

3 518

I 723
11

6r9

5 665

82
5 603

2t
7

?0
60

3 681

,t:

1 348
50

2 522

767

30

1;
240

t0

brb
6 706

5 976 11 5S0 12 976

5 798 I 9!18 25 6$

15

119
7q

454
23

55t

?75_

591
2t2
447
367
282

419
48

138

3

11,!l
29,0
36, 1
40,6
35,7
37't

12 38,5- 610_ 15,2- 37,7_ 39,72 42,0111 41,1

307

,:

t7
274

| 737

,rl

61
123

1 530

s09

98
591
833
673

2
0

6
5

I
8
1
4
9
3
7
2

2

30,0

?7,3
5,8

11 ,9
?315
36,1
35,1

608 :t8,5

57 42,4- 6,0- 15,6- 31,9
- 39,716 43,6543 42,6

115

,1

4
104

611

50
217

3 267
576

6 074

1s 581
5

781
59

376

52
3?q

?0
2

79

49
14 450

317

59

133
4 55S

I SrE

24

7
51

7 992
16

480

52
163

178
6 ?74
1 086t? 41L

3

8

I 217
2

I 742
o

2S t63
7

78
883

2q

3
3S
67

448

101

-
59
s2

288

t20

:
33

1
79

t:

36
41

209

72 952
7

98
61S

42
I
2

41
9?

878

t:

20
800

48

,:

-
39

831

t:

-
20

761

77 362
13

137
323

6?
1
2

55
114
51ß

62

:
13

497

24

.
23

s.24

'i
-

13
474

bz ä5b
L7

58
59

120

41

4
37
14

1
10

3 153

45
109

? 585
34
33

406

1 139

5
72

1 013
10
19

20

2 032

40
37| 572
?s
14

386

183
z7

72

I
63
18

?
34

t7
3 553

64
25

1 580
145
s37
2t

1 001

t 236
8

2 954

1 7807376e9

167

,6: ,21 55,
28,

7 959 tr 717 16 460 2t 743 60 906 79,7

26
Lt2
!7
2

!52

2i
7 531

152

604
216

4 698
93

2 477

4 190

17

r22
bl

3 751
18

253

3 781

224
10 451

177 370 67566 60 535 7999 350 732252373476 175 80150 525 69337 558 34

41 70 40
5

13
31
37t2164229? 580 A

769 S7A

?80 ß;
24 201 13 457302 176
11 800 8 566

ac

-

22

3t2
38

i
270

1 343

I 277

5
16

507
35

6?2
1

9{
2 317

135

6 783

?93

ß2
155957 2 45975 t77

6

I 418 3 528

3418:

189-I 877 3 187 657t783523 331 105

12 577 8 675 3 152

44! 2s1 1116

149 A2
4 580 ? 739 591159 175 q7
8 043 5 90S 2 qr7

50

,:

37 38,2

59I
073
110
2t5

20
907

25-30,1 - 
'51

30-40 110 - 50 50-60 60-65 65-70 70-75 85 und
äl ter

Durch-
schnitts-alter

18-21 75-80 80-85

2 2L8 4 179 10
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Lfd.
Nr.

1
2

3
4
5
6

7
8I

10
11
L2
13
14

15
16
77
18
19
20
2r

22

23
24
25n
27
2A
29

30

31
32
33
34
:E
36
37

38
39

40
q1a
43

44
45
116
47
{18
49
50
51

52
53
511
55
56
57
58

5S

60
61
62
63
6{
65
66

67

68
69
70
77
72
13
74



Hil feart Ins-
gesait

unter 3 3- 7 7-11

B I Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.2 Am Jahresende 'lgg7

81.2.1 lns

Deutsch

11-15
Nr

75
75
77

78
79
80

81
82
83
84
85
86
87
88

89
90
91
92
93
94
95
95

97
98
99

100
101
702
103
104

105
106
107
108
109
110
111

Hilfe in besondBren LEbsnslagen insgesamt 1)
vorbeuoende Gesundhg itshi lf e
rranteänilfe, Hilfe bei St8rilisation,
HiIfE zur FanilienplanungHilfs für H€rdende MÜtter und l,,ltichnerinnen

HilfB zur Pflege zusarinren 1 )
Und zHar:

tei ls tationär
vol lstationär

Bl indenhilfEHilfe zur tteiterfÜhrung des Haushaltes
Hil f e zur übernindung besonderer sozial.er SchlriErigkeiten
Al tEnh i.lfeHilfe in anderen bEsoncrsren Lebensl.agen
ElngliEderungshilfE fijr BehindertE zusamen 1)
tjnd a{8r:

Ärztliche Behandlungi Körperersatzstücke; Hilfsmittel
Heilpädagogischs Maßnehmen fÜr KinderHilfe zu einsr angem€ssenen SchulbildungHilf8 zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung in Einer l.lerkstatt fÜr Behinderte
Suchtkrankenhi I fe
Sonstige Eingliederungshil f e

Einglisdarungshilfg für Behinderte nit teilstationärEr
Unterbringung zusairien 1)

LJnd znar:
Ärztliche Eehandlung; Körperersatzstückg; HiIfsmittEl
Heilpädagogische Maßnahmen für Kindsr
HilfB zu einer angenessenen Schulbj.Idung
Hi.lfe zur BErufsausbildrrng, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung in einer ,lerkstatt für Behinderte
suchtkrankenhil fE
Sonstigs Eingligderungshi lf E

EingligdarungshilfE fur Behind8rte nit vollstationärer
unterbringuag zusamen I )

Unc, a{Er:Irztliche EshandIungi KörperersatzstÜcket ililfsnitte]
HsilpäJaqogische l{aßnahnen für KinderHilfe zu Einer angEnessenen Schulbildung
I'til l€ zur Beruf sausbildung, Fortb,, ldung, Arbe j.tsplatzbeschaf f ung
Beschäftigung in Einer l{erkstatt fÜr Behinderte
fuchtkranksnhil fe
Sonst ige Eingl ieclerungshil f e

186 672

1 975
184 697

1 173
30

5 450
s83

2 626
292 76q

7 911
2q ß7
30 607

1199 781
792

23 101
233

? 734
145 128

6 068
101 767

983
19 542
76 ?29

649
t02 ?9a

385I 942

161 306

6 928

1 s13
2

2q 4r3
6

29:

239

L21

4r:

330

7
323

?
tr

Ä
774

16
642,:

92

600
q

553
,r_

21

774

18
5

Ins

11 805 r0 77222
253 267

I
118

31

1

13
3 834

t?9
483I 243

10

1 064

4 638

3448 5

2

727

32
b

I
330
217

6
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r) Erpfäng3r(innen) n€hrergr v€rschieclener Hilfen lrerd8n bei leder Hilfeart qezählt.
1) Hahrfachzählungen sincl nur insov{€it ausggschlossen, als sie aufgrund der ü€ldungen erk8nnbar H6ren.
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Lfdrt. Hilfeart Ins-
gesatlt

unter 3 3- 7 7 - 11

Hilfe in bssonderen LBbsnslaoen zusarrn€n 1)
Vorbsugende Gesundhgitshil f e
KrankEnhilf8, HiIfE bEi Sterilisation,
Hilfg zur FanilienplanungHiIf. fÜr v{€rdende llütter und taöchnErinnen

HilfE zur Pflsgs zusam€n 1)
tlnd zHar:tellstat

voI lstat
Bl indenhil

ionär
ionär
fe

Hi.lfe zur l{€iterfijhrung dss ilaushaltes
Hilfs zur Übeniindung bEsondsrer sozialEr SchHierigkEiten
AltenhilfBHilfe in anctEren besond€rEn Lebenslagen
EingliedsrurEshilfe für Behinderte zusamnen 1)
Und zr{är:

Irzt I jchs Behandlung ; Ktirperersatzstücke ; H il f sn j.ttel
Heilpäragogische Maßnahrnen fijr Kincler
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung
Hilfe zur Berufsausbrldung, Fortbildung, arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung ln elner ,aerkstatt f[ir BehindertE
suchtkrankenhi lf8
Sonstig8 Eingl iedsrungshiI f e

EingliedarurEshilfE für Behj.ndertg nit teilstationärgr
Untertrirqung zusarngn 1 )

Ur.ld ar6r!Irztl,iche Behandlung; Körpersrsatzstückei Hj.lfsmittE]
HEilpälagogische M8ßnahm€n fÜr KinderHilfe zu einer angemesisenen Schulbildung
Hi..l,fe zur Berufsausbildung, Fortbi ldung, Arb€itsplatzbeschaf fung
Eeschäftigung in einer lt€rkstatt fÜr BehindertE
Suchtkrank€nhil fE
Sonsti,ge Eingl iederungshil f e

Eingli.ecterungshilfe für BehindertE mit vollstationärer
Untsrbringung zus.rilnen 1 )

Und zF€r:Irzt I ichE B€handlung ; Körperersatzstücke i Hi I f snitte I
Hcilperagogische llaßnahnEn für Kinder
Hilfe zu ein€r angemessEnen SchulbildungItilfe zur Eerufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäf tigung in Einer I.,l€rkstatt fl]r Eehinderte
Srchtkrankenhi Ife
Sonstige Eingl iedgrungshi I f e

Hilfe in besonderen LEt€nslagen zusannen 1)
vorbeuqende Gesundheitshilf s
Krankenhilfe, Hilfe bei Sterilisation,
Hl,lfe zur Farilienplanung

Hilf€ für }€rdsnde t1ütter und t{tichnerinnen

Htlfe zur Pflege zussinen 1)
Und zl{ar:

tailstatlonärvollstationär
Blindsnhil!eHilfe zur H€itsrführung des Haushaltestlilf8 zur übenrindurg bssonderer sozialer SchHierigkeiten
AItenhi.l feHllle in anctaren besondErsn Lsbsnslag€n
Eingligderungshilf e f Ur Eehindsrtg zusalrnen 1 )
Und a{ar:Irztl iche Bshandlung ; KörpErersatzstücks ; H ilf smittel

Hsilpäöagogische Maßnahmen für KinderHilfs zu Einer angem€sssnen SchulbildungHille zur Bgrufsausbildung, Fortbilclung, ArbeitsplatzbEschaf fung
Beschältigung in einer Herkstatt für BahindertE
fuchtkrankBnhilfe
SonstigB Eiml ieden/ngshil !e

Eingliedenin€§hilfe für Behinderte mit teilstationärer
Untettringung zusani€n 1)

t nd ztller!
Ärztl ichs 8€h8ndlung ; Körperersatzstü,cke, HilfsnittEl
Hsilpiblgogische Haßnahnsn für KinderHilfe zu ein€r angeinsssn€n SchulbildungHilfe zur mnrfsrusbildung, Fortbildung; Arbeitsplatzb€schaffung
Eeschäftlgung in ej.ner t"bitstatt für BÖhinderte
SlJchtkrankBnhilfs
Sonstlg. Eiml iedsrungshil f B

ElnglledsmngshllfB fur Behlnderte nit vollstetionärer
Untertrimum zusannen 1)

Und zhor:Irztlichs B.hencllung; Körperersatzstücke i Hilfsnittel
HsilpäJeogische l{aßnahmn !ür KinclsrHilfo zu ainer angeiBssenen SchulbildungHilfs zur Esnlfsausbildung, Fortbilclung; Arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung in Biner taeikstatt !ür Eahj,nderte
§JchtkrankenhilfE
Sonstige EirEliBdsrungshilf e

.) Erpfänger(innsn) mhreror verschiBden€r Hilfen ,{€rden bei jeder Hilfeart qezählt.
1) fbhrfehzählungen slnd nur insor.eit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen

-il-
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81 Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebensiagen
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Ins-
gesa,nt

unter 3 3- 7 7-11
Hi.IfeartLfd.

Bl Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen
81.2 Am Jahresende 1997

81,2 2 Deut

Deutsch

11-15

Ins

NT
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77
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82
83
84
85
86
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88

89
90
91
s2
93
94
9Ss
97
98
9€t

100
101
102
103
104

HllfE in bcsondsrEn LebEnslag€n j.nsg8samt 1)
Vorb€uo€r'rds 6esundh€itshi lf e
Kranks;hilfe, Hilfg bsi Sterilisatj.on,Hille zur FaiilienplanungHilfe fur E€rdend€ l{(itter und ttichnerinnen

HilfE zur Pllege zusafilten 1)
Und z{ar:

t€ilstatlonär
. vollststlonär

ElirEsnhilfeHillE zur t{eiterführung des Haushaltes
Hilfs zur überrinclung besonderer sozialer SchniErigkeiten
Altsnhil!gHilfe in and€rgn b€sond€rsn Lgbenslagen
EirEliederungshilfe fÜr Behinderte zusaflnen 1)
Und znar:

Ärztlicha Eehancllung; Körp€rErsatzstÜckg; Hilfsmittsl
Heiloädaoooische Haßnahrien für Kinder
Hilfä zu-Einer anoem€ssenen Schulbildung
Hj.lfe zur 8€rufsausbildung' Fortbildung, arbsitsplatzbeschaf fung
B6chältigung in Einer l€ttstatt fÜr Behinderte
SuchtkrankBnhilfe
Sonstioo Einol iedenrnqshi I f e

EingliedörungsEille für-Behinclsrte mit tBilstationärer
Unterbringung zusamen 1)

Urrd zv€r!
Ärztlichs Behancllung; Körp€rersatzstÜcke; Hilfsmittsl
Heilpära0pqische Maßnahmen fÜr Kinder
HiIfE zu-Einer angemessenan Schulbildung
Hil!e zur Berufsaüsbildung, Fortbildung, arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung in Einer tlerkstatt für Eehinderte
fuchtkrankenhllfe
Sons t io3 Eingl iederungsh ilf e

E ingl iedaflrngrshilf e f [ir BehindertE mit vo] lstat ionärer
unisrbrinqung zusadn€n 1)

Urd'a{ar:
Ärzt I iche Behandlung ; KirperErsatzstückg ; H j,l f snitte I
Heiloäd.oooische l{aßnahnEn für Kinclsr
Hilfä zu-einer angsn€ssenan Schulbildung
Hilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung' Arbsitsplatzbeschaffung
Beschäftigung in Einer l,,l€rtstatt fijr Behind€rte
suchtkrenkenhi I fe
Sonst ige Eingl iederungsh ilf e
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579
? 544

282 692

7 302
22 791
28 485
2 608

1111 7!18
5 670

99 334

141 021

928
18 438
75 237

616
9S 402

371
6 727

156 270

147 118

93

18
75

"i
77

10 744

2062ß7
7 §7_

:
777

7 585

87
z0%r ta:

118

3 172

119
{36

2 059

5Sl3

20?

312

7
305

220

110
110

1s3

116

I
108
30

1

13I 185

109
452

7 681
10
29

oI 024

4 317

5
310

3 922
6

18
2

59

4 889

103
142

3 759
4

11
4

955

105
106
107
:,08
109
110
111

6 374
4 353

13 21lS'
1 992

42 3ß
5 299

92 607

25
51
;;732 22 244

I 483616 18 S6727 2 StB

::
a2 €0

580 18 r34

2 E47536 15 367,: 2 221

27 155

L52 4 1116

73680 3 500:"1
61 325

.) Emfäng3r(lnnen) mhrErar venschidoncr HilfBn nerrl3n b€i. Jedsr Hilfeart gszählt.
l) ibhrflchzählungcn sinc, nur insoHait ausgeschlossen, als sis aufgrund der t{eldungen srk€nnbar H6ren
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Lfd
Nr.

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten ")
in Einrichtungen

sche

land

15-18

gssamt

7 470 I 505

Davon in Alter von ,,. bi.s unter ... Jahren

75
76

77
78
79
80

81
a?
83
84
85
86
87
88

89
90
91
92
93
9q
95

96

97
98oo

100
101
102
103

104

49
s2

8
1

825
11

211 613
10

6q

822 1 7ss

23 773 62 965

18 704
2

319

60
25S

35

35 497I

18
148

17 907
53

1 063

16 026

791

93
35Str (oa
584I 839

88 325
38

186
41 401

107
2 189

59 594
8

2 969

z2 r27

87

39
20 859

81I 777

q4 020
8

? 75s
1

?2 ?53
14

18 387
10

18 500
6

20 895I

167
520

81
1

1{
70

143
aq2

t:

30
767

3?

-

1
27

810

'1

29
73q

52,8
29,t
75,8

60,6
76,0
65, 0
54,0u,4
77 13
60,0
33,7

38 ,3
5,8

13 ,3
31 ,4
37,3
42,8
41 ,6
29,5

21,7
3,8

11 ,6
29,0
36,3
39 r5
37,0

8197 0?71 189t 4u_

116
t4 352

52
?

135
77

I lE

3 258

21!_

175
165

2 865

252

t:

7A
4

155

3 041

,,:

97
161

2 710

138
403
61

1
29
59

t32
5S1

132_

:
59

411

75

,1

3

":
bb

3aa

16

1ß7

Ean
18

7 ?77
35

3 457
s2

123
3

93

I
85
25

i
24

7 ?Aq

91
241

5 926
81
77

o
989

2 596

8
163

z 3t6
zq
45

4
43

q 7L2

83
78

3 610
57
32

2
946

485

87
17 495

?34
7

157

15
74?
za

1
86

37
8 085

134
54

3 574
311I 973

2 ?65

2 861

8
37

1 117
67

1 435
6

?0?

5 318

t26
17

457
244
538

bb
063

3 952 6 876 74 204 12 193 14 1tS8 16 541 19 687

151
14 053

62
4

1 044
sq

239
27 305

810

113
6 753

65
st 207

11
307

49 684

1 277_

365
31 661r 277
21 3{16

1S3
3 759o,

5| zqo

394
80 70?

2 027

695
56 262

1 576
za 632

43 797

98

802

96
706

43
1

503

732
33 280

841

111
507

23 500
637

10 902

50

376

2A2
ß2
769
376
658

40

18
585

58
637

,r9

159
6 404

980
14 397

204 40S
23 563 62 558119 3892241083 1S3189 595450 779'1 'l

::
16 19

588

50

,:

1
qq

719

.
18

644

395

30

:

26

420

47_

1;
369

19

n;
13 989
1 038

15 034

117t2 076
44

1
319a
145I 052

,,:

3 313
383

5 091

I 424

,1

1 610
17

203

7 834

aa:

I 703
356

5 888

1

0

5

8 26sI 3S8 19 144

7

26

223
t?8

8 464
34

545

8 871

350

1 059
334

2 305
342

5 113

105
106
107

111

108
109
110

38,1
40,7
6'1

15,3
32,2
39,8
43,0
41,9

q2 733 31 383 21 177

1 929

509
14 851
1 45S

26 443

I 190

326
10 802
1 196

20 169

2

2

18-21 21-25 25-30 30-40 40-50 50-50 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85 und
ä1 ter

Durch-
schnitts-altsr
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H i I feart Ins-
gesamt

unter 3 3- 7 7-lL

Lfd
Nr.

81 Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen
81.3 Am Jahresende 1997 außerhatb

81.3.1 lns

Deutsch

11-15

tlänn

452 7471
z
3
s

5
5
7

8

3
10
11
72
13
14
l5
16
!7
18
19
20
2t
22
23
24
25
26
27n

?9
30
3l
32

33
34
35

36

37
38
:t§l
40
41a
ll3
44
45
116
47
118l[l
50
51
52
53
54
55
5b

HiIfE in bEsonderEn Lsbsnslagen zusarrnen 1)
Hil,fe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lsbensgrundlage
Vorbeugende Gesundhsitshi.l f e
KrankgnhiIfe, Hi.lfe bei Sterllisation,
HilfE zur FamilrEnplanungHllfe für v€rdende Mütter und l,{öchnerinnen

HilfE zur PflsgE zusanrnen 1)
Uncl znar:

anbulant 1)
und zx€r in Form vonS

PflsgEgeld bei Erh€blicher PflEgebedürftigkEit
Pf lEgegsld bei schF€rer PflegebedÜrftigkeit
PfiggEgeId bei schHerster PflegebedÜrftigkEit
anderen Leistungen
q?r: mlt glEi.chzEitiger Gexährung von PflegsgEld

te rlstat 10nar
vo1 Lstationär

Blindenhilf§Hilfs zur l,aeiterfiihrung des Haushaltes
Hilfe zur Üben{indung besonderer sozialer SßhHierigkelten
al tenh ilfel'liIfE in andsren besonderEn LBbEnslagen
Einglied8rungshilfe für EehindErte zusannEn 1)
Und zriar:

ÄrztIichg Behandlung ; KörperersatzstÜcke; llilfs,nittel
liEilpäJagogische Maßnahmen für KindsrHilfe zu einer angemessenen Schulbildung
HilfE zur Eenrfsausbildung, Fortbildung, ArbEitsplatzbeschaf f ung
Beschäftj.gurE in etner tlerl(statt für Behinderte
Suchtkrankenh ilfe
Sonstig€ Eingliederungshilfe

Hilfe in besonderen Lebgnslagen zusarmen 1)
HilfE zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Vorbeugerde 6esundheitshilf e
Krankenhilfe, HilfE bei Steriiisation,Hilfe zur Familj.enplanungHilfe fur H€rdende Mutter und i*ichnerinnen

Hilfe zur PfIegE zusarien 1)
Und zhar:aibulant 1)

und zv.ar in Fom von:
Pflegegsld bei ErhEblicher Pf legebedürftigkeit
Pflegegeld bsi schHerer Pf Iegebedürftlgkeit
Pf legegeld bsi schn€rs ter Pf legebedürf t igke i t
andergn Leistungen
q?r: m+t gleichzgrtigEr Gexährung von PflegEgeld

te1 Istat rcnar
vol Lstationär

Bl indEnh ilfeHilfs zur tbiterführung dEs Haushal.tes
Hilfs zur ijbenrindung besonderer sozialer SchHierigkeiten
Al tenhil leHilfE in anderen besondErEn LEbenslagen
EingliedErungshilf E f ür Behinderte zusailtlen 1 )
Und zri€r3

Arztlich€ Eehand lung ; Kirperersatzstücke ; Hilf snitt el
Hsilpälagogische Haßnahmen fi,]r KinderHllfe zu Einer angdBssenen SchulbildungHilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung
B6chäftigung j.n einEr l,aerkstatt für Behinderte
tuchtkrankennil fe
Sonstige Eingliederungshilf e

134
591

166 126

73 70S

23 497

170 330
506

!77 202

40 899

10 413

61 029
1 4t7

ss 596

77 523

56

7 263

t8 713

35

10 203

1 099

1 095

HEi.b

7q 982

35

I 731
5

7C8

543

173
203
207

92
12

5
43
i7

1
2

2945€
t?1
286

3 556
a
3
s

536

078

35

2377742

6 027
5 590
5 970
7 584
1 674

872
49 587
1 567
1 887
6 562
1 183
2 809

210 385

8.281
34 495
27 t?g
2 707

84 099
5 732

77 208

64

11 631

9 83s 27 253

50 56

6 598 10 892

74

5
3

72 561

35 1141

12 L276 7226 1r511 95-t2-8437 38316
1b

10 2,081 30 612

134 1 158686 26 7A2

': 
2 0\4

204 890

s55

338

78
108
101
63
1?
37
80
10

:
18

s18

57?
937orl

525

11 670

I 065

1 015

284
281
299
180

29
7

44
32

1

39
10 362

3S2
3 155
5 953

99{

77 298

35

10 709

022

298
306
289
154
25

s
75
32

1

:
38

444

199
598
6s5

7
23

2

626
263
108

496

348

13
1b
15
1a
I
7

2A6
3
1

2
79q

105
491,:

179

I 92q
8 056

18 149
4 543
1 303

i35 110
? 8t7
4 769

958
4 681
4 334

t46 432

5 S54
18 555
73 240
1 507

2

2

q

2

15

13
1

789

737

183
222
238
110

16
11
42
16
I
2

35
824

200
633n1

599

.) Erpfänger(inncn) m€hrerer verschigdener Hilfen lrerden bEi JedEr Hilfeart gezählt.
1) üehrfehzählungen sind nur j.nsoreit ausgeschlossen, aIs sie aufgrund der MEldungen erkennbar HarEn.

-68-



18-21 ?7-25 25-30 30-40 50-5040 - sol 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85 und
äItsr

furch-
schnitts-

6Iter
Llcl.
Nr.

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten *)

von und in Einrichtungen

gesamt

land

15-18

lich

Davon in Alter von ,.. bis untEr ... Jahran

1
2
3

4
5
b
7

8

1lII
I

7 912 35241833
702 33

147
1a

742_

02s

565

t52
139
135
204
65
29

43s
62
93

3
73
60

435

72

-
4

354

2 220
2 073I 947
1l 091I {64

370
60 s36. 868

8{0
l5I 329

1 1{17
2 6ge

-:

18
2 ?81

209
924
770
402
694
t77
566
350
6116

7
834
472

332

57 275
1
6

475

885
?

16 564
5

34

5 310

8 883

1 620

L9 522
5

47

6 523

10 625

2 673

10

t4
2 963

6 897

1 163

15 238

3 533

50 071 23 57217365 31

19 909 I 528

55 505
27
90

25 168

18
1

14

I6

4

89 871
42
92

12 735 30 809

32
1

?0

37 013
19
34

2 713

1 637

q56
1119
468
367

83
50

430
95
2A

645

238
21 777

809

67
427

L4 102
735

7 7?5

137

938

252
?84
266
164
za
34

167
58

6
ssl
136
060

äEO

85;
347
901
439
188

304
33
40

017
79

930

23L
21t
774

t2

19 6S1
6

11

6 024

493I
4

201

621

522

1S9
1116llu
87
t2
8

93
?7

2
121
qa

591

1q5
42

420
?12
236

82
695

212
8

13

77q
44

477

401

105
135
95
7qI

9
b5
45

5
62

41
881

97
37

649
165
837

32
202

75572

q

I
6 792

7ß
688

27t
185
186tzt

15
q

54
22

1

36
240

t2?
232
082

57
!ß

6
851

4

3

473

153
118
131
80

9

37
23
I
?

31
595

77
t71
789
38
33

565

7 287

3 033

722
659
825
0382tt
53

198
235
242
654
7l

507
?r0
200_

302
511
239
849

20 310
38

5 834

2 895

11 8S5

3 143

8 980

1 860

8 145

2ßr
6lt11
1184
362

7 252
267

62
5 603

145
348

19
260
226

4 508

,,?

1 3118
53

3 174

5 670

836

77 368
13
bl

4 069

69 71ß

8 867

59,0
q5,z

50,0
38,6
42,3

36,1
30,2
76,1

64,1

45 126

811

225
170
171
346
101
36

4 243
83

116
16

L32
92

734

t0:

-
19

62L

274
259
271
488
129

42
69{l
101
r69

43
207
96

159

,,:

50
007

5

363
339
372
668
122

41
?23
105
240
150
23s
126
435

275

-
106
129
041

5 534

4 168

1 056
1 049
1 178
1 179

294
104

2 276
270
169

1 623

556

s
10
11
t?
13
111
15
16
t7
18
1S
20
2l
22
23
24
25
2A
27
2A

29
30
31

32
33
3{
35

36

37
38
39
40
,111a
rß
44
rl5
{16
47€
{N'

50
51
52
53
511
55
56

227 44,2?o5 43,1191 43,1343 51,3130 54, I41 45,8
5 795 6s,6115 50,A84 59,94 42,4152 70,2115 !16,0454 30,5

60 34,6- 5r4- 12,9- 32,L- 37,23 4L,2!t92 4o,S

37

1

I

1

7

4

2

2

460
379
393
799
171

56
068
115
269
397
177
t77
154

4L!

-
991
342
142

7

6

755
6q2
652
340
2ß

79
677
186
451
329
t42
402
863

846

164
1S1
923

32 405
5t
88

15 095
119

1 674

1 305

51 726 32

1845 1

73 540
98

252

31 306
taz

5 162

3 400

10 126 4

38 398I
111t

16 051
19

I 6q1

3 537

847
694
654

1 599
357

78
6 035

204
506
99

164
323

12 938

s83

139
5 S26

200.7583

31 087I
,115

2 544

55

2 -
591
990
699
020

lich

10 3{8 22 606 26 409-236 39

s 001 3 4s1

20 901
2

q7

I 332

118 157
33

133

715
597
579
186
242
62

aaz
159
28S
156

77
336
158

,3:

297
457
226
034

7

8

I

4

17

6 217
20

5t2 20 584

4 135

26 338

4 611

1 517

"1

L4

795

206 63
62
61
68
72
67
79
59
70
36
77
65
34

43
5

13
32
37
41
115

b
3
0I
6I
8
4
3
6I
3
1

I
2
4I
2
0
0

2I

22

zAL 3111

046
764
665
772
5L2
737
323
262
715

5
829
392
713

230_

-
15

4Et4

620 893 1523 673376 ß77E07 1902 2253 42276 98
7 883 11 51S 16158 2E31183 635I 11!184 70q?43 29322s,9 1S53 122

363 945347 AL2331 786329 1 09755 24052 923?4 1 57676 18436 24313: 2s9
195 453

15 512 36 447

221_ 442 1 063

633 63266 2S1 405
4 598 10 {El 24 20L 13120 202 ß2
? §a 5 530 13 998 10

27
26

712
44
14

182

97I 1713

2

6944 271920 1555 1

1997

-69-



Ins-
gesamt

unter 3 3- 7 7-tl
HilfeartLfd.

81 Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.3 Am Jahresende 1997 außerhalb

81.3.1 lns

Deutsch

11-15
Nr.

90 779 1

25 19922 2302? 21630 15892q7 Lzl323 1186262u,_?
13 40

6 875 116 530 16

2396 177
,r1

387

64 396

16 440
111 514
14 026
25 733
6 317
1 975

184 637
4 384
5 556
7 520
5 8547 143

356 817

t4 235
53 050
34 369

57
58
59
60

bI
62
b5

64

65
66
67
68
69
70
7t
72
73
74
75
75
77

78
79
80
81
82
83
84

Hllfe in bEonderen LEbenslagen insgesant 1)
Hi.Ife zun Aufbau oder zur Siah€rung der Lebensgrundlage
vorbeuoendE Gesundhsitshilf e
Kranksähilfs, HiIfe bei sterj.lisation,
Hilfe zur Familienplanung

HilfB für Hsrdende ltitter und llÖchnerinnen

Hille zur Pflege zusanneh 1)
Und a{ar:

arbulont 1)
und zt{ar in Forfi von!

Pflegegeld bei erheblicher PflegebedÜrftigkeit
Pf]eöeöeld bEi schHerer PflegebedÜrftigkEit
PfleöeöElcl bEi schnsrster Pf IegebedÜrftigkEit
anclgren LEistungen
dar, nit gleichrBitiger Gexährung von PflEgegeld

tei.lstat ionär
vollstationär

BI indsnh ilfetlilfe zur tl€iterfÜhranq des Haushaltes
HiIfe zur Übeniindung 6esonderer sozialer Schxierigkeiten
Al tenhil fEHilfe in andgren bgsondersn Lebenslagen
Eingliederungshille fÜr BEhinderte zusamnen 1)
Und a{ar:

Arztl iche Behendlung i KörperersatzstückE ; l'li 1 f snittel
Heilpädagogische Maßnannen fi.ir Kj.nder
Hilfb zu-einer angenEssenen Schulbildung
HilfE zur Berufsaüsbildung, Fortbildung; Arbeitsplatzbeschaffung
8€schäftigung in Einer Hsrkstatt fÜr Behinoerte
SuchtkrankEnh i I fe
Sonstige Einglisderungshilf E

250 911 420 1015 1854

949 373
397

1 699

336 456
505

2t ?58

106

13 961

70 030

t20
22 523

7 740
40 719 43034 S

884I 227
13

Ins

40 376 33 695

70 70

22 379 19 334-5

752

467
503
537
290

45
18
86
48

1a

7i
186

592
788
*r_

1 807

1 685

477
509
436
z%

37I
118

49
2

I
a7l1 00,

320

32
6I 731

3 774
145 128

7 149
126 804

r) Amtäno.r(innen) nrhrerer verschi.edener Hi,lfen n€rdEn bei Jeder Hilfeart gezählt.
l) tehrfihzählungen sind nur insoHeit ausgeschlossen, al.s sie aufgrund der Meldungen erkennbar naren.

1 415 I 5S3
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85
äl

und
ter

Durch-
schnitts-alter2t-6 25-30 30-40 40-50 50-60 65-7060 - 6sl 70-75 75-80 80-8518-21

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten ")
von und in Einrichtungen
gesamt

land

15-18

gesart

oavon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Lfd.
NT

44 473 36 08651078 81

0423

14 117I 123
17 709

19 705 36 995t7 3977 5l
69 419

70
163 411

140
344

113 663
50

223

45 478
38

13 115

5 928

1 4:17

88 469
26

179

35 960
19

21 536 17 125

6680 4

1602 1

30 801

,Q?

303

33 4S1 33 684 36 234 8523105045ß
280 rß,515 39,569 39,3

57
58
59

60
51
öz
b5

54

55
66
67
68
69
70
7l
72
73
74
75
76
77

78
79
80
81
82
83
84

56,5
54,9
53, 4
63,7
87,7
60,2
76,0
62,8
67,3
41,7
76,4
5?,7
32,0

:t8,,q
5,3

13, 1

2 447
2 278
2 138
4 434
1 594

411
66 33r

sß3
924

19
1 4tsI7ß2
3 150

*:

2l
2 673

26

13 009
20

I 258

1 161

8 976
44

1 092

923

14 0{1
79

2 067

1 73El

\22
27 830

119

3'781

2 942

429
765
799
696
1118
L02
754
171
64

780

433
37 ?83

1 242

a2 715
182

11 696

7 558

q ?7!

76 418

I 703

35,1
30,2

7l,L
57,2

32,5
37,2
4t,2
Q,5

11 833

19 508

16 860 7 964 4 935 3 286

36{
303
377
201
24

8
ol
45

1
3

e7
8 875

199
1103

6 871
95
81

o
1 416

-
599

31 968
1 525

24 A83

{58
s15
477
338

55
60

279
Lt2
20

735

233
231

580

ß7
613
599
559
075

zo

254
241
2q7
161

20
77

1s6
72

7
181

100
472

2q2
79

06s
377
073
114
897

2 001
1 861
1 964
? 276

130
7t8
553
937

534
196

3 952
454
s72

1 873

1 109
88 173

2 908

2S 57
2

995
191
t51

1 255
1 504
2 22q

493
115

7 080
394
531

1 810
148
843

54 368

1 933

L7

1 336
1 3053039 2

603
157

74 712 t2
390
967

1 424
305
725

l0

3

341

104
863
755
051
432
118
671
260
617
416
437
403
672

,n1

339
401
316

q 293

983
8e27ß

2 075
375
117

15 106
273
723
169
719
:169

4 594

ss9

22 135

4 596

1 167

25 710

4 9{6
| 277

934
835

2 518
613
173

20 606
345
831

27
961
1ß112 457

2L

30 367

5 176

I 361I 063
906

2 605
760
206

25 001
4t2
739

10
907
532

1 952

*:

18
1 696

2

34
15

932
758
:tst0
551
140
313
344
804
54

905
389
LL2

*,-.

7l
663

11

7

I

4

2

2

3

*:

13 255 34 018 27

17;
773

3 961
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Ins-
gEsant

untar 3 3- 7 7-11
Hi I feart

Bl Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.3 Am Jahresende 1997 außerhalb

81.3.2 Deut

Deutsch

11-15

1
2
3
4

c
6
7

8

I
10
11
t2
13
14
15
16
77
18
19
20
21

22
23
2q
25
26
27
28

Hilfe in besondsren Lebenslagen zusatrnen 1)
Hj.lfe zun aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Vorbcuocnde Gesundheitsh i I f e
Krankeihitfe, Hilfs bei stsrilisation,
Hilfe zur Farilienplanung

HiIfE f[ir xerdends MÜttEr und l,.(ichnerinnen

Hilfg zur Pflgge zusarien 1)
Urd zHar:

afibulant 1)
urld ziar in Fonn von:

Pflegsgeld bei Erheblichgr PflegebedÜrftigkElt
Pf leSEöe Id be j. schH€rer Pf I egebedijrf t igke lt
Pf I Eoeoeld bei schHerster Pf I sgebedÜrf t igkeit
anderEn LEistungen
9gr: Tit glelchzertiger Gerrährung von PflegegEld

tel Is tat ron6r
vol lstationär

BlindenhilfeHilfe zur l,aeiterführung des HaushsltEs
HilfE ZUr übeHindung basonderEr sozialer schriierigkeitsn
aItEnh il fe
HiIfE in anderen besonderen LEbEnslagen
EingliedBrungshilfe fÜr Behinderte zusamren 1)

29 Hilfe in b€sorderen Lebenslagen zusarnen 1)
30 itilfe zun Aufbeu od€r zur Sicherung der Lebensgrundlage
31 VorbewBrideGesundheitshilfE32 Kranl(eahilfs, Hilfe bEj. Sterilisation'Hilf€ zur FaiiliEnplanung33 Hilfe für r€rdende ltltitter und lia,chnerinnen
3tl35 Hilfe zur PfIEg€ zusannen 1)

Und zvi6r!:6 aibulant 1)
und zr.ar in Forn von!.

37 Pflegcg€Id bei erneblicher PfiegebedÜrftj.gkej.t
38 Pfleoeoeld b€i schrerer Pflegebedürftigksir
:ltl Pflsoeoeld bei, schHerster PflEgEbedürftigkelt
40 anderen LEistungsn41 dar. nit gleichzeitigEr Gexährung von PflEgEgeld42 tsilstrtionär43 vollstationär
44 Elindenhilfe45 Hilfe zur l.bitErfijhnrng des HaushsltesrE liilfe zur Übsniindung besonderer sozialer SchHierigkeiten
47 Altenhilfeß Hllla in anderen besonderen Lebenslagenllst Eingliederungshilfe !ür Behinderte zusarinen l)

Urtcl zhar:50 Ärztliche Behandlung; KtirperErsatzstücke; Hilfsmittel
51 Heilpelaqoqische t{aßnahnen für Kind€r
52 Hilf€ zu einer angamssenen Schulbil.dung
53 HilfezurBerufsausbildung, Fortbildung, Arteitsplatzbeschaffung511 Bsschäftigung in einer t{€rkstatt fÜr Behindsrte55 SuchtklEnkenhilfe56 Sonstige Einglieclerungshi.lfs

364 624 6 367
117419 30

92 408 3 073

33 969

45

4 585

39

4 537

t5 224

31

s 620

30

4 495

Männ

I 854
ac

3 987

58 106

20 650

5 293

201 530

7 441

98 677
2t0

165 489

36 328

I 417

63 438

331

77
95
89
77

7
76
33
16

q
?

1;
28 849

1 082
?5 262I 893

837

928 957

1 040

l.le ib

Uncl zhar:
Arztliche BEhandlungi KörpsrersatzstÜcke; Hi.Ifsmittel
Heiloäraoooische Maßnahaen für Kinder
lilfb zu'einer angenessenen Schulbildung
Hilfe zur Eerufsaüsblldung, Fortbildung, arbeitsplatzbeschaffung
B€schäftigung in ej.ner tlerkstatt fLir BehindErtE
Suchtkranksnhilfe
Sonstigs Eingl iEdErungshilf E

4 S97
5 027
6 902
1 569

6118
116 855I 502
1 741
6 188
7 032
2 637

32 502
19 590
1 970

81 948
5 28S

68 9r7

408

I t27
5 0s7

17 186
4 499t ?42

127 386
2 753
4 5s8

845q 477s 137
141 329

5424
17 511
12 304
1 530

59 800
1 3r.9

5S ?14

27

8
s
6

:
36

3
1q

;
3 829

114
3 !168

,r_

202

2 933

314

I

2
5

889

257
265
2q3
145

22
5

67
30

1
3

30
947

1EO
559
282

7
2r

?

6

A

884

?42
243
263
161
25

7
38,:

29
680

347
956*:

949

?77

29

t22
1

622

579

1.11
:.76
188
84
10
5

41
!7

1

?
zq

233

r.03
259
309

b
8
4

672

26S
234
855

892

34

85

4

452

3

19 S18 10 579

38

I
13

7
18

7
269

3I

1
3

382

277

50
88
89
54
10
34
77
10

2

11
005

539
150
ss1

.
493

2648 15

93369 13
45

:
16s

659

672

r52
taz
135
94
ll
11
37
16

2

za
432

169
524
?4?

:
569

2

.) Emfänger(innen) nshrerEr vsrschiedEn€r Hilfen n€rden bei JEder Hilfeart gezählt.
1) lthrfschzählungcn sind nur insoHsit ausgeschlossen, aIs sie aufgrund d€r l'{eldungen erkennbar v{6ren.

RStetistisches

-72 -



18-21 21 -A 25-30 30-40 40-50 50-50 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85 undälter

Durch-
schnitts-rlter

Ltcl.
Nr.

nach Altersgruppe, Geschlecfit und Hilfearten .)

von und in Einrichtungen

sche

land

15-18

Davon im Alter von ... b1s untBr ... Jahren

I
2
3

4
5
5
7

I

4q 214 20 116616250 21

4 47t 7 109L235
0
3
?

3

38lll
311

38rß3409

6 104

3 864

3 188

56 888
25
68

17 57S

6 871

2 420

31 625

1 114

13 109
7

15 107

1r 210

2 840

6 110

I 380

1 627

13 8115
4

25

3 28r

8 236

I 35{

317
301
262
601
117

40
6 833

101
224
158
200
114

2 372

,n_

105
126

2 005

I 961
2I

t 63{

6 329

940

30

3 176

tq 292

3 r54

799
609
355| 797
{06

98
11 052

240
601

10
659
286

1 894

2e2

-
20r 623

6 183I
5

806

4 718

674

195
1!ß
722
304

st3
35

4 013
82

101
16

108
8?

702
oc

:
18troo

2
27

19 283

3 555

9{ß
695
447

2 063
493
132

15 507
260
594

5
775
386

29 2ß 75 53815 3420 62

6 337 7A 279

5I

lich

7 8t7
I

2 341

I ich

6 195

I
2 39S)

7

7 14 797063I
?

6 102 59,1
633 44,8

156 44,0170 43,1119 41,5313 5t,2125 54,5111 47,2
5 llilo 65,6r15 51,279 59,94 4,81115 70,3u4 {8,{l1l:}8 30,8

53 311,8- 5,4- L2,9- 3214- 37,33 41,9383 110,8

429

114
111
8{

184
64
29

272
60
77

3
64
59qt7

a:

4
360

6S{
o

38

53, I
39,2
fft,5
rl0,0
29,6
76,2

63,9

64,1
62,7
56,8
6!1,3
73,0
67,q
79 r8
69,8
70,8
37,3
78,2
66,r1
34,5

44r 0
5'2

13,11
itit,0
37,3
41,6ßr2

155
t2
51

2 059
1 90€
1 132
3 9!t6
1 41ß

:§8
57 126

8608n
15I 302I 138

2 6r§t

!ß7

:
182ffi

72

8{1
ß7

2 302
680
175

20 357
344
533

7
817
1156

1 489

163

:
14I 323

3 670

674
610
756
981
201
52

002
22A
229
585
64

ß2

:' 291
18 325
1 249

14 532

q

979
983

1 100| 072
270
103

2 151
255
150

1 521

62q
50 385

I 588

567
32 399r 585
19 1162

970 1 960

788 1 511

?t0 425242 391218 441141 33123 7734 1ß150 4055l 92125473 609

131 227
10 990 20 557

291 691

755 55313 389
6 37? 73 q24

331 616
3 849 7 336

649

594

L77
158
153
110

14
q

51
77

1

29
874

93
209
784

50
45

6
800

5 499

2 AAZ

576
549
629

1 09S
27t

61
2 761

752
264
137
57

319
?7 718

669

ßt
13 335

208I 835

893
76q
737
025
231
90

608
179
2ts
23:
4187ß
98:

3S1
863
4rt0
724

1

35

23

13

1 189

328
377
302
302

60
48

301
74
311

117

172
14 869

395

59
?71

10 076
184

5 319

668

167
190
181
151
ztn

109
111

11
144

7g
596

r.!t6

577
247
3S7

99
592

1 314 2 473

5?l
435

125
nqt2t

74
9
7

81
?6

2
100

ll8
5 161

115
38

2 214
193

1 178
77

1 570

I
10
l1
t2
13
lrl
15
16
77
18
19
z0
?t
22
23
24ßß
27n

ß
30
31

32Ii
34
35

36

37
38
:t!l
rl0
rll
42
«t
44
115
116
47
118
IN'

50
51
52
53
54
55
56

368

2t2
220
20L
425
118

40
351
97

150
38

164
91

115

t?0_

:
50

982

5

a6
341
303
72q
167
55

702
110
ß8
:t88
157
171
073

381

:
976
338
093

401

558
ß7
296
305
245

78
519
162
1168

s
4ß
23t
20a

2s1

:
69
44

&ts

699
s93
536
249
237
74

300
178,ff5
290
130
385
515

790

160
t02
830
918

1

1

17

4

8

I

4

3

3

2

2 351 1 910

16 536 19 824 24 007 2A17 61040 203 32 qAS
309106 86

L2 760 25 493 60 97129 42 8925 50 200

4 2§ I 051 20 391133 lNt 91

800 1531 4880

r0 856
4

I 083

3 262

783
648
586

1 592
347

77
5 753

196
473
91

154
299t2 73t
5lß

L32
5 887

196
7 rl51

I
40

5 570

7 688

2ß3
586
449
2S

1 166
243

62
5 374

1423n
18

2q9
zLA

4 1110

*:

I 337
5St

3 118

5
42

4 193

I 98!'

010

I
933

18

401

334

85tt2
81
64

8
8

61
37

2
51

35
625

77
5b

530
155
795

28
131

I

3

24 573

3 995

1 055

3 3s3

65 1r7

7 6472

4t36

400

123
101
110

7q
8
4

34
20

1
2

24
346

6g
163
588

37
32

530

I

7

668

,:

15
474

27

I
4

21
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Lfd
Nr.

Bl Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81 3 Am Jahresende 1997 außerhalb

81.3.2 Deut

Deutsch

11-15

Ins

772 A93 12 8s9 53 887 25 803 20 AAt
351

7 274 64 84 61 54

57
58
59
60

61
62
53

611

55
56
67
68
59
70
7l
72
73
74
75
76
77

78
79
80
81
a2
83
84

Hilfs in besonderen Lebenslagen insgesamt 1)Itilfe zum aufbau oder zur Siaherung der Lebensgrundlage
vorbeuo€nde Gesundheitshilf e
KrankeiniIfe, Hilfe b€i StErilisation,
Hilfs zur Faililienplanung

Hilfe für v€rtende Mütter und t,Jtichnerlnnen

ItilfE zur Pf]ege zusernen 1)
Und zßar:

anbulant 1)
und znar in Forn von:

Pfleoeqeld bei erheblicher Pfleqeo€dÜrftigkeit
Pfleöeöeld bEi schHerer PflegebadÜrftlgkgit
PfleöeöaId bei schxerster PflegebedÜrftigkeit
andgren LBistungen
dar. mit gleichzeitiger GeHährung von Pflegegeld

teilstat ronar
vo1 lstationär

Bl indenhi I fB
Hi.lfe zur taeiterfiihrung des HaushaltEs
ItiIf6 zur Überflindung besonderer sozialer SchHj.erj.gkeiten
Altenhil fsHilfE j,n anderen besonderen Lebensl,agen
Einglj.ederungshilfe für Eehinderte zusarrnen 1)
Und zHar:

Arztliche Eehand]ung; Körperersatzstücke; Hilfsnitte.l.
Heiloälaoooischs Maßnahmen fÜr KlndEr
HiIfä zu-einer angengssenen Schulbildung
Hilfe zur Berufsaüsbildung, Fortbildung, arbe j.tsplatzbeschaf fung
Beschäftigung j,n einer ,{erkstatt fÜr Sehinderte
Suchtkranksnh i lfe
Sonstige Einglieclerungshilf e

1S1 085
270

233 5S5

56 978

6 006 I 222 S 115

377 420 1 587

1 496

127
183
178
131

17
110
110

?6

602

5tb
4 490I 777

I 518

8 109
1

1 579

1 {168

398
44t
431
230

3?
8

108
q7

?
5

54
11 i80

?62
azaI 591

13n
6I 652

14 710t3 724tt tzq
24 0AA
6 068I 930

174 841
4 255
6 299
7 033
5 503
6 774

342 859

394
q25
458
255

36
18
75t

?
58

1s 112

65

77
77
13
27I

7
305

5
2
7

10 24477 43 854

207 1 521837 38 St?11! 2 8F

:_
367 1 330

6

5
12 865
50 013
31 894
3 500

141 7q8
6 608

123 131

8
3

Ins-
gesamt

unter 3 3- 7 7-11
Hilfeart

.)
1)

Emofänqer(lnnen) nehrerer vErschiec,sner Hilfen f,erdEn bEi Jeder Hilfeart gezählt.
H€hrfaöhzählungan sind nur insovi€it ausgeschlossen, als siE aufgrund der MeldungEn erkennbar ,{aren.
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nach Altersgruppe, Geschlecht und Hiltearten')
von und in Einrichtungen

sche

land

15-18

g«iant

Davon irn Altsr von ,.. bis untEr ,.. Jahren
Lrd.
Nr.

6

872
747
837
097
501
193
7S9
1135
365
754

53 403

1 780

542
31 661
1 457

2S 367

s58
56 262
2 015

33 186

54 7111 136 50€l57 t2380 242

15 388 38 67349 9r

\q 0L2 13 073 27 557-153518 11 33

4 740 3 247 6 65977833
3 491

2 700

10 984

70,52

30 688
7

l2 370

5 502

r36

25 9?3
4

20 293

6 102

7ß2| 247
). 122
2 847

58rl
151

14 053
37q
s08

1 381
284
684

30 2116

1 338

?92

51

11 580

16 058

3 880

1 012
790
598

1 890
410
r77

L2 076
252
586
406
il06
38St

10 1183

t:

3 313
397

7 27t

57

7 474

ta 22s

3St

4 810

20 62t
4 094

1 011
829
556

2 222
s24
138

16 403
337
751

{ts
823
377

3 010

*:

70
2 605

30 r90
3

32

3 157

24 001

4 329

1 t!!8
8{t
5592§7
586
167

19 520
342
7S'5

sl 165
l0
41

2 3l§t

28 183

4 424

1 179
952
5512ßA
744
204

23 569
404
710

79 64
111
57

3 825

71 219

8 280

116,0
s),9
40,6

3§1,2
29,6

71,2

57,0

97 091
trE

t74
57
58
59

60
6l
62
63

611

65
66
67
68
69
70
7.L
72
73
74
75
76
77

78
79
80
81
82
83
84

119,
5{,
88,
80,
76,
ö5r
67,
42,
76,
58,
32,
38,
5,

13,
32,
37,
41,
42'

I 251
4 309I 571

1109
62 556

975
907
l9

L 447rß2
3 087

{{9

:
2l

2 639

3 765

875
788
5s8I 906
382
116

4 352
263
595
167
6,48
345

4 580

4s9

-
175
170

3 904

13 989
1 086

17 369

350
159
385
080
472
113
763
380
493
722
131
801

1
1
1
2

76 559 38 076 30 381 2A 7A525392

1 085 922 7 770

994 769 1 456

3

210
236
202
138

17
15

ß2
63

4
151

83
786

192
74

754
3118
973

99
701

8

3

2

300
259
?73
184

?2
8

85
37

1

1
53

a ?20

162
372

6 372
87
77

5t 330

377
s32
399
292

44
60

259
102

12
517

L 332
560

10 769
430

6 541

753
708
743
533
137
96

706
166
59,t!

1
1I
?

2 275 56,
2 076 55,

8
2I
1
3
6
0
3I
7
6
3

7
3
1
7
3o
8

2t 10883 8811168 3%210 399 1 042
18 586 35 1126 86 133

447 1086 2673
2 370

309

332 073

906

229

1;
683

11;
550

23 500
800

12 65s

18-21 2L-25 25-30 30 - 110 40-50 50-60 60-85 65-70 70-75 75-80 80-85 85 undäIt.r

0urch-
schnltts-

altsr
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Hi I feart
Ins-

gesant

unter 3 3- 7 7 - 11

Lfd
Nr,

1
2
3

81 Enrpfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

B1.4 lm Laufe des Berichtsjahres 1997

B'1.4.1 lns
Deutsch

11-15

E
b
7

I
9

10
I1
l2
13
14
15
15
t7
18
19
20
2l
22
23

21ß
26
27

28
29
30

31
32
33
311
35
36
37
38
39
40

41a
113
q4
45
{6

q7
48
49
50

51
52
53

54
55
56
57
58
tro
60
al
62
63

64
65
66
67
58
69

HiIfE in besondEren Lebenslag€n zusanmEn 1)
HilfE zurn Aufbau oder zur Sichsrung der Lebensgrundlage
VorbeuoBnde Gesundheitshilf s
Kranke;hiIfe, ililfe bei StEritisation,Hilfe zur FaflilienplanungHilfe für )r€rdEnds MÜttEr und ,tichnerinnen

HiIfE zur Pfl€ge zusanrnen 1)
Und a{ar afibulant in Forn von:

Pflegsgsld b€i erheblicher Pf Iegebediirftigkeit
PfleÖeÖsld bEi schv€rsr Pflegebedürftigkeit
Pf:.sgegeld bEi schnerster Pf legebedÜrftigkeit
ander€n Leistungen

Bl indsnhil feHilfe zur l.l€iterfiihrung des ilaushaltes
Hilf e zur Überr{indung besonderer sozialer Schxierigkeiton
al tEnh ilfeHllfE in ardersn besondsr€n Lebenslagen
EingliedErungshllfE für Behinderts zusam€n 1)
Und zHar:

Arzt I ichB BEhenc,lung ; KörperersatzstÜcke ; Hi I f smittel,
Heilpädagogischs MaßnahmEn fÜr Kinder
Hilfe zu einer angenessenen Schulbildung
Hi.lfE zur EErufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
Suchtkrankenhil fe
Sonstige Eingl iederungshilf e

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusamen 1)
Hj.lfB zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
vorbeuoendE GesundhEitshrl f e
Kr8nkE;hilfe, Hilfe bei Sterilisaticn,Hilfe zur Familienplanung
Hi]fe für )€rdende ltlÜtter und l,{tchnerinnen

Hilfe zur Pflege zusamten 1)
Und zxar afibulant in Forrn von:

Pflegegeld bei erheblicher Pf legebedürftigkeit
Pf l8geasld bei sche{srer Pf I egebedürf t igke i t
Pf lEgege Id b€ 1 schner€ tEr Pf I egebedürf tigke it
anderen Leistungen

Blinclenhilfe
Hilfe zur 9€iterfiihrung dEs Haushaltes
Hilfe zur überrindung b€sonderer sozial.er SchHierigkeiten
Al tEnh il fellil.fg in anderen besonderen Lebsnslagen
EinglrederungshilfE für Behinderte zusannen 1)
Uncl arar!

Ärztliche Eehandlung; Kirperersatzstücke; Hilfsmittel
Heilpädagpgische MaßnahnEn für Kinder
Hilfe zu-siner angemgssenen Schulbildung
Hilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, arbeitsplatzbeschaffung
Suchtk rankenh il fe
Sonstlge Eingliederungshilf e

Hilfe in besonderen Lebenslagen insgesamt :)
Hilfe zui Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundl.age
vorbEugende GgsundhEitshilf e
Krankenhilfe, HiIfE bei Sterilisation'
HilfE zur FamiliEnplanungHilfe für ,{€rdende }iüttEr und llöchnerinnen

Hilfe zur Pflegg zusaltnen 1)
Und zxsr aiüulant in Foril von:

Pf legsgElct bs i srhebl icher Pf I egebedürf tigks it
Pf legegeld bei schH€rEr Pflegebedürftigkeit
P f le0€0e ld bei sclx^erster Pf legebedijrf t j.gkeit
andgren LEistungen

BlindenhilfBHilfe zur t{€iterführung des Haushaltes
Hilfe zur Übenindung besondersr sozialer SchHierigkeiten
Altenhi IfeHilfg in anderEn besonderen Lebenslagen
Eingli8(,erungshilfe für Behinderte zusaftlen 1)
LJnd z'.ar:

Irzt I iche Beherdlung ; Körpsrersatzstücke t H i I f smitte I
HEllpälaoogische Maßnahnr€n für KindEr
HiIfB zu einer angenessEnen Schulbildung
HilfB zur Berufsausbildung, Fortbildung, ArbeitsplatzbEschaffung
Suchtkrankenhil fE
Sonstige E ingl iederungshilf e

382 198
430

25 882

258 003

30 997

I 030
7 624
7 760

11 680
7 407
2 7?4
5 713I 652
2 681

64 115

I 119
32 350
3 920
1 130
1 513

18 839

16 847

1 141

10 883

45 090

1 592

17 906

qoo

139
167
r.61

42
15

29 703

1 693

17 992

1 290

?3 582

1 702

16 739

53 285

3 395

34 731

719
700
688
q47

Männ
21 879

I 564

15 356

I 292
q57
395
356
254

15
2I

75
2 782

294
503

1 009
6

10
1 1111

Hei.b
19 348

50

14
11
6

?3
3
2
7

22
873

376
249

76_

247

8
11

117
25 097

425
388
381
273

19
8
5

86
827

805
210
56:

481

8

941

294
3t2
307
174

10
I

3;
327

471
472
79:

775

2

466

7q2
158
143
a2
13II
.:5b

526

051
983
25!

649

q

s
1

22
784
2ß 5

1751

1158 1

402 790
449

28 359

14 541

1 013

10 105

31 140

1 528

16 631

76 230

3 t20

34 537

341
3E
3042§8

1 544

16 103
2l

847

?62
277
264
157
t2
s
8

57
1 568

2tl
235
550

2
5

647

264 64f|
1 360

56 542

15 495

7 726
16 704
2 ill

997
910

20 054

784 986
879

54 ZqL

522 65t
1 360

12 183ll trr,
28 308
2 568
6 775
7 SS2
6 875
4 877

47 qqg

85

2r
25
28
28

?

b

2a
404

255
951

44

234

3

2

l2
1

10

87 539

24 525

111 564 I
15 845
49 064
6 051

31 388

2 154

20 988

135

35
36
34
51

6
b

13

45
?77

631
200
r29

521

Ins4t 827

3 108

32 1159
2t

2 139

719
672
620
411
27
5

17

132
4 350

505
737

1 559
8

15
1 761

1 065 2 231

19 807
19 ?77
39 988
3 97SI 499
7 155
8 517
7 498

23I
10

143
13 154

ea
37 7?3

2 835
33 231

,69

1 807

L7
z0

7
L 276
7 622
2 347

2 2.E,8

2 727za3
38 903

r) EnDfänssr(innEn) mehrBrer vBrschiedener Hilfen ,ierd8n bei Jeder Hil,feart gEzäh],t.
1) l.lehrfachzählungsn sind nur insor{eit ausgeschlossen, als sio aufgrund der Msldungen erkennbar 

^aren
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L8-21 2t-25 25-30 30-40 50-60*-*l 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85 undälter

0urch-
schnitts-altcr

Lfd
Nr.

flach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten t)

außerhalb von Einrichtungen

gesamt

land

15-18

oävon in Alter von ... bis untEr ... JahrEn

2
3

q
5
6
7

I
3
1

I7

8l{ 3144t82 34

774 32

11

84 32,1_ s,il- 11,1- 311,91 35,7384 36,3

ß,2
40, 1
!E,q
34,2
3l,3
65,6

611,0
62,7
62,S
69,9
68,S
69,9
42,O
77,5
60,9

14 351
24

986

2A 704
53

2 199

67 186
121

4 910

50 279

50 976
118

3 818

38 666

39 215
69

3 091

28 853

32 908
28

3 033

22 751
93

4 652

I 178
93r
906

2 497
210
677
140
229
358

2 7t4
,r9

119
62

1 876

16 908
8

1 431

679
53!l
55S

1 255
Lt2
366
223
254
163

7 207

*l
24

733

17 706
4I 602

11 382

3 244

885
611
5:t8

1 807
L47
475

44
{15
260

1 340

45!

:
24

874

23 009

5 871

1 5611

15

526
10

492

2t?

310

577
!169
534
077
97

322
79

327
124
018

412

:
E

509

180
8

1 125

8 637

15 850

5 935

I 493

5 756
q

s57

3 850

1 631

424
378
376
755
98

231
2A

296
88

736

*:
3

471

4 582
2

803

6 333

4 8S1

1 274
8S'7
756

2 831
244
842

111
1 119

322
1 600

,*=

t3
1 056

1 338
6

1 260

3 856
3

172

r833

1l 180

5 809

1 523

2334 2132
17

756

10
I ich

13 905

I 008

{
1 061

850
1 021I 5392lt

358
1 1158

108
417

3 802

,8\

219
?93

2 614

1 031
790
880

1 705
164
429
?21
109
408

3 193

90

8rl8

837

2n
204
202
375
56

1311
5

t24
54

ß8
11:

:
32L

12 683
t2

318

28f
6 6rß

1 808
1 2{9I 184
3 814

322
924

!16
L t74

s76
1 631

371

44,5
52,1
52,5
59,2
40,4

44,3
{3,6

70, o
4Jl,g
lg,1

31,7
ß,7
512

10 923 7 742 10 517 21 731

870 675 1 162 1 993

L\ 627

3871 4259 2587 2

8I
t0
1l
t2
13
14tc
16
17

18!o
20
2L
22
23

24ß
26

27
28ß
30

31
32
33
311
35
36
3?
38
3St
40

,{1a
43
44
{5
{5

q7
{8
119

50
51
52
53

511
55
56
57
58
59
60
bl,
62
63

611
85s
67
68
69

461 301

373
307
311
615
r02
143

5
185

75
ß7

I 112

3111
230ßt
519
8{

168
15

18{
84

5!t6

,a:

2
430

t12
876
873
083
r96
621
925
164
378
662

861

71?
79

567

038
0L2
334
255
963

30
256
408
692

4s9

:
10

238

6 921

I 837I 268| 263
3 853

339I 129
{15

1 440
492

2 2AA

L 702
7 275I 732
3 586

342
1 113

59
1 415

410
2 336

*l
16I 527

1
1
3

7

2
1
1
1l

1

2

1

22

8

2
I
1
q

I

5

7

2
I
I
3

1

6

s

2
2
2
3

?

1
0

1

2

1II
409
401
697
232
274
682

578
916

93:

365
668
1234

68 156
160

5 540

53 585
461

\a 233 32 66043 82I 257 Z 374

14 738 25 596188 316

980 1 644

339 525295 47t258 419261 49934 6419 81163 180

145 261
1 093 1 912

181 252

{99117 1668{ 159702 1 379

51

613

226
181
175
118

10a
?

33
836

104
106
308

o
b

351

q

455

899
496
39{
309
420
594
049

142
585

66:

639
0t2
564

I ich
12 611

9S2

10 215

z 000

21 139
51

1 1183

gesait
26 516

5 157

1 556

4 298

1 343
1 087

9S3
1 612

188
416
361

604
4 570

,22

274
344

3 441

ß 327
316

103 864
!161

3 537

t 202
1 036

986
1 010

1{t9
135
875

1183
4 21A

577

t7
402
s32

2 909

677
56ss7
511

85
54

596

222
306

319

8
236
273
530

2

370
358
328
250

56
t2

401

108
371

lr1
84

136
109O'E

2§
?01
195
7X

19
8

752

44
834

109
20

191
{8
33

492

328
?62
?34
L87

7
1
2

46
183

155
130
1165I

13
500

I

2

22 7t5
25

3 552
3 023
2%27 202

675I 264
62I 801I 017

2 9:E

759

:
5

2 l9l

33,5
31,3
58,8

56,7
55,3
55,5
64,7
82,9
65,9
40,7
76,0
54,4
24,5

14 8{8

392s
3 330
3 273
7 A17

777I 407
67I 986

1 0s2
3 402

t:

:b23ß

rEs

037
1153
386
18!)
378
058
52

298
530
059

a:

l1
579

ßr
3ß4

1341 959
58

3 857

31 330
119

3 740

10 755
1{

867

5
636

3,{0

3 858

13 547

23 5A
29

422

4 642_

I
1
3

625

916
661
556
070
186
617

33
772
265
280

*:

24
829

705
18

017

130
100
L47
283
939
tL2
099
389
234

*:

?9
438

26

2

8 609
111

512

772
176
126
106

31
7

85

57
628

90
18

r32
4S
19

357

16 351
111

1 188

407
377
321
231

50
15

?31

101tß2
199
38

323
93
52

84S

1

r 1,5
36,5
38,0
rl€l, 1l

5
7
4

1l
6A

54:

2AA
t44
2072

017
13

408

35
40
35

38,7
5,3

11,3
35,6
36,5
43,1

t7 247 15251 368 135 3{2 92 935 72 r23 34 614135 281 184 97 t?4 573 10 450 7 675 6 pq 3 033

32 594
67

2 243

?5 255
188

2 142

709
664
586
511

90
3l

554

ß32ßq
GT

13;
253
193

1 627

554
1143
413
305
l7

4
4

79
0ls
?60
236
77E
l4
19

851

2

20 887
31

L 623

6 013 3 593

"r:
72

658

10 183

6 *t2

604
93

911

290
807
779
580
406
298
064
3937ß
376

s7!

237
141
543

996
119

611

092
650
901
244
375
797
689
2t7
825
995

421

ß7
q37
821

145
097
062
259
841
267
669
423
547

,,:

48
607

1
1
3

13
I

7
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Ins-
gesant

untEr 3 a- , 7-11
Hi I feartLfd

Nr.

Bl Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.4 lm Laufe des Berichtsjahres'1997
81 4.2 Oeut

Deutsch

11-15

I
2
3
4

5
6
7

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusailnen 1)
Hilfe zum Aufbau oder zur Siaherung der Lebensgrundlage
vorbsuoende Gesundheitshilf e
Kranke;hllfe, Hilfe ber Sterilisation,
ltilfE zur Familisnplanung

Hilfs für xerd€nde MÜtter und llCichnerinnen

Hilfe zur Pflege zusatmsn l)
LJnd zv.€r arüulant in Forn von!

Pf lEoeoelcl b€i erhebl icher P f legebedÜrf tigke j.t
Pfleöeöeld bei schHerer PflEqebadÜrftigkeit
Pf leöede ld b€ i schvi€rs ter Pf lEgebsdÜrf t igks rt
andaren Leistungen

Bl indsnhil feHilfe zur thltErführung des Haushaltes
Hilf e zur ÜberHindung EEsonclerer sozialer Schtrlerigksiten
Al tenhilfeHilfe in anderan besonderen Lebenslagen
EingllEderungshilfe für Behinderte zusaEtEn 1)
Und zxrr:

Ärzt I ich3 Behandlung i Körper8rsatzstücke ; Hi I f sn j'ttel
Hej,loäraoooische MEßnahmen !Ür (indEr
Hilfä zu-einsr angen€ssenen schulblldung
Hj,lfc zur Berufsaüsbilctung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
fuchtkrankenhll fe
Sonstige Eingliec,erungshilf e

Hilfe in besonderEn Lebenslaqen zusafinen 1)
Hilf3 zrJtr Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
vort€uoende Gesundhe itsh i I f e
Kran(e;hilfe, Hilfe b€i Sterilisatj,on,
Hilfs zur Farilienplanung

Hilf3 fÜr xerdende l'ltitter und l{öchnerinnen

itilfo zur Pfleg€ zusarnen 1)
LJnd zHar ai$ulant in Fonn von:

Pflsgeg.ld bei erhgblicher Pf legebEqÜrftigkeit
Pf l.qeöeld be i schr{erer Pf leg€oedürf t igke j't
Pllegeöeld bE i schH8rster Pf legebE(lÜrf t igks it
andsren Loistungen

Blincl.nhilfeHilfe zur tbiterfÜhrung des Haushaltes
Hille zur überHindung besonderer sozialer Schxierlgkeiten
Altsnhil !eHilfs in anderen b€sonCerEn Lebenslagen
EinEtiederungshilfe für Behind6rte zusadten 1)

243 072
348

10 910

141 658

509 959
750

23 629

294 383
842

I 6s8

376

4 763

32 075

578

7 234

17 060

624

7 2L9

l.länn
11 025

563

6 887

Heib
:.0 062

5S7

7 369
15

II
10
11
t2
13
14
15
16
t7
1810
20
2L
22
?3

24
?5
26
27

2AA
30

31
32sl
34
35
:16
37
38
3St
q0

41
42
43
44
rts
116

47
!18
49
50

51
'r2
53

54
55
5b
57
58
59
60
61
62
b5

64
65
bb
bt
58
69

27 034

7 907
6 780
6 496

10 517I 331
2 515
5 419
1 4112 432

59 244

6 922

256 9q7
402

12 719

152 715
s42

50 2S9

13 S93
11 0S2
8 879

26 777
2 5006 474
1 326
6 584
4 42L

44 193

6 631
15 856I 875

912
815

19 116

1 093

351
327
330
236

17
7

1
67

8 176

694
4 915i 364

| 421

111

386
338
299
234

13
2
8

57
5118

235
q57
920

5
10

063

2

440

723
131
t22
115

15
b

t1

. 103
?3 774

1 550
21 183

s21

1 100

39

10
7
6

18
3
2
1

77
533

3?7
962

60

28t

747

93
127
726

79
t2

7

I
115

994

983
491
1S:

615

15
2t
13
27

3
4
5

18
198

232
778
39

223

864

591
583
572
385

26
7I

115

199 809

?5 21.6?a 25819 2ß45 19462761313 19

35 149
7 731 35 7?2

7? ?93

21 900
17 832
15 375
37 288
3 831
8 98S
6 745

,7 995
6 S53

103 437

330 651
3 1ß3
1 012
1 290

17 570

8 091

315

4 sn9

L7 749

691

I 311

b

1-Q 770

523

5 940

11

1C

51 845

1 101

14 238

\2 525_

601

7 126

240
256
242
1119I

5

48
3 989

7n
205
2q7
23q
1111

12
q

I
43

439

165
275
506

?
5

617

ins2t 047

1 160

14 256
15

1 837

s91
579
533
375

25
6

18

100
3 987

401
673

1 426
7

15
1 580

60 369 771

Behand

3

2
396

2 262
705

lle
Hi

i Hilfsmittel

arbeitsplatzbeschaf f ung
zutlilfs zur

Sonstigg fe

Hilfe in bssondgren Lebsnslagen insgesamt 1)
Hilfe zu,n Aufbau oder zur Siaherung der Lebensgrundlage
vorbeuoende Gesundhe itsn i I f e
KrankE;hilf., HiIfE bei Stsrilisation,
Hilfe zur FafiiliEnplanung

Hilfe fÜr ,rsrdende Mütter und l.iöchnErinnen

Hilfe zur Pflegs zusam€n 1)
Ljnd zrr6r aü.Jlant in Foril von:

Pf lggcgeId bei erheblicher Pf leqebedÜrftigkeit
Pl le§e{elcr be i schn€rer Pf legeoädürf t igke i t
Pf le§e§e ld bei schr€rster Pf legeb€dÜrf tigkei t
andErEn Leistungsn

Bl lndenh i lfeHllfe zur ,€itErfÜhrung des Hausnaltes
Hilfe zur Überrrindung Eesonosrer sozialer SchtlierigkEiten
AltenhilfBHilfs in andaren besondsren Leb€nslagen
Eingl i€dErungshilfe f ür Eehinderte zusaftnen 1 )

Ur'ü znar:
ÄrztlichE Behsndlung; KörperersatzstÜcke; Hilfsnittel
Hciloäd8oooische Maßnahn€n für Kinder
nllfb zu-Einer angenssssnen Schulbildung
Hilfs zur 8€rufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung
Suchtkrankenh 1l fe
Sonst j.gE Eingliec,erungshilf e

2
31

569
740
99

504

13 553
46 507
5 307| 924
2 105

36 686

633
67q
62?

715

29 €5
1 2?9

14 345

12 165

1
7
2

0s0
t77*:

.) EnEfänoer(innEn) mehrerEr verschj.edener HrIfen nerden bel Jeder Hilfeart gezählt.
1) Mehrfaöhzählungen sind nur insoreit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldunggn erkennbar naren.
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18-2t 2t-25 2s-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85
äl

undtsr
alter
0urch-

schnitts-

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfeaden *)

außerhalb von Einrichtungen

sche

land

15-18

lich
6 087

oavon in Alter von ... bis unter .... Jahren
Ltd.
NT

4 051 6 959 16 12915 18 34181 314 883

112 860
92

2 088

34 779
302

3

33,7u,r
35,8

36 319 29 86099 65
1 869 7 72q

26 531 ?7 418

6r9

108
56

773

1
1

32

1
1

2

7

1
I
1
3

25

1

12 468
6

739

4265 2
4

153

1553 2604
3

56

s09

910

27t
iG
r81
4ß
83

1{3
13

151
73

536

t2\
:
2

{15

5 134

1 373
9347ß

3 1*t
252
935

29
1 189

401
1 586

,,:

I
1 210

7 757
7

400

s55

507
413
396
967

93
304

76
275
113
908

a:

5
568

s10I
554

%8
830
612
463
917
180
594
3l

713
249
180

,a:

23
805

10

5 326

3

268

627
ElS
4113
128
106
353
215
224
152
108

q01

:
22

700

972

802
570
455
670
143sß

41
396zß
221

"":
24

830

172
3

15

435

I
2A

11,05

1
2
3

4
5
6
7

8I
10
11
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1
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Hilfe in besonderen LebenslagEn zusannen 1)
VorbsuoendE Gesundheitshil f e
Krankeähilfe, Hilfe bei steririsation,
Hil,fE zur FamiliEnplanung

Hi.lfB für Herdende l.ltitter und l,Jaichnerinnen

Hilfe zur Pflege zusafinon 1)
Und zhar:

teils tat ionär
vo I ls tationär

B I indEnhll fEHilfe zur t{eiterführung des Haushaltes
H j,lf e zur Übeniindung besondersr sozialer Schxj.erigkelten
Al. tEnhi lfeHilfe in anderen besonderen Lebenslagen
EingliEderungshilfg für Eehinderte zusayrnen 1)
Und zx€r3

Ärztl iche Behand lung ; Kairperersatzs tücke ; ll i Lf snittel
Heilpädagogische Maßnahnen fÜr KinderHilfe zu einer angeilesssnen SchulbildungHilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung
Beschäftigung in Einer vaerkstatt für Behrndgrte
Suchtkrankenhl I fe
SonstigE Eingl iederungsni lf e

Eingliedarungshilfe für BEhinderte mit teilstationärer
Untertringung zusanmen : )

Und zK6r3
ArztIicnE Behandlung; KorperersatzstückBi Hilfsnittel
Heilpäiagogische l{aßnahnren fÜr Kinder
HiIfE zu ein€r angEmessenen Schulbildung
Hilfe zur Berufsaüsbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
BeschäftigurE in einEr i,lerl(statt für BehindErtE
SuchtkrankEnh i lfB
Sonstige Eingl iederungshi If E

Eingliedarungshilf€ für Beninderte mit vollstationärer
Unterbringuag zusailnen I )

UrE zHar:
Irzt I ichE Bshand lung ; KörpErErsatzstÜcke ; lti I f snittel
Heilpälagogische Maßnahnen für KinderHilfs zu eingr angemessenen Schulbildungliilfs zur Serufsausbildung, Fortbj,ldung, arbEitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung j.n ej,ner llerkstatt fÜr Behinderte
SuchtkrEnksnh ilfe
Sonst j,ge Eingl iederungsh i I !E

Hilfe in besoncleren LebEnslagen zusaEren 1)
VorÖeuggnde GesundhEi!shil f e
KrankenhilfE, Hilfe bei Sterilisation,
Hilfe zur Fanilienplanung

Hilfe fÜr H€tt€nde l,|Ütter und ,öchnerlnnen

Hilfe zur Pflegs zusarilrEn 1)
Und a{€r:

te i lstat ionär
vol lstat ionär

Bl indenh il feHilfE zur t{siterführung des Haushaltes
Hilfe zur Üb€rv.indung besondErEr sozialer Schv{ierigkEiten
AltenhilfeItilfe i.n anderen bEsoncreren Leb€nslagen
Ej,ngliederungshilfe !ür Behinderte zusampn 1)
UrE 2yi6r!

Ärztl iche Eehandlung i Körperersatzstücke ; Hi I f snittel
Hsj,IFlädagogische ltlaßnahmen fÜr Kinder
HilfE zu Einer angsnessengn Schulbildung
Hilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung in elner l,{erl(statt für Behj.ndsrte
Suchtkrenkenh ilfe
Sonstigs EingliedErungshilfe

EingliederurEshilfe für Behinderte nit teilstationärer
Untsrbringung zusaflnen 1 )

Und znü:Irztl ichs Behardlung ; Körpersrsatzs tückE ; lti I f smitte I
Heilpähgogische Maßnahmen fÜr Kincler
Hilfe zu einer anggmessenen Schulbildung
HiLfe zur Eerufsausbildung, Fortbildung, Arb€ltsplatzbeschaffung
Beschäftigung in ein€r !€rkstatt fÜr BEhindertE
SuchtkrankEnhilfe
Sonstige Eingl iedgrungshi 1f e

Eingligdsrungshilfe für Behindertg mit vollstationärer
Untgrbringung zusannen 1)

l.lrid zr{ar:kztl iche Behaft,lung t KörpsrersatzstÜcke i ililfsmittel
HeilpäJa0pgischE Maßnahnen fÜr Kinder
HilfE zu einsr anggressenen Schulbi.Idung
Hil!E zur Eemfsausbildung, Fortbildung, ArbEitsplatzbeschaffung
Beschäftigung in El.ner lterkstatt für Behinderte
Suchtkrankenhi I fE
Sonstig3 Eingl iEderungshil f e

5
6

7I
o

10
1l
t2
13
14

15
Ib
L7
18
19
20
27
22

23
2q,c
26
27
2A
29
30

31
32
33
3{
35
:E
37

3Bm
40

1llu
!ß
44
45
!16
47
4ß
49
50
EI

s2ca
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.) Empfänssr(innsn) mehrerEr veFchiedsner Hilfen t.i€rden bsi jedgr Hilfeart gezählt.
1) Mehrfaahzählung€n sind nur j.nsoxej.t ausgeschlossen, als sie aufgrund der ltieldungen srkennbar Haren

Hil feart Ins-
geSaITtt
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B1 Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.5 lm Laufe des Eerichts,ahres 1997

81.5.1 lns

Deutsch

Lfd
Nr.

11-15

75
76
77

78
79
80

81
82
83
84
85
86
87
88

89
s0
ol
92
93
94
95
96

97
98
9S

100

102
i03
104

108
i09
110

Hilfe in besondergn Lebenslagen insgesamt 1)
vorbeuoende GesundhEitshilfe
rranxeäni]fe, HilfE bei Sterilj.sation,
Hj.lfe zur FanilienolanungHilfe iür Herdende l'ltitter und tltchneri.nnen

Hilfe zur Pflege zusarnen 1)
Und zv.ar:

te i ls tationär
voI lstat ionär
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Hei]pädagogische Maßnahnen fi.ir Kinder
HiIfE zu-einer angemessenen Schulbildung
Hilfe zur Berufsaüsbildung, Fortbildung, arbeitsolatzbeschaffung
Bescnäftlgung in einer herkstatt für Behj.nderte
Suchtkrankenhi I fs
Sonstioe Einol isderunoshi 1f e

EingliedörungsXilfe für-Behinderte nj,t teil.stai,:onärer
Unaerbringung zusailnen 1 )

Und zH6r:
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Beschäftlgung in einer tlerkstatt für Behinderte
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Sonstige Eingliederungshilfe

Eingliedarungshilfe fijr Behinderte nit vollstationärer
unterbringung zusanien 1)
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Hilfä zu-einEr angernessenen Schulbildung
Hilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung' Arbeitsplatzbeschaffung
Beschäftigung in einer t{€rkstatt für Behinderte
Suchtkrankenhi I fe
SonstigE Eingl iederungshilfe
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.) Empfänger(innen) nehrerer vsrschiEdener Hilfen Herden bei jeder Hilfeart gezäh1t.
1) f{ehrfachzählungen sincl nur insoxeit ausgeschlossen, aIs sie aufgrund der Meldungen erkennbar naren.
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vorbeugsndE Gssundheitshilf e
Kranksnhilfe, Hilfe bei StErilisation,Hilfe zur FaiilienplanungHilfe für ,{€rtende l.,üttEr und l{öchnerinnen
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Bl indenhllfeHiIf6 zur L€iterführung dEs Haushaltes
Hilfe zur Übeniindur€ bEsonderer sozialer SchHierigkeiten
Al tenhilfsItiIfs in anderEn besondEren Lsbsnslagen
Einglied€rungshilfe für Behinderte zusarmen 1)
Und zn€r:Irztliche Bahandlung; Körp€rersstzstücke; Hilfsnittel

H€ilpälsgogische Meßnahn€n für Kinder
Hilfe zu Einer angemess€nen SchulbildungHilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung
Beschäftigung in ej.ner taerkstatt für Behinderte
SuchtkrankEnhil fE

E,

zFar !
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zusanrten 1)
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E
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Beschäftigung in ein€r l{€rkstatt für Eehinderte
tuchtkrrnksnhil fe
Sonstig€ Einglied€rungshilf e

Hilfe in bgsondEren Lebenslagen zusarrnEn 1)
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!) Enpfängsr(innen) mhrerer vgrschisdener Hilfen n€füen bei jeder Hilfeart gezählt.
1) I,lehrfachzählungen sind nur insoH€it ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen ert(snnbar naren
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81 Empfängerlinnen von Hilfe in besonderen Lebenslagen
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629

29 561
7 243

I880
116

523
37

118

8
111
2tI

131

33
050

84
30

915
175
867

44
137

1158

3
19

655
34

6{{
1

110

678

81
11

277
145
233

q3
0*l

4

4

1

1

I

41 9533

3 6

6
65

3 125
34

80,6
ß12
59,7
53,5
80,3
69,5
34, I
4r,36rl
13,7
30,8
37,4
38,11
t12,4

29,6

ß.8
6r1

72,L
29,2

3

4

a8I
LAz

22 06
I 129

83

2

1

2

l8;
13 940

522I 255

10 201

44

22I 522
73

652

13 925

107

160
4 718

501
8 636

4

2

4

3

422

I
3
7

3 53§l

3T_

7n
78

2 621
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Bl Empfängerr'-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.5 lm Laufe des Berichtsiahres 1997

81 5.2 Deut

Deutsch

Nr
11-15

15
76
77

78
79
80

81
82
83
84
85
86
87
88

89
s0
91
9?
o?
94
95
95

97
98
99

100
101
102
103
104

105
106
107
108
109
110
111

Hilfe in besonderen Lebenslagen insgesamt 1)
Vorbsuoendg Gesundheitshi If e
<ranteäni1fe, HiIfe bei Sterilj,sation,
HiIfe zur FamilienplanungHilfe fiir Herdende MÜtter und l,löchnerinnen

Hi,lfe zur Pflege zusamen 1)
Und zwar3

te I Is tat ionär
vol lstationär

BlindenhilfeHiIfs zur Heiterfiihrung des Haushaltes
Hilfs zur Überrrindung besonderer sozialer Schnierigkeiten
AltenhilfeHilfe in anderen besonderen Lebenslagen
Elngliederungshilfe fiir Behrnderte zusamen 1)
Und zr.ar:

Arztliche Behandlung; KörperersatzstÜcke; Hilfsmittel
HeiIoädaoooische Maßnahmen fiir Kj.nder
Hi.lfe zu'einer anqemessenen Scnulbrldung
HiIfE zur Berufsaüsbildung' Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
Bsschäftigung in einer l,.lerkstatt fijr Seninderte
Suchtkrankenhi I fe
Sonstioe Einol iederunqshilf e

Eingliedörungsillfe fÜr-Behinderte nit teilstationärer
Unierbringung zusamen 1)

LJnd zhar:
Arzttiche Behandlung; KörperersatzstÜcke; Hilfsmittel
deiloädaoooische l.ilaßnahnen f Ür Kinder
itilfb zu-einer angenessenen Schulbildung
l"lilfE zur aerufsaüsbildung, Fortbj.ldung; arbeitsplatzbeschaf f ung
BESchäftigung in einer Herkstatt fÜr Behinderte
Suchtkrankenhi I fe
Sonstioe Einolieoerunqshilf e

Einoli.Eclärunosfiilfe für-Behinderte hi,t vollstationärer
Un[erori,nguÄg zusamen 1 )

Und zHar:
Arztliche Behandlung; (örperersatzstÜcke; Hilfsmittel
Heiloädaoooische ilaßnahmen für Kinder
itilfe zu-einer angemessenen Schuibildung
HiIfe zur Berufsaüsbildung, Fortblldung; Arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung in einer tleil(statt fÜr Behinderte
Suchtk rankenhll fe
Sonstige Eingliederungshilf e

,9!

,oa

115
177

8
1
3

8
26 337

668
?2 4A5,,,:

21 510

1 219s94
527

z s2?.
224 630I 170

89
16 573

845
5 C28

330 ??1.

19 i86
31 386
34 ?A?
3 C83

148 769
t5 729

114 387

161 848

630 872
7q 7q7

226 393

2 903 28 111388 702

448
o

439
8
1

11

13
857

34
688

'1

106

644

592
26

2q

216

9S(
:

a2

ro rto
915

Ins

12 198
77t

1

256

11
255

38

29

32t0 701

179
505

8 878

32
o

1 285

5 078

11
343

4 536
8

13
2

72

329

2t2
IU

t8?
3?

2
15

18
2

1 453
?5 557
18 65E

721
107 350

651
8 678

5 722

158
153
?AO

7
13
5

2ra

4

4 948

84
270,,:

407

4

188 7S4

t7 775
5 332

15 884
2 390

44 391
15 178

106 1-06

585
287
579

23S

l7

7I

1

13

b
6

4

I
2

28
633

541
380ot:

033

c61

297
tlbar:

183

7tl
2q6
291
ns9

-
853

!) EnpfängEr(inn€n) mehrersr verschiedener Hilfen Herden.bei.Jeder Hilfeart gezähli''
fi tfehifaönzanlungen sino nur insoneit ausgescnlossen, als sie aufgrund der l'leldungen erkennbar ^aren.

ins-
gesamt

unter 3 3- 7 7 - 11
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nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten ")
in Einrichtungen

sche

land

15-18

Davon im Altgr von ... bi.s unter ... Jahren
Lfd.
Nr.

geseit
I 390

406

370
14

194

10
184
34

32

35
8 458

145
253

5 843
88
94
12

1 230

3 07S

11
174

2 766
25
61

b
51

5 1ß6

134
89

4 t{q
bb
35

6
1 180

11 347
193

58 7822ßS
I 595

1

16 3rN)

202
16 160

91
14

2 740
57

{53
31 198

2 314

195
14 907
1 985

16 743

I 585

66

27I 657
83

855

24 566

27 041
158

261-

24 591

*t 093
110

24ß

31 178

264
30 926

77 898
2 442

10 579
2S

7 942

133
7 814

91

23 906
323

2 ?17
91

q24 4 734

220
4 518l re

15
4 114

739
91 286

5 781

776
5A 702
5 323

3 90S

408
3:t 155
3 678

23 999

I

s

2

2

3

2ß2
171

6 721
1 919

15 958

37 181

3 ?92_

363lL 204
3 560

22 533

15 5t1l5 147
30 1115

867
342

45 703 112 510I 0r3 2 8S9

s 180
169

13 020
1S0

29 ?41
1 130

24 100
659

23 641
324

lt 590 3 605 3 020

14 094 17 05S 79 A27

75
76

77
78
79
80

81
82
83
811
85
86
87
88

89
90
s1
92
93
94
95

96

97
98
gst

100
101
102
103

104

105
106
t07
108
109
110
111

91 7{Sl 50,18St !8,8
5 291 50,0- 28,9

88 070 76,7

553 62,2
87 550 76,961ß 57,e{ 52,5681 18,1277 71,6

1 087 59,9I 158 33,3
166 39,0_ 6,2- 13,4_ 30,9- 37,423 3!t,5984 41,3
83 A,8
20 20,7- 6,t- 11,8- 4,3- 36,52 §,761 37, r.

I 079 37,8

1116 1t0,5- 6,3_ 15,5- 31,3- 3§1,822 :N),5326 4t,7

197
4

323
135
381
551

,or_

-
lb

552

43

I

:
36

611

-
tb

519

215
395
134

7
298
10{l
302
103

,,:

:
{0

935

50

884
37

256

15
242

38
1

310

77
880

240
65

678
q07
138
L7q
753

469

I
45

547
7A

564
6

?41

605

231
20

162
336
501
168
520

1 056

108
949

51
3

1 692

273
37 984

2 391

165
602

?4 520
2 436

12 826

20 606

73

29
70

19 053
105

1 302

11 059 20 010

325

136
438

67
359

43
4I 304

177
20 r29

955

1 840
592lt 234

1 110
6 765

10 162

38

408
151

8 947
62

655

918

440
1l{5
ß4
054
140

2
1
6

15
3 499

14
584

55 537

1!E
13 956

59
s

907
63

261
10 {€7

tt:

3 883
605

6 779

2 286

2L

-
1 971

2A
?77

I 053

*:

1 424
583

6 531

tq4
t6 922

81
7

454
98

242
4 057

*:
303
233

3 345

386

,:

159
7

lSl
3 762

*:

1118
2303 169

179
19 662 24

104
7

255
97

1

1 2t5 47
44 2t2 22 697

32 799

47 336

149

205
2 At?

50 977

5 64:

564

24 397

117

140
1 550

296
1 835

,nl

88
608

93

t:

3
76

753

*:

86
540

.
I

1l:l

1 055

,a:

40
893

5

3

2

2

5
2

11 581 1

18-21 21-?5 25-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85 undältsr
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Lfd
Nr.

Bl Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.6 lm Laufe des Berichtsiahres 1997

81.6.1 lns

Deutsch

11 - 15

Männ

I
2
3
4

5
5
7

8

I
10
11
t2
13

1tr
16
17
i8
19
20

?7
22
23
24ß6
?7

15 495
12 183
11 517
28 308
1 554

176 i51t
3 77?
6 810
5 397
7 505
7 531

2A 4ß
16 27?
2 355

63 960
4 078

67 S35

28
29
30
31

32
33
3{
35

36
37
38
39
40
{1
42
43
44
45
116
47

!18
49
50
5l
sz
53
54

HiIfE in besonderen Lebenslagen zusairnen 1)HiIfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
VorbeugEnd€ Gesundheitsh j, I f e
KrankEnhilfe, Hi]fe bgi StErilisation,
Hi.lfs zur Famj.lienplanung

HiIfE für vr€t{endE lt'tittEr und tltichnerinnen

Hilfe zur Pfleg€ zusafinen 1)
Und zxar:

anoulant 1 )
und zFar in FoDn von:

PflEgegsld bei Erheblicher Pf legebedtirftigkgit
Pf legBgeld bs r schH€rsr Pf legeDedi.irf t j,gke it
Pf legegeld bs i schn€rstEr Pf I egebedürf t igks rt
anc,Ersn LEistung€n

tEilstst ionär
vo I Is tat ionär

B I indenh ilfE
l.lilfE zur Heiterführung des Haushaltes
HiIfe zur Übervilndung besonderer sozi.aler SchHierigkeiten
Al tenhil fEHiIfe i.n anderEn besonderen Lebenslagen
Eingliederungshilfg für Behinderte zusanmen 1)
Und zxar:

Ärzt I ichg Behand Iung ; KirperErsatzs tiicke ; Hi I f smitte I
Heilpädagpgische l,{aßnahrnen für KinderHilfe zu Einer angemessenen Schulbildung
Hi,lfe zur Bsrufsausbildung, Fortbj.ldung, Arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftlgung in einer H€rkstatt für EshindErte
Suchtkrankenhilfg
Sonstige EingI iederungshi I f e

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusannen 1)Hllfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
vorbeugende GesunclhE i tsh j,l f B
Krankeahilfe, Hilfe bei Sterr.lisation,
HiIfe zur FarilienplanungHllfe für Herdende lltitter und ttichnerinnen

Hilfs zur'Pflege zusamen 1)
Und zv.er3

anüulant 1 )
und znar in Forn von:

Pflegegeld bei Erheolicher PflEgebedürftigkeit
Pflegsgeld bei schvierer Pf]egEbedürftigkeit
Pf lEgegg ld be i schl€rstEr Pf legEb€dÜrf t igkeit
andergn LEistungenteilstationär

vollstationär
BlindenhilfsHilfe zur tleiterfÜhrung des Haushaltes
H j,lf s zur Überv.indung bEsondErer sozialer Schrj.erigkeiten
Al tenhil fsHilfE in andsren besonderen LEbenslagen
Eingliedsrungshilfe für Behinderta zusamen 1)
Llnd z{ar:

Ärztl iche Behandlung ; Körperersatzstücke ; Hi lf smittel
HsilpäJagogischs l{aßnahm€n für Kind€r
Hilfe zu Einer angefi€sssnen Schulbildung
t{i I f e zur Beruf sausbi ldunq, Fortbi ldung, Arbeitspl atzbGchaf f ung
BeschäftigurE in ej,ner t{€rkstatt für Bghinderte
Suchtkrank€nhi I !B
SonstigB Eingl iedcningshi I f e

.) Entpfämer(lnnen) mehrer€r verschieclenEr Hilf3n viarden bei jeder Hilfeart gezähIt.
l) Mahrfachzählungen sind nur insolrsit ausg€schlossen, als sie aufgrund der l,'teldungen

679 084
430

26 608

287 592

94 650

30 997

18 086

1 161

11 518

tt2
50

15 798

1 036

10 600

63 3911

1 684

18 333

s2 140

I 875

18 341

1 405

425
388

29 {10

1 703

16 5{16

1 456

1 ?92

457
20<
356
254

5
t62

41
2

29

s1
9 821

I 030
7 62q
7 760

11 680
825

53 077
1 979
2 777

19 283
1 849
4 9116

270 996

23 263
53 581
26 468
3 018

88 413
15 957
88 310

290I
7,{9

599
!oo
167
161
t42
87
55zlI
18

125q2 783

2 292
37 445
? 404

1 605

14
1t
6

23
1

51
5
?

17_

33
397

404
672

'1

3116

ts2
158

126
i5

| 273
19 41{t 2q5

898

498

85

2l
25
28
2AI

407I
5
7

?7
75r

281
209t:

295

381
273

14
10q

41
t0
19

104
5

4

20 699

t 274
10 256
7 594

2 131

451
847
E44

15
27
t2

950

6

I

732

29

294
2

233

55

?72
4119
685

504
085

630

542

41 384

1 612

16 945

632

486

tleib

24 687

1 671

30 647

1 880

16 933

1 051

941

295
3L2
307
t74
94
2l

1
14

7l
965

658
130,,:

16 329
23

143
93
41

3
i5

957

857

262
277
264
157

7
107
25

s
:9
72

900

280as
2t3

8II
138

4

58
22 335181 952

t4 802

erkEnnbar 
^aren,

3

53

1 209

10

5
4

Hi I fEart
Ins-

gesamt

unter 3 3- 7 7 - 11
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60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85 und
ä Iter

Durch-
schn i tts-

aI ter
?). - 25 25-30 30-40 40-50 50-6018-21

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten')

außerhalb von und in Einrichtungen

gesamt

land

15-18

lich

Davon im Alter von ... bi.s unter .. ' Jahren

72 8A7 33 27?698
3 140 1 45S

Lfd
Nr.

19 531

1 035

11 154

lich

29 665
zq

988

l1 0/J

1 438

1 162

370
368
328
250

38
?48

79
Ib

1 509

250
14 663

i5 956
333

I 153

980

926
53

212

2r?

6?9

993

565
567

56
591
rt2
55

1S8

401
365

51 112
az

? q75

28 809aro

2 Lt?

1 644

525
471
419
499

58
427

88
83

596

366
17 853

15 073
I

q75

5 002

10 055
3

1A? s4

1 355

5 589

837

4 814

34 985

6 648

12 361
4

90

1 415

10 1144

I 301

373
307
311
615

57I 107
167
1,54
85

27t
197
668

1 065

1 245
502

7 204
L 2q6
5 309

332
43

244

t5 790 28
14869 1

339
296
?58
261

29
149
54
22

558

191
695

l7 t32
17

757

8 209

834

676

235
201
195
r25

8
t52
37

8
36s

95
7 t72

327
60

3 ??7
307

1 336
198

z ?38

I 138
175

97?

870

3?8
262
234
187

5
99
?7

1
18

68
6?5

267
301
854

bb
bt
?s

306

55

?

24

?

t

q72396

3

342l2l
970

13? 631
116
870

568
10

s13

7 35
41
33

7
3I

I
2
3

q
5
5
7

56 573

8 0?s

5 157

43 975

I 863

3 871

1q 509

4 25S

13 s27

11 017

2 587

8 S80

11 130

2 310

2 529

5 738

1 112

314
230
2sl
519

49
5 59S

1tb
168
g1

20s
r47

1 010

":
29

769

34,2

59 ,8

46,4

65,6

I 641

1 631

q2s
378
376
755

52
6 980

133
23r
r.57
323
180

1 593

*:

72I 204

30 186
2

842

a 7q2

18 850

4 851

33 686

38

1 556
1 409
11101
1 697

123
2 777

305
289

5 283

1 1026t a7?

2

26b

061
860
021
539

69
944
264
378
597
114
818
92s

4

')

1

8

3

8

7

1

2

10

3

27

r12
875
873
083
100
t87
?31
b5t
s07
200
650
796

?2;
777
843
803

577
!169
534
077

50
788
141
32q
436
372
258
386

,r"_

toE
roo
49i

-
2 Zt1

563
s 776

29 t02
s

1 646

13 070

I 687

3 284

679
53{trto
25s

391
146
368
031
289
313
6L?

44
43
44
52
48
bb
52
58
41
69
44
29

72q 35

-13-32-37938543 39

229
204
?02
375

40
824
89

134
73

136
114
509

,a:

4
{61

2
1
3

I ?7A \ 523 1 808
897 1038 LZ49756 1012 1184

2 831 3 334 3 814r32 Vq 2ZA
13 928 20 405 28 219313 355 486883 95s 925178 ?54 306
1 191 1 338 1 29552t 647 796
? 649 Z 4t6 2 123

,19 s8: 458

916
661
566
070

95
t4s
222
619
139
825
474
085

,41

110

330

,3
,6

5
5

Iq
I
3

8
7
0
2
3
7
5

0
7II
5
7
5
8
0
7
0
3

8

I
1.0
11
tz
13
1{t<
1b
L7
18
19
z0

21
22
23
2S
25
26
27

?8
29
30

31
32
33
311

35

36
37
38
3oq
40
41
42
43
q4
45
{b
47

48
49
50
51
52
E2
54

48,3
,{0, I
36,3
36r3
30,?
77,0

54
62
62
59
68
80
70
6S
49
77
6{
33

43,5
5'6

13,5
33,0
37,2
37,9qq,q

2 426

109
609

7q 7q5
2 549I 566

5 574 3 915 Z 596 1 093

s
844

34 436
5 391

2S 270

448
13 415 I37t7 1
t7 5q2 11 2

r.6 528

1 016

t0 423
76

710

613

?26
181
175
118

5
94
30

3
2t
!18

4 4ql

1

58

046
?a

10s

54

2

807
58

s863

2ta
150
874

273
704

26 7?6
8

1 165

10 214

l2 8?l
3 625

6 091

?6 372

5 809

8 554

98 253

13 547

35 123 42 059 109 7?73r2?5499 3{16 375

634

572

3q s97 25 7r.6151 94

6 353

4 298

11 547

s 652

1 178
931
305

? 497
108

6 828
zs8
582
435
?.s7
554

15 187

z 707 1 929 1 543

7 060

3 7q0

031
790
880
705
66

273
198
433
688
117
593
437

1343 1
1 087

9931612 1
1011982 3
233
42?

1 078

835
47 776 25

t72
176
726
106I
120
54I

25:
o!

940

197
48

197
235
s14

70
558

2

172
2?l
259

45
38

7
844

885
bl l
538
807

76
353
175
q77

445
358

tn:

4S3
110
638

2

s

3
3
2
1

84I
1

552
023
962
?02
{99
498
2q7
267
6611
0!18
979
8S4

8si

:
2t
1330

9

6

5

1

3

25
1

s2: 1 076

904 86394 443
4 913 10 883393 732
3 594 6 707

-
58?
?62
q73
559

44;
14 069

708
11 528 3

20o
269
396
638

6

8 2
z; 2; z;

1 961 1 853 I 672
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H i 1 feart Ins-
gesamt

unter 3 3- 7 7-tL

81 Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenstager:
81.6 lm Laufe des Berichtsiahres,lggF

81.€ 1 lns

Deutsch

Nr

11 - 15

ins

E(
56c,
58

Hilfe j.n besondersn Lebenslagen insgesamt 1)
HilfE zunr Aufbau oder zur Sj.cherung der Lebensgrundlage
vorbeugende 6esundheitshilf e(rankennilfe, ililfe bei sterillsation,Hilfe zur Fanilienplanung
HilfB für Herdende Mütter und Höchnerinnen

HiIfB zur Pflege zusarnen 1)
Und znar:

anbulant 1 )
und zrar in Fonn von!

4 33 884

? 797

22 \tA

t04 778

3 2S6

35 278

1 381

1 065

72 787

3 755

35 274

2 455

2 231

719
700
588
447
31

54 097

3 374

32 375
23

2 St3

2 139

096
085

328 280

87 539

356
879
29355

582
259

EO
61

bz

63
5.1
65
65
57
68
53
70
77
7?
73
74

75
76
77
78
79
80
Q!

610

135

Pflegegeld ber erheDlicher Pflegebedürftigkeir
Pf Iegegeld bej, schherer oflegebedÜrftigkeit
PJlegegeld bEi schherster Pflegebedijrftigkeit
anderen Lej.stungsn

tE i 1s tationär
vo 1 Ls tationärgIindenhiLle

Hilfe zur lteiterfi.lhrung des Haushaltesliilfe zur Übemindung besonderer sozialer Schhierigkeiten
a1 tenhi lfeHiIfe in anderen besonderen Lebenslag€n
Eingliedsrungshilfe für Behinderte zusanrnen 1)
Und ze{ar:Arztliche BehandLung; Körperersatzstücke; Hilfsmittel

iletlpädagogische l{aßnanmen für KinderililfE zu ej.ner angemessenen Schul.bildungHilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung
Beschäf+,igung in ej.ner llerxststt für Eehinderte
suchtkrankenhi I fe
Sonstige Eingl igderungshilf E

:l Empf?ngerlinnen) nehrerer vErschj.edeneriilfen Herden bei jeder Frilfeari. gezählt.
1) llehrfachzählungBn sj.nd nur insoHej.t ausgeschiossen, aIs srä aufgrund der tieldungen erKennbar 

^aren

24 525
1S 807
t9 ?77
39 9882 573

239 231
5 751I 581

24 680I 354tz 577
452 948

38 065
82 027
42 740
5 374

!52 373
20 035

155 745

35 34136 3253S 30451 235I 128468 19114 367182S 33

60 183148 65 118

585 3 555881 56 859,.1 3 54s

641 2 503

198
6t
11
33

175

3 340

719
d/z
420
{11
\2

269
66

5ß
.^:.65

t5 72!
731| 2711i c57

23
36
2t

3 088

I

7

31 664

I A7Z
15 386
11 998
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nach Altersgruppe, Geschtecht und Hilfearten .)

außerhalb von und in Einrichtungen
gesamt

land

15-18

gesamt

Davon in Alter von ... bis unter ... Jahren
Lfd.
Nr

36 159

2 051

2t s77
76

1 682

1 483

554
s43
413
305

11164
E]

4
ao

11;
11 066

433
52?

32 922
31

1 626

77 347
175

1 468

1 188

407
377
321
?31

272
I
1

57 997 107 166 438 126
1847855 6

78 472 59
151

15 923

7 611

s33 62 37497 722q3 3 105

402
94

25 SS7

50 294
18

2 074

1S 194

45 25S
6

1 317

13 144

27 497

I 4A2

45 178
6

681

I 520

33 050

5 921

1 837

1 133
345

1 542
7qa

34,.6

49 530
13

4{0

5 170

qo 674

7 1185

2 037I 453I 386
4 189

268
047

67
2 ?72

27 6?9 53 084333 529

038 243 600135 281687 10 8114

114 8115
704

4 7ß 14 387

3 637 I S55

122 088 42,229 40,7 56
57

58
39
50
ol

OZ

63
64
55
bb
67
58
AO

70
7t
7?
73
74

75
76
77
78
79
80
81

1165

I 96:

108 697

35, 1

35,3
30,2
72,02 591

2 tsz
709
564
586
511

67
397
133
38

2 0't7_

q41

I 202
1 C36

985
1 010

114
1 018

200120
2 7q4

2 899
2 496
2 394
3 309

225
4 753

s38
711

5 361

2 092I 650
1 901
3 24q

135I 277
466
811

5 285
237

1 411
64 362

26 056

8 911

2 290
1 807I ?79
4 580

?04
17 015

499
1 313
3842

q47
I 20q

36 983

4 139

20 704

5 871

1 554
1 145
1 097
3 062

!q7
t4 7qq

3?0
845

t t of
734
581

13 167

I 9q2

23 951

5 935

1 702I 273
). 132
3 586

184
20 908

446
1 114

335I 514
70t

4 242

,*:

109
3 165

q93
130
100
rq7
145
932
363
943
575
196
612q7t

nr_

305
272
827

6

s

zr6
673
414

1
1
1
3

T7

14 8118 58,8
3 925 56,7
3 330 5s,3
3 273 55,57 Al7 64,7s56 61,9

93 605 76,9
1 41{l 6q,z
1 411 66,7749 q3,4
2 259 76,2
2 176 55,5
4 562 30,9

1 258I 263
3 853

223
25 00{

471

1015 38,7- 5,7
73,2- 32,5- 37,930 38,5

3 556 41,6

*:

55
622

I
7

33

1

I

trt
0506?q

186
7? 112

5 845

897
33 !184
4AS

29 070

767 1 937228 103 588

502 I 2A1

195052 t s26628 59 598381 6 854273 40 829

24 358 4S

1594 3

2 r43896 1t2 !t7 25153S 3I 303 15

379
431
s10

525
108

2 732

ar:

27
2 133

I 123
111

418
542
250

a)
2 150

z6a
796

5

z

3

-
427

15 046
2 239

?0 s41 2

3

8

18-21 27-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85 und
äl ter

Durch-
schn i tts-alter

1

-9r -



Ins-
gesamt

unter 3 3- 7 7 - 11

H i 1 feart

B1 Empfänger/-innen von Hrlfe in besonderen Lebenslagen

' 81.6 im Laufe des Benchts,ahres 1997

81.6.2 Deut

Deutsch

Lfd
Nr.

1l - 15

Hilfe ln besonderen Leoenslagen zusamnen 1)
itiiie zun Aufbau oder zur Siaherung der Lebensgrundlage
vorbeuoende Gesundheitshil f e
KranksähiIfe, ililfe bei sterilisation,
Hilfe zur Familienplanung

Hilfe fÜr ,{erdende l'4iitter und I'Jöchnerinnsn

Hilfe zur Pflege zusamen 1)
Und zhar!

anbulant 1 )
und zxar in Forn vons

Pfleoeaeld be1 erheblicher PflegebedÜrftigkeit
Pfleöeöeld oei schherer Pflegebedürftlgkeit
PfleöeöeId bei schherster pf legebedürftigKeit
anderen Leistungen

ts i Istationär
vo I Istat ionär

B I indenhil fe
Hi.Ife zur hleitErfi.ihrung des Haushaltes
niiiE zur übernindung besonderer sozialer Schv{ierlgkeiten
AI tenhi lfeHi]fe i,n anderen besonderen Leoenslagen
Eingliederungshilfe fÜr Behinderte zusannen 1 )

Und zr{ar:- Ärztticne Eehandlung; Körperer€atzstÜcke; Hilfsnittel
Heilpäragoglsche llaßnahnen fÜr <j'nder
äilfb zu-einer angenessenen Schulbi)'dung
itiiiä iur Berufsaüsblldung, Fortbildung; arbeitsplatzbeschaffung
Beschäftigung in er.ner l.lerkstatt für Behinderte
Suchtkrankenh ilfe
Sonstige Eingl iederungshil f e

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusamen 1)
niife zun Aufbau oder zur Siöherung der Lebensgrundlage
vorbeuoende Gesunoheitshilf e
KrankeähiIfe. Hilfe bei Ster:Iisation,
Hilfg zur Faiilienplanung

Hil,fe für Hercende I'li.itter und ll.ichnerinnen

Hilfe zur PflegE zusaflnen 1)
Und zaars

ambulant 1 )

und zHar in Forln von:
Pf leosoelcl bei srheol icher Pf IegebedÜrf ti gkeit
Pfleöeöelci bei schnerer eflegebedÜrftigkeit
Pfleöeöeid bei schxerster Pflegebedürftigkeit
anderen Leistungen

tei lstatlonär
voI lstationär

Bl indenhi I fe
Hj.lfe zur WeiterfÜhrung des Haushaltes
Hilfe zur Übernindung 6esonderer sozialer Schhlerigkeiten
Al tenhi 1fE
Hj.Ife in anderen besonderen Lebenslagen
Eingliederungshilfe für Behinderte zusamen I)
Und znar:

ArztIichE Eehandlungi «irperersatzstÜckei Hilfsnittel
Hej.loäjaoocrische l.laßnahnen fÜr Kinder
irilfä zu-einer angenessenen Schulbildung
xiiie iur Berufsaüsbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf f ung
Beschäftigung :n einer tler(statt fÜr Behinderte
Suchtkrankenhi.1fe
Sonstigs Eingl isderungshil f e

52t tqz
311€]

11 547

28 589

800

7 405

1 1S8

1 0s3

351
327
330
236

13
OR

37I
i3
82

19 313

1 071I 679
7 065

-? 034

18 980

770

7 2?9

87q

771

l'4änn

r, oco

6st
7 059

1 264

1 111

10 558 48 961
?
3
s

6
7

8

393 564

575

440

t?3
121
1.??
115

79
58

7
1b

109
?s7

165 026 5 098 7 533

86 741

27 036

g8

39

10
7
6

18
1

58
5
?

17

28
422

35?
367

7g

338

\?
13

I
10
11

17
18
10
20

7 907
6 780
6 496

10 517
793

59 139
1 894
2 558

18 260
1 612q 634

256 2,Q8

386
tao
299
z3s

q
tsz

38
2

z8

73
105

362
782
357

14

l2
855

?aa

234
141

7
103

4
l7
58

460

275
390
304

8
8I

087

14rc
Lb

2r
z?
aa
24
?q
26
27

28
23
30
3t

32
33
3q

35

36
37
38
39
40

a
43
s4
45

s7

48
{9
50
51
52
53
54

t9 77q
50 451
24 330
z 791

85 118
14 081
84 815

35 300
2 221

1 510

7 lzq

I40

2 115
4

?9 t82
l3

177
1

603

5?Sss7

257
025

49

27?

6

r^lElb

aq7

aa?

493
2q3

I 059

336

q 810

1S 401

717

, i11
t6

832

7?6

216 747

50 259 50 369

3

13 993
11 052
8 879

26 77t
1 629

155 551
3 689
5 503q 923
7 202
7 ?07

173 588

12 732
?6 765
15 049
2 206

62 651
3 718

65 313

15
?t
13
z7

8
381

3
5
7

33
t?7
t26

7g

119
14

7

3

240
256
242
149

T1
87
20

1t

5i
10 200

559
4 791
3 9S9

:
I 155

182
310
1{1

a47

20
3 515

48
21 013 5

1
18

1

; Er.fä^""tiinngn) nenrergr verschl.Edener äilfen ner€en ber lEder ni.ir-eart gezänit.
1i ;ä[;i;ä;tähiuÄgen sinO nur insorej.t ausgesch]ossen, a]s sie aufgrund der l''teldungen erkennbar xaren
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18-21 2t-25 25-30 30-{0 40-50 50-60 60-55 55-70 70-75 75-80 85 und
älter

Durch-
schni tts-

al ter80-85

Lfd
Nr.

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten')

außerhalb von und in Einrichtungen

sche

iand

15-18

1 ich

oavon in Alter von ... bis unter .,, Jahren

1
2
3

4
5
6
7

8

I
10
11
t2
13
14
15
lb
t7
18
19
20

z1
22
23
24ß
26
?7

276 q4,3
260 q3,7
t92 42,9558 52,!57 118,84lß 65,4156 52,7t37 5S,083 q2,2
20L 69,9191 45,4623 29,6
95 35,5- 5r7- 13,0_ 32,4- 37,SI 39,3526 39,7

I

n
29
30

31
32
33
34

35

36
37
38
39
{0
41u
43
s4
45
46
47

118
49
50
51
52
53
54

11 280

337

4 143 2 7t9
316

5 014

1 215

966

315

894

7? A77_

z 413

18 173
310

2 141

35 027

7 450

s 733

1 436

27 8AA
6

762

10 186

10 206

2 268

627
475
443I tza

70
7 897

!ao
355

1 004
258
300

7 378

*:
2 202

s41

23 400
a

845

18 326
7

415

5 752

10 254

r 955

507
413
395
957

49
8 266

137
306
424
319
2q4

3 192

11 000
3

2l
ss1

I 492

1 007

91 178

37,4
Qr7
36,1

38,3

EOO

{6, I

51,8
40,5
38,5
40,0
30,9
77,L

2 925

7 866

z5 707
1

3A2

6 376
1

30

80:1 471

5 149

650

173
166
130
333

39s s76
86

113
70

118
113
559

,,:

:
4

452

6 128

910

271
195
181
4{18$

5 191
115
1q5
89

170
134
926

tt:

27
740

31 321
3

22q

321

339
325
280
647

1ß
515
129
206
757
250
170
454

"r_

68
167

5 134

1 373
934
725

3 153
169

19 204
351
937
251

7 270
639

2 27A

489

:
23

1 814

11 902 I 27680 285 62 02699 66
1 912 1 765

z0 q97 41 139 105 18618 34 92
293

15
181

43762 62

3t ?82

8 311

25 735

13 581

3 846

r 022

6 077

138

704

568

198
173
158
106

7
131
34

7
3?\

73
6 527

229
54

? 925
279| 27t
158

? 062

I 504
12

278

3 987
85

539

427

l4q
145
luc
94I

111
45

q
206

77
4 573

153
s7

2 030
?t2
867

51
1 454

310
2652tt

38
221

70
10

!2

70?

1 10;
449

6 640
9?7

4 8t3

19 540
39

473

4 979

87 285
144

3 091

8011
732
925

95
67E
239
598
316
ta2
614
100

27?

220
681
7?3
511

a37

739

277
??5
204
163

q
95
?2

1
l7
54

3 575

985
792
928

r. 443
68

4 689
259
357

4 425
104
780

37 7?2

313
304
524
1?l
822
?a9
252

1
1
1

2

815

611
528
526
460
54

553
108
51

991

377
434

9{15

?q
236
099

6

1

I

3

2t
?

8
1

11

1320 1

1
1 05;

59 s20

q 801

797
33 803
4 848

23 42t

2 380

552
24 899
1 363

15 1t0

at:

193
189
420

3 413

q26
19 215
3 408

17 071

259
ß7

55
57
23

43 310
26

1 597

t7 473
68

10 818

I 218

I ich

I 426

352

4 418
43

91
550

14 031
? t45I 956

3A 027
59

7 172

4l 711 2

{

3A 477 101 54711 24180 195

3 795 7 344

21 695I
587

54 992
62

2 019

2? 65L
92

5 615 32 397

5 82q

I 513

I 062
187

38 689
qs2

8 867 5 376 11 349

11 965

3 256

17 547 24 435

4 324

1 144
807
565

2 681
131

13 r47
309
840
772I 121
508

2 q70

ar:

-
34

1 S)15

6 624

830
6t?
463
917

95
656
276
596
135
765
395
s2q

54:

:
110
72

291

8

?

2

I 081

2 972

a0?
570
455

1 670
76

6 05S
16S
450
151
424
354

5 332

,o:

l.481
108

3 565

977 1927 5984507

515

185
148
1S
106

6
89
?5

z
19

40
097

136
207
0?2

s4
37

790

q

65,5
64,S
53, 1
59,7
70,4
68,8
80,6
70 ,9
70,3
50 ,6
77,9
65,3
33,6
q3,2
5,6

13,5
33,2
37,q
38,4
4{1,6

861

305
174
871
030
!196
104
236
2qs
663
009
951
7ß
7e1

:
21

964

11

3
?
1
7

79
1

a

1
3

I L3S]
785

3 648
225

26 450
4?9
905
303| 272
790

2 030

389

:
22

1 655

4 265

I 071
862
818

z 324
107

5 1185
238
bJb
4111
236
572

tq 777

1 359

189
6 ?26

378
a 444

3 Sqq

956
725
8t2I 577
55

3 t?5
191
395
6?2
105
554

2q 730

1 555

432
13 9110

552
).1 229

814 1489 4004
279 573 1 265zSq 431 1 015215 383 3222?3 452 1 496?9 54 99138 395 1 89651 86 22518 7q 3811155 {95 979

149 315 735
8 884 15 997 40 566

928

81qt2
489
657
410

q2q

823
357

4 594
323

3 311

3

?

10

6
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Lfd
Nr.

B1 Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen
81.6 lm Laufe des Berichtsjahres 1992

B1.6.2 Deut

Deutsch

11-15

841
886

506
ztö
379
997
759
799
124

l1
s29

32
77
39

4
148
l7

150

55
56
37
58

59
60
61

62

53
54
55
65
57
68
69
70
77
72
73
7S

75
75
77
78
79
80
81

HilfE in besonderen Lebenslagen j,nsggsamt 1)Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
vorb€ugende Gesundhe itshi If e
KrankenhiIfE, HiIfe bsi Sterilisation,
HiIfe zur FanilienplanungHilfe für x€rdende Mutter und lliichnerinnen

Hj,lfe zur PflEge zusamen 1)
Und zxar:

anbulant 1 )
und zFar in Forfi von:

PflegegEld bEi erhebLicher Pflegebedürftigkeit
Pflegegeld bei schHerer Pflegebedürftigkeit
Pfleaeoeld bei schherster Pflegebedürftigkeit
andgren LEistungen

tei l,stationär
vol lstatlonär

B I indenhll feHilfe zur r{€iterführung des Haushaltes
Hi1f8 zur ijberxindung besonderer sozialer Schv{ierigkeiten
al, tenhi I feHj.lfe in anderen besonderen Lebenslagen
EingliEderungshilfE für Behindarte zusamnen 1)
Und zHar:

Arztliche BEhandlung; Körperersatzstückei Hilfsmittel
HeitpäragogischE Maßnahnen fijr Kinoer
Hi.lfe zu Einer angEmessenen SchulbiidungHilfs Zur Berufsausbj.].dung, Fortbildung, arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftj.gung 1n einer l{erkstatt für Behj.ndErte
Suchtkrankenh i I fe
Sonstige Eingl iederungshilf e

096
2q

343I
303

'77

21
77

989
750
429

s19
243

488

295

900
832

19 617

729

I 908

545

99

?5
28
19
45I

439
14

7
24

48
537

sds
393,,:

610

143

267

6sl

0s9

80s

569

570

641

072

864

5Sr
583
572
385

30
\82
57I
?4

143
513

b5u
s70*:

Ins

32 360

I 409

14 570
16

2 096

I 837

78

1

47

1

14

2

1

15 375
37 ?84
2 522

224 690
s 583
I 061

23 183
8 814

216
258
2qa
194
116
177

35
14
28

157
51 250 23

3 298
53 610
3 362

591
579
533
375

11
255

o5
b

45

131
14 555

577I 17?
10 251

?2
32
21

2 942

8

7
I

14
11

2 357 3 189

r) Empfänger(innen) nehrerer vErschiEdEnEr HiifEn nerden bei Ji) Menrfaahzählungen sind nur insor.sj.t ausgEscnlossen, als sre
gezähl t,
Meldungen erkennbar warEn

Eder Hilfeart
aufgrund der

Hilfeart Ins-
gesant

unter 3 3- 7 7 - 11
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Lfd
Nr.

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hitfearten ')
außerhalb von und in Einrichtungen
sche

land

15-18

gesant

20 706

689

oavon in Alter von .., bis unter . ,, Jahren

55
56
57

58
59
60
61

62

63
64
65
65
67
68
69
70
7l
72
73
74

75
76
77
78
79
80
81

37 603
5

544

8 301

25 413

5 649

39 597
6

246

s 820

30 563

6 044

{4 853
t2

{4rg
41 ,3
37,4
39, 1
30,9
72,1

58,7

57,2
55,7
52,6
65,2
62,2
76,9
64,7
67, 1q4,0
7e ,q
57,5
37,2

31 050
310

4 340

3 3011

ta Stö

22 219

5 211

270

4 602

37 5116

6 474

IL?

8

100

).2

547
27

216

339

670

868

627
15

002

40288
9

608

51

1

40 037 79 166 192 47t 135 27A 105 33657 103 236 151 92789 2066 5232 3991 3362

797
?7

459

i9

14
2

19

786
305
915
981
?64
926
565
018
373
390
903
58S

*:

26
107

3 581
3 034
2 063
7 588

553
87 550
1 402
1 3867ß
2 2),02ta
4 371

r483 1644 17132 1129 1845 9063328 3501 3179 275
13 562 24 395 30438 11661046 70A2 1319 340
1 381 1 {140 1578 7733924 3204 2

860 669

2

16

2 701 1 941 2 0S3
2 3?9 1 517 1 5562 226 I 740 1 5503 020 3 020 s ?54220 133 ?02
4 518 7 87q 16 160514 450 477633 752 7 234
5 958 5 047 3 730- 209 418
1 785 1 334 1 126

100 086 62 452 35 871

337
025
8s9
884
ts4
922
353
902
559
084
640
115

1 154

303
261

4 7tl

5

r s29
1 045

898
2 798

1 {16
13 356

308
805I 155
682
554

72 710

1 640

-
3 683

649I 276

19 053

19 287

5 240

73 716 53 933442 92

13 434

a 737

14 926

7 019

43 208
68

24 399

8 111

5 058 3 6{5

1 084
-o57
309
912
108
949
194
125? s87

592
41 431

2 875

772
962

24 520
2 792

15 376

14 076
ß7

6 705
85

8 561
43

462
373
350
269

10
184

q7
3

5b

9;

594
554
480
434
ä<o
12r
2A

785

385
983

7 444

| 254

10 174

t 243

995

342
318
26?
200

15
252

79
11

527

156
11 100

2 t92
1 780

| 2t7
2t

886 38,S- 5,7- L3,2- 32,8- 37,429 39,1
3 490 111,9

rc; s;3082 2554 2

qos
s07
101
aqc

-
858

33 156
4 050

28 300

7 181

1 349
58 702
6 ztl

3S 531

s28
806
234
250
124

tl
1
8

3A?
101

4 955
4912 138
,lo

3 516

334
470
509
100
94
28

008

7

2

18-21 2t-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-65 55-70 70-75 75-80 80-85 85 und
äl ter

Durch-
schnitts-

al ter

r997
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davon in Alter
von ... bis unter ... Jahren

und
ter

60
äI

insgesant
unter 18 18-60

AusländErrechtlicher Status
Hi lfeart

Lfdilr.

82 Nichtdeutsche Empfängerlinnen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

außerhalb von

82.1 Am

Deutsch

Nichtdeutsche Enpfänger( innen)

0urch-
schnitts-

al ter

1

2
3

4
5
6

7
8
q

10
11

L2
13

14
15
16

17
i8
19
?0
2t
??
23

?4ß

26

27
28

29
30
31

3?
33

34
:E
36

37
!ß
39
40
41

a
lxl
q4
1t5
16

47
48

49
50

Eu-Ausländsr( innen) zusann€n 1 )
Und znar:- nit otelcnzeitiq€r Gexährung ]aufender Hi]fe zun Lebensunterhalt

Kranrienhilfe, Hilfe bsi steiilisatj'on, Hilfe zur
Farilienplanung

Hilfe zur PfleoE 1)
Eingiieoerungs6ilfe für-8ehj'nderte 1)

Asylbörechtigtä zusarmen 1)
Ljnd zBar:- mii orelcnzeitiqEr Gexährung laufendEr Hilfe zum Lebensunterhalt

Kran[snhi]fe, HiIfE bei Sterilisatj.on' HiIfe zur
FaniI ienplanung

Hil.fe zur Pflsqe 1)
Einoliederunqshilfe fÜr Behinoerte 1 )

Bürge;kriEgsf lücntlinge zusamen 1 )
Und zhar:- mi[ äIeicnzeitiqEr Gexährung laufender Hilfe zum LsbensuntErhalt

Kranfenhille, HilfE bei Sterilisation, Hilfe zur
FaniliEnplanungHilfe zur Pfleoe 1)

einolleoerunqsiilfe für Behinderte 1)
Sonstige ausläidEr( j.nnEn) zusannen 1)
Und znar:- mit ofeicnzeitioer OeHährung Laufender Hil'fe zum Lebensunterhalt

(ranfEnhiIfe, Hilfe bei Steiilisation, Hilfe zur
FamilienplanungHilfe zur Pfleoe 1)

EinglieoerungsFilfe fi:r BehindertE 1)
Nichtdeutsche zusatnen I )

und zrar!- iit ofeicnzEitiger Gerährung laufsnder Hilfe zum Lebensunterhalt
(ranicnhilfE, HilfE bei StEiilisation' Hilfe zur
Faiilienplant,lg

Hilfe zur Pfleqe 1)
Eir€ü.lsderungsäilfg für Behinderte 1 )

6 1164

4 298

5 t77
504
618

30 837

27 tg7

30 102
410
353

13 055

tt 424

1 886

1 131

7 q52
89

338
13 832

12 275

13 578
104
159

5 53s

5 0?2

5 1176

q2
35 978

?6 605

33 898
632

1 493
57 23t
45 032

54 404
442

2 03?

3 864

2 676

3 277
286
2aa

15 137

,a ,oa

14 834
146
134

6 644

5 725

6 610
26I

51 704

37 401

59 094

73 395

7t4
491

454
r29

43
1 868

1 631

1 690
150
60

875

677

4 383
388

Außerhalb von

31 rB

33, 1

3l rzq2,0
22,2
25,6
25,6

?5,3
44,8
30 ,3
26,2

25,s

26,1
49, 1

839
39

q
16 617

11 108

12 520
4 055

281
20 075

l3 907

15 503

15,9
32,5
31,8,E

ac
6
?

154

118

143
7
3

114

098
q22
880
65s

033

302
{18
905

1? 925
82
5{

104 29S

105
93
88

16 350

48 680
1 735
1 106

77 349

30,9

6 205

1 057

557
2 972
z 865I 123

'37

tr<l
105
455
?s?

33

849

77

27
11

816
408

72

171q
235
87

13

?7
4

55
993

103
q74

!15
1181
337

205

699
55

587

936

326
319
007
594

22

321
45

270
r2s

t?

54
30
30

560

44

20q
2 5A?

q2
727

3

65
54
10
76

3

14
59

3
6 797

502

966
5 871

152I 735

652

I 21Nt
8 556

207

61 ,8
2q,6
30,6

29,4

29,3
59,3
24,6

51 ,5
32,t
50,3
74,1
25 14
28,9
28,1

31 ,6
58,8
19r7
36,8

?5,3

31,5

52,6
44,5
78,7
23,2
{18,3

43, 1

43,2
76,8
z,,6

193
485

2
1

In

EU-Ausländer( innen) zusamrlen 1 )
und zhar:

mit olEichzeitioer Ggr{ährung laufender
Kranienhil!e, ililfe bEi Steij.lisation'

Fsrtril ienplanungHiIfB zur PflEoe 1)gingriEoerungsiilfe flir Behindarte 1)
asylbärechtigtä zusannen 1)
Und zr{ar:nit olEichzeitioer GeHährung laufender

Kranienhilfe, Hilfe bBi StErilisation,
Faiil ienplanungHilfe zur Pfleo€ 1 )

Einolieclsrunoshilfe fur Behinderte 1 )

Bürgeikriegsf lüchtlinge zusamnen 1 )
Und zxar:nit oleichzsitiger GEHährung Iaufender

Kranienhilfe, Hilfs bei Steiillsation,
Fsnilienplanung

Hllfg zur Pflese t)
EinolisderunoshilfE fiir Behinderte 1)

Sonitise Auslääder( inngn) zusannen 1)
Und zr.8r:

mit qleichzeitiger Ger{ährung ]aufender
Krankenhilfo, Hilfe bei Sterilisation'
Ferl l i€npIanurE

HiIfE zur Pflese 1)
Eingliederungshilfe für Behinderte 1 )

Nichtdeutsche zusailBn 1,
und zH.r:

mit oleichzsltioer Gev{ähnrng laufendar
Kran[enhilfs, tlilfe bei StEiilisation'
FaiilienplanungHilfs zur Pflegs 1)

Eingliederungshilfg fÜr Behinderte 1 )

Hilfe zum LebensunterhaltHilfe zur

Hi.lfe zun LebensuntErhaltHilfe zur

itilf8 zun LebEnsunterhaltHiIfe zur

Hilfe zun LebensuntsrhaltHilfe zur

Hilfe zun Lebensunterhal.tttllfe zur

t 2ao

z a?q
6 7916664 2

23 970 4

2ß6
4 043I 901

L0 072

2 615 2 747

2

61
17
1ß62

095
270
278

4
1
6

b5c

I 384
875

4 031I 898

1 609

2
1
53

r) EnofänoBr(innsn) nehrsrer vErschiedener Hilfen v{erden bei Jeder Hilfeart gezählt.
li t{fi;iaäh-äaiungän sinO nur insoweit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen
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nach Geschlecht, Altersgruppe. ausländerrechtlichem Status und ausgewählten Hilfearten

und in Einrichtungen')

Jahresende 1997

land

Männl ich

zusamen

E inr lchtungen

Lfd.
Nr

3 350

2 172

I 991

1 349

t 664

1 564

598

32,7

33,S

?4,9

?8,2
49,6
14 ,8
37, 0

41.2

40,9
65 ,6
23,3
Jb, b

36,1

39,7
65,4
23,6

3 114

2 126

2 554
241
223

1{ 069

12 432

5 7q4

6 570
q2
l7

52 878

38 164

70 591
4 571I 4189

3 394

393

272
? L7lI 037

495

889

562

5 536

1 873

I 327

1 607
129
92

6 717

5 920

5 592
7l
57

3 433

2 904

3 419
11
z

25 956

19 066

352

237

198
78
22

008

875

901
101

36
521

388

498
26
I

143

? r24
?3

31,6

32,3

25,9
25,9

997

569

713
55

229
488

362

255

2 633
253
395

16 768

14 765

16 376
t85
203

5 430

5 680

5 355
40
37

57 421

E inrichtungen
2 811

664

28s
741

1 828
528

25

296
50

287
138

18

q4
42
5t

7 573

564

t 284
1 923q ?aa

11 150

617

?7

70
548

?3
49

2

37 ,9
3l,5

t3 7?6
?25
150

6 625

32,6
38,3
20,1
25,3

?5,e

25,r
40,3
26,8
25,2

57
4S

q?0I

25,2
41 ,0
16,6
30, 1

30, 1

29,5
50,7
?1,9
?a,a

47 751
4 063
1 oss

76 685

58 1166

35 950

q7 347
2 359I 781

77 959

59 567

I5

44,8
67,6
25,L
27,l
28,7
30 ,8
50 ,8
79,7
29,8
13,3

5

4

7

8

I
4
2

t2
I
2

7 372

8 242
75

3 211

2 A2l

3 191
l5
6

25 748

341
131

6 474

2s6
51
2l

850

755

789
59
?4

355

28S

I 755

168

371
7 377

80
2 q45

191

476
1 962

107

6 233
53
57

2 677

z 452

2 553
5

Ib

41

198
?2

935I 676

85

301
33I 346

739
34

109
344

29,8
!16,I
25,8

2

3
4
5
b

7

8I
1.0
i1
L?

13
1{
15
16

l7
l8
19
z0
2t
22

23
?4
?5

26

27

n
?9
30
31

32

33
34
35
35

37

38
39
40
41

s2

43
qq
45
46

47

118
49
50

I7

6 638

345
5l

t0?
864

7

2

25,5
48,6
35,0
27,2
26,2

l0
6 qgs

14
779

7 570

2 423
l2
28

19 1S9

14 002

180
9!10
169
024

17 855
358

1 004
30 5!18

?3 779

2A 7ß
476

1 363

45

4 613

18
5

27,r
55,7
14,6
3{,8
33, S

32,3
64,2
29,2
32,4
31,1

30,11
66,0
29,1

12 503

16 033
274
489

26 683

2t 233

7
2

t2

8
3

7? 7t1
z a47
2 4t6

5 3q0
1 065

rt2I 051

5 S11

6 726
1 188

160

18 335

24 tS2
935
665

39 370

29 A77

37 ?39I 183
893

204
189
247
337

t,

169
29

28,6

28,2
48,7
2l,9

25 558
365
669

24 538
799
41ll

37 S79

?9 217

35 156I 010
592

951

338

r22
130
720
257

319

32

16
7

298
166

5

39I
1?

582

200

747
352
358
854

549

060
508
t72

2

1
3

2

7 996

777
195
228

530 62,8
33,2

11
4

518
242

?

15

134
03{

19
72

35
35

6
53

56,1
81 ,7
25ra
31,3

26,8

97
a

45
50

14
3

33
839

62

276
23

545
561

120

398
32

241

138
65

r52
l7
72
64

74
3

90
37

30
19
s

23

6
2

3

6

13
1

zz.
154

26r
55

158
154

61
51
37

777

675

540
868
376
820

13q
145
618

32,5
66,0
19,7
43, I
32,6
33,9
7t,2
20,3
58,5

367 11

25
2t
18

3 978

434

537
523

2 563
6 044

I 060

1 035
762

4 106

I 371 1 095

Illl
3

0111

434

5S5
lls)4

7?
290

{161

773
604
100

63,8

47,6
80, 7
23,0
58,5

52,0

46,4
80,8
23,62

909
756
455

1
2
6

We ibl ich

von
davon im Alter
bis unter ... Jahren

d6von im Alter
von . ., bis unter . .. Jahren

unter 18 18-60 60 und
äIter

Durch-
schn i t ts-alter zusamen

unter 18 18-60 und60
äl ter

Durch-
schn itts-

aI ter

f
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von
davon in Alter
bis untgr ... Jahren

18-60 50
äl

und
ter

insgesant
unter 18

aus länderrechtl icher Status

Hi,l !eart
Lfd
Nr,

82 Nachtdeutsche Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

außerhalb von

82.1 Am
Deutsch

Nichtdeutsche Enpfänger( lnnen )

Durch-
schnitts-alter

Ins

5l Et-Ausländar(lnnen) zusarnen 1)
Und zxar:52 - rnii oleicnzeitigsr Ggrrährung laufEnder Hllfe zum LebEnsunterhalt

53 Kran[enhilfc, Hilfe bei StBrilisation' Hilfe zur
Fatril i€nplanung54 Hilfe zur Pfleo€ 1)

55 EinqliedErungsiilfe fÜr Behinderts 1)
56 asylbarcchtigta zusemn 1)

LJnd zxer:57 mit oleichzeitioer Gexährung laufender Hi]fe zun Lebensunterhalt
58 Kran[enhi]fe, Hilfe bei Steiilisation, HllfE zur

Faiilianplanung59 Hilfg zur Pfleq3 l)so Ei.nolied€runosFilfe fÜr B€hindert. 1)
61 Bürge;kriegsflüchtlinge zusam!€n 1)

Und zxarsaZ nit oleichzeitiqer Genährung ]aufEnd€r Hilfe zum Lebensunterhalt
53 rraniennilfe, Hilfe bsi Steiilisation, HiIfe zur

Faiil isnplanung54 Hilfe zur Pflese 1)65 Einoliedorunqsiilfs fÜr Behinderte 1)
66 Sonstige Ausläfoer(innen) zusamisn l)

UrE zxar!67 mit olgichzeitioer GEFährung laufender Hilfe zurn Lebensunterhalt
58 Kran[ennilfe, Hilfe bei Steii]isation, Hllfe zur

Faiil ienplanung69 HiIfE zur PfleoE 1)70 Einglisdsrungsäilfe fÜr BehindertB 1)
7l Nichtdeutsche insgesait I )

tJnd zH€r:72 nit olelchzcitiqer Ger.ährunq ]aufend€r Hilfe zun Lebensunterhalt
73 Kran[snhilfs, Hilfe b€r Steillisation, Hi]fe zur

Fanilienplanung74 Hilfe zur Pflege 1)75 Eingliedcrungshilfe fi,lr B€hlnclerte 1)

5 644 1 {70
3 {15 100
3 478

31 630
1 154t4 t27

?7 378 12 360

12 539

5 431

30 344
515
808

13 299

11 457

12 98S
175
7q2

119 012

76 902

Qt 774

1{5 371

2 725

t 223

6 376

3 662

3 324
605

2 239
15 547

13 377

14 982
192
344

6 742

5 7S5

6 643
56
38

57 357

38 292

86 032

51 076

7q 372

3 439

515

650
2 710

85I St56

1 641

| 722
274

70
945

681

8.ß
98

7
23 047

11 793

13 165I 924
433

29 387

14 561

18 385
12 946

595

41,5
32,9

33,0
72,7
24,8
25,6

25,6
25,qq?,7
?4,3
26,4

25,3

?6,2
55,6
16,7
34,5
32,2

31,2
59, {
23,6
32,9

30, 1

17 315
13 958

13 540
109
39{

5 612

5 041

s 494
27
97

38 598

28 At7

61 061

45 441

511 614
907

5 615

96 398 34 010 S9 223
13 211 677 2 610
9 530 3 970 5 127

176 480

3 116377ß
29,6
69,3
23,9

t) Emofänoer(innsn) nehrerEr verschieclener Hilfen Herden bsi Jeder HilfEart gezählt.
1) Hahrfaöhzählunoen sind nur insori€it ausgeschlossen, als sre aufgrund der Meldungen erkennbar Haren.
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nach Geschlecht, Altersgruppe, ausländenechilichem status und ausgeuählten Hilfearten
und in Einrichtungen')
Jahresende 1997

land

Männlich

zusi$lngn

gesalnt

Lfd.
Nr

5 087

2 876

2 A7l
1 004
2 219t7 234

14 868

15 5172§
490

6 556

5 702

6 387
82
88

58 2115

37 858

47 943
4 ?82
6 058

88 123

51 304

73 7L8
5 503
8 855

1 521

619

719
59

747
7 667

6 688

7 380
53

?47
2 907

14 134

24 0?L

28 853
508

3 600

3 594

I 975

I 832
3!16I S2A

8 671

7 419

I 331
1011
2!5

3 272

? e33

3 2t2
36

972

282

320
BO6

4q
896

761

805
78
28

377

289

3ll5
tl

3
8 075

1l 815

5 576
2 442

192
10 320

6 1q7

7 047
3 150

267

34,7

33 ,4
33,7
59, S

6 452

2 555

14 396

12 510

1 203

504

751
41

407
5 !160

5 672

6 260
56

747
2 705

2ßt
2 564

6
36

t7 7A7

12 683

16 086
296

L 425
28 155

2t 420

25 761
39S

2 015

2 742

I 687

1 6S2
259
811

5 876

5 958

b b5r
88

129
3 470

2 9L2

3 1ß1
20

36 55rl
1 518
2 780

2ß7
264

!t302 7tt
411

1 050

880

916
136

42
568

392

503
67

4t4 972

48,0

32,4

32,4
78,0
25,8
26,0

25,9
ß,6
52,0
26,9
27,5

26,2
z7,L
64,7
18,6
38,2
34,0

32,7
75,0ä,0
36, I
31,5

2
2I

51

52

55
5{
EB
56

37

58
EO

50
51

62

o5
611
55
bb

67

58
69
70
7l
?2

73
74
75

111
2A 007

19 383

2q 740I 151I 805
41 135

29 940

773
411
25925,2

25,3

25,?

?3,2
42,5
22,6
ß13
24,8

73 427
280
318

25,2
45,4
15 ,5
3o,g
30, g

29,7
57 ,9
22,9
29,7

2 580

2 830
15
bI

20 811

77 924
381

2 545
32 906

24
29 360

18 909

24 443
1 459
3 321

44 897

6 7{3

5 765

59 874

54
60 766

39 044

118 1155
8 929

6 598
93

3 47?
88 :l57

6 978

7 58!t7ß2
24t

19 067

I 51{t

4
1

57
23

31 136

37 818I 945
4 988

28,7

?3r5 653
713
103

71
11
5

I 3:E 30,8I 796 7E,03n 25,2

H€ibIi.ch

von
davon in Altsrbis unter .., JahrEn von

davon in Alterbis unter ... Jahren
untsr 18 18-60 60 und

äl tEr

Durch-
schn itts-

al tsr zusattrrEn
unter 18 18-50 50 undälter

0urch-
schnitts-

alter

-99-



davon in AItEr
von ... bis unter ,.. Jahren

insgesant
unter 18 18-60 60 und

ältBr

Aus ländErrechtl icher Status

Hilfeart
Lfd.

B2 Nichtrjeutsche Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

außerhalb von

82 2 lm Laufe

Deutsch

Nichtdeutsche Enpfänger( innen)

Durch-
schnitts-

al ter

11 875 3 358 7 344

Auß€rhalb von

1 169 31,4

Nr

1

2
3

il
5
6

7I

11
13

17
18

19
?0
2l
22
23

24ß

EU-Ausläncler( innen) zusannen 1 )
Und zr.ar:

mit oleicnzeitioer Gexährung Iaufender HiIfe ztxt Lebensunterhalt
Kraniennilte, Hilfe b€i Stsillisatlon, Hilfe zur
Fanil ienplanungHilfe zur PfIeqE l)

EingliederungsFilfe für Eehinderte 1 )
Asylbärechtigtä zusanrn€n I )

Und zHar!nrt oleichzeitiOer Gexährung laufender Hilfe zun Lebensunterhalt
Kran[EnrriIfe, Hilfe bei Sterilisation, HiIfe zur
Faij,l lEnplanungHilfe zur Pfleoe 1)

Einoliederunqsiilfe für Behinderte 1 )

Bürge;kriegsf iüchtl inge zusatnen I )

Und zv.ar:;rt ol8ichzeitiqer Gerährung Iaufender rlilfe zum Lebensunterhalt
Kran[enhiIfe, HiIfe bsi Sterilisation' HiIfe zur
Fafiil ienplanungHilfe zur Pfleqe 1)

Einolisderunoshilfe ftir Eehinclerte I )

Sonstige Auslääder( innen) zusaltlnen 1 )

Und zhar:;ia oleichze.itiqer oerährung Iaufender Hjlfe zutn Lebensunterhalt
Kran[ehhiIfe, Hilfe bei Steiilisation' Hilfe zur
Fari I iEnpl anung

Hilfe zur Pflsqs 1)
Eingliederungsiiife fÜr 3ehlnderte 1 )

Nichtöeutsche iusannen I) )

Und zh€r:
mit oleichzeitiocr Genährung Iaufender HilfB zum Lebensunterhalt
rranienhitfe, Hilfs bsi Steiillsation' Hilfe zur
Falri1 ienplanungHilfe zur Pflege 1)

EinglioderurEsFilfE fÜr Eghinderte I )

?0 323
145
?q9

191 023

150 726
8 8476 110

275 027

8 950
775I 111

50 253

12 533
10 701l0 517
64 774

l8
14
15

710
209
84

827

5 853
390
438

26 529

347
t?6
s89
003

t?3
137
215
630

2 556
209
114

1. 559

1(m
59
83

27 037

tt 1278 307
29

107
64 1s9

17 963
s 569

807
32 586

s7
59

80 203
2 380
z 200

145 211

r22 t73
2 9S8
2 965

22 7t8
6 055I 088

3 80q

626
3 ?q4

b5
tl60

268
z4q
t27

333
73
22

182

98
65
5

15 609

3 376I {164
523

20 05s

2 3t
{3
22
?6

zs
45
31
27

30
61
25
30

29
59
?6

0
6I
0

7
0
3
3

27,0
s9,2
37,q
3l,9

4
7
5
q

78,6
25,8
30, 4

20

52 560
898

3 103
97 130

?

I
10
11

47 669c11
557

21 876 I

24 990
181
264

11 587

99 847

83 377
1 190
4 07q

1 376 4 670

14
15
t6

228
10
8

2
3
3
4

I
s
7

In

26 Eu-Ausländar(innen) zusamnen 1)
UrE zr.ar!?7 - ;ii ateichzeitiqer Ger.ährung laufEnder HiIfe zum Lebensunterhalt

n xranienhilfe, tlilfE bei Stsrilisation' HiIfE zur
Faiil i€nplanungn Hilfe zur Pflege l)go Eingliederungshilfg fÜr Behinderte 1)

31 Asylbörechtigtö zusamen l)
Und zx6r:32 - nrii oleicnzeitiqer Gstiährung Iaufender HiIfe zun LEbensunterhalt

33 Kranfenhilfe, Hilfs bei StBrilisation' HiIfe zur
Faill isnplanung3{ Hilfe zur PfIegB 1)

is Einoliedsrunqs6ilfE für Eehinderte 1)
fF BürgeikriegsflüchtlingE zusatn€n 1)

urd zxarsg7 mli oleicnzeitiqer GeHährung laufendEr HiIfB zum Lebensunterhalt
38 KranIenhilfe, Hilfe b€i Steiilisation, Hllfe zur

Fdii I ienplanung3sl Hilfe zur Pflege 1){o EinoliederunqsFilfs fÜr Behinderte l)
111 Sonstige Auslääder(innen) zusaül€n l)

tlnd zhar:42 mii qleichzeitiger Gerährung laufendEr Hilfe zum LebensunterhaltItrl Kranienhilfe. Hilfs bei Sterilisation' HiIfs zur
FatiliEnPlanung

44 Hilfe zur Pflese 1)rE EinolisderurEshilfe fÜr B€hinderte 1)
{5 Nichtöeutsche iusafin€n 1))

Und zr{ar:47 nit oleichzsitiser Ger{ähnJng laufender Hilfe zun Lebensunterhalt
48 Kranfenhilfe. Hilfe b€i StBrilisation' Hilfs zur

9 850 418,8

44,5224
6{1
707
9s8

051
t47
778
272

771
104
lsz
654

220
15

1 012I 509

1 382
342

2 632
3 029

3 31,6
57,3
23,5
32,1

883
66

s28
688

I

31, 1
61r2
19,6
44, I118

4l ,0
78,0
24,6
4at,5

3!l,5
77,9
24,2

8q5
8

328
402

233
s

8l
598

217
70

266
885

2

3
t2

I

3 515
97

4 687

{140
35
56

23 q47

6 940
1 167
6 728

31 834

Fdnilienplanum
{9 Hilfe zur Pflege
50 Eingliederungshil

1)
fE fur Behinderte 1 )

593
5S3
tqs

{33
846
513

4
t2

10 6115
1 650I 844

.) E,trofänosr(innen) n€hrerer verschigdEner Hilfen Herden bei jeder Hilfeart gezählt.
ti uetiiaöniatrlungen sincl nur j.nsohEit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen erkgnnbar v{aren.
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tlei.blich
davon im Al,ter

von ... bis unter ... Jahren von
devon in Alterbis untgr ... Jahren

unter 18 18-60 50 und
äI ter

0urch-
schnitts-

a1 tEr
zusailren

unter 18 18-60 60 undälter

Durch-
schni.tts-alter

Lfd
Nr,

nach Geschlecht, Altersgruppe, ausländenechllichem Status und ausgeuählten Hilfearten

und in Einrichtungen')

Ces Berichtsjahres 1997

land

Männlich

zusafinan

E inrichtungen
6 163 1 788 3 760 5 712 I

2

3
4
5
ä

7

8I
10
11

1?

13
1{
15
16

17

18
19
20
2t
22

23
24ß

ß
27

28
29
30
31

32

2?
311
35
36

37

38
39
40
41

a
4:l
44
45
!16

47

1ß
49
50

54,2

47,t
82,t
25,6
31,5

32,6
65,3
23,2
3,{,5

32,3
7?,7
?q,2
50, 1

4:1,3
81 ,7
2ß,7
49,7

41,s
81,6
26,2

§:2
542

22
63

177
47
11

t20

60
47

5
808

958
300
250
937

557
s:16
248

2

10

617
752
897
502

006
2E

136
408

269
10
2S

10 847

25
{st
G
a

2A
54
45
33

31
68
31
32

5S4

302
126a
534

377
136

86
016

903
50
5{

31716

495
19 1121

D 462
4 38!'

657

1

3l ,1

ß,4
ß12
ßrlß,2

30, 1
65,0
31,9

1 570 3 S88

2 891
164
179

11 285

31,6

q2
68
?5
29

30
,ffi
23ß

n
47

615

408
83
s2

L ?47

1 179
73
,48

643

586
19
29

t0 720

7 683I 592
3L2

13 265

I 856
1 667

431

988

264
702

41
207

156
26
11
62

38
18

188
50

205
667

254
68

101
L77

1

I

,q 381
3!10
426

?2 ß6

21 344
295
277

11 198

q

1 078
2 702t 2922 EO7

1 535
7tr

277
717

441
58
50

25 856

10 68;
86

122
95 {47

ts 2't9
90

158
5 576

5 369
23
33

49 920

111 933
5 283
3 255

28,2
{8,9
23,3

38,2

x2
39
21
25

?5
39ß
26

25
111

?9
30

2
5
0
8

5
8
3
1

I
s
3
0

?9,2
50,7
23,0
28,9

962
2?6
259
14S

2

15

1 199
76

384
11 336

4 569
385
685

?7 767

26 325
232
380

10 678

I
1
3
E

0
6
7I

6
2
8
0

10 71;
9l

110
6 011

I10 857
69

t7s
4 459 4

5 758
24
26

49 527

40 20;
1 104

aaz
70 81,1

59 567
1 383
1 197

3 647
450

2 098
14 6025

5 537
7 790
3 557

34 r79

539
636
155

4 024
L2
42

203

036
381
054
511

504
511
402

538

99
8

373
652

35,2
q

130
189

1t2
1

31
201

932
40

209
580

495
53

743

4 ZA3
17
65

33 936

i0 238(o
127

94 576

10 280
4 077

I 845 2 815

30

25

I
45

3S

1131
8113

z
135

75 203
3 285
3 679

139 184

75 523
5 552

5 199

I 591

39 996
7 276
1 318

74 400

27 525
517z 049

51 51S

4? 473
679

2 672 1

62 606
1 515
1 758

? a25

765
230I 735t 527

477
42

?92
240

l?;
25
32

600

2S3
717
630
23?

106
014
683

c
7

5I
6

838

t27
7

63Et
857

493
4

198
2t3

t21
3

50
5 397

1 285
30

2 057
7 305

? 020
44

2 944

115 3;
3 951
11 871

Einrichtungen
1l 551

4
8
4

5I
6
0

38,5
68,4
26,5
36,6

5 9!'6
2 911
5 950

30 595

10
5

s
3I

s

I 150
939

2 415
2 591

1 525
72

501
s55

330
415
82

2? 794

3I
1

t6,2
37,2

37
67
26

4 801

1 418
2 164

273
5 058

1 878
2 910

325

!?

3
7

13

2I

1

5

3
i25.:85

002
968
958

R2.

-l0r-



Lfd
Nr.

82 Nlchtdeutsche Empfänger^innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

außerhalb./on
B2.2 lm Laufe

Deutsch

Nichtdeutsche Enpfänger( inn€n )

0urch-
schni tts-

al tor

Ins
20 s90 4 524 11 239 4 827

2

20 401
144
587I 795

25 750
2ß
588

11 8!16

?7 206 1r 287
82

1111
112 105

249
390

r57 863
19 511

51 Eu-Ausländer(innen) zusarian 1)
Und zvr6r:32 'trit 

glslchzeitigsr Gcv.ährung laufEnder Hilfe zun Leb€nsunt€rhalt53 Krankenhilfs, Hilfs bsi Stsrilisation, HiIfe zurF.iil ienplanung54 Hille zur Plleg. 1)55 Eingliod.rungshilfo fijr Behinderte l)56 AsylbarEchtigta zusatrnen 1)
Und zriar:37 nit glsichzeitigsr Gsxöhrung laufend€r irj.lfe zum Leb€nsunterhalt58 Krankcnhilfs, Hilfs bei Sterilisation, Hilf€ zur

Faiilienplanung59 Hilfs zur Pflege 1)60 Eingli3derungshilfs für Eehinderts 1)61 Bürgsikriegsflilchtling. zusannen 1 )
Und zr.ar:62 nit gleichzeitiger Gedihrung laufendar HilfB zun Lgbensunterhalt53 Krankenhilfe, Hilfe b.i Sterilisetion, Hi.l!e zur

Fa,iil isnpl8nung511 Hilfe zur Pfleqe 1)65 Eingllederungshilfe für Bahinderte 1)56 Sonstig3 Ausländcr(innsn) zusaTrien 1)
und zHar:67 mit gleichzsitiger Genährung laufcnder Hilfe zun Lebensunterhatt58 Krrnkenhrlfe, Hilfs oei Sterili.sation, Hilfe zur

Fdni l isnpl anung69 HilfE zur Pflese 1)70 EirElieclorungshilfe für Behinderte 1)71 Nichtdsrnsche insgesant 1 )
urd zHar:72 illt gleichzeitiger GeFährung laufender ltilfE zun Lebensunterhalt73 Krsnkenhilfe, Hilfe bei Stsrilisation, HilfE zur

Fanil i3nplanung74 Hilf3 zur Pfleg. 1)75 Ei,nglicdcrurEshilf. für Behind€rtE 1)

210 677
4 351
4 774

s? 260

{18 831
671

1 411
22 S0S

540
141
58{
591

8 388
33

r88
68 1100

6 863
769

3 046
27 653

I
3

3

20 11S
15 003
1 318ß 274

84 19:.
3 540
8 860

162 8{3

7
2
q

25 604
18 869I 686

128 091
4 637

t2 708

274
45r
1rl4
016

2 680
281,
136I 763

I 531
134
88

38 608

3!t,5

:,:t,6
72,86,t
26r1

25,9
47,7
27,3
27,5

27 'l34,2
30,9
34,2

3r ,0
70,?
26,6
32,7

29
70
28

219 113

53 5s3
968

6 309
103 310

84 882
1 286
8 668

16 487
314 367

238 577
24 792
23 062

.) Empfäng3r(inncn) nahrerer varschiadaner Hilfen nerden bgi Jeder Hilfeart gezähl,t,
1) l.hhrfachzählungan sirrd nur insoroit ausgsschlossen, als sia aufgrund der lielclungen erkennbar Haren.

von
davon
bis

in Altsr
untgr ... Jahren

Ausländerrechtlichsr Status

Hil feart insgesant
unter l8 18-60 60

äl
utdter

-102-



Lfd
Nr.

nach Geschlecht, Altersgruppe, ausländenechtlichem status und ausgendhlten Hilfearten
und in Einrichtungen .)

des Berichtsjahres 1997

land

l,!ännl ich

zusailran

gesait
2 513 6 203 34,3

I za; 3 ss;83 !154
1 012 1 9771r 679 15 838

10 357 2 0t7 5 0:t6 3 310 44,6

3 310

51

32

53
5rl

56

57

58
59
60
61

6Z

63
64
b5
56

67

68
69
70
7t
72

73
7q
75

33,3
7e,3
23,8
ß14

64;
567

64
63Sl

2
I

I

5 8117
34
50

54 655

42 1;I 551
2%7

77 647

62 !1511
2 otq
4 3t7

253
58

572
912

5 204
3 040I 705

23 :t66

21 885
368
543

11 4S4

10 823
144
182

111 2{E

79 099
t3 331
5 93,{

156 1125

117 0u.
16 883I 364

33,9

I 517

633
744

80| 377

7 243
9S
59

584

6103l

111 678
t32
447

5 705

5 440€
6{

57 1150

11 025
7?

362
4 561

4 333
20

115
35 561

10 233

5 473
1 321
3 069

28 894

26 3;
303
868

10 950

10 383
105
208

107 865

315
069
815

072
114
?47
141

11

60,0
24,7
25,9

26,0
52,4
29,5
28,7

8,r
61,6
38,6
37,2

32
76
2E
35

30,8
75r8
28,5

14 529
111 305

s40

3
1
8
5

L 4?17
182n

1 079

921
97
59

24 7s4

11 530
11 359

740
30 742

I 376
72

2ß
4 23E

4 055
13
73

31 8:l§'

ß E44
Ezt

2 237
47 S'95

40 tn
554

3 107

n,,Qrl
25,9
26,2

26,0
114, l
24,t
31 ,1

29,7
59, 0
25,3
30,0

n,7
58,3
25,2

589
6114

28 109
547

4 072
55 31{l

44 754
722

5 561

29
13 854

I
3

578
L7 432

11 075
4 5611

7116

42 o;
1 989
5 903

85 196

85 737
2 623
8 391

121 5667 909
1{ 598

ßßs6 180
10 553

r37 942

t{.1bl ich

von
davon im alterbis unter ... JahrEn von

davon
bis

im altar
unter .., Jahren

unter 18 18-60 und60
äl ter

0urch-
schnitts-

alt€r zusaflnen
untsr 18 r8-60 50 und

äl tEr

0urch-
schnitts-

altsr
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B3 Empfänger/-innen von Hilfe zur Pflege und Eingliederungshilfe ftlr Behinderte nach Staatsangehöngkert, Geschlecht. Alters-

gruppe und Dauer der Hilfegewährung 1997')

83.1 Beendete Hilfen

Deutschland

staatsangehörigke it
Geschlecht

altgr von ... bis Lrnter . . . JahrEn

HiIfe zur Pflege

Deutsche

Durcn-
schnitt-

I iche
0auer
der

Hilfege-
nährung

Männlich
unter50-
b5-7S-

50
65
7S

30
{0
50

-40-50

s
4
3
2
3

19

3
3
5

13
26
52

8
7I

16n
71

2 3t8s 777
7 495

21 330
57 571
78 901

654
315
546
963
434
012

53, t

851
?44q2t
354
520
394

79,7

505
563
067
317
954
406

73,2

I

2
I
I
1
7

188
975
q27
130
?31
95r

60,9

a22
s76
260
388
443
389

78 ,0

959 552 404184 427 4116629 q27 419597 33S 358655 419 520
3 6?4 2 164 ? LS162,6 63,1 65,7

273
308
29S
271
384
535

57,5

234
243
461
159
955
056

82,5

I
I

1
2

1
2

1
4
7

2
q
I

1

1
3
5

13

58
?02
260

593
254
851

I
5
6

103
774

413
2a7
sq2
491
365
556
548

26,3

609
65,8

r72
t44
143
99

111

98
131
185
420
008
842

41,2

210
275
328
519! to
451

77,4

50
138
188

659
380
639

69
108
144
67
59

447
66,0

84
100
175
236
5611
160

79'3

320
303

3t
74

105

478
234
7t2

97
723
158
102

55
535

55, q

90
95

178
231
304
898

75,q

2,2
2,7
3,11
3,1
2,8
2,8

x

?,q
?,9
3,0
2,6
2rg
2,7

x

0,9!<

t,7,a
1,5

'Ä

85
85 und älter

Zusatnan
Durcllschnittsal ter
r.reibl ich

unter 5050-6565-7575-85
85 und älter

Zusarnen
Durchschnittsa I tEr
Zusaäen

unter 5050-6565-7575-85. 85 und älter
2usarnen

Durchschnittsal ter

1I
2(
I

20

4 010
3 451
3 687
6 518i0 674

28 3S0
73,2

l Et
2 677
3 858

331
274
582
774
155
116

82,6

735
720
00t
t32
675
263

78,9

190
498
688

337
614
951

511
551
750

1 430
3 339
6 5Sl
78,3

153
208

623
1 607
75,6

1
2
4I

2
7
s

1
3
5

1
1
3I

759
610
960
517
794
640

79,3

778
394
589
111t
41lsl
264

75,8

4S8
095
594

720
765
807
966
669
641
568

18,8

388
356
562
539
3?t
563
729

2?,3

108
r2l
:t69
505
990
z0sn7

20,1

665
:]:i5
001

2
2

429
319
619
629
?97
293

80,3

981
7ß
046
968
716
457

75,9

228
54{
772

392
837
229

027
753
343
408
287
327
139

18,4

507
8115
?36
205

95
336
325

22,2

NichtctButsche

Männlich
l.{€iblich

Insgasait
Männlich
Heiblich

0eutsche

Männlich
unter 77-18
18-30

Zusannen

Insgesa,nt

Zusamen

Insgesamt

4 722
10 735
14 858

I ?O?
23 006
32 204

2
z
21

1
1

I
2

2
o
I

187 2,3278 2,7336 3,1333 2,7359 ?,81433 ?,777,7 X

,7
,9
,o

LZ 1,5I 1,720 t,7

547
905
453

Eingliederungshi.lf e für Behinderte

L2 761 8 563
13 028 5 788
7 40S 5 085
9 197 6 527
6 139 4 242
6 645 4 154

55 175 35 359?5,0 25,7

6 969 4 666
6 774 3 578
s 402 2 832
4 859 3 258
2 980 1 999
6 549 4 351

32 533 ?0 7Lq29,7 30,7

I
I

38
286
267
314
220
411
536

36,8

30
782
tbl
197
132
334
036

40,6

68
1168
s28
511
352
755
572

38,3

484199 88
201
133

135
139

155
84

2
29

r22
t22
52

t23
450

40, 0

2
77

1

aa
78

133
195
!181

N,?

1
5

161
273
272
399
051ß,7

8
10
18

2:
E
a

I
o

^

3{
7
o
3
2
5
x

c,
1'j,
2,
2,

0,
1,
i,

2,
1

und älter
Zusarnen 2s

r95 163 205806 649 570
Durchschnittsal ter
t{elblich

unter 77-18
18 - 30.30-4040-50
50 und ältEr

2usarnen
Durchschnittsal ter
Zusafirngn

unter 77-18
18-30
30 - rx)
{10 - 50
50 und älter

Zusarnen
Durchschnittsal ter

NichtcleutschB

I

I

37,8 37,5 45, ,{l

273
738
293
29S
177
s75
255

29,9
?

2
44

103
151
7l

162
543q2,1

?
147
277
362
204
357
349

39,5

33
2t
54

839
564
403

?

19 730 t3 229
19 802 10 356
11 807 7 937
14 056 I 785
9 119 6 ?41

13 194 I 515
87 708 56 07326,? 27,5

203
9S

302

751
354
105

2

24

s
4
II
1

13

285
180
1155

424
505
s29

1 634
2 59S

579
513
342
657

6 454
19 ,8

686
019
735
790
542

1 031
5 803

32r
277
136
2AA

1 099
38,5

l.lännlich
I.{eiblich

Insgssart
Männlich
t{eiblich

5 859
3 268I 127

577
570
t47

61 034 39 936
35 801 23 284
96 835 63 220

4
2
7

578
491
069

36
18
54

686
1158
153

51
35
86

587
071
658

0,
0,

8
E
8

,!
'9,o

234
054
298

I
5
4

4
2
6

I
1
2

3
2
6

r) Empfänger(lnnen) b€ider Hilfen Herdgn bEi jeder Hilfeart gezählt

Dauer der HilfegeHährung
bis unter .,. Jahren

Davon mit einer
von ,..

Insgesamt

unter 1 t-2 2-3 ?-< 5-7 7-10 10-15 15 und
mehf
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Davon mit einer bisherigen Dauer der Hilfegsxährung
von .., bi.s unter ,.. Jghren

Insgesamt

unter 1 t-2 z-3 3-5
,nehr

15 und10 - lsl5-7 7-10

0urch-
schn itt-
lichs
0auer

der bis-
hsrigEn
Hilfege-
xährung

B3 Empfänger/-innen von Hilfe zur Pflege und Eingliederungshilfe fttr Behinderte nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht. Alters-
gruppe und Dauer der Hiifegewahrung 1g97.)

83.2 Am Jahresende andauernde Hilfe
Deutschland

Staatsangehör igke it
Geschl echt

Alter von . . . bis unter ... Jahren

Hilfe zur Pflege

0eutsche

MännI ich

1
8I

I
I
4

335
607
271
600
196
00€

60, I

035
506
787
596
0116
951

68,2

37L
113
038
196za
960

54,8

80a
t22

089
9§E
o82

5
5
S
5
3
5

512
5r8
5r2
1lr 0
3,s
4r3

x

5,2
5,7
5,4
412
3,5
{,6

x

3
2
2

5
4
4

lrO
3,9
4r9
8,2
9,38,i
6,?

x

,2
,5
,7
,0o
,3
x

1

I
1

2
2
1

005636
362
579
965
796

1
2
2
1
2

10

3 896
7 207

11 103

8 958
23 311
32 279

I 723
22 2A
31 965

2t 392
16 243
37 535

tq 402
10 975ß 377

?4 700
18 128
42 en

18 932
13 157
32 089

209 952 50 512 3rl 517
146 150 30 750 22 715
356 112 8t 262 57 232

2L8
914
370

853
sts7
7ß
296
131

2 334
2 L78
1 s83

835
573

7 507
57 rq

1 854I 930
2 694
4 250
6 405

17 133
75, 0

4 192
4 109
4 277
5 085
6 978

24 640
69,6

194
436
530

7 701
17 569
25 270

3
10
15II
51

400
234
530
917
752
833

5q,6

718
025
944
287
680
55{

74,0

3
z

I

4 324
!l 826
3 784
2 338
1 867

17 139
51,1

598
18q
509
293
109
693

78,0

5ZO
090
088
993
496
187

60, g

778
118
001
591
615
203

77,9

15 841
39 965
55 805

5 591
11 706
!7 297

73 320
176 056
249 376

3
4
3
1I

14

2
3
5

10
15
37

411
s72
47q
31,41
058
7?9

53 ,0

19
1g
1{l

8
o

67

unter 5050-6565-7575-85
85 und ä] ter

Zusannen
Durchschnittsal ter
He lbl ich

unter 5050-6555-7575-85
85 und älter

Zusatmen
Durchschnittsalter
Zusailnen

unter 5050-5565-7575-85
85 und älter

5
247

3 7511 2 96258,9 58,3

15 302
11 755
27 057

I 338
57,5

630
839
269

L
2

691
886
058
LN
318
081

7! r!

544
843
783
a4
449
043

56,11

175
283
458

L37
36!l
501

s t,738 4,00?2 4,9594 8,4423 9,8975 7,6107 5,644,2 X

7 1,687 3,9581 rl,91ß1 I ,3681 9,5494 7,8zBt 6,443,6 x

3
641
227
736
843
086
536

38,7

10
s59
958
213
174
549
{63

38,1

1
b

1
1
1
2
o

2
3
2
2
1
1

1
1
1
5

1II
1
1I

3
5
8

818
015
187
562
381
963

73,5

823aaa
101
932
624
717

68,5

t42
244
386

979
987
931
671
104
672

76,9

6 29S 7 922 6 118 { 615
7 ?0a I 010 4 ?59 4 349
8 08§t 10 293 4 574 4 510

t2 684 15 631 6 204 6 635
17 111 22 976 A 432 I 9005t 390 65 832 29 ß7 30 01073,2 73,6 6A,2 71,5

232 079
7t,2

1
1
2
5I

21

?
2
u
5
7

z0

3
3
3
2
2
2

17

3
q
5

13
27
48

15 472
16 651
24 091
43 q7A
64 658

164 350
76,2

3q 883
36 123
38 5555t 752
70 716

Zusamen
terDurchschnittsal

Nichtdeutsche
890
588
47A2

826
772
538

18 965
53 405
72 370

1
E
6

1 654
2 762
4 416

ich
ich

t,tännl
HeibI

Zusanrnen

72918 49
1 731 I 509
7 477 7 837
2 33L 7 2582ß3 4519

t4 927 2t 77437,5 43,0

t74 132 qt( 1 798
6 383 3 260
9 719 4 820
5 696 Z 054
5 140 2 035

29 5?6 13 98137,0 35,0

l. 503
3 994
6 364
5 040
3 263
3 510

23 674
31,6

5
6

72

1
5

3
15

2
13
t2
8

37

Eingliederungshilfe für Behindertg

026
534
660

30 205
22 427
s2 632

729
133
943
432
0115
224
906

26,7

232
8rt6
798
908
294
445
523

31,5

5 961
4 S79
6 741
s 740
3 339
4 669

30 429
28,7

8 932
3 988
6 034
5 608
4 L20
4 154

32 835
26,s

4 767
2 267
4 1lS0
3 741
2 635
3 8632t 733
30,5

13 699
6 255

10 qgs
I 349
6 755
8 017

54 569
24,0

1 681
982

z böJ

2
q
3
2
3

1a

2
6

11
8
tr
7

41

2I
a
1
1
2

L2

Insgesamt

Männlich
Ite ibl ich

Insgesamt

Deutsche

Männl ich
unter 77-1818-3030-4040-50
50 und äIter

Zusarnen
Durchschn ittsa I ter
l.,le ibl ich

unter 77-18
18-3030-4040-50
50 und älter

Zusannen
0urchschnittsal t9r
Zusarnen

unter 77-18
18-3030-4040-50
50 und älter

Zusannen
0urchschn ittsaltEr

Nichtdeutsche

Männ1 ich
t{eiblich

Zusannen

Insgesatnt

MännI ich
l,leibl ich

Insgesant

.) E'npfänger(innen) beider Hilfen H€rden bei Jeder Hilfeart gezählt.

32 508 18 1118
21 ß7 5 173
36 655 7 431
50 323 5 9€t0
31 583 4 816
2A 587 4 541

20t 123 47 09§|30,9 22,q

17 558 I 445
12 983 3 100
26 052 4 944
35 707 4 087
21 750 2 747
27 00s 4 573

141 054 2A A7634,5 26,6

I
5I
2

l1

1
2

l3
q
4ß

6
1 210
2 2A037ßt 523I 957

L0 722
37,1

19
3 008
5 540
8 566
3 577
3 993

2S 703
35,9

976 124313 1 558675 4 595713 7 202168 S 177697 4 408543 22 olq35,6 38,6

298
982
978
921
813
54ß
540

37,?

479
307
040
753
431
207
217

33,3

025
585
611

50 066 27 Sgs
34 450 A 273
62 707 t2 375
86 030 11 057
53 333 7 563
55 591 g 114

352 t77 75 97532,4 2q,0

579 Q.r 375 218 3,5
413 253 279 136 3,6
092 674 594 354 3,5

4r3
874
247

2
1
5

8 839
5 0s5

13 935

1
5
3

b
o
5

19971 R
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außerhalb von
Einrichtungen

1n

Einrichtungen
lnsgesamt r)

84 Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen l.ebenslagen

lm Laufe

Hilfe zur
Pflege'

Land

Baden-Württemberg.............
Bayem........
8er1in..........

Berlin-West
Berlin-Ost...

Brandenburg
Bremen
Hambuq
Hessen.......
Mecklenburg-Vorpom mem...
Niedersachsen ....................
Nordrhein-Westfalen............
Rheinland-Pfa|2...................
Saarland.....
Sachsen.....
Sachsen-4nha|t....................
Schles.wig-Ho|stein...............
Thüringen...

D,eutsch land................
Früheres Bundesgebiet...........
Neue Länder und Berlin-Ost....

118 623
181 592
81 061
63 551
17 510
30 549
17 838
73 022
96 177
24 410

136 938
425 569

52917
18 021
48 336
33 698
49 226
23379

51 869
91 170
59 432
50 094
I 338

12 501
17 341
56 450
54 705

8 464
75 687

257 639
24 892
10 282
16 79E
15 258
24 089

8 409

784 986
714 218

70 768

70 396
99 520
23 468
14 830

E 638
18 652
3't60

22 412
44 214
16 396
65 097

200 457
29 466
I 191

32 301
19 355
27 032
15 529

695 646
584 775
110 871

32727
39 007
25 507
18 606
6 901
7 417
1 119

16 453
18 532
8 431

27 214
91 124
12 967
4 525

12 588
E 88E

14 402
7 379

328 280
276 676

51 604

1 411 356
1 233 474

'177 882

1) M€hrfachaählungen §nd nur inso,veit ausgGchlossen, als sie aulgrund der Meldungen erkennbar waren

2) Sondig€ Hilfen: Hilfe bei Stedlisation; Hilfe zur Familienphnung.
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im Laufe des Berichtsjahres 1997 nach Ländern

Krankenhilfe,
sonstige Hilfen 2'

Deutsche

des Berichtsiahres
zlMEI

Eingliederungs.
hilfe für

Behinderte

Nicht-
deutsche

41 884
83 916
13 458
I 515
4 943

16 373
440

11 286
30 851
10 305
45 864

105 087
18 794
7 581

25 672
13 132
17 234
11 071

42 177
62254
41 451
36 471
4 980
7 551

15 962
50 410
44 233

5 666
61 903

183 781
20 107

5 405
8 713

11 175
16 434
4 874

98 062
't 57 495
56 501
41 497
15 004
28973
10 998
54 200
71 204
23 618

104 557
287 3M
45 545
15 281
45 944
30 867
44 002
22378

20 561
24 097
24 560
22054
2 506
1 576
6 840

18 822
24 973

792
32381

138225
7 372
2740
2372
2831
5224
1 001

452948
971 452
81 496

582 096
539 137
42 959

1 096 989
930 185
166 804

314 367
303 289

11 078
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Erläuterungen zur Statistik über die

Empfänger und Empfängerinnen von Hilfe in besonderen Lebenslagen

Erhebungsbereich
Die Erhebung erstreckt sich auf die Empfänger und
Empfängerinnen von Hilfen in besonderen Lebenslagen (HbL)
Es werden hier auch die Empfänger/-innen erfaßt, die in
Einrrchtungen (z.B Krankenhäusern. Behindertenheimen.
Pflegeheimen) voll- oder teilstationär betreut werden und bei
denen die Hilfe in besonderen Lebenslagen und die laufende
Hilfe zum Lebensunterhalt zusammenfallen (§ 27 Abs 3 BSHG)

Folgende Personen werden im Rahmen dieser Statistik nicht be-
rucksrchtigt.

- Empfänger/-innen die ausschließlich laufende Hilfe zum Le-
bensunterhalt beziehen (diese Empfängergruppe wird in
einer gesonderten Statistik erfaßt):

- Empfängeri-innen pauschaler und ausschließlich einmaliger
Hilfe zum Lebensunterhalt;

- deutsche Empfänger/-innen, die ihren gewÖhnlichen
Aufenthalt im Ausland haben;

- Empfänger/-innen von Leistungen aufgrund anderer Bestim-
mungen als nach dem BSHG, z.B nach landesrechtlichen
Bestimmungen;

- seelisch behinderte Kinder und Jugendliche, die Leistungen
gem § 35a Kinder- und Jugendhilfegesetz erhalten;

- Bezieher/-innen von Leistungen gem § 2 Asylbewerberlei-
stungsgesetz (diese Empfängergruppe wird im Rahmen der
Asylbewerberleistungsstatistik erfaßt)

Definition ausgewählter Begriffe bzw' Erhe-
bungsmerkmale

Staatsangehörigkeit, ausländerrechtl icher Status

Deutsche(r): Personen mit deutscher StaatsangehÖrigkeit sowie
Personen, die nach dem Grundgesetz den Personen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit gleichgestellt werden. Personen' die
sowohl die deutsche als auch eine fremde StaatsangehÖrigkeit
besitzen, gelten ausschließlich als "Deutsche(0"

EU-Ausländer/{n l) : Personen mit einer der folgenden
Staatsbürgerschaften:

Österreich
Portugal
Schweden
Spanien

Asylberechtigte(r): Ausländer/-innen, die vom Bundesamt für
die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge als Asylberechtigte
anerkannt wurden bttt. zu deren Anerkennung ein Gericht das
Bundesamt verpflichtet hat.

Bürgerkriegsflüchtling: Ausländer/-innen aus einem Bürger-
kriegsgebiet, die vorübergehend Schutz in der Bundesrepublik
Deutschland erhalten und die eine gültige Aufenthaltsbefugnis
gem § 32a Ausländergesetz besitzen. Die FamilienangehÖrigen
dieser Personen gelten ebenfalls als Bürgerkriegsflüchtlinge.

Sonstige(r) Ausländer/-in: Alle Nichtdeutschen, die nicht einer
der vorgenannten Kategorien zuzuordnen sind.

Erläuterungen zu den einzelnen Hilfearten

Hilfe zur ambulanten Pflege in Form von

Pflegegeld bei erheblicher Pflegebedürftigkeit wird
Pflegebedurftigen gewährt, die bei der Körperpflege, der
Ernährung oder der Mobilität für wenigstens zwei
Verrichtungen aus einem oder mehreren Bereichen
mindestens einmal täglich der Hilfe bedürfen und zusätzlich
mehrfach in der Woche Hilfe bei der hauswirtschaftlichen
Versorgung benötigen (§ 69a Abs 1 BSHG),

Pflegegeld bei schwerer Pflegebedürftigkeit wird
Pflegebedürftigen gewährt, die bei der Körperpflege, der
Ernährung oder der Mobilität für mehrere Verrichtungen
mindestens dreimal täglich zu verschiedenen Tageszeiten
der Hilfe bedürfen und zusätzlich mehrfach in der Woche
Hilfe bei der hauswirtschaftlichen Versorgung benötigen
(§ 69a Abs 2 BSHG);

Pflegegeld bei schwerster Pflegebedürft.ikeit wird
Pflegebedürftigen gewährt, die bei der Körperpflege, der
Ernährung oder der Mobilität für mehrere Verrichtungen
täglich rund um die Uhr, auch nachts, der Hilfe bedürfen und
zusätzlich mehrfach in der Woche Hilfe bei der
hauswirtschaftlichen Versorgung benötigen (§ 69a Abs. 3
BSHG);

anderen Leistungen liegen bei Erstattung angemessener
Aufwendungen der Pflegeperson, Gewährung von Beihilfen,
Übernahme der Beiträge für eine Alterssicherung sowie bei
Übernahme der Kosten für eine besondere Pflegekraft vor.

Werden die Kosten für das Pflegepersonal unter
gleichzeitiger Kürzung des Pflegegeldes übernommen, so
werden sowohl die Gewährung von Pflegegeld (und zwar je
nach Stufe der Pflegebedürftigkeit) als auch ,,andere
Leistungen" angegeben.

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts:

Hierunter fällt die Hilfe nach § 70 BSHG, die Personen mit ei-
genem Haushalt gewährt wird, wenn keiner der Har,sitaltsange-
hörigen den Haushalt führen kann und die Weiterführung des
Haushalts geboten ist. Ebenso gehört hierzu die Übernahme der
angemessenen Kosten für eine vorübergehende andeniveitige
Unterbringung von Haushaltsangehörigen nach § 71 BSHG,
wenn diese Unterbringung in besonderen Fällen neben oder statt
der Weiterführung des Haushalts geboten ist. lm vorgenannten
Fall ist es unerheblich, ob es sich bei den anderweitig
untergebrachten Haushaltsmitgliedern um Minderjährige handelt.

Eingliederungshilfe für Behinderte:

Bei der Eingliederungshilfe für Behinderte in einer Einrichtung
wird zwischen voll- und teilstationären Einrichtungen unterschie-
den.

Teilstationäre Einrichtungen sind insbesondere Tag- und
Nachtkliniken, Werkstätten für Behinderte, Tagesstätten für
behinderte Kinder, Übernachtungsstätten u. dgl., in denen
die Hilfeempfänger für einen nicht unwesentlichen Teil des
Tages oder der Nacht oder für einen andenryeitig abge-
grenzten Zeitraum Aufnahme finden.

Vollstationäre Einrichtungen sind hingegen Anstalten oder
Heime, in denen die Unterbringung und Betreuung über Tag
und Nacht gewährt wird.

Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland

Großbritannien
lrland
Italien
Luxemburg
Niederlande

1) Stand: 1. Januar 1996.
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Arztliche Behandlung ; Körperersatsstücke; Hilfsmittel:

Hierunter fallen nach § 40 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BSHG

- ambulante oder stationäre Behandlung oder sonstige ärzt-
liche oder ärztlich verordnete Maßnahmen zur Verhütung,
Beseitigung oder Minderung der BehinderLlng;

- Versorgung mit Körperersatzstücken sowie orthopädischen
oder anderen Hilfsmitteln.

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder:

Hierunter fallen die Maßnahmen nach § 40 Abs. 'l Nr. 2a BSHG,
jedoch nur insoweit als diese Maßnahmen vor Beginn der allge-
metnen Schulpflicht gewährt wurden. Hiezu zählen auch teilsta-
tionäre Maßnahmen (2.8. in Sonderkindergärten).

Längerfristige, über den Beginn des Schulpflichtalters hinausge-
hende Hilfen werden jedoch nicht unter dieser Position, sondern,
wenn sie unmittelbar auf die Schulbildung ausgerichtet sind, un-
ter "Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung", ansonsten unter
"Sonstiger Eingliederungshilfe" erfaßt.

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung:

Die Hrlfe zu einer angemessenen Schulbildung nach § 40 Abs. 1

Nr 3 BSHG umfaßt entsprechend §'12 der Eingliederungshilfe-
Verordnung auch heilpädagogische sowie sonstige Maßnahmen,
wenn diese erforderlich oder geeignet sind, den Schulbesuch zu
ermöglichen oder zu erleichtern.

Heilpädagogische Maßnahmen vor Beginn des Schulpflichtalters
zur Vorbereitung auf den künftigen Schulbesuch werden jedoch
unter "Heilpädagogische Maßnahmen für Kinde/' erfaßt.

Hilfe zur Berufsausblldung, Fortblldung, Arbeltsplatzbe-
schaffung:

Dieser Position werden Maßnahmen zugeordnet, die nach § 40
Abs. 1 Nr. 4, 5 und 6 BSHG in Verbindung mit §§ 13, 14 und 17
Eingliederungshilfe-Verordnung durchgeführt werden. Hiezu
zählen, in Abgrenzung zu den Maßnahmen der "Sonstigen Ein-
gliederungshilfe", u.a. auch Leistungen, die darauf ausgerichtet
sind, auf eine Arbeitstätigkeit oder eine zukünftige Beschäftigung
in einer Werkstatt ftir Behinderte vozubereiten.

Maßnahmen in einer Werkstatt für Behinderte, auch Eingangs-
verfahren und Maßnahmen im Arbeitstraining§bereich fallen un-
ter "Beschäftigung in einer Werkstatt ftir Behinderte".

Beschäftigung in elner Werkstatt für Behinderte:

Hierunter fallen die Hilfen nach § 40 Abs. 2 BSHG, jedoch nur
sofern diese in Werkstätten für Behinderte im Sinne des § 54
Schwerbehindertengesetzes erbracht werden. lm Hinblick auf die
Art der Unterbringung wird in diesen Fällen nur dann
"vollstationä/' angegeben, wenn gleichzeitig eine
Wohnheimunterbringung vorliegt. lst dies nicht der Fall, so gilt ftir
die Unterbringungsform "teilstationä/'.

Suchtkrankenhilfe:

ln den Fällen, in denen suchtkranke Personen (Alkohol, Medika-
menten- und Drogenabhängige) Eingliederungshilfe für Behin-
derte erhalten, kommt es in jedem Fall zu Mehrfachnennungen.

Beisplel:
Einem Suchtabhängigen wird Hilfe zu einer angemessenen
Schulbildung gewährt. ln diesem Fall wird sowohl die "Hilfe zu ei-
ner angemessenen Schulbildung" angegeben als auch die
"Suchtkrankenhilfe".

Sonstlge Elngllederungshllfe:

Hierunter fallen alle Eingliederungshilfen, ftlr die die vorgenann-
ten Positionen nicht in Frage kommen, z.B. Leistungen nach
§ 40 Abs. 2 BSHG außerhalb von Werkstätten für Behinderte.

. 1997
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Teil C

Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 1997

Deutschland



außerhalb
von Ein-

richtungen
i.nsgesant

H i lfeartLfd
Nr,

C I Ausgaben der Sozialhilfe arr Leistungsberechtigte nach Afi des Trägers,

C1.1 Deutsch

Angaben in

Ausgaben für Hilfeleistungen
an Barechtigte

in
E inrich-

tungen

1

2

3

E

5

6

7

8

HitfE zum Lebensunterhalt zusartnan

LaufendE LBistungen (ohne Hilfe zur ArbEit)

LaufEnds LEistungen in Forrit von Hi]fe zur Arbelt

Einnaligs Lej.stungen an Empfänger laufender Leistungen

Ej.rxnaligE LEistungen an sonstige HilfeempfängEr

HilfE in bosondErEn LEbenslagen zusamnen

HiIf€ zur Pflegs zusamEn

anbulant
davon in Fom von

Pflegsgeld bEi erhebllcher PfleggbedÜrftigkeit

Pf lgg8geld bei schx€rer Pf legeb€dÜrftigkeit
Pf lEgegsld bei schr€rster Pf legebedilrf t j'gkeit

andgren Leistungsn

te.ilstat ionär
vol lstationär

Eingliederungshilfe fÜr Eehinderte zusarnen

Itz tllchs Sehendlung ; lcirpergrsatzstÜcke ; Hi I f smittsl
HeilpäJagoglsche Maßnahn€n fijr xinder

Hilfa zu Einer angemsssenen Schulbildung

Hilf s zur Benrfsausbildung,,Fortbildung, Arbeitspl atz-
beschaffung

Beschäftigung in Einer ,,|€rkstatt für Behinderte

tuchtk16nksnhilfe
Sonstig8 Eingl iEderungshilf s

20 180

15 628

1 4S7

2 810

?44

458

315

458

57q

110

19 160

14 541

1 493

? 782

?s\

2 789

767

767

004

7q5

652

660

948

754

695

695

I 020 453

986 570

3 807

27 glq
2 162

27 576 257

6 076 736

24 366 011

6 844 431

767 5S5

I
10

11

t2
13

14

85

78

100

503

22

6 053

569

779

244

004

770

955

14 741 903

508 372

1 056 7S0

1 37S 303

250 289

4 579 055

335 659

5 632 434

2 200 916

85 669

7A 779

100 244

503 004

796 275

52 425

234 457

!16 991

1l 114

36 293

4r4 194

I 031 024

?2 770

6 053 956

13 945 628

455 5116

821 934

I 332 ?lZ

239 178

4 579 056

299 356

6 218 240

1 169 892

384 000

14 030

t7 L73

I 2A2

199

339 325

r. 335

3 656

22 596 710

15

16

17

18

l9

20

21

22

?3

z4

ß
26

27

8
ß
30

31

32

33

KnnksnhllHilfo zur
fs, Hille b.i Sterilisatlon,
Friilienplanung

Sohstigs Hi]fcn in bssondsren Lebenslagen zusamnen

ttilfe zt'Ill Aufbau oder zur Sicherung der Lsbensgrundlage

Vorbeugenoe Gesundheitshil f E

Hille fur v€rdende ltittEr und l,'löchneri.nnen

Blindsnhilfo
Hilfc zur tleitarftihrung d€s Haushalts

Hilfe zur ÜbeHindung besorderer sozialgr Schnierigkeiten

Altenhi Ifg
HilfE in anderen besorderEn LebenslagEn

Ausgäben insgesant

578

6

18

20

19

50

425

15

21

761

785

936

949

029

469

319

800

473

19{

b

4

3

10

50

85

111

17

760

785

s06

776

7ß
270

993

1164

817

44 5{16 !168 21 949 758

R
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außerhalb von und in Einnchtungen sowie Hilfearten 'lgg7

land

1 000 DM

durch
der

örtliche TrägEr
Sozialh i 1 fe

zusarnen

Davon

Lfd.
Nr.

17 684

13 670

L 377

2 qzq

211

0?8

149

983

032

864

82

7q

96

322

7

1 359

589

396

1194

078

641

252

s86 872

30 011

235 077

6{ 879

10 430

155 365

64 377

s26 734

r 497 515

17 036

13 032

r 377

2 416

2t0

647 286

637 5t2
928

7 A44

1 002

3 062 087

1 366 893

2 496

1 958

119

386

32

l9 2{6

4 901

192

2 723

1 60S

116

366

31

7St

637

055

188

862

430

156

476

542

2§

956

981

138

542

422

bb5

613

550

677

ß7
033

928

ß3
108

597

472

085

373

34St

2

20

1

157

058

879

070

160

2

3

4

5 119 055

1 942 449

575 556

2 056 968

575 555

575 556

82 589

74 396

95 494

322 078

483

2S

?72

3S

3

?t
187

?5t

505

154

432

946

011

143

§0 782

137 379

5 963

q 767

3 516

6 541

119 686

qt 774

11 979

13 053

079

:t83

750

926

129

714

13 255 031

478 361

82L 7L4

7 3t4 524

239 860

4 1123 691

z7t 282

5 705 700

703 401

386

732 788

192 138

192 138

3 079

4 :ts3

3 750

180 926

313

2A

22

L2

7

l5
227

024

32t
702

499

168

283

051

170 2a

57 382

822

1110

260

{l 106

585

44 2t9
2 48S

4 764

15 129

4 694 7141

t2 942 007

450 040

798) 011

1 301 925

232 692

4 423 691

256 000

5 {178 649

s33 159

329 161

6 484

155 365

43 366

739 591

636 733

54 8{t0

12 506

t4 a20

2 8:'8

105

?3 28A

788

492

18 514 170 6

4 709 843

8

3

4

3

180

15

4 59!l

I
10

11

L2

l3
14

15

16

L7

18

7

I 359

1 003

5

22

30

5!t1

252

6?t

506

922

387

19

20

21

22

792

5

l7
I8
I

4g

65

72

13

278

s63

273

336

1180

792

062

767

545

1

2

I

I

2

5

5z3
353

443

92

037

547

164

2a

24

25

6
27

28

29

30

3t
?2

3:r22 a03 082 19 0gg 709 3 709 373 21 7{:t :€6 2 856 0{9

316

18 887 337

360

3

7

durch überörtliche Trlgsr
der Sozialhilfe

außerhalb
von Ein-

richtungen
in

Einrich-
tungEn

zusdtnen
außerhalb
von Ein-

richtungen
in

Elnrich-
tungen

-l13-



insgesant

Hi,lfsart
außerh!lb
von Ei,n-

richtungen

Llcl.
Nr.

Cl Ausgaben der Sozialhilfe an Letstungsberechtigte nach Art des Trägers,

C1.2 Früheres

Angaben in

Ausgaben iür Hilfsleistungen
an Berechtigte

tung€n

i.n
Einrlch-

3

1l

5

Hilfg zurl Lebsnsuntorhalt zusann€n

Lauf.nds Lsisturqon (ohne Hilfe zur ArÖ€it)

Lauferde Loistungsn in Fom von Hilfe zur arbeit
. Eim.lige Lgistuirgen an Empfänger laufsnder Leistungen

Eirrnal iga Leistungon an sonstige ttllf senpf ängsr

5 Hilfs ln besotEaren Lebenslaosn zusatrn€n

tulfc zur Pfl3gs zßarltlen
arlrJlsnt
dlvon ln Fonn von

Pf ls$g.ld bei srhebl lcher Pf legsbcdürf t igkeit
Prl.g.geld b.i scl}l€rer Pflegeb€dÜrftigkert
Pf lsg096td bcl schxsrster Pf lEgebedürf t igkEit
anderen Lsistungen

toilstationär
vollstatlonär

Einglie&rungshilfs lÜr B3hinderte zusarmn

Irztllche E.handlungi Körpersrsatästijcke ; Hilfsnittel
H3llpäda€ogischs l.taßnarrnen ffir Kindsr

Hille zu ilner angsrossenen Schulbildung
Hllfs zur Benrtsausbildung, FortbildurE, Arbsitsplatz-
b3sch.ffur€

BeschäftlgurE j.n einer l{rkstatt ftir Behinderte

$rchtkrrnkonhilfi
Sorr3tlg3 Etngl lcdenrngshil f e

Krankmhilfc, Hills bsi Sterilis.tion,ttilf. zur F$ilienplanung

Sonttlge tlilfsn ln besondersn Lebenslaosn zusatnien

Hilf3 zui A/fb.u oder zur Sich.nJng der Lsbsnsgrundlags

votteugenclo GGundheitsh I I f 3

Hllls für r.rdeide ltittsr urd töchnerinnen

Blin&nhlIf o

Hilfe zur ftiterführut€ dss Hlushalts
Hilf. zur Übcnrindung besonderer sozialer Schxierigkeiten

Alt.nhilfg
tlllf. in r,rd3r3n basondsrsn L3b€nslagen

Ausgab.n insgesant

17 928

13 938

I 303

2 492

193

21 103

I 094

703

76

7l
92

1164

2L

5 369

53§l

5

18

20

I
49

1105

13

17

225

668

651

415

491

082

698

850

443

180

73A

258

336

4!E

0st
880

522

17 176

13 211

I 29§l

2 473

191

685

3rß

896

502

839

751

727

3

18

I

18 578

5 390

541

320

755

813

653

610

8{8
8

505

165

051

129

742

086

12 560 §tg6

492 2ß
886 457

1 266 1ß4

240 706

3 983 861

285 682

5 405 570

1 907 9{6

2 424 q7?

703 850

703 850

76 505

71 165

92 051

1164 129

708 258

50 720

204 8t4
43 722

10 6!t6

34 n3
!164 1{12

836 133

2L

5 369

It 852

4{l
881

7 222

230

3 983

E\
5 041

I 071

363

lll
16

4

323

1

2

19 4at0

9

10

l1
t2
13

14

15

l5
t7
l8
l9

20

2t
u

742

086

727

525

653

7tuz

070

861

449

s27

813

222

017

8EE

698

113

3n
3ß
8A

151

2?

24

ß
6
27

8
2!t

30

31

32

3!l

176 220

s 180

4 722

3 359

4 638

1l!, 323

81 76{l

12 55S

1{l 680

:,s) 031 307 r9 60r 156

- l14-



außerhalb von und in Ernrichtungen sowie Hiltearten 1997

Bundesgebaet

1 000 DM

durch ört]ichB Träoer
der Sozialhilfe-

2US errren

Davon

Ltd.
Nr.

15 903

12 333

1 211

2 r88

t72

1ß6

298

5{18

a2
168

t5 447

l1 88{l

1 210

2 181

171

787

301

665

540

240

t 728

| 327

8§t

ß2
?0

8§t8

0{18

231

061

558

2!'5

27A

2

13

891

322

873

s31

765

742

074

s20

2t7
lxt{

b

841

54?

508

468

4 263 290

!. 735 9St2

541 2!t8

I 474 ß7

541 238

5rl1 238

73 809

67 525

8!l 747

310 156

1139

23

184

32

3

10

175

155

189

590

079

820

815

662

777 545

455 550

4{18 998

883

4 8A2

888

2 38!l 033

1 194 754

7 547

t tä7 207

5118 059

5 472

I 735

27 ttr

6 434

78 022

25 195

395 091

597 071

llst 149

12 1N'5

14 683

255

r06

20 ß7
777

330

2 8{{ 683

16 83!l 792

4 358 706

162 613

2 024

1 605

92

305

21

789

370

104

992

:t23

696

6110

304

973

2t6
878

11 573 780

$3 584

692 rEz

I ?07 275

?30 453

3 905 839

?39 673

4 834 816

539 :Br

357

550 2t5

162 513

162 613

2 696

3 640

2 30{
153 973

269 113

27 531

20 224

11 6r['

6 816

111 {18

188 480

6{ 588

s3 901

736

137

22,5

4 032

471

E2 nr
I 773

4 247

2 279 7t3

16 28!l 577

{ 1!}6 094

1{ 216

4 18r 878

11 304 667

1[16 053

671 S18

I r95 632

223 6§
3 Stos 839

225 ß4
4 646 3!t6

1

2

3

4

5

o

7

I

80s

s25

74''

156

547

207

987 215

28 561

194 325

59 189

10 253

78 022

46 oro

570 754

1 :ß8 616

T3

67

89

310

7

1 187

!ß

59

1l
10

2

3

?

153

14

!t 181

I
10

ll
t2
13

1{

l5
16

!7

18

l9
20

2t
22

l7l
4

L7

17

122

4

E

3

468

444

081

817

870

958

970

560

787

319

444

585

134

606

852

1183

742

433

3{5

2

6

975

736

557

447

466

474

722

320

755

1

2

I

474

3t4

1

2

4

302

2

16 585

23

?4

E
ß
27

a
29

30

3l
32

3'

1ß

39

10

10

20 t* 76 t7 u2 043 18 864 58r

durch übsrörtlich€ Triber
der sbzialhille

außerhalb
von Ein-

richtungen
ln

E inrlch-
tungen

zusamnn
auß€rhslb
von Ein-

richtungsn
in

Elnrich-
tungen

-l15-



insgesait
außerhalb
von Ein-

richtungsn

HilfeartLfcl
Nr.

Cl Ausgaben der Sozialhilfe an Leistungsberechtigte nach Art des Trägers,

C1.3 Neue Länder

Angaben in

Ausgaben für Hilfeleistungen
an BsrEchtigte

J.n
Einrich-

tungen

I

?

3

4

5

b

7

8

HilfE zutd Lebensunterhalt zusamn€n

Laufends Lgistungen (ohne Hilfe zur Arbeit)
LaufEnde Lsistungen in Fonn von Hilfe zur Arbeit
Einmstige LEistungen an Enpfänger laufendsr Leistungen

EinrnElige Leistungen an sonstigs Hilf eempf ängBr

Hilfe in besonderen Lebsnslagen zusatrnen

Hilfa zur Pflege zusannen

anbulant
davon in Foril von

Pf leg.ge ld bel erhsbl ich€r Pf legebsdürf tigkeit
Pf lggegeld bei sctu{€rer Pf lEgebsdurf tigkeit
Pf legageld bei schr€rster Pf legebedürf tigkeit
ardersn Leistungen

tellstationär
vol lstltionär

Einglicderung§hilfe für BEhinderte z(§ailEn

Irztl j,chs Behandlurq i Körperersatzstiicke ; Hilf snittel
Heilpähgoglschs l'tEßnahnen für Kinder

Hil!8 zu einer anganessenen Schulbildung

Hilfe zur Berufsausbilclung, Fortbildung, Arbeitsplatz-
b€schaffung

Beschäftigurq in einer t{€rkstatt fÜr Behirderte

suchtkrankenhi lfs
Sonstige Eingl iEderurqshi 1 f E

Kranksnhllls, tlilfe bei StErilisEtion,
Hilfe zur Fa,nilienplanung

Sonstlgs Hilfen in besoMeren Lebenslagsn zusamnen

tlilfs a.lrn Aufbau oder zur Sich€nJng dsr LEbensgrundlage

Vorbeugende Gesundheitshilf e

Hilfa fÜr nerdende ffi.ltter und l.löchnerinnen

Elin&nhiu3
Hilf€ zur t{€iterfÜhrung dss Haushalts

Hilfe zur Übenrindung b€sondsr€r sozialer schhierigksiten

AltenhilfB
ttilfe in anderen bssonderen Lebenslagen

Ausgaben insg€sait

? 252

1 689

193

318

50

232

647

807

160

618

1 983

1 !ß0

193

309

50

320

3S7

756

058

109

3 262 929 365 282

63 81ut

63 8114

I 163

7 614

8 193

38 875

88 007

2 105

30 043

3 269

478.

2 060

50 052

194 891

2AA Sp
259 251

51

I 101

50!t

2 897 647

685 888

I 008

68{1 880

2 092 901

14 02r

140 280

109 569

I i06

5S5 195

47 977

1 176 812

749 733

53 84{

I
10

1l
t2
13

111

I
7

8

38

I
584

163

614

193

875

008

880

2 180 908

L6 727

L70 323

112 839

I 583

595 195

49 977

7 226 864

?92 970

39 318

1 606

197

691

I 693

1 033

20 zß
1 920

3 951

5 515 161

18 540

1 605

185

417

5 110

947

42ß
I 909

3 137

98

20

3

15

3 156

15

16

17

18

19

20

2t
22

n

24

25

ß
27

a
23

30

31

u
:i3 2 3ß 602

079

778

13

27q

583

86

!l!}7

11

81{

559

-il6-



arrßerhalb von und in Einrichtungen sowie Hilfearten '1997

und Berlin-Ost

1 000 0M

durch örtliche Träger
der Sozialhi.lfe

zusat'ngn

Davon

durch überörtlichE Trälger
der Sozielhilfe Lfd

Nr,

1 780

1 335

166

237

39

591

851

{35

610

596

1 588

1 1118

166

234

3S

955

335

390

6q7

582

E77

352

27

80

10

641

797

372

550

922

394

242

?7

74

10

355

061

366

411

527

855 765

206 458

3q 319

8 780

6 871

6 7!15

rr 922

94

172 045

499 657

1 349

40 751

5 690

176

7'7 3q3

18 367

355 980

128 900

20 7St

1 519

L92

519

8 610

834

5 092

r 208

2 7?A

2 636 356

182 711

34 319

311 319

8 780

6 871

5 7116

rr 922

{4 096

I 316

?7 56q

2 4r3

t?6

1 196

11 rl81

89 238

191 537

188 515

115

2 962

1l{

673 054

172 139

94

r72 045

455 s62

34

13 187

3 ?76

50

71 353

17 17t

344 499

2 q07 764

543 275

?9 526

383

743

1 111t6

25 953

913

s12 836

1 681 251

14 777

L29 572

107 1119

I 407

517 852

31 610

870 884

164 070

18 557

86

6

172

1 084

199

15 1311

713

I 173

2 878 805

ta2 571

29 526

29 526

383

753

1 41t6

26 953

43 911

790

2 479

855

352

864

38 571

105 653

3 1t81

86

3

35

74

113

I 938

713

517

576 9!E

77 27G

70 736

6

6 r39

395

2 224 593

513 71Nl

913

512 836

1 637 3{0

13 988

r27 093

106 293

I 056

517 852

30 745

832 313

58 {17

15 087

3

137

1 010

86

13 Xl6

655

2 30r 869

!

2

3

s

5

5

7

8

I
l0
11

t?

13

111

15

t6
17

18

15 050

I 519

L82

381

5 036

834

2 29t
1 197

2 620

39

5

2

2

86{

662

631

10

137

574

801

11

158

690

l9
20

2L

2?

23

24

25

26

?7

28

29

30

31

32

:xt1 771 666

außsrhalb
von Ein-

rj,chtungen

in
Einrich-

tungen

außerhalb
von Ein-

richtungen
in

Einrich-
tungen

zusanni,en

- ll7-



Lfdtf.

I
2
3
4

5
6

7
8
st

10

Außerhslb von Einrichtung€nHilfe zun LebsnsunterhaltHllfe zur Pflege
Eingliedsrungshilfs für Behinderte
Klankcnhilfs, HlllE b€i Sterilisation,Hilfs zur Fattilienplanung
sonstige nilfsn in besondsr€n LebEnslagen

In EinrlchtunqenHlIf. zur L8bensuntsrhaltHills zur Pflegg
EirEliederungshil.fe für Behinderte
Krankenhj,lfe, Hilfe bei Sterilisation,
HiIIE zur Faiilienplanung

Sonstiga Hilfen in besondersn LEb€nslagen

ZusainenHllfe ztm LebensuntarhaltHilfe zur Pflege
Eingliederungshilfe für B€hindertE
Klankcnhilfe, Hilfe bsi Sterilisation,Hille zur Faiilienplanung
Sonstigs Hilfen in bssondsrsn Lebenslaggn

Außsrh.Ib von EinrichtungenHilfa zlJtr LebsnsuntsütaltHllfe zur Pfloge
Eingli.derurigshilf E f ür B€hinclerte
Krank.nhilfe, Hilfs bsi Stsrilisation,Hilfs zur Fari.lienplanung
Sonstigs Hllfsn in b€sonder€n Lebenslagen

In Einrichtung€nHilfo zl.lrr LebeßuntettaltHilfe zur Pflege
Einglledcrungshilfe für Behinderte
Krankenhllle, riilfe b€i Stsrilisation,Hilfa zur Faiilisnplanung
Sonstigs Hilfsn in bssoncleren Lebenslagen

zur
Sonstios Hilfen in

für 8€hindertEbci Sterilisation,
LEbenslagen

für B€find€rte
b€i Sterilisation,

Lebenslagen

2usgrnen

Zusarnen

Zusarnen

2us annen

Zusamren

2usarrnen

Zusaifien

Zusaman

Insgesant

11
t2

13
14
15
15

77
l8

19
20
2l
22

23
24

ßß
27n
n
30

3l
32
:ß
311

35
:ß

37
:ß
:tsl
110

4l
42

{t
44ß
116

47
rß

t§l
50
51
52

53
511

ZusttltnnHilfs zun Lsbensuntedral.tHllfs zur Pf

zur
Sonstig€ HilfEn in

Außarhalb von €inrichtunqenHilfe zw LebsnsuntsrhaltHilfs zur Pf

In Einrichtung€nHilfe zun LEbsnsunt3rhaltHllfe zur Pflege
Einglledon ngshil!s für Bshind€rtE
Kranksnhilfe, Hilfe bsi SterllisEtion,
HilfE zur Farilj.enplanung

Sonstigo Hllfen in b€sonder€n Lebenslag€n

Insg.sarltHilfe zun Lebensunterhaltilllfe zur Pflegs
Eingllgd3rungshilfe fijr BEhindgrte
Krsnkenhilfe, Hilfe bei Sterilisation,Hil!e zur Fäiilienplanung
Sonstigs Hilfsn in b€sonderen Lebenslagen

AusgabBnfür Hilfe-
leistungen
Ber€chtigte

an zusamüen
Außerhalb von und in Einrichtungen

Hilfeart

-l18-

C2 Ausgaben der Sozialhrlfe nach Arten, Art des Trägers,

C2.1 Deutsch

Angaben in

Kostenbsiträge
urtr Aufnerrlunos-
ErsEtZ; xostsn-

crsatz

örtlicho
238 ß3

6 062
5 588

2 025 L94
26 552
t3 270

17 grKl
5 195

2 08 264

201 838
503 096
98 779

17 036 7111
575 558
,483 251

860 782
137 379

19 093 709

? 227 032
529 758
112 ollst

25 363
8 532

2 902 734

2ll 313
6 675
7 506

I 242
3 558

230 394

2 tz3 263
1S2 138
313 0211

170 242
57 382

2 856 049

2 236 507
33 337
20 874

19 18S8 753
2 318 658

ff14 719
1 904 748
1 258 824

19 391
32 634

3 550 316

2 S7L 227
1 938 085
L 275 700

38 576
4t 387

5 868 974

:15 021
115 655
17 116

1 691
596

170 078

7 420
3 337

814 470

1 160 045

11 971ß 297
2 735 846

3 323I 863ß5 329

273 514
721 717
22 704

5 01{

17 684 028
7 9q2 449
1 !185 872

I q97 515
192 218

22 803 082

2 496 430
4 S01 981

13 255 031

703 401
386 542

21 74:t 386

196 275

1 031 024
194 760

21 949 758

647
1 366

286
8Sl3

1 003 621

636 733
s4 840

3 709 373

2
4ß

ll58
407

überörtlich.
L4 447I 032
2 070

2ßr 850
19 548

24 119
2?6 7ß
3![' 866

4 78!'
11 503

611 055

t32 882
401 652

373 167
4 709 843

t2 942 007

53s 159
329 161

18 887 337

13 213
32 855

2 9§ 240

38 566
22't 827
345 936

5 038
13 353

630 714

ß2 9q0
7 09rl
7 659

311{ 195I 408 326
1 167 651

Ins
19 160 0011

767 695

3 5713 713
274 977

59 1{0
342 444
360 981

6 1180
12 098

781 144

312 080
3rNt 538
368 640

10 052
15 812

1 055 121

1 020 q53
6 076 735

13 945 628

1 169 892
384 000

22 596 710

20 180 458
5 81t4 431

1{ 741 903

2 200 s15
578 781

44 5116 468



Lrd
Nr.

7
8I

l0ll
t2

13
1{
l5
15
17
18

l9
20
27

22
73
24

25
26
27

28
29
30

3l
32
33

34
35
36

37
38
3St

40
4la
1B
114
{5
116
47ß
lNt
50
51

52
53
54

lEistungs-
t16gern

Leistungen
von

Sozial-
sonst ige
Ersatz-

leistungon

Rückzahluno
gexaihrter Hilfen(Iilgung und Zinsen
von oarlehen)

RBin€ Ausgabcn

I von Spll,te I

außerhalb von und in Einrichtungen sot\rie Hilfearten 1997

land

1O(x)DM

Einnahmen

devon

Leistungen orittsr
übergelEitete unter-
haltsansprijch€ g€g€n
bürgerl ich-r8chtl ich

t.lntsrhalts-

1000 0r{

verpflicht€te

Träger

88, I
95,t
97r3

97,9
96,2
sl,1

158L 27t 3A2
13 987{ 110

I 710
1 1155

1 300 644

t(l 598
300 1169
75 006

3 {155
2 ztB

522 756

1 412 980
314 456
79 116

13 175
3 67{

1 823 400

t6s 219
1l 308
:. 755

722
853

176 857

92 807
94{ 94St
607 314

5 347
t2 529

1 662 94{

2
1 158

I 360
574

t64 t72

20

I 805

184
642
203

320
1 11t6

77 516

163 735
l5 92,11
2 0s6

277
869

525
055
8Sl8

445
108
031

169 796
3 6123ß2

r5 011 51ß
548 8S4
!169 981

842 83{t
132 l8{

17 005 4116

3 275
1 209

110 714

s 451
4u 59S
3 358

1 585
203

57 195

110 267
45 754
5 618

4 850
141:.

167 911

1011 501
3 319
3 502

3 436I 545
116 303

15 785
164 468
109 674

816
155
260

3
2

100254 293
590
155

275
93

257 405

10 243
31 318
2 40L

233
273

44 408

20
5St
81

2
174

268 669I 0r8
378

311
170

270 5ß

287 230
101 093
84 503

965
? 763

476 554

904 8112

629 3r3

68,8
63,2
*12
98,8
93,9
78r0

87,4
72,7
92,5

S'3s,5
87,e

1l{F 4{9
853 797

5
13

51 503
2 894 903

15 456 9Et6I 412 691
1 374 A22

I 472 153
lSEl 686

19 900 3{18

240 285
3 308 191

11 781 962

521 188
29St 86{

16 151 1191

2 752 2§
3 493 655

12 087 380

690 188
:t53 6,88

7A 777 tß

16 923 497
7311 358
775 399

1 011 839
185 007

19 631 100

585 734
4 17l 988

12 686 80{

440 501
r8 295
5 875

10 1131
2 309

477 312

266
31

536
908

306
814

Tr{7er

2 55s

508

301

18 561
100 076
84 12S

90,0sr5
97,5

§x),3
93,8
91,9

6,11,4
70,2
91,0

1 911 9s0
185 !164
305 418

11 586
743

2 304

75
4{ll

15 149

1 305
:i!t 287
20 a23

245
705

62 366

12 890
40 030
23 129

685
163
243

161
3:6
588

6 334
L21 470
106 316

I 16St
2 742

237 470

10 019
L2? 033
107 559

I 330
2 518

24:1 458

3

1

72 376
428
223

35
7A

13 141

I 318
68 7588l 724

634
185
947

rl57
456
740

97,8
91, I
85,5

§12
71,3
91,2

98,1
91,5
86,4

88,3
95,7
97,4

98,1
95,5
8!1,4

87,2
58,7
91,0
98,3
9lrs
8{,3

87,3
77 r7
91,3

94,2
92,8
86,8

l 675 00€I n3 712
588 r95

19 2113
17 055

3 663 2t2

2ß5
2 3A4

295 056

120 2A6
t67 787
113 177

6 190
3 929

411 363

I 1136
1 015

179 321

6 829
s2 3422t 723

630
813

a2 397

176 626
55 954
25 185

2 128
1 828

16S 000
53 824

2 62s 655

1 150 502
351 357

19 01t6 394

17 609 231
4 906 3415

13 462 203

2 LA2 341
537 374

38 577 (Nt4

42L
2 379

151 599

6? 026
9!r9 257
609 079

6 068
13 382

839 812

234 405
245 1118
6e2 320

8 812
14 7{ß

185 700

1

gesait
I

1

1

2

654
2 592

206 008

2A1 779

- l19-



Lfd.
Nr

I
2
3
1l

5
5

7
8
g

10

ll
t2

13
lrl
15
16

t7
18

l9
?0
27
22

23
24

66
27a
n
30

3l
32
33
3rl

35
:F

37
:B
:ß
40

1ll
42

e:t
44
{5,$
47
rts

{9
50
5t
52

53
54

Außednlb von EinrichtungenHilfo ztxr Leb€nsunterhaltHllfe zur Pfleg3
Eiml iederunoshilf E f ür Bchlriclerte
K$äkonhilfe; Hilli bei StEril.is8tion,
Hilfs zur FüillEnplsnung

sonstige Hilfen in besonderen LEb€nslag€n

In ElnrichtungonHilfe zun Labansuntsfialt
Hj,lfe zur Pflsgg
Eirulieclerungshilfe fiir Behindort.
Kr.nkenhilfe; Hilfe bei Sterilisetion,tlilfi zur Fsnilienplrnung
Sonstiog Hllfen in bgsoncleren Lebcnslrgcn

ZusanrrnHilfs zi.n LobensunterhlltHilla zur Pfleg.
Eimliod.rungshilf e f iir Behindorta
Kr.nkenhilfe, Hilfs bei Sterilisation,ttll!3 zur Frnillenpllnum
Sonstige Hilfen 1n besonclertn Lebenslagen

Außort'lllb von Einrlchtum3nHilfs zur LebeGuntafülltHil!. zur P!1.9.
Eimll3d.rumshllfe für Behind.rto
Krmkonhilfs; tlilfc b.i Stsrilisltion,
Hilla zur Fülli3npl.nuno

Sonstig. Hilfen in b.sondcren LebenslEgen

In Elnrichtum3nHilfa 2t, L.ben§unt.dlrltHllfa zur Pflegß
Eimli.d.runo§hllfo für Behinderto
Klrnkonhilf.; Hilfo bei Stsrilisltion'
Hilfa zur Feiilienplrnung

Sonstigi Hllfen in bcsoncleren Lebenslaggn

aJ3ailrntlllfe am Leb€nsunt8risltttllfe zur PflEoo
ElmlisderunosFilfe fur Eehi,nd.rts
Kraäk.nhil!B; Hllfe b€i Sterilj.sstion,ttllls zur Faiilisnplanum
Sonstio. Hill3n ln b.sonderan LebonslEosn

außernrlb von EinrichtungenHilfa zl,t Liba]1smternaltHilfo zur Pfleg.
Eimll3d.ruriqshllfe fur B8rlrd.rtg
Kratu.nhllfs, Hllfs b3i Stsrilisatlon,Hllfo zur Finilisnplanum
Sonstlge Hlllen in besondcrsn Leb.rislrgon

In Elnrlchtuno.nttllf. zun Leb.nsunt€filltHllf. zur Pfleg.
Eimll.dcrunqshllfo !ür Behinderte
Krank3nhllfa; Htlfs b.i StErilisltion'tlllfa zur Faillienplrrung
Sonstloo Hillsn in b$ondersn Lebanslagen

IßoaseüHiIl. zr.lll LebensunterttaltHll!. zur Pflege
Eingliedsrungshilfs für Bshirdsrt.
Krankenhilfe, Hilfs boi St8rilisation,
Hilfs zur Ftiilisnplanung

Sonstige Hilfen in b€sondersn Lebenslagsn

Zusaillgn

Zusrnnen

Zusanll€n

Zusürren

Zusannen

ZuseilEn

Zuseil|.n

Zusamen

Insgssart

Ausgabenfür Hilfe-
lEistungen

an
Berechtigte

zusaülan
Außerhalb von und in Einrichtungsn

Hi I feart

-120-

C2 Ausgaben der Sozialhilfe nach Arten, Art des Trägers,

C2.2 Fniheres
Angaben rn

1(ostsnbsiträ€e
uncl Aufr{endung6-
ersatz i losten-

Brsatz

örtliche
1 851 716

24 742
221 068

5 :tsrl
t5 447 787

541 238
{39 155

771 545
L22 379

t7 322 043

12 r09

15 771

22
72ß3

962
2A7
853

r75 6515 103
6 321

11 §85
25 669z ß7 979

4 825

3 069
L 744

236 097

15I

1155 6501 194 7S4
5118 059

597 071{9 149
2 8rl4 583

903 436
73s 9S2
987 215

1 368 616
171 {58

20 165 726

11 304 667

474 742

17 176 685
703 850
708 268

8EE r33
L76 220

19 801 156

751 5{1
5 390 8{8t! ß2 727

I 071 813§3 222
19 1r!t0 151

D 924 2ß
6 094 698

12 550 9§E

I 907 9116
s:Nt 443

39 031 307

28 401
109 8:t1
12 0§18

1 685
542

190 lts8L Ü)7

152 5S8

249 ß7
LtS 2n
16 924

31 587

rr 755247
!!84 55{

0b.rörtliche
13 rl2l

788
1 6r§'

202lß7
L7 547

l8 266
189 328?3ozI,

4 722
11 0u

503 586

4 7t2
1 909 090

126 110{r3 697
25 190

7 191
2 375

574 753

t 977 826
{:18 479
37 ß8

8!m
2 8E4

190 759

121 489I 178 948
912 8111

11 1rl5
22 8ß

2 247 220

297 139
1 184 051

919 136

r 728 8!18
162 613
269 113

64 588
53 901

2 279 1L3

295 8!t1
1l 196 0911

2 024 ?e9
4 358 706

11 573 780

539 331
367 975

18 864 581

31,11 0711
16 585 {168

4 924
12 1ß9

521 113

ß4 ß7
6 r7S
6 tl75

3 271

Ins
2 027 §7

29 885
18 rß0

15 610
7 357

2 o§xl 8rß

247 599I 592 64sg:E 004

18 3:!6
25 400

? 82t %3

3 232
253 6{4

116 657
299 160
292 :X6

6 408
11 55{

656 r2{

2274§lßE.
7 622 529

956 1l:l4

34 9116
32 955q 92t 832

281 15{
305 3:18
298 811

I 579
14 785

909 768



Lfd.
Nr.

I
2
3

E
5
6

7
8I

10
11
t2

13
l4
15

16
L7
18

19
20
21

22
23
24

ß
?6zl
nß
30

31
32
?ä

34
35
36

37
:,8
39

40llla
43
q4
{15

116
47,€

{g
50
51

52
53
54

LeistungEn
von

Sozial-
Ieis tungs-
trägern

Ersatz-
leis tungen

sonstiga

Rückzah Iuno
gehährtsr Hilfen(Tilgung und zinsen
von oarlehen)

Rein€ Ausgaben

I von SpaltB 1

außerhalb von und in Einrichtungen sowie Hilfearten 1997
Bundesgebiet

1 000 DM

Einnahmen

davon

L8istungen Dritter
übergeleitete unter-
haltsansprüche gsgen
bürgerlich-rechtl ich

Linterha I ts-
verpfl. ichtete

Träger

504
27A

294 956

Träger

ggsant

75 687
221 927

7 52q

3 3S4| 62q
310 158

4 599
6 756

1 325 537

7I 470
522
2L7

1 283 299
16 563
5 332

8 4642 160
1 315 818

164 609
1 006 169

4rl8 343

781 057
522 859

589 880
{6 573

2 269 920

15 653 260
4 472 t69

l1 604 551

I 873 000
506 1186

34 109 475

2 088 :84

r74 402

819 523
168 664

17 501 308

3 017 1116t0 391 853

463 597
291 2{§t

14 338 2ß

I 727 650
3 174 655

10 65{1 6,q5

527 3ß
3q2 306

76 426 602

15 149 318
673 966
689 838

r 553 2q7
157 510
262 792

63 71lS'
51 057

503 942
3 798 203

t0 914 722

L 053 477
337 823

15 608 167

1000 0r,{

88,0
95,11
97 rz

98,0$,1
89,0

72,3
65,11
95,4
98,8
9{t,8
79,8

87rB
74,7
96,2

98,3
§15,7
87,7

89,8
96,9
97,7
98,7
94,7
91,6

58,9
71,9
91,9

97
92
86

13 596 071
516 456
427 047

755 774
117 607l5 {12 954

329 540

95 979
3 101t
2 132

3 742
1 033

105 389

8 5S3
42 070
3 232

I 1136
194

55 525

104 572
45 774
5 353

138 1169
2 504
1 010

1 239
449

1113 670

I 03{
558

1 Sl50

58
239

147 503
3 062
2 960

144 402
13 206
3 987

8 049I 394
171 039

220 089
235 133

I I Et I

\t s44
3 019

4181 196

3138 897
3 357
1 345

415
766

144 780

88 921
744 242
440 819

227 818
787 599
442 164

51111

18 6118
54 008
76 310

E?A
2 206

161 599

1

251 800
577
155

27t
93

252 895

7 894
63 762
76 129

396
2 189

150 371

t3 925 610
1 2S7 513

949 915

r 3{5 654
164 180n aa2 474

4 154I 760
öt

442
29ls ß2

142 533
72 264
1 077

1 681
474

158 132

7
7
5

11 83§r

856
z7 394
16 605

222
702

45 779

s 8§,0
27 %2
18 555

240
941

57 617

8E12
95,8
97 r4
98,0
95,7
83,3

67,1
70rs
92,1

98,3
S!,0
85,5

73,4
92,4

I 297
688

155 509

5 020
37 154
t6 672

664
7eL

60 241

160 914

1 106
2 167

?22 068

s 551tlq 222
99 022

4 578
1 226

545
155
196

134
33S
355

I 096
114 376
100 219

I 265
30 108
2 269

233
185

!12 061

261 065
30 6852Aq

10 75{
2ß
181

31
17

t7 229

262 554
823
335

302
109

264 724

279 713
94 693
78 734

932?ß4
456 555

85,3
72,8
92,1

97 r8
93,0
87, t

8l ,z

%,2
93,9
87 14

I 239
2 502

227 432

99 5211
3 2s8
3 328

3 276
1 368

110 754

14 144
156 292
702 254

17 159
93 870
78 398

254
2 360

2t7 593

113 668
159 551
105 582

5 817
3 724

8 093
8 380

1 635 595

7 EAt 907
L 022 732

453 875

16 558
10 541

2 951 413

629
? 374

r92 432

t52 523
40 216
19 632

1 961
1 419

215 750

-t2t-

388 346



Lfd
Nr,

2
3
4

5
6

7II
10

11
t2

13l{
15
16

t7
18

19
20
2r
22

23
24

ß
26
27
28

?9
30

31
32
3El
34

:,5
36

37
38
3S'
4t0

41
42

4t
44
115
46

o
tß

1t9
50
51
32

53
54

AußErhalb von Einrichtungsn
Hi.lf€ 2rm Leb€nsunterhalt
HilfE zur Pflege
Eingl isdsrungshi
Kranksnhilfe, HiHilf. zur Faiil

lfe fUr 8€hindertelfs b€i Sterilisation,
ienplanungin besonderEn LEb€nslagenSonstj.O€ Hilfsn

In EinrichtungenHilfe zun L€b€nsunterhaltHilfe zur Pflegg
Eingliederungshilf€ für BEhinderte
Krankenhilfe, Hilfe bei Sterilisati,on,
Hi]fe zur Faril j,enplanung

Sonstj,gc Hilfen in besonclsrEn LebBnslagen

ZusaE[enHills zun LEbsnsunterhaltHilfe zur Pflege
Einglisderungshilfe für BehindertE
Krankenhilfe, Hilfe bEi StErilisation,Hilfs zur FaniliEnplanung
Sonstj.ge ililfen in b€sond€rgn Lebenslagsn

Außerhalb von EinrichtungsnHilfe zun LebensunterhaltHilfe zur Pfleoe
Einglleclcrungshilfs fijr BehindErte
Krankenhilfs, Hilfs b€i Sterilisation,
HlIfe zur FariliEnplanung

Sonstigs Hilfen in bssoncleren Lebenslagen

In EinrichtungsnHilfe zu,n Lebensunterhal,tHilfe zur Pflege
Eingli€dsrungshilfe fÜr Behinderte
Kr.nk€nhllfe, Hilfe b3i Sterilisation,
HiIfE zur Faiilienplanung

Sonstig€ HilfEn in besonderen Lebenslagen

zusarmnHilfs zu,n Leb€nsunterhaltHilte zur PflEge
Eingliederungshilf E f ür Behinderte
KrankEnhllfe, Hilfs bei Stsrilisation,Hilfs zur Faiilienplanung
Sonstig€ Hilfgn in bssohderen Lebenslaggn

Außerhelb von Einrj,chtungsnHilfe zm LebsnsunterhaltHilfe zur Pflgg.
Einglied€rungshilfo für Berinderte
Kranksnhilfe, Hilfs bei Stsrilisatlon,Hilfs zur Fatilienplanung
Sonstige Hilfen in bisonderBn Lebenslagen

In EinrichtungsnHilfe zu,n LEbsnsunterhalt
HllfE zur Pflsge
Eimliederung§hilfe für BehindertE
Krankenhilfe, Hilfs bej. StErj.lisation,Hilfs zur FaniliEnplanung
Sonstigs HiIfEn in b€sonderen LebenslagEn

Insgesaitiiilfe zun Leb€nsunterhaltHilfe zur Pflegs
Eingliederungshilf E fur Behinderte
Krankenhilfe, HilfE bei Stsrili.sation,Hilfe zur Fanilienplanung
Sonstige Hilfen in besonderen LebEnslagen

Zusanren

Zusarrnen

2usannen

Zusaflnen

Zusarrn€n

Zusailren

Zusailrgn

Zusainen

Insgesamt

Ausgabenfür Hilfe-
lej.stung€n

an
BerEcht igte

zusamten
Außsrhalb von und in Einri,chtungen

Hi I feart
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292 970
39 318

5 515 161

C2 Ausgaben der Sozralhilfe nach Arten. Art des Trägers,

C2.3 Neue Länder

Angaben in

KostBnb3i.trägs
und Aufr€ndungs-
Ersatz; Kosten-

ersatz

örtl iche

i.iberörtliche

254
11S

19 ?32

6
53

t7 52t

24 047
5 1195
5 780

259
172

36 753

75 728
8S 3S9
73 589

?29
742

239 707

249 ?05
91 280
74 75L

1 026
2q5
422

ß
353

2 101

5 853
37 1161
63 627

67
492

107 499

18 182
s15

1 184

300
ß22l *r3

72 q73
43 284
68 6115

1 588 955
34 31S
4{ 0s6

89 238
15 060

1 771 666

191 637
172 139
1155 562

39 662
5 691

864 690

1 780 591
206 458
499 657

128 900
20 751

2 636 355

394 365
29 526
4it 911

105 553
3 1181

576 936

773 S7A
1 880I 162

2 172
1183

179 175

2 40tI 245
418 882

t7 427
671
7A?

6 620
5 824
5 018

73
5rl5

725 020

30 926
44 200
69 829

35 563
7 572
1 285

402
774

39 835

11 393
22? 704
247 231

8266 472
488 526

47 055
224 ?76
2118 515

77 276
513 749
637 3110

58 417
15 087

301 869

1

6 879
37 705
64 049

113
851l

109 601

477 447
543 275
681 251

154 070
18 557

2 878 805

983 320
63 844
88 007

1911 891
18 540

2 3ß 602

2 252 232
749 733

2 180 308

1

Ins
140
452
{416

7
528

209
3
2

218 810

2 574
1 197

87 r27
312 103
320 420

7 22A
186
261

I 055
7 ?34

724 333

296 261
315 555
323 266

3 629I S30
947 142

268 S12
685 888
092 901

98 079
20 774

166 559

2

3

373
1 026

146 353



Lfd.
NT

I
2
3

1l
5
6

7II
10
1l
t2

13
f9
15

lb
17
18

19
20
2t
22
23
?4

25
26
27

zaß
30

31
32
33

34
35
36

37
38
3S

40
41
s2

43
44
415

115

47
{18

119
c^
51

52
53
54

Leistungen
von

Sozlal-
I eis tungs-
trAlern

sonstigE
Ersatz-

le istungen

Rück2ahluno
oexährter HiIfen(Tilgung und Zj.nsen
von Darlehen)

Rsine Ausgab€n

I von Spalte 1

außerhalb von und in Einrichtungen sowie Hilfearten 1997

und Berlan-Ost

i 000 DM

Einnahmgn

davon

Leistungen orittEr
übergeleitetE UntEr-
haltsansprüche gegen
bürcer I ich-rechtl ich

Unterhal ts-
verpfl ichtets

1000 oil

89,
911,
97,
97,
96,
89,

60,5
48,1
83,8
9!',4
86,6
72,3

86,0
55 'e85,0

98,I
94,0
84, 1

91 ,0
94,7
97,1

99,6
79,5
93, r

415 477
!l2 ß8a s34

531 388
115 178
424 906

1t9 742
365
1118

t27
726

20 501

1 350
3 295

432

4 836
52

tza
133
176

5 325

858
528
127

149I
1 571

5 634
580
255

?42
185

6 9S7

129 606

65 311
7A 542
67 ß2

71
593

2r2 594

192 890
79 3?3
67 605

1 731
655

342 204

4

978
270
13?

?8
3q7

s7l
222
132

28
858

21 103
3 660

97S

125
20E

26 070

18
202

I
4

16

3 000
12 079
s 574

40
205

19 898

140Is
27

1
224

78376ß
7 294

64
15

15 802

923
7 556
7 340

91
16

16 026

22 294
550
502
1ao
327

23 8t2

1 809
15 189
5 051

26
82

2? 157

24 t03l5 738
5 553

rb5
409

45 968

4 494
13

126 979
781
7?3

1 560
öZ

TrägEr

gesalrtt

4 510

L 622
t82

s2

87 055t4 s77
1 5Sl2 1191

115 90Sl
82 7§

341 972

3El 1l:l3
4t 929

624 983

3
78

5 56S2

q
1

126 498
19 506

2 2r7 475

1

1

6

Träger

358 702
27 *54
42 827

105 2S1
2 7G7

537 «)1

65 88:r
291 orE
3S'O 109

s7 591
8 615

813 2{3

424 5üS
3r8 9Sg

I 774 t79)
50 392
85 561

1S2 316tt 344
2 tE 792

181 792
373 785
772 O8l

97 024
13 544tEß 227

86
57
85

98
78
82

955 971q34 777
457 6q2

2&t 340
30 888

568 019

? 552
185
354

30 323
951
420

306
87

32 088

3 885
160 706
166 495

648
5 773

337 507

3 310

5
b1

1 912

85,3
56,7
84'9
98,6
57, I
78,8

90,0
58,76,2
99,3
81 ,3
81,6

449
894
220

23
q

588

42q
4 995
5 5S5

18S7t 229

6 400
5 769

I 1l:l2 7:t6

ra2 442
11 :ts2

2 :60 5ll4

34 208
151 558
166 916

954
5 860

369 595

25

045
178
637

?9
251

13 141

2
5
5

6 115
195

42

8
61

6 422

7 402
6 206
5 7?7

25
?78

13 575

7 5t7

89,5
s4,6
97,2

98,7
93,s
90,7

s 977
60

175

160
lt7

5 549

1 640I 1767 420

213
24

157 302I 732
544

1 957
149

161 694

57,6
5{,5
44,7

69 736
?39 2ß
233 577

718
6 356

550 106

227 098
240 980
234 520

2 585
6 515

711 800

98,9
65,2
77,0t7 474 2

1 II
2

8
6
8

617
236
59s

373
207
022

6
8
7 1

s
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33
279

19 998



C3 [lbersicht über die Ausgaben und

Aus

zusammen

1 000

da

Land

Baden-Württemberg

Bayern.........

Berlin...........

Berlin-West..

Berlin-Ost....

Brandenburg

Bremen........

Hamburg

Hessen........

Mecklenburg-Vorpommern......,

Niedersachsen.........................

Nordrhein-Westfa|en................

Rheinland'Ptal2........................

Saarland......

Sachsen......

Sachsen-Anha|t........................

Schleswig-Ho|stein...................

Thüringen....

Deutschland
Früheres Bundesgebiet..........

Neue Länder und Berlin0st...

4 151 002,9

4 836 513,9

3 472 537,9

2 526 417,9

946 120,0

915 858,9

846 052,6

1 865 888,6

3 992 569,2

711876,3

4 719 579,8

1't 354 359,4

2067 812,7

680142,9

1 171538,4

1001265,2

1 990 967,3

768 502,0

44 546 468,1

39 031 307,2

5 515160,9

1 788 867,3

1 770 711,3

1 769 358,0

1 326 068,s

443289,5

318744,6

466 035,6

892160,3

1 895 919,6

321734,5

2 174 491,2

5 432215,4

826 424,9

390 693,8

499 412,9

394 019,6

964 637,5

275 031,1

20180 457,5

17 928 225,4

2252232,1

1 483 477,3

1281645,4

1323361,2

1020134,5

303 226,6

241870,8

380 168,3

679 205,8

1 556 398,6

195 227,7

1 823 030,1

4 489 4'.t2,9

670 580,1

307 939,8

392 978,8

296 198,3

819 251,4

194 649,9

16 135 396,5

14 51124,4
1 624152,1

2362135,7

3 065 802,6

1 703 180,0

1 200 349,4

502 830,5

597 114,4

380 017,0

973728,3

2 096 649,5

390141,8

2 545 088,6

5922144,0

1241387,8

289 449,1

672125,5

607 245,7

1 026 329,8

493 471,O

24 366 010,6

21 103 081,8

3 262 928,8

1) Einschl. Hilfe bei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung.

2 ) Bevölkerungsstand: Jahresdurchschn itt 1 996.

Hilfe zum Lebensunterhalt

darunterinsgesamt

zusammen lfd. Leistungen

außerh. v. Einricht.

-124-
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Einnahmen nach Arten sowie Ländem 1997

aben

von

Hilfe in besonderen n

darunter

Hilfe zur

DM

Reine

Je

Einwohner 2)

DM

746 500,7

951 156,2

734 996,7

568 230,8

166 765,8

91 148,3

136 245,3

273 939,8

634 520,1

87 829,3

454100,4

1 563 057,2

356 091,0

71 977,9

154158,9

114 452,3

338 878,5

135 378,1

6 844 4i10,6

6 094 697,9

749732,7

1 363 805,3

1 870 634,1

659 321,2

471 158,8

188162,4

468 236,0

175 309,4

476 714,3

1 190 422,2

266 413,5

1 763 086,7

3 713 300,1

774 817,4

178 461,5

478 366,5

449150,2

583 285,0

330 579,6

14741902,9
12 560 994,7

2 180 908,2

181209,2

211 007,4

283 797,1

143 809,4

139 987,8

31 381,3

51 475,6

175 370,4

229 495,8

29 902,5

240106,4

477 074,3

83 654,6

27 588,6

30 787,1

41 909,3

87 154,9

19 001,9

2 200 916,3

I 907 946,5

292 969,8

518 080,2

840 562,4

455 279,7

311749,3

143 530,3

169 752,6

100 599,1

150 107,1

567 633,5

124 310,2

525184,5

1 198 517,5

269 355,2

82840,8

206 950,7

150 963,1

357 202J

151 635,5

5 868 974,2

4 921 831,8

947142,4

3632922,7

3 995 951,6

3 017 258,2

2214 668,5

802 589,7

746106,4

745 453,5

1715781,5

3 424 935,7

587 566,0

4 194 395,3

10155 841,9

1 798 457,4

597 302,1

%4 587,7

850 302,1

1 633 765,3

616 866,6

38 677 493,9

34109 475,4

4 568 018,5

351,1 7

332,56

870,40

1021,94

617,66

292,88

1098,22

1004,32

569,13

322,78

538,04

566,93

451,22

551,28

211,71

311,29

597,93

247,09

472,28

513,36

295,64

Krankenhilfe 1)

Einnahmen insgesamt

Eingliederungsh

für Behinderte

1

-125-



Erläuterungen zur Statistik über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe
nach dem BSHG

Erhebungsbereich
ln der iährlichen Statistik der Ausgaben und Einnahmen der So-
zialhilfe werden erfaßt:

- die Ausgaben für Sozialhilfe aufgrund des Bundessozialhil-
fegeseDes in der jeweils gültigen Fassung nebst den hiezu er-
gangenen Ausführungsvorschriften; sie umfassen sowohl die
Hilfe zum Lebensunterhalt als auch die Hilfe in besonderen
Lebenslagen. Die Leistungen enthalten auch die gem. §§ 15a,
15b, 27 Abs. 2, 30 Abs. 3 und 89 BSHG sowie die gem. §§ 8
Abs.2, '17 Abs. 1 Satz2 und 18 Satz2 Eingliederungshilfe-
Verordnung gewährten Darlehen;

- die Einnahmen im Zusammenhang mit Ausgaben der Sozi-
alhilfe sowie Einnahmen aus Tilgung und Zinsen von Darlehen.

Nicht erfaßt werden in der .jährlichen Statistik der Ausgaben und
Einnahmen der Sozialhilfe:

die Erstattungen von Aufwendungen der Sozialhilfeträger un-
tereinander;

die Erstattungen (Zuweisungen) von Bund, Ländern und Ge-
meinden/Gemeindeverbänden (2.B. Erstattungen im Zusam-
menhang mit dem pauschalierten Wohngeld);

der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen und die Zu-
weisungenZuschüsse an fremde Einrichtungen der Sozialhilfe
und an Verbände und Organisationen sowie allgemeine Kosten
der Schaffung, Förderung und Erhaltung von Einrichtungen der
Sozialhilfe;

die Verwaltungskosten der Sozialhilfeträger und sonstigen
Stellen; nur soweit Verwaltungskosten in den Leistungen der
Sozialhilfe, z.B. in den Pflegesätzen von Einrichtungen, enthal-
ten sind, werden sie unter den betreffenden Leistungen mit
nachgewiesen;

die Aufwendungen für Asylbewerber nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz (AsylbLG), auch. wenn es sich gem. § 2
AsylbLG um entsprechende Leistungen des BSHG handelt;

die Aufwendungen für Wohn- und Durchgangslager sowie fur
allgemeine Maßnahmen der Umsiedlung von Vertriebenen und
der Auswanderung;

die Kosten der erzieherischen Hilfen nach dem Kinder- und
Jugendhilfegesetz (KJHG), auch wenn Leistungen nach den
Vorschriften des BSHG auf der Rechtsgrundlage des § 35a
KJHG erbracht werden;

die Leistungen der Kiegsopferfürsorge gem. Bundesversor-
gungsgesetz (BVG) und entsprechende Leistungen ftlr Be-
rechtigte nach anderen Gesetzen, die das BVG fr.lr anwendbar
erklären;

die Auszahlungen nach dem Fünften Teil des Wohngeldge-
setzes (pauschaliertes Wohngeld).

Definition ausgewählter
bungsmerkmale

Begriffe bzw. Erhe-

Ausgaben/Einnahmen außerhalb von Einrichtungen
Die Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen umfaßt die Hilfelei-
stungen, die weder zum Zwecke der Unterbringung und Vollpflege
der Hilfeempfänger in einer Einrichtung noch zur Betreuung in einer

teilstationären Einrichtung oder im Zusammenhang mit teilsta-
tionärer Betreuung gewährt werden.

Ausgaben/Einnahmen in Einrichtungen
Die Sozialhilfe in Einrichtungen umfaßt die den Hilfeempfängern in
Einrichtungen durch Unterbringung oder durch Betreuung geleistete
Hllfe, wenn dabei Vollpflege über Tag und Nacht oder teilstationäre
Betreuung gewährt wird. Nachgewiesen werden die Kosten der
Pflege bzw. der Betreuung, soweit die Beträge von den Sozialhilfe-
trägern gezahlt werden. Zu den Ausgaben zählen die von den
Einrichtungen in Rechnung gestellten Pflegesätze, Barbeträge und
Nebenkosten sowie alle Aufwendungen, die im Zusammenhang mit
dem Aufenthalt in Einrichtungen entstehen. Hierzu gehören z.B.
Transportkosten (auch solche frlr Hin- und Rrtckfahrt), Kosten für
ambulante Behandlung, für Bekleidung usw.

Einrichtungen zur teilstationären Betreuung sind insbesondere Tag-
und Nachtkliniken, Werkstätten für Behinderte, Tagesstätten für
behinderte Kinder, Übernachtungsstätten u. dgl., in denen die
Hilfeempfänger für einen nicht unwesentlichen Teil des Tages oder
der Nacht oder frir einen anderweitig abgegrenäen Zeitraum
Aufnahme finden

ben

Erläuterungen zu den einzelnen Hilfearten

Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt
Hierbei handelt es sich nur um die reine Hilfe zum Lebensunterhalt
gem. § 1'l ff. BSHG, die nicht kraft Gesetzes (§ 27 Abs. 3 BSHG)
mit Hilfe in besonderen Lebenslagen verbunden ist. Soweit Hilfe
zum Lebensunterhalt (hiezu zählen auch einmalige Leistungen, wie
Weihnachtsbeihilfen) kraft Gesetzes mit Gewährung von Hilfe in
besonderen Lebenslagen verbunden ist, wird die Hilfe zum Lebens-
unterhalt unter der betreffenden Hilfe in besonderen Lebenslagen
nachgewiesen.

- Laufende Leistungen (ohne Hilfe zur Arbeit)

Laufende Leistungen zum Lebensunterhalt (§ 21 Abs. 1 BSHG)
sind vor allem die nach Regelsätzen bemessenen Geldleistun-
gen, Mehrbedarfszuschläge und Kosten der Unterkunft. Die
Hilfe muß regelmäßig vorgesehen sein, jedoch kommt es auf
die Dauer der Gewährung nicht an. So ist z.B. auch die zu-
nächst als regelmäßig vorgesehene, aber bereits nach einem
Monat wieder eingestellte Hilfe eine laufende Leistung. Zu den
laufenden Leistungen gehören auch die evtl. wegen unwirt-
schaftlichen Verhaltens des Hilfeempfängers oder aus sonsti-
gen Gründen gewährten laufenden Sachleistungen. Auch gem.
§ 15b BSHG darlehensweise gewährte Geldleistungen sind lau-
fende Leistungen zum Lebensunterhalt; gem. s 15a BSHG ge-
währte Darlehen können ebenfalls laufende Leistungen zum
Lebensunterhalt sein.

Soweit den Hilfeempfängern Vorschrlsse zu Beschaffungs-
oder anderen Zwecken mit der Maßgabe gewährt werden, sie
aus künftigen laufenden Zahlungen der Sozialhilfe abzudecken,
werden diese ebenfalls als laufende Leistungen nachgewiesen
(2. B. Einkellerungsvorschtlsse).

Fachserie 1

-t26-



Zu den laufenden Leistungen zum Lebensunterhalt rechnen
auch laufend gewährte Beiträge zur Krankenversicherung und
Alterssicherung (§§ 13, 14 BSHG).

Laufende Leistungen in Form von Hilfe zur Arbeit

Hierunter fallen bei Schaffung einer Gelegenheit zu gemein-
nütziger Arbeit

- die Zahlung des rtblichen Arbeitsentgelts oder

- die zzgl. zur Hilfe zum Lebensunterhalt gewährte ange-
messene Entschädigung für Mehraufwendungen.

Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt

Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt (§21 Abs. 1, ia
und 2 BSHG) sind die ihrer Natur nach nicht mit einer gewissen
Regelmäßigkeit wiederkehrenden Leistungen. Sie können als
eigenständige Geld- oder Sachleistungen oder zusätzlich zur
laufenden Hilfe gewährt werden.

Zu den einmaligen Leistungen zum Lebensunterhalt gehören
z.B. Beihilfen für Winterfeuerung, Hilfen zur Beschaffung und
lnstandhaltung von Kleidung, Hausrat, Wäsche und Schuhen,
soweit nicht durch den Regelsatz abgegolten, Weihnachts-
beihilfen sowie Leistungen zur Abdeckung von Transport-, Um-
zugs- und Bestattungskosten.

Ausgaben der Hilfe in besonderen Lebenslagen
Nachgewiesen werden die Ausgaben frlr die einzelnen Hilfen in
besonderen Lebenslagen gem §§ 27 ff. BSHG einschließlich der
damit gewährten laufenden und einmaligen Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt, soweit sie kraft Gesetzes mit einer Hilfe in
besonderen Lebenslagen verbunden sind. Hiezu gehören ggf. auch
die laufend gewährten Beiträge zur Krankenversicherung und zur
Alterssicherung fUr Empfänger/-innen von Hilfe in besonderen
Lebenslagen in Einrichtungen; diese Beiträge und Hilfeleistungen
sind bei der jeweils in Frage kommenden Hilfeart der Hilfe in beson-
deren Lebenslagen enthalten, und nicht bei der Hilfe zum Lebens-
unterhalt.

Hilfe zur Pflege in Form von

- Pflegegeld bei erheblicher Pflegebedürftigkeit wird pflege-
bedürftigen gewährt, die bei der Köperpflege, der Ernährung
oder der Mobilität für wenigstens zwei Verrichtungen aus einem
oder mehreren Bereichen mindestens einmal täglich der Hilfe
bedi.lrfen und zusatzlich mehrfach in der Woche Hilfe bei der
hauswirtschaftlichen Versorgung benötigen (§ 69a Abs. 1

BSHG);

- Pflegegeld bei schwerer Pflegebedürftigkeit wird pflegebe-
dürftigen gewährt, die bei der Köperpflege, der Ernährung oder
der Mobilität fr,tr mehrere Verrichtungen mindestens dreimal
täglich zu verschiedenen Tageszeiten der Hilfe bedürfen und
zusätzlich mehrfach in der Woche Hilfe bei der hauswirtschaft-
lichen Versorgung benötigen (§ 69a Abs. 2 BSHG);

- Pflegegeld bei schwerster Pflegebedürftigkeit wird pflege-
bedrJrftigen gewährt, die bei der Köperpflege, der Ernährung
oder der Mobilität für mehrere Verrichtungen täglich rund umdie
Uhr, auch nachts, der Hilfe bedürfen und zusätzlich mehrfach
in der Woche Hilfe bei der hauswirtschaftlichen Versorgung
benötigen (§ 69a Abs. 3 BSHG);

- anderen Leistungen liegt bei Erstattung angemessener Auf-
wendungen der Pflegeperson, Gewährung von Beihilfen, über-
nahme der Beiträge für eine Alterssicherung sowie übernahme
der Kosten fur eine besondere Pflegekraft vor.

- teilstalionärer Betreuung ist gegeben, wenn die Pflege in einer
teilstationären Einrichtung erbracht wird. Hiezu zählen insbe-
sondere Tag- und Nachtkliniken, Tagespflegeheime u. dgl., in
denen die Hilfeempfänger für einen nicht unwesenflichen Teil

des Tages oder der Nacht oder fOr einen anderueitig abge-
grenäen Zeitraum Aufnahme finden und Pflege erhalten.

vollstataonärer Betreuung ist gegeben, wenn die Pflege in
einer vollstationären Einrichtung erbracht wird. Hiezu zählen
insbesondere Anstalten oder Heime, in denen die Unterbrin-
gung, Betreuung und Pflege 0ber Tag und Nacht gewährt wird.

Eingliederungshilfe für Behinderte

- Arztliche Behandlung; Körperersatzstücke; Hilfsmittel:

Hierunter fallen nach § 40 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BSHG

- ambulante oder stationäre Behandlung oder sonstige ärä-
liche oder ärztlich verordnete Maßnahmen zur Verhotung,
Beseitigung oder Minderung der Behinderung;

- Versorgung mit Körperersatzsttlcken sowie orthopädischen
oder anderen Hilfsmitteln.

- Heilpädagogische Maßnahmen ftir Kinder:

Hierunter fallen die Maßnahmen nach § 4O Abs. 1 Nr. 2a
BSHG, jedoch nur insoweit als diese Maßnahmen vor Beginn
der allgemeinen Schulpflicht gewährt wurden. Hierzu zählen
auch teilstationäre Maßnahmen (2.8. in Sonderkindergärten).

Längerfristige, über den Beginn des Schulpflichtalters hinaus-
gehende Hilfen werden jedoch nicht unter dieser Position, son-
dern, wenn sie unmittelbar auf die Schulbildung ausgerichtet
sind, unter "Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung", an-
sonsten unter "Sonstiger Eingliederungshilfe" nachgewiesen.

- Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung:

Die Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung nach § 40
Abs. 1 Nr.3 BSHG umfaßt entsprechend § 12 der Eingliede-
rungshilfe-Verordnung auch heilpädagogische sowie sonstige
Maßnahmen, wenn diese erforderlich oder geeignet sind, den
Schulbesuch zu ermöglichen oder zu erleichtern.

Heilpädagogische Maßnahmen vor Beginn des Schulpflichtal-
ters zur Vorbereitung auf den künftigen Schulbesuch werden
jedoch unter "Heilpädagogische Maßnahmen f0r Kinde/' nach-
gewiesen.

- Hilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbe-
schaffung:

Dieser Position sind Maßnahmen zuzuorden, die nach § 4O
Abs. 1 Nr.4, 5 und 6 BSHG in Verbindung mit §§ 13, 14 und
17 Eingliederungshilfe-Verordnung durchgeführt werden.
Hiezu zählen, in Abgrenzung zu den Maßnahmen der
"Sonstigen Eingliederungshilfe", u.a. auch Leistungen, die dar-
auf ausgerichtet sind, auf eine Arbeitstätigkeit oder eine zuk0nf-
tige Beschäftigung in einer Werkstatt fUr Behinderte vozuberei-
ten.

Maßnahmen in einer Werkstatt ftlr Behinderte, auch Eingangs-
verfahren und Maßnahmen im Arbeitstrainingsbereich fallen
unter "Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderle".

- Beschäftagung in einer Werkstatt für Behinderte:

Hierunter fallen die Hilfen nach § 40 Abs. 2 BSHG, jedoch nur
sofern diese in Werkstätten für Behinderte im Sinne des § 54
Schwerbehindertengesetzes erbracht werden.

- Suchtkranlenhilfe:

ln den Fällen, in denen suchtkranke Personen (Alkohol, Medi-
kamenten- und Drogenabhängige) Eingliederungshilfe für Be-
hinderte erhalten, sind die gesamten Ausgaben der Eingliede-
rungshilfe in der Position "Suchtkrankenhilfe" enthalten.

Beispiel:
Einem Suchtabhängigen wird Hilfe zu einer angemessenen
Schulbildung gewährt. ln diesem Fall sind die Ausgaben nicht
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unter der Position "Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung"
nachgewiesen, sondern ausschließlich unter der Position
"Suchtkrankenhilfe".

Sonstige Eingliederungshilfe:

Hierunter fallen alle Eingliederungshilfen, ftlr die die vorge-
nannten Positionen nicht in Frage kommen, z.B. Leistungen
nach § 40 Abs. 2 BSHG außerhalb von Werkstätten ftlr Behin-
derte.

Sonstige Hilfen in besonderen Lebenslagen

- Hilfe zur Weiterführung d.es Haushalts:

Hierunter fallen die Ausgaben für Hilfen sowohl nach § 70 als
auch nach § 71 BSHG. Außerdem werden hier auch die Maß-
nahmen nachgewiesen, in denen neben oder statt der Weiter
frlhrung des Haushalts eine kuzfristige anderweitige Unterbrin-
gung von minderjährigen HaushaltsangehÖrigen erfolgte. Dies
sind keine Kosten im Rahmen der Hilfe zur Eziehung (§§ 33
bis 35 KJHG), sondern Sozialhilfeausgaben.

Einnahmen

Die Einnahmen der Sozialhilfe werden ftlr die quantitativ be-
deutsamen Hilfearten nachgewiesen. Hinsichtlich der Abgrenzung
der einzelnen.Hilfearten gelten die Ausführungen bzgl. der Ausga-
ben.

Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz; Kosten-
ersatz.

Hierunter fallen die Zahlungen des Hilfeempfängers selbst sowie
des in § 11 Abs.1 BSHG beschriebenen Personenkreises; gem.

§ 11 Abs.2 und 3 BSHG sind diese Personen zu Kostenbeiträgen
bzw. AufwendungsersaE verpfl ichtel.

Auiivendungsersatz ist bei der Geuährung von Hilfe in besonderen
Lebenslagen gem. § 29 Satz 2 BSHG zu leisten, ferner sind Ko-
stenbeiträge bei Eingliederungshilfen fOr Behinderte in einer Ein-
richtung gem. § 43 Abs. 1 Satz 2 BSHG zu leisten.

KostenersaE ist gem. § 92a BSHG bei schuldhaftem Verhalten zu
leisten sowie gem. § 92c BSHG durch die Erben eines Hilfeemp-
fängers oder seines Ehegatten. Unter diese Position fällt auch die
Rticleahlung einer Schenkung.

Ubergeleitete Unterhaltsanspri.iche gegen bilrgerlich-
rechtlich Unterhaltsverpflichtete
Hier sind die Einnahmen der Sozialhilfeträger gem. §§ 90, 91

BSHG enthalten. Dabei werden nur tatsächlich übergegangene
' Unterhaltsleistungen nachgewiesen. Sofern lediglich die Ansprüche

geltend gemacht wurden, aber noch keine echten Einnahmen vor-
liegen, werden hiertlber keine Angaben gemacht.

Leistungen von Sozialleistungsträgern
Hier sind die Einnahmen gem §§ 102 ff. SGB X und § 292 Abs. 3
bis 5 LAG, § 48 Abs. 1 Satz 2 SGB I nachgewiesen. Dabei werden
auch Leistungen der Sozialleistungsträger, die durch einen Rechts-
anspruch des einzelnen Sozialhilfeempfängers begründet sind, z.B.
Altersrenten, hier und nicht unter "Kostenbeiträge und Aufwen-
dungsersatz; Kostenersatz" aufgeführt.

Sonstige Ersatzleistungen
Hier sind als Einnahmen aufgrund des Artikels 3 der Deutsch-
Schweizerischen Frlrsorgevereinbarung vom'14.07.1952 nur die
Kostenersatzleistungen der schweizerischen Armenbehörden an die
Träger der Sozialhilfe nachgewiesen, die Schweizer Bürgern Sozi-
alhilfe gewährt haben.

Ferner fallen unter diese Position auch Zahlungen aufgrund ge-
setzlich ubergegangener Ansprüche gegen Arbeitgeber (§115
SBG X) und Schadensersatzpflichtige (§ 116 SGB X).

Nicht nachgewiesen werden die Einnahmen aus Kostenersatzlei-
stungen für Unterstützungsfälle in der Schweiz - ebenso wie die
Ausgaben - sowie die 25%ige Erstattung des Lastenausgleichs als
Einnahme aus der Krankenversicherung der Unterhaltshilfeemp-
fänger gem. § 276 LAG.

Rückzahlungen gewährter Hilfen (Tilgung und Zinsen
von Darlehen)

- Es handelt sich insbesondere um Tilgung und Zinsen von Darlehen

Sem. §§ 15a, 15b, 27 Abs. 2, 30 Abs. 3 und 89 BSHG sowie nach
§§8 Abs.2, 17 Abs. 1 Satz2 und 18 Satz2 Eingliederungshilfe-
Verordnung. Unter diese Position fallen ferner Rückzahlungen von
zu Unrecht erbrachter Sozialhilfe.

1 R
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Jahr lnsgesamt Deutsche Nichtdeutsche
zusammenl männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammenl männlich weiblich

D1 Empfängerlrnnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende nach StaatsangehÖrigkeit und Geschlecht 1l

(Zeitreihe 1980 - 1997)

D1.1 Anzahl der EmPfänger/-innen

Früheres Bundesgebiet

1 980
1981
1982
1983
1 984
1985
1986
I 987
1988
1989
1990
1991
1992
1gg3 2)

1gg4 2l

1gg5 3)

1996 1)

1997

1 991
1 992
1993 2)

1gg4 2)

1gg5 3l

1996
1997

1991
1 992
1gg3 2)

1gg4 2)

1gg5 3)

1996 1)

1997

922 146
915 421

1 091 240
1 208 801
1 287 236
147',t 263
1545724
1 6'17 109
1 670 700
1 794 730
1 832 087
1 875 384
2 107 659
2208 479
2051 629
2 269 765
2 409 648
2 529 913

2U U2
330 473
320 896
256 768
285 688
313 932
388 840

2 129 426
2 438 132
2 529 375
2 308 397
2 555 453
2723 580
2 918 753

34',t 747
343 959
428 946
480 739
516 344
6'.t2796
652 616
682 873
712 278
781 830
812 045
829 157
953 705
985 982
869 831
973 248
043 495
102584

112 782
157 639
't50 389
113 547
127 999
143 915
177 709

580 399
571 462
662294
728 062
770 892
858 467
893 108
934 236
958 422

1 012 900
1 020 042
1 046 227
1 153 954
1 222 497
1 't81 798
1 296 517
1 366 153
1 427 329

141 260
172 834
170 507
143 221
1 57 689
170 017
211 131

840 733
815 463
974 65s

1 082 027
1 148 142
1 264 171
I 287 118
1 329 072
1 315 235
1 372771
1 334 273
1 305 620
1 375 802
I 488 755
't 609 190
1759 2',t2
1 790 083
1 886 302

287 585
279 756
356 734
405 440
434 925
485 719
496 939
518 047
51 2 651
545 178
527 391
510 858
540 078
593 580
649 926
720 284
741 689
787 967

102 220
1 16 748
120 750
108 249
1 20 355
132 768
lU922

553 148
535 707
617 921
676 587
713 217
778 452
790 179
811 025
802 584
827 593
806 882
794 762
835724
895 175
959 264
038 928
048 394
098 335

1 36 432
154 297
153 477
138 577
151 178
161 456
201 434

81 413
99 958

1 16 585
126 774
1 39 094
207 092
258 606
288 037
355 465
421 959
497 814
569 764
731 857
719 724
442 439
510 553
619 565
643 61 1

15 390
59 428
46 669
I 942

14 155
19 708
22 484

54 162
64 203
72 212
75 299
81 419

127 077
1 55 677
164 826
199 627
236 652
284 654
31 8 299
413 627
392 402
219 905
252964
301 806
314 617

10562
40891
29639
5 298
7il4

11 147
12 787

328 861
454 518
422 041
224 982
260 608
312 953
327 404

27 251
35 755
44 373
51 475
57 675
80 015

't02929
123 211
1 55 838
185 307
213 160
251 465
318 230
327 322
222 534
257 .?,9
317 759
328 994

Neue Länder und Berlin€st

238652
271 045
274 227
246 825
271 533
294 224
366 356

't 544 272
1 646 847
1 762 982
1 856 469
2 030 745
2 084 307
2252 658

585't54
791 285
766 393
451 928
524708
639 273
666 095

4828
1 8537
17030
4 644
6 511
8 561
I 697

256 293
336 767
3/,4352
226 947
264 100
326 320
338691

Deutschland

941 939 1 187 487
1 111 344 1 326 788
't 136 371 1 393 004

983 424 1 324 973
1 ',t01 247 1 454 206
1 187 410 1 536 170
I 280293 1 638 460

613 078 931 194
656 826 990 021
714 330 1 048 652
758 443 1 098 026
840 639 1 190 106
8t4 457 1 209 850
952 889 1 299 769

2)

1) ln dieser Tabelle sind für die Jahre ab '1988 die Zahlen der Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
in und außerhaib von Einrlchtungen am jeweiligen Jahresende enthalten. Für den Zeitraum bis einschl. 1987

sind bezüglich det Zahl der Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt in Einrichtungen die Angaben
während des Jahres enthalten und bezüglich der Zahl der Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
außeöalb von Einrichtungen die Angaben zum Jahresende.
lm November 1993 ist das Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) in Kraft getreten. Die Sicherstellung des
Lebensunterhalts von Asylbewerbern und abgelehnlen Bewerbern, die zur Ausreise verpflichtet sind,
sowie von geduldeten Ausländern richtet sich seitdem nach dem AsylbLG und nicht mehr nach dem
Bunclessozialhilfegesetz (BSHG). Angaben über die Leistungen an diesen Personenkreis werden daher
nicht mehr in der Sozialhilfestatistik, sondern erstmals für das Berichtsjahr 1994 in der neuen Asylbewerber-
leistungsstatistik erfaßt. lnsofern ergeben sich für das Berichtsjahr 1994 in der Sozialhilfestatistik rtickläufige
Empfängezahlen. Bei der Bestandszahl der ausländischen Sozialhilfeempfänger zum Jahresende 1993 ist zu

beachten, daß trotz der gesetzlichen Neuregelung (AsylbLG) nicht alle Sozialhilfeträger, die das Zahlenmaterial
für die Sozialhilfestatistik liefern, die Asylbewerber Ende 1993 aus der Empfängerstatistik ausgegliederl haben.

Siehe Fußnote 2); darüber hinaus weisen die Dalen für das Berichtsjahr 1995 eine geringfügige Untererfassung auf:
ln Berlin fehlen ca. 27 000 Fälle, für Bremen fehlen die Angaben von Bremerhaven (ca. 16 000 Fälle).

Einschl. dem korrigierten Ergebnis von Schleswig-Holstein

3)

4)

1997R
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lnsqesamt Deutsche Nichtdeutsche
Jahr

zusammen männlich weiblich zusmmen männlich weiblich zusammen männlich weiblich

Dl Empfängsr/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende nach StaatsangehÖrigkeit und Geschlecht 4)

(Zeitreihe 1980 - 1997)

D1.2 Veränderungsraten zum Vorjahr

Früheres Bundesgebiet

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1985
1987
1988
1989
1990
1991
1W2
1gg3 2r

1994 2l

1gg5 3r

1996 4l

1997

1991
1gg2
1gg3 2l

19p4 2)

1gg5 3l

1996 1l

1*7

1991
1992
1 gg3 2)

1gg4 2)

1 gg5 3l

1996 4)

1997

- o,7
+ 19,2
+ 10,8
+ 6,5

+ '14,3
+ 5,'l
+ 4,6
+ 3,3
+ 7,4
+ 2,'l
+ 2,4

+ 12,4
+ 4,8
- 7,',1

+ 10,6
6,2
+ 5,0

+ 30,1
- 2,9- n,o

+ 1'1,3
9,9 +

+ 23,9

+ 0,6
24,7
12,1

+ 7,4
18,7

+ 6,5
+ 4,6
+ 4,3
+ 9,8
+ 3,9
+ 2,1

15,0
+ 3,4

11,8
11,9
7,2 +

+ 5,7

+
+

+ '18,0
+ 2,3

- 13,5
+ 12,0

7r8
+ 7,8

- 3,0
+ 19,5
+ 11,0
+ 6,1

+ 10,1

+ 22,8
+ 16,6
+ 8,7
+ 9,7

+ 48,9
+ 24,9
+ 11,4
+ 73,4+ 18,7
+ 18,0
+ '14,5
+ 28,4
- 1,7

- 38,5
+ 15,4
27,4 +
+ 3,9

+ 286,1
- 21,5
- 78,7
+ 42,4
39,2 +
+ 14,1

+ 18,5
+ 12,5
+ 4,3
+ 8,1

+ 56,1
+ 2.,5
+ 5,9

+ 2'1 ,'l+ 18,5
+ 20,3
+ 11,8
+ 29,9
- 5,1

- 44,O
+ 15,0
79,3 +
+ 4,2

+ 287,2
- 27,5
- 82,1
+ 44,3
45,8 +
+ 14,7

+ 38,2
- 7,1

- ß,7
+ 15,8
20,7
+ 4,6

+31 ,2+ 24,1
+ 16,0
+ 12,0
+ 38,7
+ 28,6
+ 19,7
+ 26,5
+ 18,9
+ 15,0
+ 18,0
+ 26,6
+ 2,9

- 32,O
+ '15,8

23 ,4+ 3,5

+ 31,4
+ 2,3- u1

+ '16,4

23,6
+ 3,8

+

- 1,5
+ 15,9
+ 9,9
+ 5,9

+ 11,4
+ 4,0
+ 4,6
+ 2,6
+ 5,7
+ 0,7
+ 2,6

+ '10,3
+ 5,9
- 3,3
+ 9,7
5r4
+ 4,5

- 2,7
+ 27,5
+ 13,7
+ 7,3

+ 11,7
+ 2,3
+ 4,2
- 1,0
+ 6,3
- 3,3
- 3,'l
+ 5,7
+ 9,9
+ 9,5

+ 10,8
3r0

+ 6,2

- 3,2
+ 15,3
+ 9,5
+ 5,4
+ 9,1
+ '1,5
+ 2,6
- 1,0
+ 3,1
- 2,5
- 1,5
+ 5,2
+ 7,'l
+ 7,2
+ 8,3
0,9
+ 4,8

+

+

+ 1,8
+ 3,3- 1,0
+ 4,4
- 2,8
- 2,1
+ 5,4
+ 8,2
+ 8,1
+ 9,3
7rg
+ 5,4

++++++

Neue Länder und Berlin0st

+ 39,8 + 2A + 13,6
- 4,6 - 1,3 + 1,2

- 24,5 - 16,0 - 10,0
+ 12,7 + 10,1 + 10,0
72,4 + 7,8 + 8,4 +
+ 23,5 + 24,2 + 24,5

+ 14,2
+ 3,4

- 10,4
+ 11,2
70,3 +
+ 24,2

13,1
- 0,5
- 9,7
+ 9,1
6,8 +
24,8

+ 283,9
- 8,1

- 72,7
+ Q,2
3L, 5
+ 13,3

+

+
+

Deutschland

+ 14,5
+ 3,7
- 8,7

+ 10,7
+ 4,8
+ 7,2

+ 6,6
+ 7,1
+ 5,3
+ 9,4
2,6
+ 8,1

+ 35,2
- 3,1

- 41,0
+ 16,1
21.,8 +
+ 4,2

+ +

+
+
+

+

+
+

11,7
5,0
4,9
9,8
,6
6,7

+
5

+
++ +

7,1
8,8
6,2
0,8
,o
9,0

1

4 ++

+
+
+
+
7

+

6,3
5,9
4,7
8,4
,7
7,4+

1 ) ln dieser Tabelle sind f{.ir die Jahre ab 1988 die Zahlen der Empftlnger von laufender Hilfe zum Leb€nsunterhalt
in und außerhalb von Einrichtungen am jeweiligen Jahresende enthalten. Für den Zeitraum bic einschl. 1987
sind b€z0glich der Zahl der Empftlnger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt in Einrachtung€n die Angaben
während des Jahres enthalten und b€zuglich der Zahl der Empftlnger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einrichtungen die Angab€n zum Jahresende.

2) lm Novomber 1993 ist das Asylbewerberleistungsgesetr (AsylbLG) in Kraft getrEten. Di€ Sich€rstellung des
Leb€nsunterhalts von Asylbewerbern und abgelehnt6n Bowerb€rn, die zur Ausr€is€ verpflicht€t sind, sowio von
geduldeten Ausländern richtefsich seild€m nach dem AsylbLG und nicht m€hr nach dem
Eundessozialhilfegesetr (BSHG). Angab€n ob€r die Leisfungen an di€s€n Personenkreis werden daher nicht
mehr in der Sozialhilfestatistik, sondern erstrnals fur das Eerichtsjahr 1 994 in der neuen Asylbewerber-
leistungsstatistik erfaßt. lnsofern ergeben sich fttr das Berichbjahr 1 994 in der Sozialhilfestatistik rUckläufigs
Empfängezahlen. Bei der Bestandszahl der ausländischen Sozialhilfeempfänger zum Jahresende 1 993 ist zu
beachten, daß troE der geseElichen Neuregelung (AsylbLG) nicht alle Sozialhilfoträger, die das Zahlenmatorial
ftlr die Sozialhilfestatistik liefern, die Asylbewerber Ende 1993 aus der Empftlngerstatistik ausgegliedort habon.

3) Saehe Fußnote 2); darober hinaus weisen die Daten ftlr das Berichtsjahr 1995 eine geringfugige Untererfassung auf:
ln Berlin fehlen ca.27 OOO Fälle, for Eremen fehlen die Angab€n von Bremerhaven (ca. '16 000 Fälle). Eine weitere
Aufgliederung dieser insgesamt 43 00O Fälle nach G€schl6cht bail. Staabangehörigkeit ist nicht möglich.

4) Bei den kursiv gesetzten Vsränderungsraten ist die Untererfassung im Berichtsjahr 1995 nicht b€rOcksichtigt (insb€-
sondere wegen der fehlenden Aufgliederung der insgesamt 43 000 untererfaßten Fälle nach Geschlecht bal. StaaB-
angehörigkeit). Unter B€rUcksichtigung der Untererfassung ergäben sich entsprechend geringere Steigerungsraten.
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Dl Emofänger/-rnnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am .lahresense nach StaatsangehÖrigkeit ttnd Geschiecht

(Zeitrerhe 1980 - 1997)

D1.3 Anteil der Empfänger/-innen außerhaib von Ein!'ichtungen an der jeweiligen Bevölkerung

Jahr Personen
insgesamt

Deutsche Nichtdeutsche

Anteil der Empfänger(innen) an der jeweiligen Bevölkerung 1)
in o/o

Früheres Bundesgebiet

1,4
1,4
1,7
1,9
2,0
2,3
2,4
2,5
2,6
2,8
2,8
2,8
3,1
3,3
3,1
3,4
3,6
3,8

Neue Länder und Berlin-Ost

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997 ")

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997 ')

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997 *)

1) Bevölkerung am Jahresende
') Bevölkerung am 31.12.1996.

1,4
1,8
1,8
1,5
1,8
2,O
2,5

Deutschland

2,5
2,9
3,0
2,8
3,1
3,3
3,5

1,4
1,3
1,6
1,8
1,9
2,1
2,2
2,2
2,2
2,3
2,2
2,2
2,3
2,5
2,7
2,9
3,0
3,1

1,3
1,6
1,6
1,5
1,7
1,9
2,4

2,1
2,3
2,4
2,7
2,8
3,0

1,5
1,8
2,3
2,6
2,9
4,1
5,1
6,5
7,5
6,:i
8,9
9,3

1 1,0
10,6
6,4
7,2
8,6
9,0

9,4
22,0
14,1
3,2
4,3
5,7
6,6

9,3
11,4
10,7
6,3
7,1
8,5
8,9

2,0
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Hilfe in
besonderen
Lebenslagen
insoesamt 1)

Hilfe
zur Pflege

Pfleqe

Eingliederungs-
hilfe für

Behinderte

Jahr

D2 Empfängsr'/-innen von Hilfe in besonderen t.ebenslagen während des .lahres nach ausgewählten Hiltearten

(Zeitreihe 1994 - 1997)

Und anrar
Krankenhilfe,

sonstige
Hilfen 2

Früheres Bundesgebiet

1994 *) .

1995 "")
1996....
1997....

1 083 106
1 256 359
1 210 583
1 233 474

223 247
228 576
198 363
177 882

1 306 353
1 484 935
1 408 946
1 411 356

127 125
117 242
87 815
51 604

297 438
333 805
343 015
371 452

63 010
71 341
76762
81 496

360 448
405 146
419 777
452948

305 928
426 303
474 275
539 137

40 348
46 471
34 114
42 959

346 276
472774
508 389
582 096

436 327
456 394
338 550
276676

Neue Länder und Berlin-Ost

1994
1995
1996
1997

1994 ") .

1995 **)

1996....
1997....

Deutschland

563 452
573 636
426 365
328280

1) Mehrfachzählungen sind nur insoweit ausgeschlossen,
als sie aufgrund der Meldungen erkennbar waren.

2) Sonstige Hilfen (bis Berichtsjahr 1995):
Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation; Hilfe zur Familienplanung

Sonstige Hilfen (ab Berichtsjahr 1996):
Hilfe bei Sterilisation; Hilfe zur Familienplanung,

") Für das Berichtsjahr 1994 fehlen die Angaben von Hamburg und Bremen;
die Meldungen aus Niedersachsen waren lückenhaft.

"*) Für das Berichtsjahr 1995 fehlen die Daten aus Bremen.

1
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O3 Enrpfr nger/.llnen von RegelleiStungen nach dem Asylbewerberleisttlr'|gsgesetz nach Geschlecht

(Zeitreihe 1994 - 1997)

Jahr lnsgesamt Männlich Weiblich

Anzahl

Fruheres Bundesgebiet

1994 a)
1995 b)
1996...
1997...

1994 a)
lsss b)
1996...
1997...

Neue Länder und Berlin-Ost

40 800 26 800
52285 35 885
56 358 38 554
57 513 39 588

Deutschland

405 700
436 689
433 384
429 130

446 500
488 974
489 742
486 643

237 400
252 120
249 034
247 513

264 200
288 005
287 588
287 141

168 300
184 569
184 350
181 617

14 000
16 400
17 804
17 925

182 300
200 969
202 154
199 542

+ 9,7
- 0,1
- 1,5

1994 a).
1995 b).
1996....
1997....

1995 b)
1996...
1997...

1995.
1996
1997

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Früheres Bundesgebiet
+ 7,6 + 6,2- 1,2- 0,6

Neue Länder und Berlin-Ost

+ 33,9+ 1,4
+ 2,7

0,8
1,0

Deutschland

19e5 b)....
1996.......
1997.......

a) Die Zahlen sind gerundet. Hierdurch können sich Ahrcichungen in den Summen ergeben.

b) Die Angaben für das Berichtiahr 1995 riveisen eine geringlügige Untererfassung auf, da die Daten von Bremerhaven fehlen;

dies entspricht einer Größenordnung von ca. 1 400 Regelleistungsempfängern/-innen bzw. 500 Haushalten.

1

6
7

+17
+8
+0

+ 28,1
+ 7,9
+ 2,O

0,2
0,6
1,3

1

+
++

+
9,5
0,2
0,6

+9,0
0,1
o,2

Fachserie 13, R 2, 1997
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D4 Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe
(Zeitreihe. 1 963 - 1997)

Jahr

Bruüoaufifland Einnahmen
Reine

AusgabenSozialhilfe
insoesamt

davon:

MiII. DM

Anieil an
den Aus-

gabon insg.
in%

Hilfe zum
Lebensunterhalt Lebenslaoen

Mrll OM

Voränd. 99ü d.

Voriahr rn %

OM
je Einwhner MiII DM

Veränd. 99ü d.

Voriahr in % Milr oM

Veränd 99ü d
Voriahiln % Mrll DM

OM

le Ernrchner

1963
1964
't965

1966
1967
1968
1969
1970
197',l
't972

1 973
1974
1 975
1976
1977
197E

I 979
1980
1981

1962
19€0
1984
1985
19E6
'1987

1988
1989
1990
1991
't992

19St3

1994
1995
1996
1997 a)

1991

1992
1993
1994
1905
1996
1997 a)

1991

1992
1993
1994
1995
1996
1 997 a)

I 860,1
1942,8
2 106,3
2 317,7
2 550,4
2 67',t,1

2 E59,4
3 335,1

4 017.1

4 E17,O

5 655,9
71§,2
8 405,1
9 596,6

10 452,4
11 34E,5
1212E,E
13 265,9
14 782,6
16 329,1
17 569,5
18 745,5
20823,6
23 196,E

25 199,0
27 W,7
28774,5
31 7Et,6
34 118,5
36 120,5
43 035,5
43 196,6
45 115,5
43 320,5
39 031,3

3 218,9
4ß2J
5 883,6
6 535,8
7 045,3
6 470,2
5 515,2

x
+ 4,4
+ 8,4

+ 10,0
+ 10,0
+ 4,7
+ 7,0

+ 16,6
+ 20,4
+ 19,9
+ 17,4
+ 26,2
+ 17,E
+ 14,2
+ 8,9
+ 8,6
+ 6,9
+ 9,4

+ 11,4
+ 10,5
+ 7,6
+ 6,7

+ 11,1
+ 11,4
+ 8,6
+ 7,2
+ 6,5

+ 10,5
+ 7,4

+ 11,7
+ 12,9
+ 0,4
+ 4,4
- 4,0
- 9,9

x
+ 39,2
+ 31,3
+ 11,1

+ 7,6
- 8,2

- 14,8

x
+ 14,1
+ 14,8
+ 1,7
+ 4,9
- 4,5

- 10,5

32.41
38,51
35,93
39,19
43,O2

44,89
47,@
54,9S
65,55
78,O7

91,24
114,97
135,90
155,86
'I 70.18
184,98
197,60
215,57
239,E9
265,10
2ü,23
306,67
341,51
3E0,21

412,*
439,54
,163,64

502,45
532,49
587,6€
656,68
555,90
6E1,96
651,98
*7,43

E57,3
821,5
633,E
906,0
975,2
989,5

1 03E,5
1 180,6
't 4u,7
't 7u,4
2072,6
2 650,3
3024,7
3 450,6
3 708,5
3 815,8
3 920,9
4 338,7
4 795,4
5 520,7
6122,4
6 749,0
I024,6
I395,4

10 269,6
10 962,3
11 E10,7
12976,3
13 265,3
14 327,O

16 484,9
15 397,1

17 021,2
17 545,0
17 924,2

980,2
1397,7
'l 532,3
1 552,9
1 764,3
1 867,9
2252,2

14245,5
15 724,7
1E O17 ,2

16 950,0
18 7E5,5
19 412,9
20 180,5

x
+ 11,6
+ 13,5
+ 10,9
+ 11,6
+ 6,6
+ 8,3

+ 18,3
+ 19,9
+ 18,2
+ 17,4
+ 25,2
+ 19,9
+ '14,2

+ 9,7
+ 11,7
+ 9,0
+ 6,E

+ 11,9
+ 8,2
+ 5,9
+ 4,8
+ 6,7
+ 7,8
+ 8,2
+ 7,5
+ 5,7

+ 10,9
+ 10,9
+ 14,1

+ 11,6
+ 4,7
+ 1,1

- 8,3
- 18,1

x
+ 37,8
+ 41,'l
+ 14,5
+ 6,0

- 12,9
- 29,1

x
+ 16,4
+ 15,0
+ 6,1
+ 1,8
- 9,0

- 19,8

&1,2
445,4
464,2
502,8
554,8
583,6
616,4
708,3
858,5

1ß2,4
1243,6
1fi7,4
1 808,2
2148'2
2 3E6,9
2652.6
2 64i9,5

3113,7
3 385,9
3 783,0
4119,4
4299,7
4 553,9
5072,8
5 504,7
5 856,3
6186,1
6 5zß,4
6 595,8
6U2.2
6 876,9
72ü,4
7 490,5
7 033,0
4921,E

425,4
1223,7
1 E5E,7

1952,7
2 057,6
1779,4

s47.'l

7 021,2
7 565,9
6 735,5
9239.2
9 548,1

8 812,5
5 E69,0

21,6
22,9
22,O

21,7
21.8
21,8
21.6
21,2
21,4
22,5
22,O

21,1

z'.t,5

22,4
22,8
23,4
23.4
23,5
22,9
23.2
23,4
22,9
21,9
21,9
2',t,8

21.7
21,5
20,6
19,3
16,6
16,0
16,9
16,6
16,2
12,5

13,2

27,3
31,6
29,9
29,2
27,5
17,2

'I 459,0
't 497,3
1U2.1
1 814,9
1 905,6
2 @7,5
2243.0
2626,A
315E,6
3 734,6
4 412,3
5 628,E
6 596,9
7 4ßA
8 065,6
8 695,9
I289,3

10152,3
'11396,7

125/.6'1
13 450,0
14 4/,5,8
162@,7
18 124,0
19 694,3
21 143,4
22ffi/
252§,2
27 522,7
31 77E,3
36 158,6
35 910,2
37 625,0
36 287,5
34109,5

2 793,5
3258'4
4 025,0
4 5€i:!,1

4%7,7
4@0,8
4 568,0

25,42
25,E3
28,01

30,6E
33,66
35,0E
37,U
43,31

51,54
60,53
71,18
90,66

106,66
120,97
131,32
14',t,74

151,34
164,98
1E4,94

203,68
219.12
236,33
266,83
297,6
322,4s
344,08
363,96
399,00
429,44
4E9,92
551,75
545,26
56E,73
5.ß,14
513,36

Früheres Bundesgcbiet
x 1 002,9

- 4,2 1121,3
+ 't,5 1 272.5
+ 8,7 I 411,8
+ 7,8 1 575,2
+ 1,5 1 6E1,7
+ 5,0 I 820,9

+ 13,7 21y,5
+ 2t,5 25€,2,4
+ 23,0 3 052,6
+ 17,5 3 58:1,3
+ 27,9 4 485,9
+ 14,1 5 3EO,3
+ 14,1 6146,0
+ 7,5 6744,0
+ 2,9 7 532,7
+ 2,8 4207p

+ 1O,7 8927,3
+ 10,5 9987,2
+'t5,'t 10E@,4
+ 10,9 11 4ß,7
+ 10,2 11 996,5
+ 18,9 127§:l
+ 17,1 13801,4
+ 9,3 14929,4
+ 6,7 160A7/
+ 7,7 16 963,E
+ 9,9 16 605,3
+ 2,2 20853,2
+ E,0 23 793,5

+ 15,1 26 550,6
- 6,6 27 799,5

+ 10,5 28 094,3
+ 3,1 25775,5
+ 2,2 21 103,1

Ncue Länder und Berlin.Ost

37 337,4
42ü2,6
48 919,1
49 732,5
52 1@,E
49 790,8
,14 546,5

23 091,9
25 E7E,0
30 901,9
32782,5
33 375,3
30 377,9
24 366,0

18,E

17,E

17.9
1E,6

18,3
17,7
13,2

30 316,2
35 036,7
40 188,6
4().193,3
42612,7
lo 978,3
38 677,5

202,32
284,95
376,0E
419,94
454,39
418,74
356,93

466,81
526,61
502,51
610,80
638,75
607,9E
543,94

x
+ 42,6
+ 9,6
+ 1,3

+ 't3,6
+ 5,9

+ 20,6

Deutlchland

22§,7
3 084,4
4351,4
4 98i:i,0

5 281,0
4ü23
3262,9

175,58
207,15
257,27
294,ß
321,69
303,5E
2*5,U

379,03
4U,73
495,00
497,33
521.82
5@,37
472,28

+
+

+
+
+

x
10,4
14,6

5,9
10,8
3,3
4,0

a) Bei den Berechnungen der Beträge ie Einwohner liegt hier der B€völkerungsstand ftlr das Jahr 1996 zugrunde.
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Jahr

Ausgaben nach dem
Asylb€twrber-
leistungsgeseE

insoeoamt

Davon
Hilfe zum

Lebensunterhalt
(§2 AsvlbLG)

Grundleistungen
(§3 AsylbLG)

Besondere
Leistungen

außerhalb
von

Einrichtunoen
in

Einrichtunoen
I 2 3 4 5 6

D5 Ausgaben nach dem A:ylbewerberleistungsgesetz
(Zeitreihe 1994 - 1997)

Fruheres Bundesgebiet

DM

1994
I 995
1996
1W7

1995.....
1S6.....
1997 .....

1994......
1996......
r996.....
1997 .

't9s5 ......
1996......
1997......

1994......
1S5......
1996......
1907......

195
1996
1S7

5o:xt z6 584
4 882 693 675
4971 558336
4 557 71 3 78i'

547 825 549
593 999 561
659 399 462
&n 576 070

+ 8,4+ 11,0
- 4,4

5581 602 133
5 476 6S 236
5 fin 957 798
5 r88 28S 8St

3 900 471 81't
3 870 8d0 845
404r'.ß90ß
3 579 862 983

137 628 594
138 052 456
171 @579
't63 688 997

+ 0,3+ 24,4
- 4,7

4038 100405
4 008 913 30'l
4 216 't 84 808
3 743 551 980

1133WT73
1 011 832830

927 069 307
9r/ 850 800

410 196 955
455 947 105
487 703 6fB
,166 887 073

+ 11,2+ 7,O
- 4,3

Dcutschland

DM

1 543 501 728
1 467 r79 935
't 414772gpo
1 441 737 873

3 I 15 096 892
3 075 552 410
3013681 715
12954§221

263 733 084
n7 1436€/'
32o6723§
1 10 236 300

+ 12,7
+ 7,9

- 65,6

3 378 829 976
3 372 696 09r
3 334 304 051
1&5674521

't.1
57,8

1 116439352
970 421 575

1 076074498
2325822738

212fi7 78
213 788 196
24o8o7 014
416 1«) 073

+ 0,6+ 12,6
+ 72,8

1329O27 1ß
11umn1
1 316881 512
2741 !r52811

- 10,9+ 11,2+ 108,2

w224W
836 71 9 690
881 802 I 23
936 452824

71 fi4677
83 067 681
97 970 112

1(N 209 697

- 3,0+ 1,8
- 8,3

- 0,8
+ 4,5- 11,5

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

- 10,7
- 8,4
+ 5,5

Neue Länder und Berlinost

DM

1,3
2,0

57,0

- 13,1+ 10,9+ ,l16,1

+
+
+

4,3
5,4
6,2

Veränderung gegenilber denr Voriahr in %

+ 16,2+ 17,9
+ 6,4

873745017
919787 371
979772235

104066.2521

- 1,9
+ 2,8- 7,9

- 0J
+ 5,2

'11,2

VGr{ndcrung gegenübcr dern VorJahr in %

4,9
3,6
2,1

0,2 +
+
+

5,3
6,5
6,2+
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Relhe 1: Versicherte in der Kranken und Renlenverslcherung
Die Mikrozcnsus-Ergebnisse über don Krankenversicherungsschutz und über
Altersvorsoige in der geseelichon Rent€nvarsicherung werden in iährtichm
Berichten dargestellt. Di6 AngEb€n zur Krankenversich€rung b€zi€han sich
auf dl€ Wohnbevölkerung nach der Betoiligung am Erwolbslob€n, dor Art d6r
Krankenkasse/-varsicherung des Vershherungsschutres. Woitore Untertei-
lungon erlolgon u.a. nach G€schlecht, Altersgrupp€n, Stellung im Beruf und
monatlichem Nenooinkomm€n.
Oie Tabell€n zur Altersvorsorgs enthallen Oat6n über Pflichtmitgliodor und
Beitragszahler nach d6r Beteiligung am Erweösleben gegliedert nach Ge-
schlecht, All€rsgruppen, Stellung im Beruf, Att der gesotrlichen Rentenver-
sicherung und Versicherungsveöältnis. Einige Eckdaten sind im langlristigen
Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Oet iäh,liche Bericht enthält detaillierls Angaben über die Sozialhilleempfän-
ger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe. Die
Empfänger/-innen von Sozialhilfe warden u.a. nach Hilr€arten, Geschlecht.
Alter, Staatsangehörigkeit und A.l der Untorbringung aurgegliodert. Oatüber
hinaus worden lür die Emplänger laulender Hilfe zum Lobensuntorhalt auch
Angaben über den Enveösstalus, di€ besondere soziale Situalion, die Be-
zugsdauer sowie üb6, die wesontlichen Komponenlen der Bedarlsberechnung
nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferf ürsorge
ln jährlicher Erxheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Ausgab€n und
Einnahmen sowie über die Emplänger/-innen laulender und einmaliger
Leistungen in ländertveiser Gliederung. Der Nachweis erlolgl nach Hilfeanen
sowie nach Emplängergruppen (Beschädigle und Hinteölieb€ne sowie
Sonderlürsorgeber6chligte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen det unlerschiedlichen
wohngeldrechllichen Vorschritlen lür das lrühere Bundesgebiel und dio neuen
L:inder und Berlinost ab dem Berichtsiahr 1991 iehdhh wie rolgt v€rÖtent-
licht:

4: Wohngcld lm lrtihcrrn Eundclgcblct
4.S.'l: Wohngcld ln dcn narrn Ländcm und EcrllnOst
Die Verötlentlichung€n enthallon jeweils Angaben zum spitz b€rechneten und
pauschaliarton Wohngeld und liefem detaillierte Datsn über die Anzahl und
Struktur der wohngold€mplänger sowie deren Wohnkoslen, Wohnverfiält-
nisse und Wohngeldansprücha.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitationsmaßnahmen
5.1: Schwröchlnd.rte
Oie Verötlentlichung - Erscheinungslolge alle zwei Jahre - enlhäll in länd€r-
weisor Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behinderte anelkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent loslgestellt worden isl. Nachg€wiesen werden dio
Schw6öehindorten nach Geschlecht, Anorsgruppen, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache dor Behinderung sowie nach Mehr-
lachbehinderung.

5.2: Reh.bllltatlonemaBmhmen
Der Jahreüerichr onthäh Angaben übor die von den gesotzlichen Trägem der
Behabilitation im B€richtsiahr durchgsrührten medizinischen und berulslör-
demden Rehabilitations.naßnahmen sowie die Maßnahmen zur sozialen Ein-
gliederung. Dabei wird u.a. nech Arl, Oauer und Ergebnis de, Maßnahmo
ditlerenziert. Auß€rdem findon sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach G€schlocht. Allesgruppen, Stellung im Berul sowie Art
und Ursache der B€hindorung.

Reihe 6: Jugendhille
6.1.1: lnatltutioncllG EeEtung, Elnzclbct'luung und lozl.lpädagogischc

F.mllhnhlllc
Der jährlicln Berichl snthält Angaben über dia lungon Menschen, bei denen
aino Eziehungsb€ratung abgeschlossen wutdo, die durch einen Betreuungs-
heller/-innen oder Eziehungsbeistand unterstützt werden und die an Maß-
nahmen d€, sozial€n Grupp€naöeit teilnahmen sowie über die Familien,
denen sozialpädagogische Familienhille gewährt wird. Darüb€r hinaus wetden
lnformalionen über die Hillegewähruno selbsl, z.B. über den Anlaß und die
Dauer, bereitgeslellt.

6.12: Er:lchcrlrchc Hllrcn au8crtl&lb dG8 Eltcmh.uses
Mit dieser Voöll€ntlichung weden jährtich Slrukturdaten über die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hillen zur Eziehung außerhalb des Eltem-
haus€s, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege, Heim6r-
ziehung und intensiv€ sozialpädagogische Einzelbetreuung, sowie über den
betrotlenen Personenkreis zur Verlügung geslellt. Sie €nthält auch lorlg€-
schriebene B€standsdaten zum Jahresend6.
6.1.3:Adoptioncn und .onstlgc Hllfen
Neb€n d€taillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsv€rmittlung w€rden in disser Reihe auch die jährlichen Ergebnisse über
die Pflegschaften, Vormundschaft€n, B€istandschaften und Vaterschatlsfesl-
stellungen, die Sorgor€chtsmaßnahmen und die Pllegeerlaubnis nachge-
wiesen. Ab 1995 sind Angabon zu Vorllluligen Schutzmaßnahmen (lnob-
hutnahme, Herausnahme) enthalten.

6.t.4: E.zl.hcrllchc Hlltcn ruocrhllb dc. EltGmh.urlr !m 31.12.1995
Alle lünl Jahrc, zulotzl am 31.12.1995, wird oin6 Bostandsorhebung über die
Hilfen zur Eziehung außcrhalb des Elt6mhaus6s durctEorühn, dercn Ergeb-
nbso in diesor R€iho daqestellt w€rden. Die Berichlsinhalt€ stimmen mit
dcnen dar Reihe 6.1.2 weilgrhend übsrein.

6.2: ll.EnrhmGn dcr JugondaöGlt lm R.hmcn dG. Jugcndhlllc
Dioser in vierjährigen Aü,sländen. letztc Erhebung im Jahr 1996, erscheinande
Eericht enthält Ang8ban über die von d6n ötfontlich€n und lreien Trägem der
Jugendhille durchgorühnen Maßnahmen dar Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugendorholung, der intemationalen Jugendarb€it, der Jugendbil-
dungsarbeit und der Foröildungsmaßnahmen der Mitrarbeiter in der Jugend-
arbeit. Nachgewiesen wird u.a. dio Zahl d6r Maßnahmen und der Teilnehm€r/-
innen; die Maßnahman werden nach Dauer und Trägerschatt gegliedert.

6.3: Elnrlchtungcn und tätlgc Pcrroncn ln dcr Jugcndhilte
Diese Vedlfenllichung b€richtet alle vietJahre, zuletzl zum 31.12.1994, über
Einrichtungen d€, Jug€ndhilro und - sowoit möglich - die in ihnen verlügbaren
Plätzo sowie über dorl tätigo Personen. Dabei wird geglieded nach Träger-
schatt und An der Einrichtung, sowie nach Altet, Ausbildungsabschluß,
Stollung im Beruf und Arboilsb€reich der in der Jugendhille tätigen Personen.

6.3.1 : Tagcreinrlchtungcn lür Klnder
ln viariähdichetFolg6, erstmals zum 31.12.1994, bringl dies€ Baihe ausführ-
liche Ergabnisse über die Tageseinrichtungen ,ür Kinder. Sie vermineln - z.T.
in länderueise Gliederung - wichtigo Struhuzahlen über die An und Göße
der Einrichtung sowie über demographische und orwatösstatislische Angaben
des dort räilgen Personals. Zusätrlich w€rd€n ausgewählto Oaten di€ser
Vo(ittentlichung (Zusammonlassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhilla in d6r Reih€ 6.3 darg€stellt.

6.4: Aulgebcn und Elnnahmcn dcr örrcntllchcn Jugcndhllle
Oiese jährticheYedtlentlichung enthäh ab 1992 di6 Ausgab€n der öflentlichen
Jugendhilterräger lür Maßnahmen und Einrichlungen sowie die konespon-
dierenden Einnahmen. Oer Nachweis errolgt nach Hille- bzw. Einrichtungs-
aden sowie nach Einnahme- und Ausgab€narten, z.B. Gebühren, Enlgelte,
Kost€nb€iträge, Pe6onalausgabon. Loistungon an Berechtigte, lnvGstilionen
und Zuschüsse an Täger der freien Jugendhille.

6.5.1: Elnrlchtungcn und tätlg. Penoncn ln dcr Jugcndhllfc 1991 ln deo
ncucn tindem und BGrlln03t

ln diesem Sonderhell sind die Eqebnisse üb6r di6 Ein,ichtungen der
Jugendhilre und deren Psrsonal in d6n neuen Ländsm und Berlin€sl darg€-
stellt. Si6 eqänzen dio Oaten d6r Erhebung l99O im lrüh€r€n Bundesgebiet.
Oi6 B€richtsinhalte stimmen mit dan6n de, Reih6 6.3 weitgehond üb6tein.

Reihe 7: Leistungen an Asalberverber
Asy,lb€weöer, abgelehnte Bewerber, die zur AusrEisa vcrpllichlet sind. sowie
geduldal€ Ausländer/-innen erfialten seil dem l. Nov6rnb€, 1993 anstello der
Sozialhille Leistungen nach dem Asylbeweöerleistungsgeseu. Angaben über
Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr in der Sozial-
hilfeslatistik, sondom ab dem Berichtsiahr 1994 in der jähtlichen Asy'bewer-
berleistungsstatistik erfaßt. Oie ditlerenzienen Eqebnisse der Statistik über
di€ Leislungsemplänger sowie üb€r die Ausgaben und Einnahmen nach dem
Asylbewerberleislungsgosetz sind in der o.g. Vorülentlichung dargestellt.

Reihe S: Sonderbelträge:
ln unregelnäßiger Folge warden Oalen aus Sondercrfiebungen der Sozial-
hilre, der Kdegsoplerlürsorge und der Jugendhille yerölfentlichl.

5.6: Lul.ndc Lclatung.n d.r HllL zum L.b.n.unt rhalt S.pLmbcr
1981

ln diesar Zusatrslatistik rvürdon üb6r di6 in der jährlichen Statistik ermitlGlten
Grunddaten hinaus zusätzliche Erl«enntnisse übar die Slruklur des Empfän-
gerftreises der Hilleloistungen und über di6 Arl d€r Hillelcistungen und über
di€ Arl der Hilreleistungen g6*onnen.

S.7: Elnmrllgc Lclrtungcn dGr Hllta rum LabdrrunLrhllt S.pl.mbcr
1981 bl3 August 1982

Dieso Zusatzstjatstik erbrachle Erkennlnisse über die Struklur des Emplän-
gertreises und über die Art der Hilleleistungen. lm Vodergrund stohen dabei
lnlormationen über die Zusammensetrung des K,eises der Hillecmplänger
nach bostimmten Personengruppen, speziell über Ausländer/-innen und Asy'-
begehrende.
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